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1. 

£li\LEITUN6 Zm JÜTISCHEN LOW. 

Aus der peigamentlis. der Tübing^er Universität«. 
bibJiothek (M. e. IV. J.)> 4«, welche 1562 dem Siuerdt 
Reaeothlow gebeerte« Die zeilen sind nlebt abgesetot 

H5. s He meyster ieret uns de syime, « 
An aller werke ambegbinne 

Scheie wy gade denie beren 

An ropen unde eren. 

Aldus sy god teueren beaediel, 
10 De uns van sunden belli ^henriget, 

Unde spreke in des sulflkn jiamen an 

Des bokes vorwort, so se screueii stan. 

Woldemar van gades gnaden 

Konyngh to Denemarken na reden, 
•* Synes rikes unde menniger handc 

Prelaten unde licren an syneme lande 

Uad den Denen dytb bock gbegeveo. 

Dar ere recbt is ane bescreven. 

Dat recbt is entoval 

Der eren wcrlik avor al, 

Dat dar vorbodet alle undsth 

Unde gyfil to allen dogeden rath. 

Sunder wolde nu en isllk man 

Syck an denie synen nughcu lau 

Unde deme anderen neu ungbevoch plegen» 

Men alse he> wolde van eme vordregen, 

So were dal wol apenbare, 

Düi uns des rechtes nen noth enware. 
u.sb. Jo docii ma reckt gheyt 

1 
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ÜNLEITÜNCI EXm JÜTUCHEN LOW. 



Bauen gades warheyt 

Is de warde ok all unbekant, 

Mit rechte vinü men se altohant 

Yorwar dat recht ia gheaath 

Doreh der avertreder nyaaedäth, 

Dar me de avertreder temme mede 

Unde de rechtverdighen holde in vrede. 

]>at recht schat wesen erlyck 

Reohtverdick unde lidelyck 

NnKe imde apenbaer, 

Also dat alle mene schapr 

Des volkea merken unde proven, 

Dat se des to male.behoven 

Unde nicht sy gfaesaket ■ 

Edder durch enes mannes wiUen ghemaket» 

Yortmer so en ackal mvam 

Kige reclit leggen an 

Jeghen dat de konyngh hath 

Ghegenen unde des rikos rath, 

Unde dat gantze laad schal hir an 

Werden beachermet unde beslan. 

Ok en macii de konyngh nickt 

Wedder ropen dat sulve recht 

Noch waadelen aander vulbort 

Der jennen, de ere jnwort 

Hebben hir lo ghegheven, 

Dü dylli recht wart bescreven, 

Ave men moghe dat apenbar merkeni 

Dat id sy legen de hitiigen korken. 

De vorslen ackoien an recbiverdicheyt 

De land richten und an clockheit 

Und enen isliken syn recht Tolgen lan. 

Ok soiiolen «e vnder ere hode han 

Pelegrimen wedewen weysen in den lande» 

Inkomelinghe arme lüde menniger hande, 

Unde alle de dar vorunrecbtet weiden 



EtlOElTUNG ZUM JÜTISCüEM LOW. 

Scholen se hir beschermen Upper erden. 

Ok scliült'n se Uichtighen unde plagen 

Missededer unde utiie deine lande jagen; 

Dar mede don se dancklflcen 

Gade deme heren van bemmelrike, 

Wente alse dar steyt ghescreven, 

Wan deme myssededer wert vorgeve«» 

To hant dar wert de richler mede 

Vordomel wedder in de alede. 

Vortmor alle, de ihr wonct in deme lande. 

Arm rike unde lueimiger hande 

Scholen myt densle eren heren 

Underdanichliken eren, 

Uppe (lat he ene vrndes plec^he 

Unde dat land au uianlieit heghe. 

Ok Scholen vorsten nnde heren 

Rechte alae ene god de here 

De wall des laiidcs ghegeven halb, 

Also bevalet hu ene dath, 

Dat se syner korken' vriheyt 

Beschermen unde rechticheit. 

Is id ok dat id vorgalb 

Dorch cre vorsumeniijse unde quad. 

So Scholen se dat weten even, 

Dat se dar moten rede vorgeven, 

Wan de here hu* kämet nedder 

To deine jungesten dage hir wedder, 

l'ude wil richten an syner macht 

Enen Isliken, so he had ghewraoht. 

Ronyngh Woldemar vore gbenant, 

Des syn name unde bort is wul bekant, 

Syn vader ok Woldemar aver loth 

Heth syn oldevader konyngh Knvth. 

Dyth recht wart van eme gbegheven, 

To Wardiiigliborcli unde dar bescreven, 

Dar do jeghemvardich weren 

1» 



4 EINLEITUNG ZUM JÜTISCHEN LOW« 

Desse prelaten mide hereiL, 
Sin broder koiiyngh Erick ryck, 
Abel en hertoghe U> Sles5wyck« 
Ok was dar ok to den sulven stunden 
US. i Cristoffw der artzebiisschopp to Landen. 

Ok was dar bisschupp Peter van Arus, 
Van Roschiide bisschupp Nicolaus, 
Van Odense bisschupp Iwer, 
Van Ripen bisschupp Gunner^ 

»0 Bisschopp JohaniK'S vaii Sles5vvyck, 
Gunner en bisschopp van Wiborch rick. 
Ok was dar de kloke man 
Van Burlnm bisschopp Johan, 
Dylh is gheschen na gades bort 

>i Twelff hundert jar und vertich vort. 



IL 

6RASERIN. 



■ 

Aus der papierbs. der Heidelberger uuiversitäts- 
bibliothek Pi, 4. 

Dte rede von atner grmeryn. 

Uj«ik Die mynn ist wunderlich gemnott» 
Sie tuott manigen schnöden guott 

Und effl dabey manigen man, * 
Der ir vil woi gedienen kan^ 
Alle ding hati sie gewallt, 
Sie äfil jung vnd anch allt, 
Sie jn cl alles das da ist, 
ULm9. wider gehörtt weder syn noch list, 

Sye höhet vnd nidertt, 
Sie ranbls vnd widertt, 
Sie setzt vnd entsetzt, 
Sie haylet vnd letzt. 



Digitized by Google 



5 



Sie pringt liayl vnd vnhayl, 
• Sie macht ofll fto vnd gayl 

Die jrn werde gcsuochen gerü, 
So wer die myna nicht, wertt, 
4 Wann jr so manig esel gertt 

Vnd onch so maniger schndder gaucli. 
Der selben bin jch aiiier auch, 
Da, wie tumb jch bin der synn. 
So waiS5 jeb, das hohe mynn 
Gibt hohen muoU vnd swerttes nott, 
Nidere mynn ist ern fröuden todt. 
Davon so will ich jr nit achtea 
Vnd wüi legen mein gelrachten 
Anff aine, die mir gehelffen kan. 
Als ich selb bin ain man, 
Also hon ich mich gesellet. 
Ob jr es beeren wöllet, 
So sag Jch ench meinen gelingen 
Von mynneklichcn dingen, 
M'ic mir gelyngt mit meiner Irawen. 
Zno hoilz stto wisen vnd jnn den auwen 
Hatt mir gott gegeben 
Ain vil wunnekliches leben, 
Den Summer ye aiu giaserin. 
Den wynnHer ain stobenbaytxerin. 
Wenn vns dann kompt die summerzeytt, 
Die allen herlzen froede geyU, 
Vnd wir vnns beralten, 
Jn kainer kemeaatten, 
^. Noch in keinem paomgartten 

Darf! man vnser nitt warlten. 
Die lieb spricht, mcins hertzen £raw: 
Weist dn, yeadertt abi aw, 
Darein solle wir gon nach gras, 

^* Kume hernach, bis5 nicht ze las5l 
Was acht ich aulT werde riUers firawen, 
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Die laiissent sich jn froaden sehanwen? 
Jnn dem Hechten inayen 

Vnd bey prunnen sieht man sie rayen, 

Die tuondt sam Jn gepeutt jr artl* 

Also heb ich mich auf die fartt, 

Als mir mein lieb uor hat gcsaytt, 

Vjid hin denn vvilliorklich bcrnyW. 

Jch laufT die schlicht vnd die knbnm 

Vnd sich luo baiden seytten vmb» 

Wie jch paldt euch kome dar, 

Das sein yeniant werd g-ewar, 

Vnd kume dar, da sie warttet mein» 

Die Tü lieb firaw grasereyn. 

So tuott sie paldt gr^hcn, 

Ain fruntlich vmbfalKMi 

Von vns baydcn da geschieht, 

Sie fürtt mich alhin die rieht - 

Yttder die gnenen pÜschen, 

So wer wir froelich tuschen 

Vor der hayssen sunaen glanntz. 

Als wir ligen aa der leytten, 

Jch greyff xno bayden seytten 

Gen jrem leib , der ist nicht lyndt, 

Sie hatt der reyff vad der wyndt 

Zerfürt und xerplett, 

Jr hembt statt vngcnett 

Zuo bayder seytten mit weytlem schrants. 

Sic ist lüden uoa dem schwants 

Nass non tauw vntz «off die knye/ 

Jch wollte auff ewdlff betten hie 

Die selben weü nicht rasten^ 

So ain lieblich taschten 

Geschidht, so wir ligen vnaermeldl. 

Jch wöllt vnder aines kaysers asekte 

Die selben weil nit schlaffen. 

Mich darff nyemant straffen, 



Ob ieli bin vngMehaydea, 

Wann der sckympff gescUelit hob vqs baklen. 

Sie spricht: Ruck her iKBher baS5! 

Die weil liatt sie ain pürde gras 
^ Hynden «uff den ars gescbärUl 

Tod hat sich da nider geatortzt 

AU schäm ist vns da fremdt, 

Jn den sattel auff jr hembdt 

Kbye ich mitt gincktem gipcr. 

Jch dnrff kain sawaiförer, 

Der mir mein rös5lin durff weysen. 

Sie hebt, mir her wider z!io preyse, 

So tuo jch meinem rös^ aia mst 

Vhd havw dar mit voHem lost 
is Wilrtt mir dann der heim abgestochen. 

Das bleybt nicht vngerochea 

Von zwayn irtollien knabesi 

Die da hyndan naeher draben. 

Die schlahen aufT zwayn paugken schal, 
, hiu: to Yntz das die lieb fraw nacbtigail 

Kimpt über vnns anff die standen 

Tnd syngt ^nts wir nerschnanden*' 

Alle, die hoher mynn pflegen, 

Die müssen sich solichs schympffs verwegen 
«> Vnd turren sein nicht breyben 

Mil myanelKficben weibe». 

Wenn sie jn dieneiu jn lieim vnd in platten. 

So lig an dem schatten; 

Wenn sie baUten an der sonnen 

Vnd mit! schwais5 and vmberunnen. 

So hoer ich der clainen vogelin gsangk * 

Ynder meiner graserin vmbtangk. 

Daa tuott mich paa^ sorgen per. 

Also verlreyb ich den aummer gar 



88. ? lig ich. 
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Zuo hoUz, za wisen, jnn den anwen, 
Vnd sen mich nach kainer frawen. 

Wann wollt ich hulur in^iin Legem, 

So wurd man mich uii paldt gewern. 

Das man mich wurff atn stieg ab, 

Des ich sunst fcain sorg nicht hah. 

Wenn vnns denn koüipt der wintter kallt, 

So württ vnnser fröudt manigfallt. 

Wenn die nicht werden langk, 

So tuan jch manigen vmbgangk 

Für meines lieben vensferlein. 

So halt die svvartz gewartt mein, - 

Sie lauffi hin hynder vnd her für, 

So war» jch bey der hindern tör, 

So halt sie sich berattcn 

Vnd schleuset mich jnn die kemnatten» 

Da die kelber jnn scUaflen, * 

Oder sie setzt mich zn den schaffen 

Vnd spricht: Lasse dich nicht belangen! 

Vii schier kompt^ sie gegangen, 

Als der wirtt entschiaffen ist, 

Als ain plinden zu der fHst 

Weys5l sie mich dat.^ der stuben ein. 

So spricht die haytzerin meyn: 

Mir was die weil iilr dich langk; 

Nun setz dich nider auff die banck! 

Die slüh ist auS5 der messen wann, 

Sie spynnl flachs, so wind ich garn. 

Zu dem ofen auff die pmgg 

So feilt sie seibar an den nigg, 

Von VHS ^\iirit wuntlcrlich srefaren. ' 

Die zway .ckübiin uütt garn, 

Die ich uor gewmid^ hon, 

Dje hencke jch da vndten daran 

Viul sius5 jr ain spyndel jn den kragen. 

Künden mir drey weher sagen, 



aii49iMir» 



Die da.lüMleii nacher gfengen» 

An welichem tayl die kleulin hlengen, 

Die wölU jch wol ucrineren, 

Das sie guote maisier weren. 
s Also vertreyb ich den wyanter langk 

Vnd acht nicht miff der wachter gsangk. 

Als sie püeger holier utyane, 

Die legen alle jr synne. 

Wenn der wachter verfcändt den tag« 
»• Das sie dann vnuermeldt durch Nlas hag 

Komen jnii der sclnvartze hin. 

Der sorgen ich wol entladen pyn 

Vnd schlaff gar one alles sorgen, 

Wann mich weckt all morgen, 
•* So es an meiner zeylt ist, 

Des wirttes schweyn jnn dem mist. 

Wenn sie gen dem tag erkcrren, 

Was möchl mir dann geworren? 

Also gjBll mir der wynnler hyn. 

Uette ich zno hoher myon syn, 

Daran wurd Ich vil leicht betrogen 

Vnd l<Brs5t5 also ui! bas^ wcugen, 

Dann das jch hoher niynn gertt, 

Die were mir henr teurer dann vertt. 
ss Dauon will ich mich nyeaiants anders vnderslann, 

Sunder an meiner graserin ain benugen hon, 

Wann sy ist meines herlzen wuua 

Vnd leicht jn meinen ougen als die clare sunn. 

Dauon lass ich die vogel sorgen 

Den anbent vnd auch den morgen 

Gen dem hcrtlen wynllcr kallt; 

Wa sie stondt jm hag oder waMit, 

So will Jch von meiner graserin nicht wencken, 



17. VgU Wackemagdt leseh. Ib SO» 2Q> Hwllottbet gedichte 
von Ettmailef 3S. 
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Sünder mit frondea an sie gedenckcn 

Von tag zuo tag ye mer, 
. Wa jch jm landt hyn ker, 

Wann goti der herr der mer 
i Jr gflitig weiblich er; 

Das wonsch jch jr mitt Iniwen 

Gen disem saeligen guuten neuwen. 
Amen. 

a» 1479. dominica reniinlscere. 



III. 

DER PORT. 

Aus der Heidelberger papierhs. 4. fol. geschrieben 
1467. Ich gebe nur den anfang des gedichts. 

bL 19t. Diser Spruch ist der portt gfenannl 

Den schoenen leütten woi eriiannL 

Bs was ain ritter lobleich, 

Mitt grosser hllbschait tugentreycb, 

Der was Conrat genant, 

Jn alten zeytlen wol erkannt 
M Von rittem vnd von frawen. 

Man mu^ht jn dick scbawen 

Zoo hone mü den besten. 

Dem gesincit vad den gesten 

Tatt er dick liebes vtl, 
•\ Darumb ich von Jn schreyben wiL 

Er hett ainen sl«rftsen sitt, . 

Das lob behielt er damilt, 

Br übte dick den leybe 

Durch mm vnd durch schme weih. 
»• Man mocht jn dick scbawen 

Stechen vnd hawen. 
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Vff dem pbwn schallferen. 

Bitterlich tarnycren 

Durch der cren güUigkeit 

Er was ain ritter vU gemayt 

Viid hett ain weyb ser Ee genomen, 

Die was mit gantien lügenden volkomen 

Ynd von Edelm geschlechle. 

Der sie bekaaote- recble. 

Der gesach nicht schopner weyb. 

Wee wie stoltz was jr leyb, 

Jr houpt, (iaiauif gelbes har, 

Stoltz jr wenglin, rosen far 

Vnd lylien weys5 danmderl 

Mich nympt michel wunder, 

Das jre ougen sind so klar. 

Sic süiet sam aia adebir. 

Wolgeschaffen was jr naspain, 

Weder te karte noch ze Idaia, 

Jr Iii und darunder roscnrott, 

(Er ist selig, dem sie jr küssen bottO 

Ir kyne wei85 synweU, 

Ir kele was ain lantter vel« 

Da durch sach man des weynes schwanck, 

Wenn die schone frawe dranck, 

Jr lene mm ain helffenpain, 

Jr snng tarn ain gnMin zayn, 

Jr achs5el vil senberlich; 

Jr hende, jr arm ritterlich 

Stuiden jr xno wünsche wol; 

Jr hertie das war (ugcnt v<ri. 
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IV. 

DES VÖGELEINS DREI LEHREN. 

t 

Ans cod. g^erm. monac 1020. paphs. IS. jh. 4t»« 
bl* 18*^20> nach der am 19. april 1809 genonnieiieis 
absclirift eines freundes, den fch nicht zu nennen 

wa<;e. Vgl. die vollständigere eizahlung; im Barlaam 
uud Josaphat, Liedersaal 2, 653, ii iais de Foiselet 
und Wielands erzählun«^. Weiteres über diesen Stoff 
werde ich bei den Gesta Romanorum mittheilen. 

10 JBin gebawer vieng ein vogelin 
Mit eynem herin siriciceletn. 

Das voegelin begund sorgen, 

Das es der gcbawer vva^lt würgen. 

Es sprach: Liber irunt, las mich fliegen, 

Das ich myn Jungen moeg erzihen! 

Die will ich all bringen dir, 

Das soltu glauben mir. 

Er sprach : Ich wil dich nit Ion, 

Ich bin fro, das ich dich hon. 
'»o Ich will dich diner veddern enbloessen 

Vnd Wille dich an eyiieii spisz Stessen. 

Syt das mich din got hat beratten, 

So wil ich dich by eynem fewer bnrten. 

Do sprach das Idein voegelin: 
a5 Was mag ich dir nutz gesiii? 

Min gefieder dir nit ensoUe, 

Meins^ fleysches ist kam ein haut voL 

Was mag das gehelffen dic^? 

Da von so las fliegen mich, 
3» Bis ich mein Jung bring zu dir. 

Ir sint funff was vier, 

Das mag dir wol besser gesin. 



27* lo iiaum för ham, wie uotea urlab. 
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DES VUti£LfiIN£r DREI LEHREN. 

Wann das ich allein wer din. 
Er sprach: Fleugstu nur uff die buochen, 
Wie sqU ich dich dann spchen? 
Wann ich wli dich braten by eyner gluot. 
^ Da bisi mir zno eynem triinck gut. 
Da das voDgelin erhört die niere, 
Do erschraclc es vil scre 
Ynd sprach: Wceltesta lassen liegen mich» 
Ich weit driu dinck leren dich, 
«> Vnd gedechtcslu ilys5igUchen daran, 
So wurdestu ein selig man. 
Er sprach: Das solUi leren mich, 
So will ich lassen fliegen dich. 
Es sprach: Was man dir gesagen kan. 
Da bab all zyk nit glauben an, 
Vnd sihe, das da fmer icht lassest, 
Das du wol gehaben magst. 
Du soll auch keynen jamer hau 
Nach dem, das dir nit werden kan. 
Han ich die warfaeyt gelerel dich, 
So soltu lassen fli( o cu mich. 
Der gobuwcr sprach zu dem vcßgelin: 
Gelob mir uff die trewe din, 
Wann ich moff dir, 
Das du her wider kömpst zu mirl 
Es sprach: Vff mein warheyl 
Ich will all zyt wesen bereyt 
Er gab vrlab dem vogeltn. 
Es flog uff eynen bam hin, 
Do es mit heller stym sang, 
Das es in dem wald erklang. 
Der gebawer weit das voegelin versuochen 
Vnd begund ym her wider raeffen. 
Do sprach das va?geiin zu ym also: 
Ich bin in myuem hertzen fro. 
Das ich dir bin also entronnen; 



14 DES VÖQBtBUCS UREI LBHimi. 

Ich will nit wider zn dir komweD* 

Er sprach: Was hastu g^elobel mir? 

Es sprach: Ich seyt vor alles dir« 

Das du soll nit glauben han, 
s Was man dir alzyt gesagcn kau. 
• Dauon hastu i^claiibet mir, 

Das bin ich entpilogen dir. 

0er gebuwer sprach: Uel ich das vor bekant^ 

Ich hell dich doch in myner hant. 
»o So sprach aber das voegelin: 

Du hast cynen toerechten sin^ 

Das da vsz diner hant lassest, . 

Das du wol gehaben macht. 

Do sprach der gebuwer: Du sagst war, 

Darvmb han ich verlorn gar, 

Das rftwet von gantzem hertzen mich, 

Das ych ye liesz Aigen dich. 

Das voegelin sprach: Das ist ein warheyt, 

Das du hast grosz hertzenleyt, 
*• Aber du $olt keynen Jamer hon 

Nach dem, das dir nil werden kan, 

Als ich dich vor an han geleret, 

Da du dich wenig hast angekeret. 

Darvmb hon ich dich betrogen. 

Das ich bin von dir geflogen, 

Vnd wil ni wider me zu dir. 

Du solt auch das gelauben mir. 

Das allen den also geschieht, 

Die diser lere volgent nicht. 
So Die werdenl betrogen an allen tagen, 

Das es in hernach wol mag geschaden. 
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V. 

VON DEN SIEBEN MEISTERN. 

Naefa der Erlanger lia. (E) zoin theil verglichen 

mit der Berliner (B). Vgl. Rom. des sept sages 
8. cvij ff. Die Zusätze der ha. B stelle ich in eckig^e 
kUmmerO} ihre abweichuogeu unter die aDiiierkuogen. 

IMjfe keui Sick an eyn puoch da$ man nenni genta 

Romanorutn. 

D Deo Deo gratiasl Hy hebet aader gat gefert an. 
Hie vohet an das poch , das laan nennet Gesla lomano-* 

rum, das sprich in dem dewlschen der Sitte ader die getatt 
der Römer, vnd spricht auch de Septem sapientibus, das ist 
also vil geseyt von den siben weyszen meystem, die zu der 
seit die stat Roma vnd aller mengelichen ausa riehtent mit 

iren kunsten vnd wtyszlieyt. viid ibt erbt Capilell von dem 
angeugc-vnd Anefaug dis2 puebsz. 

Ae ffoheni 9ich an pueh das man nenni geiia.} 

liiber herrc, keyszer vnd go^ 
Wie heytig sind dem gebott, 
so Wie grosz vnd stark Ist dein gewalt! 

Dein gute die ist manigfalt, 

Grundelosz ist dein barmhertzikeyt, ^ 

Vnzelich ist dehi weysszheyt. 

Dein adel vber allen adel hoch, 

Vber alle hymcl hohede zouch, 

Darvmb die engcl alle 

Lobent dich mit schalle, 

Vnd aach die heyligen gleych 

Uli luvgcn YoUoben dich. 



18. Oaller herrtn. SO. v. wie st. M. a. dar hait haben flach. 35. ftrre 
vad hoch. $7. m. grimm. 38. alle g. 89. honaan foHaa labaa. 
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VON DEN SIEBEN JIElSTEllN. 



^ 

Durch dein wonder, hcrre grosz, 

Hilltr vnsz, das wir auch ir genosz 

Werdenl dort io hyinelnch ! 

Zuch vnsz zu dir, herre glich! 
s Was in cristen glawben sey, 

Mach vnsz sunde vnd sorgen frey ! 

Hie vnd dort nyni vnszer war 

Vnd behüte vnsz vor der helle schar 

Vnd auch vor deyncni grosszen zoro. 

Durch die, von der würde geborn 

Mensch hie auff erden! 

Ir lop kann nyeoier werden 

Vir erden vol rfimet;, 

Ir stnni hat wol geblvmel; 
>5 Die frucht, die do von ist kamen, 
• Hat vnsz alles leyt benomen, - 

Sie hat bracht alle selikeyt; 

Das ist ir Jop lanng vnd breyt, 

Hoch vnd nucii dicfT simder zaü,^ 
so Ir grosz gut ist nit smaL 

Die losz vnsz, mvter, werden schtn, 

Maria süsse keyszerin, 

Sit dem trost lit gar an dir, 

So zeuge, maget, dein hylff mir 
*i Vnd gib mir auch soliche lere, 

[Das ich mich von allen sunden kerej! 

Kvm mir zu hyiflf, mvler, zu hanl 
£ mir der dot [no] werd gesant 
Heimln meyns hertzen huszl 
io Vertrib alle sunde vorher vsszt 



4. Herre such vna zu dir alle glich. 5* Doch w. 6. Dy mach» 
herre von aorgen. 8. vredampteii, 10* du hiit g. II. dyeser 
13. follen w. 1 3. Inn hymmel vnd uff erden gerumet. 14- der bat» 
16. Die h. 17. Vnd hat vns. 18. Do«. 19. w. d. 20. guteist gros» 
wnd mL S8.]IL rajrne a. 23. Siech aller vnaer droal Ijt gantz. 24* 
leage m. reyne d. S5. atsolicbft 29. Vnd n>m vn. 30. A. 
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Do mit wil ich dieser rede getagen 

Vnd will von einer ander sagen 

Ih'dieesem doteolwB bncbelln 

Das ist genamen vssz latin. 
^ Got geb, das es ist baide bringe 

Zu allen gnolen dinge 1 

Dar XU mdsi mir iieliollbn aein 

Maria dy hymelische keyszerin. 

Man iiszct in den alten buchen, 
•<» Wer es kan eben ancben, 

Manig wedelich gediehte 

Vnd auch wunderliche gescUchte, 

Des ich leyder nit enkan» 

Ich vnd manig tumber man, . ^ 

Warnt' ich ,yn ter geachriofll ein Unt 

Vil Icut sehent vnd sind doch blindt, 

Ich mein, dy do ieszen kunnen, 

Pfaffen achnler vnd nvnnen, 

Vnd der geschriefll leyder nit verston« 
«• Mit denselben ich wol gan. 

Dor vinb, ir jungen, so ist mein rat, 

Dy weile eür eins das jngenk bat, 

So volgent der schule vnd gnter lere, 

So wiiiciTüil euch gute vud erci 
Wann wer do leret boszheyt, 
Bs Wirt ym an dem letaten leyt, 
Bs sigent man, frawen, knecht, 

Dy flcyssent sicli zu tuuciu recht. 
Wer auch den andern wii betriegen 

1. No wil ich dyese rydde lassen lygcn. 2. Wan ich willen 

Hann zu schnben. 3. Eyn vil cleynes buchelln. 1. flem 1. 5. 
ich es follenbrenge. 6. Zu gudem duschen jn reclitc lenge. 8. aarte. 
10. k. finden vnd. 12. V. vll w. 14. VnA auch manig. 15. Der 
gecchrifft byn ich leider eyn kynt 16 d,ß/iäE. 19. Die. 1. feJdtE. 
2ü. Derselben ich auch ejner byn. 22* w. er die. 25. So fehlt. 
• wyser l. 24. gluch r. 25. lernt. 27. Es sy man frauwe junfravY 
ader knecht. 28. Diese rjdde ist wäre vud siecht. 29. Auch wer* 



18 VOM PEN «EBEN KBISTEllH. 

Mit auflsatz viid mit [falschem] liegen, 
0er wnnl selber gerne gesclianl; 
Das saget vns diss Inich m hanl. 

Das will ich alle hüten, 
i Ob ich es kan betutten. 

Ich wOl each sagen freaMle mere^ 

Die lost endi nit wessen swerel 

[Hie vahet der mey^ter sin rydäe an, 

Die aoUent er no wol vir$t(mj 
i« Man lissety das eyn keysserine 

Hat gar nnkensche synne. 

[Er hertze nach mannes mynne 

Stmiy vnU dar zu alle er synne.] 

Dy SU mol vnd sinlioh was, 
>i Oßt eiielmnge sag ich das) 

Ich vorchte man fund ir noch wol dri, 
. Got gebe , das ir nit nie ensy ! 

Schade ist' es sieherlich, 

Das frawen naroe ist gelich. 

Ich wültc uotc iro keinen honnen. 

Eyn bider weyp ist wol zu krönen. 

Selig sey eines weybes nanien, 

Dy hat do ncht vnd sebam! 

Keyn creatur mag ir geliehen 

in dem lufH vnd \S ertrichen. 

Man sol sy römen vnd nicht verschweigen» 

Man sol sein eren vnd neigen. 



i. f. fehh E. tryegen. 9. Wo er ist alls wU die lant. 4- Dar 
Tmb warn ich alle lüde. 5. Als ich en wyl beduden. 6> eo* 7*sol- 
lent er uch nit laMen. 8. Hie — virslan fuMt V. 10. von eyncr 
keyserj'imen. 11. Die halle Icvder krancken synne. 12. Er — sxnne 
fehlt E. 11. Daz TAX male vnczemlirli. 15. %'rlaup sol ich sagen. 
17. Wolde got. 18. waer es. 19. aller frauweo n. wer glich. 2ü. Er 
keine wolde ich node Tirbonen, 21. byderbs T\ip. 22. name. 23. D. 
wiplicli Zucht halt vnd schäme. 24. He^ne creatüre m, er geglichen* 
25. In dveser weit rfi ertertche. 27. s. sie e. u. sal } ea oeygen. 
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Berel ie mer ob ende syl 

By l^der weyp Üt wanMi tri; 

Der lob ken uyntiit vol eohtea 

Noch ir wirdikeyt betrachten. 
i Ein mohtig wip gibt gut gemute, • 
Mit eren vnd [mit] ir werde gile* 

Alle Seligkeit ist von in komen. 

Das wir alle wol hant virnomnien. 

Bin virkuMEen in^ sol nun flielien 
«• Vnd sksk ferro von in siekeii. 

Wisszeot alle nber laut, 

Sie senget alsz d^s nessel kraut. 

Kern ding anff erden boszer ist. 

Den eynes valseken weybes lisi; * 
«* Ir list ist böser, denn vergilft, 

AIszo saget auch vns dy geschrißt. 

Das ist wor vnd nit gelogen, 
* Es ist manig weysse man betrogen 

Von listigen frawen, das ist wor. 
«• Eyne teil ich nenne offenbar. 

Wmzei alle für wor das» 

tDan] Adam der erste mensobe wasz 

[Damach die alten], herr Dauid vnd Sampson 

Vnd der wcysze kunig Salomon. 
>> Der anderen ich £no] geschweigen wil, 

fr würt anders nit zu vil. . 

Bcscheche es denn einem jungen knaben, 

Das sült nietnan wunder haben. 

Dar vmb, ir jungen, sehent euch vor, 
^ Das euch kein solicbe weyp betör I 

Von boszen weyben dick [vil vbels] beschicht, 

Also man leyder dick sieht. . 

1. Geeret vmmer ao. 2. Ejn bidderb wyp wann sie ist alles. 
St TOlka. 4. Bach mv 6- mitfehä £. werden. 11. Want wyssent. 
IS. tiiigeln. 14. eyns vtrsckanlen. 15. wan gifTr. 21, Vor war« 
wyMen wir alle das. 36* n» gar s. 50. solich doraebt 
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Richer er mit euwuetet, 

Der sich vor bauen weylieii behälet 

Wer sich [vor jen] wolbelniten kan. 

Der ist sicher ein selige man. 
^ Bosze gesellschattt vnd verlosscn weyp 
Haut mancbeii brdcht vmb den leip. 

¥f^f€ Principianus der rornysche heyszer zu Rome 
»einen man befalh Dyocletianvm den sieben wey$- 
zen meyttern befeUk, das sy in leren Motten in 

den sieben freyen kunsten; vnd ist das erste 

capittel^ 

[Von keyser Poncian 

Vnd sgnem soti Dyoclecian 

Vnd synem ersten wibe, 
« is i^ie was äogenthafft md tcAime 9011 /yl^J 

Vnd die geschrifft saget das, 

Wie [eins] ein rouüscher keyser was, 

Der genant war alsus 

Keyser Principianus. 

Er wasz weysz vnd riche, 

Vff erden was nie sein geliche, 

Auch hat er ein bider weip; , 

Vnmosszen schone was ir leyp; 

Sie wasK ein ^lich lieplich bilde 
»5 Vnd was tugeiUhaili vnd mylde. 

Vmbe alle lutte hat sie verschüit, 

Das ir arm vnd rieh worent holt. 
'Ir herre hat sie werdt besunder, 

Das soi nyiitaii haben wunder. 
^ Das machet sie mit iren tagende grosz. 



i. Sicher der nit cnvvudeL 4. ^'or wäre der ist eyn wyser. 
6. scle vnd. 8. ? s, D. 16. V'ns. 18. Was mit namcn genant alsus. 19. Pon- 
ciajius. 21. fanl mau nit syncn. 24. gütlich wiplich. 28* I>er key- 
ser hatte sie lyep. '30* er liugeat die was grosz. 
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Aller unfngent wasz sie blosju 

Cot beschert ir einen sun, 

Der word schofi erzogen nun, 

Das was auch wol mvgeHcbt 
* Er was eyn knabe suberlicb, 

Er was edel vnd zart, 

Geboren voa keyszerlicber art. 

[No soUeni er wol pralTan eben! 

Syn name wart em gegeben.] 
>• Der kiiab wart geaautU aisus 

Dyocleüanus. 

Das killt nam zu vnd wochs [auch] sefe. 
Des bette vatter vnd mvter ere. 

Das kint ervvaib iti kiirlzen sliinden. 
Das arm vnd rieh itu guttes gunde. 
Do er alt wor sieben jar ' 
CDas stdleot ir wissent für wor) 
Dye mvter wart vnniusszen krank. 
Das wart betrübt irs hertzen gedank. 
Auch was es alten leuten leyt. 
Jung vnd alt on under seheyt. 
Dy müler an ir [da] wol befand, 
Das sie müst sterben zu band, 
Vnd nit genessen kund. 
Auch in dersdiien stund 
Sant sie noch irem herren 
Vnd klage wye ir schwere. 
Sie sprach zu inne getrdwelich: 
Ach lieber herre, ich pitt dich, 
>• Das da mich [no] wollest gewercn, 
Das ich in hertzen von dir gere. 
Auch zu derselben stunde 
Antwort er mit seyncm münd^: 

S. Ca, S. Das lundelyn wart ensagen schon. 4* Und das was 
wol« 5. Es. 10. Er wart. 17* wjrsaen. 19* Des.- S5* A. fM, 
S7« clsgete em yrcn werren« 38> tat f^r gütlich* 3i. Des« begem* 
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Dein belle gewere ich dich, 

Ist sie anders mügeltch. 

Dy Irawe mm der rede war. 

Herr, sprach sie aber dar, 
J So nvn stirbst der mine lip, 

So nimestu liht ein ander wip* 

Der selben du [dan] nift henge» «0)1, 

Das sy hab vber demen knabea gewaH, 

[Vber den lieben sone niyn, 
>• Want da bist der vaUer syn.] 

Do sott yn schicken Ton ir verre, 

Das bttle ich dich, lieber herre. 

Zu schule, das er wyszheyt lerne. 

Der berre sprach: loh tuon es gerne. 

Lenger frist bot sie do nit» 

Dy sele von irem mflnde schiede/ 

Do geschach dem kcyszcr [grosz leyd vndj ungemach. 

Er schrey laute: We mir, ach, 

[Dax es got von bymm^ erbarmej 

Das ich so schon heb verloren, 

Dy ich zu trost helle erküren I 

|l>ar vmb mnsz ich tnirig syn.] 

Sie «nrdeUich begraben ward, 

Sie klagte aller mengeHeh hart 
i5 Betrübet der herre sunder was 

Lang zeyt, als mflgelich was. . 

ßof ander capittel sagty wie sie den jungen für- 
sten des heyszers sun Diacletyanvm enjfingen 
vnd mit m enweg fSren* 
^ iDar nach befat der kejfter syne» «on 

Den sieben meUiem, daz nie en lerten schonj 

5» dir mjtu 6. H«rre so nyminestu dan eyn, 8- Ader gdboi 
Iteyne gewalt. 11. Du. %'on dir lenden. 14. keyser. Liebe frauwe 
daz du ich gerne. 16- kcu stunt von er schiet IS« mit luder stjmme 

alles ach vnd acb. 20. Wie schcdellch han ich verlorn. 21. An der 
liebsten frauwen invn. 25. wart begraben vvirdiglich. 21.Daz hole gc- 
stnde clageteo sie alle glich. 25* Inn Sonderheit der herre betrübet vras. 
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Der lierre Ug eins Cmals] an seinem bette 

Vnd [em] gedohte, wie das er bette 

£yn hübschen knaben jung. 

Er gedohte [auch]: Gutes haslu gewmg 
« Vnd bisi eyn gewalliger keyszer zwar; 

Dar vmb sollu geben zu vor 

Dein liebes [kintj, den deinen suii. 

Wer er ist dein erbe nvn; 

Noch deinem tode sicherlich 
«• Lant vnd alles das rieh vnd lent 

Ffellet an in an diner stat: 
Auch dich sein muoter dar vmb battCi 
Do sie soU von hynnen varen; 
Dar vmb dein ere soltu bewaren. 
Des morgens frwe gar drate 
Sandt er noch seine ralte 
Vnd legte in dy red für. 
Si sprochent: Hcrre, vnszern rot den spurl 
Zu Romc sint sieben weysze meyster, 
An wiszheyt yn nieman geliehen kan. 
Noch ir eynem soHu senden dar. 
Das er zu dir kvitie her. 
Dein soltu deynen sun geben 
Zu lerende wyszheyt, daz kämet ym eben. 
•* Der keyser tel noch frem ralte 
Vnd sandt noch den meystern tratte, 
Das sie bald zu im kommcnt 
Vnd auch seyn wort vernement. 
Dy sieben meyster kernen gfclich, 
*» Der Jierre enpting sie wirdikleich. 



1. sym. s. Evnen iv«idelicben sone. 5. eyn geweldigcr keiser 
bistti snrare. 6. lare. 7. dyoen Einehen. 8. Wani. eyn erbe ner 
kroD. 10. T. Ittde vnd alles djm rieh. ll. Vnd wirl e^n herre an 
dja statt 16* Der herre tantte. 17. diete. von hör. 19. w. man. 
». he endlich icu dir her Ikr. Js. Den. Gynen brieff santte be. 
27. kemeo: viroemen. SO. kevier. 
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■ 

fo silielich er zo in sprach: 

Lieben meyster, nisszet ir dy such, 
Dor vnib ich noch euch hab gesandt? 
Nein, herre^ sprocheni sie xu hant* 

i Do spracht er zu yn allon gelidt: 
Wissent, einen [jungen] suon hab ich. 
Der ist mir lip vnd wert. 
Dar vmb mein herl« an euch begert. 
Das ir sein meyster wollet sein. 

•• Wisszent, das ist [der] wille nieyn. 

Den sulient ihr [zocht vnd] weyszheyt^ leren 
Vnd yn ziehen zu [grossen] eren. 
> Do wisze wort geschehent also, 
Dy meyster wiudciil alle fro, 
Ir iglicher wolt den [selben] knaben 
Sunderiich alleine haben. 
tWas daz nit eyn grosses wonder, 
i)az er iglicher da besonder 
Sich woldc dez knabon vndorstan 

M Zu syner kanste zn leren han?] 
Do der vatter das vernam, 
Grossze frewd ym do von kom, 
Vnd sprach do zu yn allen; 
Lont euch wol gevalien 
Vnd horent meinen rot zu hant! ^ 
Mine synne sich beroten hant 
Meinen suon wii befelben ich 
Euch allen sament gemeynlicb) 
Vnd nement seyn war in treweui' 

S« Das [jn] sol euch nit berewcn! 
Dy meyster woren alle fro, 

« 

Das der keyser redte alszo, 



S. bam nach acb. 8. von. i3> diese. i4. waren. 10. Besuo- 
der da alleyii. 23. Da sprach der keyser bu. 25* Ir berreA vad 
aller mja mit 36, hait S9* Sjn nemet war mit. 
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Ynd seittent in sdii gramem tek* 
Dar noch dy zeyt wart all lang, 

Der knabon [der] warl o^efuret von dauuen 

Von den sieben weyszen manaen. 
» [Sye foren beyme geyii Rone wert 

Vnd rydden auch gar schone pherl] 

Sie dientent im getrcwlich 

Iren herren gemeyniicb. 

Do sie nohe gen Borne komen, 
>• Also sie das veraonent, 

Do sprach einer vnd er in: 

Meinenk rot nement hyii! 

Der selbe meyster hyesz Katbo. 

Seines rots worendt sie C>tte} fro. 
»* Er sprach : Ich sag euch meinen inuoL 

Ich verebte dem knaben sey nit guot, 

Das wir yn gen Rone fnrent; 

Dy leut mochten in bekeren 

Vnd hyiukrn an der lere, 
»o So verlurent wir vnszer ere. 
Ich rolt in gantun trewen» 
Das wir im losszen bawen 
Ausszewendig Home eyn steinen hawsz 
Vnd das er selten kvm her aussz. 
Der rot den meystem allen 
Begnnde wol gefallen. 
[Lenger enbeiten sie da nit, 
Sic daden also en Katho ryet.] 
Noch wonach ward das hawsz gemacht 
An allen dingen wol betracht 
Don jungen tettent sie dar ein, 
Dar zu hat er gutten sin. 

1. Dez sageten sie em grossen. 7. erm hern. 8. Alle fsiewea 
da. 9, by. 10. Als sie alle wol rirnamen. 12. soilent er wol vir- 
Btyn. 16« besorge. i8* bedoreu. 21. raden das mit* 2i> dar. 
33. hattoi sie gar. 

2 
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Aucli wes der kmh soll Mcn, 

Das kundent aie ine wol gegeben. 

Sie lerenten yn getrewiich 

Ir iglicher [da] sunderlich. 
i Der knabe lert In kivtzer slwide ' 

Alles, das die meysler kunden; 

Ei lerte iglicbs kunsl besunder. 

Was das nit eyn [groszj wunder? 

Die siben jor ein ende nonenty 
>• Die [sieben] meyster alle zu im konent. 

Sie sprochent: Wie sulknt versuochen 

Ynszern [jungen] herrn in den buocfaem. 

Do sie [da] za im kernet, 

[Gar] balde sie [da] vemomet, 
>* Das er [wol gcleit mkI] kunste rieh was: 

Gar wol vud sanOle tet in da& 

Es nam sie grosse wonder 

Igficfaer by sunder. 

Das üt dm dritte capütel, vnd sagt dem 
iegizer Ptitmpims^^ tnd me sem reti im rie^^ 

tenty das er ein ander weip nemeu Schölt. 

Dem keyser Frinc(piano 
Riet sein obersler rot also, 

Das seinen eren wol gezenie, 
*^ Das er eyn ander weip neme. 

Dem keysz^ sprockent sy also zn: 

Rerre, einen jungen snon kasto. 

Ging der abe Iiute oder morgen, 

So geschehe dir leyd vnd zoren 
^ Vnd teile dir denn besunder we» 

Das dn kekien erben bellest me. 

Auek ewr leLeji hat kein üL 

4. besonderlicb. 5. I>m kiot lernte. 7. Ir i^isht kantt liWt 
er. 10. aksu sarocn* ii. Wir. IS. bucfaeo* 
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HeUenl ir den kind vil, 
Den kxuA allen nit geweren, 
Sie wordent alle grone bemn. 
Der herre gedocht in seinem muot, 
Das der rott wer gut. 
Er sprach: Bereittent evcli »i bant 
Vnd fbrent ansz in fremde lanl 
Vnd snehent in idien riehen 
Eyn iunckfravve müeglicheni 
Dy schone vnd edel sey 
Vnd aneh alle wandele« ireyl 
, Bi noment Silbers vnd goldes vi! 
• Vnd bereiten! sich in kurtzem zil 
Vnd forent ausx in fremde iant, 
Also sie ir herre hei aoss gesant 
Sie koment in kortzen stunden 
In eyn lant, do sie funden 
Eins koniges tochter, dy schone was. 
Die betten alle dohte das. 
Das in allen riehen 
Nie gesehent ir geliehen. 
Sie was vnmosszen schim vnd zarl 
Ynd geboren von knniglieher ait 
Sie sprachent alle sammet zu ir: 
Junkfraw, einen herren hant wir» 
Der ist ein keysser lobesam; 
Aoff erden im nieman geiehen kan; 
Des elich fraw suUent ir sein. 
Sie sprach: Es ist der wüle meyn. 
Die jnnkiraw wart gefiirl xn hast 
Heym ui das keyaners lanl. 
Auch in derselben fart 
Die junkfraw schon entpfaqgen wart. 
De rie d«r herre «m sacb, 



9. ?niiiioecl. 31. 2t>, 17 37, 31 Mit B. 5 
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Grossze frewde von ir im geschacb. 
Sein kertze wart mit liebe enlbraiit 
Vnd ifebiuideB In der minne bant 
Gar lugentlich sprach er zu ir: * 
i Wisz wilkvm, zarte junkfraw, mir! 
WIsi» alles, das dein hertze begert, 
Das aoltn von mfa* sein gewert, 
[Die jüngfraüwe zcuo den selben stunden 
Dem keyser wol gedancken konde.] 
Mit geberde vnd mit [süssen] werten 
BntseUoss er Ir seins halsen porten 
Vnd schlosz sie vestikligk dar in 
Vnd leit an sie alle seinen sin. 
Seiner ersten fimwen er do vei^sz» 
Die ander im vü lieber wask. 

« 

Das künde sie [wol] gemachen 
Mit hoffelichen Sachen. 
Doch was sie lang bey dem man» 
Das sie knndt nit gewan. 
Sein klndt von ir nit war gepom, 
Das mute sie vnd was ir zom. 
Auch do sie vemom das, 
Das irs herm son was 
Zv sehoie gesant, das er soH 
«* Wyszheyt leren, ob er wolle, 
Zu stund zu derselben zeyt 
Gewan sie has vnd [grossen] neid 
Antr den edeln knaben gut, 
Allen ir gedanck vnd ere muol 
Was schedelich dor vff gestalt, 
Das der knab nit Wörde aü. 
Alle hr gedanke was also, 

i. em da von ir. 2> von mynen. 3> mit. 4. frolicb. 5* hltz^ 
7. ?De«. 11. He sloss er uff syat. 13. slug uff. 14. gar. 19. nye 
Inrt mit em. 20. jme oje wart. 35. Unm. 96. it. feUL SO* 
kr* tKtfiUfk 90. HM^lwh. SS. b^rde dfo. 
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Sturb der knab, des wer sie fro. 

Hettestu den einen suon, 

Der ward erbe deines herm krön. 

Das WM gtr eyn bosser gedanck; 
< Dem gangr sie noch on allen wangr. 

AuQ des knabcn schade was ir g^ch«. 

Das was gerochen binden noch. 

Sie fand bosser liste vil, 

Ir bossen Tande vrass one zil. 
«» In ir was errossze schaickheyt. 

Das wart ir an dem letzten leyt. 

Den keyaer, ob er wie andk liep hede.J 

Die fraw fraget den Herrn [der] merCi 

Oläe sie ym iciit liebe were. 

Der berre was der rede fro 

Ynd antwort ir an stunde also. 

Er sprach: Fraw , wissze, zart, 

Das grosszer üeb j^noch] nie enwart, 
M Denn meyn hertzen bat au dur; 

Das soitu sicher globen mir. 

Dy fraw sprach: Ist das \Nar, 

So erzeig mir das offenbar! 

Eynes dlnges ich an dich begem. 
«s Ich pit dich, das du mich Cwollest] gewenu 

Der herrc sprach: Ich gewer dich, 

Ist es anders [zu thuon] mügelich. 

Sie sprach: Jo, lieber herre min! 

Losa Ifite dein willen dint ' 
5« Sie sprach: Ach lieber herre, 
^ Eynen suon hastu ferre. 

Also nur ist worden beluuit, 

Zu schule ausss von dir gesant 

1. wentu. % dan. 5. a. fehä* 14. k^yierja. 16. fraga waa 
der harn. 17* au. 94. to» dir« 26' hajMr. S7< ut^ 19* L. mich 
wTiMB* SO» Ach lieber myn heim SS* L wol h. 
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Zu sieben meystern wisze. 

Den knaben höre ich prisze 

Arm vnd rieh, jung Tnd alt. 

Ich seh auch gfenie sein gestalt • 
* Meins hertzen sin der stat also: 

Solte ich in sehen, so wer ich fro. 

Es [were] wol der wille meyn. 

Das er by mir solle sein 

Vnd eyn ^\t')\ Ijey viisz Ijleyben, 
»<» Das ich soit meyn zeyt vertreiben. 

Darnach antirort ir der herre: 

Mein suon der ist von vnsz verre 

Vnd sint auch wol siben jar, 

Das ich ineiu kint sach, das ist war. 

Seit das ist wiUe deyn, 

So ist es auch der wille meyn. 

Der herre sant [eyn] botteu aussz 

Heym in der meyster hausz. 

Der hotte Ueff [usz] vnd kvm zu hant, 

Do er dy siben meyster fonl. 

Die siben meyster alle gelich 

Entpfingen den botten wirdigUch. 

Sie frogentent in der mere. 

Was Seins Wille [da] were. 
•* Der holte antwort in zu hanl: 

Den brietF hat euch meyn herre gesant 

Den briff sie ioszent heimlich. 

Geschrieben stund dine sunderiich. 

Das sie seinen suon solten bringen 
*• One alles bynder dingen. 

Komment sie nit balde, es wer ym som, 



1. wysen: prjwn. 5. synne stet. 6. dez. 10. myn /.it mil jm 
mocbte Tirtriben. Ii. Da. I3.t» now. 15. Das no Itt der. 16. Dm 
Ist auch wd. I7*keyser. 18.GejB Rone. 91« hohen w^ten. 37. Vw«r 
IfjUchaii da besoaderiich Den hneff den lasen sie beymlwh. SO* Vad 
iolden die sit nit fuieogeii. 
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So hettent «e kü> ?ad guot yerkm 
Der harre wenl, ee were gvt; 
Seyn firaw liet einen fli1«clien muot, 

Sant sie mit falscher zungen 
^ Auf! den Juubea jangen. 
Die neysler veraoment des, 
Abso in dem brieff geschriben wa& 
Heimlich gicngen sie zu rotte 
Das sie woilent [dez] obene spotte 
Ltigen an das hymeln stenme, 
Obe irs irea jungen kerren 
Gut vnd bekemelich soUe sin. 
Sie sobent an der sterne schin, 
Wenn er kdm in seynes vatter banse 
Vnd Sprech eyn wort sn seinem mnnde ansXf 

50 sturb er an derselben stunde. 
Wenn das wort kome für seinen munde. 
Dy meyster worent aber nit lasz 

Vnd sahent aber ftnr bass. 

[Sie sahen] g\\r ein kleynes sternleio, 

Das bett nii Uecbten scheiiL 

51 sohenl,' wer es [sach], das sie mit komenl 
Ynd iren [jungen] Herrn mit yn neenmt, 

So hettcnt sie [alle] dy hawbt verlorn. 

»s Das heUe [de] keysser thewre geschworn. 
Gar leyd den meystem do geschach, 
Also yglicber das bey snnder saeh. 
Aller frewden wiirdent sie blosz, 
Ir angst vnd sorg [die] was gross; 

9« Das soll niemandt wunder haben. 
Sy seyttent [nichtes] nicb den knaben* 



2* koyser. 4. Vber den tdeln Juiahcu jungen Sasl sie mit fal« 
scher xcungen. 8. worden. Ii*, de/, stencn H, Ob die fai t erefTi. 
15. eym Sternen. 14' <^wem he in. IG. stiint: muDt. 19' Sie be- 
sahen die Sterne vorhas. S3. ^wemeo: nemea. 27. So er. 28* AUes 
drostes waren. 31. dem. 
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Die gesdiiefct tn den siernen' 
Verschwigent sie den faerren. 

Das thetent sie alles durch g^uf, 

Das ich betrübet wurii sein mut. 
s Der herre ntim seiner meyster war, 

Das sie belmbet warent gar. 

Er froget sie gclrewlich, 

[Vnd] was yn brösle gemeylicb. 

Sie schwigen vnd weiten ym nicht sagen. 

Do mystent sie die workeyl clagen. 

Er froget sie der niere, 

Was irs gebresten were. 

Do seytent sie ym alles das, 

Wie das ding ergangen was. 
<s Er sprach zu in gar tugentlich: 

Das gestirnne lont auch sehen micli! 

Das sint frewmde mere. 

Die sint mir ancli gar schwere. 

Die sternnen muosz ich sehen, 

Obe disze dinge [also] suHea geschehen. 

Die meyster .giengent mit irem Qmgen] herrn 

Vnd sohent ande w^e die stomne. 

Der jungeb'ng die steme auch sach, 

Vnd also bald, [als] das geschacfa, 
«s Do behaiit er offenbar, 

Das ire wort worent wer. 

Der jungefing was kunstenrich, 

Eynen Stern sah er sunderlicb; 

Derselbe steme deine wass; 
^ An dem bekant der herre das, 

Wer er siben gantzc tag 



1. nim, dem sterren. 2. erm iangen. 3* a.y^Aft. 4* nit 8* ft* 
breite gemeynlieh. lo. Doch. »agen. 12. gebrestet. 14. gelegen. 
15. getrulieh 19. Daz gestirne lassent mich auch beaeben. 32. aa- 
denverbe. sterren. 25. junge herre. bcMcfa. S6< dia iMyttar liatlan 
irar. 37. j. der k, 31. da^e: frage. 
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On sprach vnd oiie [alle] sag, 

So verinr [he] nit d«s Mea iin. 

Du flach er an des aterae sdrin. 

Er sach auch mc wunderlich ding, 
> Das alles hynden nach crgii^ng. 

An den aterne künde er gesehen, 

Das ym schmoeheil iymA schände] solle besdiehen 

Do heym in seyns vater land. 

Auch was iine das wol bekant, 
>• Das sein ding sol wol ergon 

Vnd bleihen an den eren schon. 

Zu im rftfft er den meystern dar. 

Er sprach: Des Sterne nenient [ebcnj war! 

.Do sie den Sterne auch sahent, 

Mit frewde sie alle johent 

Vnd sprachenl mit gemeinem schalle: 

Herre, du bist weyszer, dann wir alle. 

Sunderiich sini wir nün fro, 

Das nnsxer dings ergot alsxo. 
M Ewr ere sullent [er] behalten, 

Des müsz g-ot ymer wallen? 

Der jung herre au seynea meystern sprach: 

Ir wissent alle meyn sach; 

Ich mäss sieben tag vngesprochen sein, 
»* Ich verlur anders das leben meyn. 

Em* igUcher fnst mich einen tage 

Mit seyner weywheit, ob er mag! 

An dem echtesten tag mit rechten Sachen 

Wil ich mich [selbcrj ledig machen. 

Uellfiet mir also, ich euch getrwen, 

Das sol euch [au lesle] nit berwen« 

Do sprochenl die meyster alle gellch: 



6. dem bterren. 9. >m. 10. »oMe vv. ergan: stan. 16> gemeyo* 
lieb alle. 17« Der stcme beguade en nol gefallen. 18* Vad sonder- 
Heh ah wir alle Ao. 19. ding. 23. Aadtia ich wMnmn» 30* er» 
loM. 9$. achten« 31* goruwta* 
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Herre, wir tund es mügelicb. 
Bey dir wolleiil wir getrewiich 

Weszen, sfeflien, geneszen willekiich. 
Iclicher sol dich einen tag 
& Brloszen Croiich one verzogt, 
Vnd wollent dir iieliolfPeii sein 
GetrewÜch in den noiten dein. 
Der knab sprach tugentlicli: 
Ich beiilhe mich euch trewUch. 
Zu liant der knabe anff dy farl 
Gar kostenliiDh [da] bereitet wart. 
[Mit kleidern vnd mit andern Sachen 
Daden die meyster alle machen; 
Vnd was erm herren eriich was. 
Gar balde liessen sie em macben daz.] 

» 

Sie sosszeiit alle aiiiF schon pfert 
Ynd iurtent heim ircn herren wert 
Mit grossem gesind gar kostenlicb, 
Vnd was anch das gar mfigeliob. 
Do der keyszer das vernam, 
Das sein eyniger suon kam, 
Alido za stund bereitet er sieb 
Anff dy fart gar köstlich» 
Gegen seinen suon [reyt er], alzo müglich was, 
*^ Do die meyster vernoment das, 
^ Sie sprochent zn dem knaben alle: 
Herre, obe euch [no] wole gevalle. 
Wir wollent alle reytten. 
Es nohent sich den Icuten 
So Vnd den grosszen notten dein. 
Herre, du solt nit traurig sein 
Ynd sült an vnsz [auch] nit verzagen. 

1. das dÜD wir. 5. vlrtzag. 8. junge lierrc dam kte en. 9. Vnd 
befale sich jnne. 10. slunt d. k. a. <!er. 17. fmcn dem vater heym 
wert. 19* das auch woL 2u. uo. 24. ulii daz. 2ä> abe. 29* oabel 
sich dynem l^den. 
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Wir kument an den sieben tagen. 

Dar avff solta dich kuniicli Itn 

Vnd 8olt des keine« swifel [tn ths] kM. 

Der knab sprach den tneystern zuo; 
> Evvr iglicher mir nu thuo, 

Also ich im getrewenl 

Dm 8o1 euch nit gerwen. 

Also mir ewr münl gesagel hat, 

Das sulient ir thuon» das ist meyn rat, 

Vnd sallent nit vergeMcn meyn, 

Also 'lieb, alsx ich encb bin. 

Do ritteiit die meyster alle sfelich 

Von iren herren [gar] trawngUch 

In eyn kleynes stetein; 

Do hynn wollen sie heymlich sin, 

ßisz [dazj die ding ein ende nemeot 

Ynd Wide zu irem herren kouient. 

Der jungreling reyt for sich 

Mit seinem gesind köstlich 
«• Heim in seines vatd r lauf. 

Do der vatter das entplant... 

Jtüz capütel $eüf wie der PrincipianQ der key^ 
$er gegen «#hmi> Mut DymcteHmn» räter md m 
auch gar mit grouzen eren enphohen wil vnd 
$em euom gegen pm 

[Dez keysers son reyt jcidder fieynif 
Da rißt em «yti tater etitgheffn* 
Der keyser gar an hant viniani, 
Daz sin eyncher son qwam. 
So Kr reyt usz dem sone eiitgeyn 

1. »clben. 7. jue. 8. Als» er mir zuge&aget. 10. Er. 11. Er 
getruwcn rnd lieben mcyslcr mvn. 13. frm. 14. «tedelin. 16. g€- 
nemen: quemen. 17. widder. 19. grossem g. gar hafelicb. 21» Das 
wart dem vatter woi bekaat. 22 — 25 fJUt, ?daz Priacipianuli 
23. ?-nus rlteiu 
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VON DEN SiWl« liei&IIIIU 



Mit syaen dyenern alle genicyn.] 
Br für ga^en ym mit hcrschaill 
Ynd a»ch mit keynerlicher kraSI; 
Zu seinem saoii was ym gäbe« 

5 Das er ym kome nolie. 
Do esz za seinem suoa kam» 
Vnder sein arm er ymi nam« 
Ffrolich vnd eriieh er yii entpfing, 
Seynea suon den schone jungeling. 
.Auch 2tt derselben stund 
Kust er in an seinen BMint. 
Er sprach: Wie stet es vmb diek? 
Mein lieber suon, des bescheide micbl 
Ich han lang dein begert, 

i» Wann dn mir lieb pist vnd wert. 
Lanng ich dein gemannrelt han; 

* 

Das hat mir dicke we getan. 

Oer knabe alles dar zu schweig, 

Seinem vater er mit dem haubt neig. 
*• Das nam den vater wfinder, 

Das er schweig besünder. 

Der herre gedochte yn im alszo: 

Spreche dein stton, so werestn firo. 

Er gedohte, >vie liht er nSe reden soi, 

Er kum denne [heym] in deinen sah 

Seine meyster yn liht han g4)lert, 

Das er gegen dir nit entet. 

Die strosszen sie nit vermitten, 

Zu der bürg sie hin ritten. 
So Also bald der suon do ab gesasz, 

Der keyszer was aber nit lasz, 



2. mit grosser. 3. ^. fehlt. 6. he. 7. In. 8. Erlich mir frey- 
den. 10. A. /eM. Ii. dvn lange Jilt. 16. dich nit gesehen. 1<S. jung- 
ling. 22. keyser. im Jehk. 24. er lichte nit. 25. dvnem, 26. m. 
han yn licht also gelarl. 27. dir also t^ebart. 28. vorba&a nit mjd- 
den. 29. balde. 30. junge herrc abe. 31. Syu vatter. 
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Er forte yn bia auff »einea sai, 

Er erbat ym ere one nly 

Seinen üion er aber baas enpfing, 

Den edeln weyszen jungelingf. 
& Seime vater er tugenüich neig^, 

Der knab dar sn alles acbireif . 

Er sprach: Du soll mieb wisszen Ion» 

Wie dir dein, meyster haut ^eton. 

Der weisse knabe alles schweige 
>• Seime iralter er tvgenilicb neig. 

Das nam sie alle wonder 

Vnd den vatter [dal besfinder. 

Der vaUer sprach: Suon ineyn. 

Rede sn dem valler deinl , 
>s Der weysze knab alles scbwig 

Seime viitler er mit dem liobte neig. 

Dy weyszc dauht yn nit gut, 

Beschwert wart sein bertz md mnot» 

Do die f raw geboret das. 

Das der jungcling kumen was 

Vnd schweig vnd nit enspracbi 

Das was ir nit ein imgemaeb, 

Besmider wass ir hertie fro. 

Das der knabe schweig also. 

In ir kaintner sie bald Ueff 

Ynd iren ^mkfrawen zisrnnmen rieft. 

Die fraw aldo berdite sieb 

In schone gewant gar kostenücb. 

Sie satzte auß irc kröne, 
^ Die leuchtet von gold sobone 

Vnd Ton edden gesteine. , 

Den jangeling sie in fhlscben meyne 

Mit hübschen wortea sie yn oitpfingenf 

1. den. 3. da. 5. Synem. 6. vnd alles dar zu. 10. Syme, 
16. Synem. 29. er beubet ein crone. 52. Dem junglbg ginck sie 
catgejne. 33* Hubscblicb. ?enipfie: gic. 
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Das ir nit von herUen pBOg, 
Der keyszer iwin seinen ran 
Vnd salzte yn so der fmwen nvn. 

Die fraw sprach dem herren zu: 
i Lieber herrc, sag mir nu, 

Ist das der einig» snon dein? 

Jo, Hebe fraw neynt 

Des han ich leydc mere vernammen, 

Das er ist worden zu eineui stummen. 
*• Sie sprach: Diesen Mon iMviUie [dn} nurl 

Ich wil in machen reden scUer 

One zwyfei sicherlich, 

Ucrre ineyn, des trost ich dich. 

Der herre sprach: Fraw ImynJ das dnt 

Meinen snon hevilhe ich dir nft. 

Mit der hant nam sie den knaben, 

Er begunde vaste wider haJiett« 

Die frawe yn nit den vn loeh, 

Von ir der knab aUes Hoch. 
*• Der vater sprach: Mein suon, nvn gang 

Mit irl nit mach es langt 

Du soit ir gehmrsan sein» 

So erfüllest dn den willen neyn. 

Der weyse knabe [alles sweig vnd doch] nit eniliesz, 
>i Er tet das in sein vater hie% 

Mit seiner stieff nnoler er aUes gieag. 

Sein haubt er alles nidar hing. 

Sie sprach: Lieber knab, gang mit mir 

[In] mein kammer, [da] wil ich zeygen dir; 

Das wil ich dich sehen lan, 

Mein lieber Dyacletian! 



1. Den schonen weydeHchen jungltng. 3*rrae frauweo schone. 
3. sie hy synea sone. 7. Der herre sprach der ton ist myn. 18> den 
armen. 19. |imgliag. 31. vnd mach es nit. 24. lieste. 26. er 
da g. 30. Vnd was ich gaU dar Jone han« 31« Wj^l ich dich aUes 
sehen lau. 
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Mit ür er in die kamer gieng 
Der werdelich Csochtife;) janipeliag. 
Das .gesind hiess sie buss bleyben. 
Sie sprach: Disze zeyt wil ich verUeibeii 
^ Myt diszein knaben sicherlich. 
Sie sprechest: Das ist mägUelt. 
Do das gesind [alles] hyn weg kam. 
Den jungcling die frawe nain 
Ynd fürte in zu der kamer in. 
» Die frawe hette ein bossen sin. 
Die kamer si herte bescMoss, 
Aber ir auffsalz was grosz. 

fFie DfßochtHmm humem wm imd de$ hß^iztr^ 
ßrmoe isorA pm ging «ndf m urm palmi fitrie 

vnd mit ym redte ; vnd ist da$ fünfte, 

[Die keyserynne fürte jn er kammern 
Der scfionm jungliiig, 
Vnd er doser tMe doch erging,J 
Horent, wie es fuibas ging! 
»• Die fraw nam den jungehng 
Vnd furt yn aber her wert, 
Wann sie gerne gesehen het. 
Das er seiner eren hett vergesssen. 
Dy fraw was virmesszen 
Vnd sprach dem jungeling zu: 
Wol mir, das ich dich sihe nfi. 
Mein liber Dyaclelian, 
Wann grosse hebe ich zu dir han. 
Mir ist dick vor geseyt 
Von deiner grosszen Schönheit. 
Was ich dir sage, das ist wor. 



2. wcidelich. 3. hic nssen. 4. die. 6. sprach daa i«t yföh 
9. joiie: synoe, 10. eiii /chü, 12. Der uftsaU was ja ir so grou, 
31. hy er bette. 
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Du soU wisszen offenbar. 

Ich tbet senden dar vmb nach dir, 

Dtfl dn sollest sein bey mir 

Ynd das mein hertze frewde helle 

Bey dir auif diesem bette. 

Meinen magetnm han nodi behut 

IHirch dich, do schönes fonges bhM. 

Meincü liebes schuldiL!; wart niman, 

Meiner eren ich dir einig gan. 

Dar vmb pit ich dich nuo, 

Das dn mir wollest sprechen sn. 

Der knab schweig vnd nicht ensprach 

Das was der frawen vngemach. 

Sie sprach: Zarter knabt 

Doch liesi slo nil dlia 

Willu mir uieyn hertze brechen, 

Das du nicht zu mir will sprechen? 

Keyne mynn zeichen aygest du mir« 

Also Ich gerne thet dir? 

Mag ich nit dein gunst erwerben, 

So muosz ich von liebe sterben. 

Sie vmb fing yn an der stund 

Vnd wolt in kfisszen an seuten mfint. 

Do kerte sicli vmb der jungeling 
Vnd ires willen nit verbing. 
Do sprach dy keyssmnne: 
Lose vnsz spflen der mynne. 
Seit vnsz neman gesehen kan. 
Mein irawt, so befindest du dan. 
Das ich meyn keuscheyt han behat 
Durch dich, da zarler knabe gvll 
Bald er sich von ir brach, 
Das ires willen nit bescbach. 
Na horent aber fnrbas» 
Wie sich die fira vergasz! 
Eyn verlosszenheit sie aygte, 



\0N DRN SIEBEN KBUTBSir« 4i 

Ir bräsfe tie y« seygle. 

Sie sprach: Der minn ich von dir gern, 
Mein trawt, das soitu mich gewenu. 
Ifocb dir leyd ich soUche not 
s Gescheite rie mir nit, ich stirb tot. 
Dü dy fraw also gebarte, 
Der knab sich van ir l&erte 
Ynd widerslund ir ritteriich 
Vnd theC dar gar weysshch. 
!• Die keyszerine gedoch g^onowe 
Ynd suchet ein schribeu zowe« 
Sie sprach: Lieber Dyadelian, 
Losz mich deinen maot versten! 
Wie stet dein vville dir? 
15 Das scbreyb an den brieü mir. 
Den brieff nam der knabe giiok 
Vnd schrieb dar an seinen mvoL ^ 
Do die fraw den brieff gelasz, 
Do hett ir geschrieben das: 
«• Nein vater hatt einen bomgarten, 
Der sol vff in allein warlen. 

Wo ich den zerbrech, 

Gol selber es an mir recht. 

Ffraw, du solt mich erlon, 
•s Des ich sunde vnd schände han. 

Dü dy fraw das geborte, 

Von vntugcnde sie torle. 

Balde sie den bheif vereis 

Vnd mit den xenen dor in beysz, 
s* Sic zereisz ir gewant schon 

Vnd auch ires hobles krön. 

Einer jungen firawen tet sie nit gelich, 

Sie refte sich vnd sing sich. 



19. ferir. ^9. S9t aS-MtW/eAfc B. 51, »u wtrflL 32. »ya- 
n. SS. r. Ii. 
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^ VON DEN SIEBEN MEISTERN. 

a 

Einen lauten schrey liesz sie aussz, 

Den bort man vber aldas haussz. 

Sie sebrey: Kumel, hilft mir. 

Ander leb verifire mebi ere hie. 
s Do die keyscrin also rieü, 

Der keyser bald zu ir lieff, 

Mit im die diener binder noch. 

Zu der frawen was im goch. 

Der keyser sprach der fiawen zuo: 
10 Ffraw meyn, was ist dir uuo? 

J)ie fraw zu dem b'enren sprach: 

[Herre], ich olag dir meyn vngemach. 

Das ist iiit der sim dein, 

[Want] es mag wol der tuüei sein. 

Ich furie in her eyii in goten trewen; 

Das musz mich [no vnd] ymer rewen. 

Er vvoll mich betrog-en han, 

Das ich seinen willen hett getan. 

Do ich das nit tet zu hant, 

So hat er zerriszen meyn gewant 

Vnd hat mir meyn krön zobrocben. 

Leslu, [herre,] das vngerochen, 

So hastu keine trew zn mir^ 

Also ich, pieber] herre , han za dir. 
*i Der keyszer wont, sie hett- sie wor, 

Do sie sasz mit geraulften bor; 

Sein muot wart mit zoiti entbrant, 

Seynen eygen suon hiesz er zu hant 

An einen galgen liencken. 

Der knab künde mit wencken 

Sein oberste diener das vernomentt 

[Balde] sie all für den keyser koment. 

8» SU beUrea. 4. hit/M, 7. syaea dyenaro binden. 9. lyner* 
Ii. beyicr. iB. eyn/M» ir.^betvrongen. Dai. .ao.Dar'Tnib 
'b. e. SU sto«t. 95. bette w. 96. er sie «tob m. saraulRem. 97. tob. 
98* eynegea. 80. ;fiDgluig k» mt 
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Sie sprocbent: Herre, lont ewrtn wml 

Beyttet durch gfot vntz morn! 
Ewren sun suUout nü toten ir 
On vflail, te roteal wir. 
i Ir iumt sein muim schniMle, 
Wo man das seit in dem lande. 
Der herro volget dem rott« doch 
Ynd liiem in scliltgen In ein btoch. 
In dem bloch iler knab lag 
Binz, an den anderen lag. 

ffie der gmiie O^acleiümm de$ keifszen $uon 

wmrt zu dem ersten mole zu dem galgen gefuret. 

[Hie $Mte die keyMerffime ffro$$e tMit, 
Dax iler tone nyt wart von 9hnmt gedoitj 
Do die frawe das gehörte, 
Das man yn nit entfurte 
Hyn zu dem tode sein, 
Das was irem herlzen eyn grosse pcyn* 
Mit iauter stimme sie [alles] schrey: 
" Wc mir ymer we, 

Das ich ye wart geboren! 

Ir weiplich zneht bat sie verioren, 

Vnziemlich sie lanlc rielH; 

Der keysser aber zu ir iieff. 

Er sprach: Fraw, sag mir 

Zu hant, was gebrist dir? 

Die fraw zu dem herrcu sprach : 

Du weysl doch wol nieyn vngemach. 

Ich clagy das du wilt leben lan, 

Der mir meyn er wolt vnderstan. 

Do sprach der keyszer mit grosszem zorn: 



9. Blytieii 4m ^ blsi. 6. «• orfore jn den Undea» iB*. erfiort». 
16* den knabM. 17. Vis. 95« ryeff. 26. gewirret 30. nach mjroift 
erea wolda fiaa. 
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VON DEN SIEBEN NEISTERIT. 



Sieber er miisK sterben ment 

Die fraw sprach: [Hcrre], sag mir eben, 

Sol er also lang [nochj leben? 

[Myn] lieber berre, so warne icb diob 
> Volg mir, das rotte icb, 

[Daz dir icht geschol, alszo zu Roiue einem gescbacb, 

Das er an ym selber sach. 

Von zweigen bdmen du boren solt; 

Einer [was] iung» der was alt. 
«• Der keyser sprach: fFrafiwel, das sacr uür! 

Das beyzeicbcn bor icb gerne von dir. 

[We $a§et die kegterpme eyn AyvefoAcn 

Fon dem jungen tmd offen kaum, 

Daz er mich gar wol gezmnj 
*i Dye fraw was kundig auff allen orten 

Mit falscben listen md mit worten. 

Zu dem keyser sprach sie das. 

[Eins] zu Rome ein reicher burger was 

In grossen, eren sasz vnd gesesszen, 
M Der wasz gewaltig vnd Yermesssen. 

Der hat einen scbonen garten gut, 

Der gab im dicke hohen muot, 

Der brecht alle ier ierlich 

Ffimcb, die was gesuntUcb» 
*i Gar. edel fhich, die scbone wasz; 

Wer ir as, der genasz, 

Er wer siech [lam] oder kranck. 

Des bette der berre grosse danck 

Von allen leuten gemeinlich 

Vnd von den armen sunderlich; 

Sie wercnt arm siech oder wünt, 

Die wnrdent von der frucht gesnnt» 

1. Vimare. 4. liebcsttr. 5. mTiieni rtde das bit Uk dich. 
7* Ab er selber wol. 9, d* aadtr i. 10. t. v. /«üft. 90* Er« 
3i. gpftea Mhone vnd gat fS. Da |a ftmit eyn biun. i6* dfr 
fnicbt Sl* w. gctwolii B. ' 
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One die «uizelxig «Heyn, 

Die mochlenl nit werden rein. 

Zu einem mal das beschacli. 

Das der herre seinen garten sach. 
9 Einen sehen jungen bawm er fimt 

Bey dem alten ston tu hant. 

Des was der herre vumossaen firo, 

Das er den bawm von waeiHzen also. 

Dem gartener rieff er an im dar 
*• Das er es baumlein neme war. 

£Der herre sprach: Du soU eben nemen war 

Des juigen bafimes also gar,] 

Vnd sein pfleg SQnderiid^ 

[Myn lieber] gartener, das bit ieb dich, 
•* Wann er stat in geller erden; 

Ich hoff er snU besser werden 

Vnd schöner, dann der alte ist. 

Dar vmb warte sein [wol] vnd gib ime mistt 

Herre, was ir gcbietent, das soi sein, 

VU lieber herre vnd gebieter meyn! 

Dar nach der herre aber kam 

Des junge bawmes er war wm. 

Er rieff aber dem garlener. 

£r sprach: Sag mir one schwer. 

Der bawm ist noch gar Ideine; 

Sag an, was das meynef 

Herre, das meynet grdssze sach. 

Der gartener an sewem herren sprach: 

Ich han wol gennmen govm. 

Der alte hynder den jungen bawm. 

Ich hann^[daz auclij wol vernomeOi 



3. m* sanderUch gecchach. 5. junge» srhofwo. 8. tiBt. 10. Dar 
Mm auch d«x beymetiM war«. 1$. warte tin. 14* d«. IS. gejier. 
18* Herumb. 19. I>«r gertener sprach herre myn Was er gcb iadal 
das aal aia. S4 Vod* se. nur baldc S8. dem. 29* gaOai. 
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4$ ym BBii siEinr MtiirBiiN; 

Dem jongen bawm mag key faul kümen 
Vor des altenn bawmes este gross; 

Des stot der jung- friicht blosz. 

Der herre sprach: Uawe ab dy [selben] este! 
i Sie tand dem jmigeii vberieale. 

Zum dritten mal kam er dar 

[Der herre vnd nain dez baumes war]. 

Dem gartener [iicj aber riefl. 

Der gartener bald wa ym iieif. 

Der herro sprach: Sag mir nn, 

War villi) iicinel der bawin ntt zuo? 

Hone, der alte hyndert in 

Jlltt der grosszen koiie sin 

Vnd hyndert in an der snnen glasi; 
«* Do mit ist er im ein vberlast. 

[Den jungen bauin den reyne. 

Es ist wäre, daz ich neh seyne.] 

Nit lenger der herre do h'ess 

Den schon bawm [er abe haüwea hisse. 

Zu hant qwam usz die inere, 

Daz der bäum] abe gehaven were. 

Des wart betmbl arm Tnd reich 

Vnd die krancken armen sundcrlich. 

Manig fluch wart do gegeben 

Dem herren an seinem leben, 

Wann er hati Ybel gefaren. 

Dar vmb, herre, ich dich warn. 

Hastu nit verstanden mich? ' 
Der keyser sprach; Fraw, [o ich. 
^ Die ktm sprach: Höre eben val 
Disze rede wfl Ich dir betenten noo. 

1. fehlt. ?kein. hifft su komcn. S. Die dem jungen bäum ! 
dan uberlesle. 6. Zu dem d, m. k. abmv iS« ja hindert der aide 
baüm. 13. Dez lian ich wol gcnomen gaum. 14. He. schyn Mit 
der grossen hohe sin. 23. Jchit. 2'). bitrger* 28* Du biUt dock 
wol. so. Sie sprach rojn lieber herre höre. 
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Der herre sprach: Zarte fraw 
Ich höre gerne dy rede dein. 

Di$z capiitel seit rof$ einem reichen Romer tan 
Rome tnd roit gar edeien bmwmj der zu Rmne 
. mt mner ßruchie arm ron rtch emertcy vnd war 
vmb er yne liesz abe Uawen* 

I>ye fraw bciltet nit lange, 
Koch des kiiabcu tot was ir trange. 
Sie sprach: Herre meyn eben gfln. 
Du bist der edle schone bawm, 
Der arm vnd siech dicke hat enit r l, 
Also ewer tugent noch wol gewert 
[Anj allen lentten gemeynlich, 
Sieeh vnd arm sanderlich. 
Vnd bey den fangen bawmlein 
[Soj pruff den jungen »uon dcini 
Der hebet an vnd fleysset sieh| 
Wie er itzenl betrige dich 
Vnd dir benenie deinen gewaU. 
*o Dar vif hat er seinen niuot gcstait. 
Volestu nit dem rotte dein. 
Es wärt berewen das hertsen dem. 
Es wfirt ein herre in deinem rieh 
Dor vmb, herre, so warne ich dich. 
Hilff ym.palde des lebens abe» 
Wann ist ein betrogen knabe. 
tDaz reden ich dir yn gantsen Irfiwen. 
Duslü syn nit, es wirt dich gerüwen.j 
Boszheyt er geleret hat: 



3. Hie bedudet ile keyscryn f!a7, Inspil ron fletn gtiden liaiim. a. und r. 
7. keyserro b, vnluii^c, 8. junglings. 9 m>n herre nyn eben gaüm. 
10. grosse sclioue edel baiim. 11. die armen siechen dicUe. 12. be- 
wcrt. Ii. Siei lien vnd den armen besiinderlich. 21. Foige«tu n. 
d. r. royn. 22. betrübet 25. Er. 29. gelerael. 
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VON 9Kh 8IE8EN UfitfTSWf, 



Des heyssz in tuten, das ist mein rot; 
So flttchenl dir die amea nlet 
Her nach also die fraw geriet 
Ime hencn das er gahes warf, 

i Mit grossem nide den knaben zart. 
Ach wie ein grossxe clagl 
Der keysser an dem anderen tag 
Seinen suu hiesz er aber hencken. 
Der Icnab niohle nit wcncken, 
Man forte in aussz mit grossem schatte, 
Des wurdent die betrübet alle lüte» 
Grossz iomer wart do gesfatt 
Ynd allen leutcn jung vtid alt. 
Dye leut alle [daj zu lieffent, 
Sie schrient vnd rieffent: 
Ach der iemerlichen nott, 
Das der jungeling sol sterben tott! 
[Mie 110 der er$te mtyater qwam, 
Dem igw rydde wol gezamj 
Der erste meyster balde kam. 
Do er diesze nierc vernam. 
Sein nam hiessz BantiUas, 
Anff einem schellen pfert er sasz. 
Den leuten reit er in gege einen. 

«5 Do ersach in der kuabe reine, 
£r sach in an vnd schweig, 
Hit dem faaubt er im neigt, 
Also er spreche: Gedenoke mein! 
Ich bedarff [no] wol der hilff dein. 

5o Der [mcyslerj riefit dem vock zu: 
War füret ir den knaben nuo? 



1. Dar Tinb iieisset. 3. ryet. 4 Trcm Ii. d. e. gehas. 5 ? dem. 
8. ej-nchen sone bisse hcnclten. 9. jimgling in. n. gewenckeo. 11. luds 
betrabet alle. 12. aida. 13. Von. 17. De« kejser» MHI. 9% Baa- 
cilUs. 25. slarcken. ?»iicllca 24. cnlgcyn: rcyn. t5< in eiM^ 
27. ?neic. 28. Ab ab« 30. iokke. 
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yON WM SI£B£N ÜfilfilSaN. 49 

£r bat des todes verschuldet uicht, 

Dor vinb nit eilent nut den gerichU 

Ich wil ia fristen disen tag 

Mit dem rechten, ob ich mag. 
4 Do worent die leute alle fro. 

Do der meysler sprach «Leo, 

Sie sprachen!: Meyster, eylent bald«, 

LVnd ryll zum keyser, das eür golt waldel 

Das pfert er mit dem sporn nam, 
10 Gar paid er für den keyser kam* 

Der m^ysler hat goten an^ 

Er klopffet an, man lieszt in eyn. 

Balde er von dem pferde sasz. 

Er lieff bald, er wass nit lasz, 
>s Do er den hohen keyszer fant 

Den keyszer gruszet er zu hant, 

Also er in grusszeii solde; 

Seines grusses er nit enwolde. 

Er fiel für in aiiff seine knie, 

Do sprach der keyszer: Pislu hie? 

Das sol dich in trowen 

Alzu bant berewen. 

Der meyster sprach: Verdienet han ich. 
Das ir pillich anders entpfingent mich. 

»5 Do sprach der keysser ofTenbar: 

Meyster, du [jn] hast nit war, 

Du hast verzartet den sun meyn 

Du vnd die geseHen dein. 

Ir sollont i?i weyszheyt hau gelcrl, 
^0 So band ir in zu male verkert, 

Yttd ist mir her heim kumen 

Vnd worden zu einem stflmen, 

1. cnliait de/, dodes nit virschült. 2« )lrt nit viiJ ijabt geJuU. 
5. gefristen. 5- Dez worden. 9. den sparen rampt. 10. «um, 15. von 
s^nem pherde be. 11. ?nd. 15. ?Da. 18« der keyser. 19. sutloiit 
al uff, 22. geraden. 24. erlicb enpbaet 27. dem, 28* Vnd auch. 
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Ynd hant in gelert boszheyt, 

Es wart euch an dem testen teyt, 

Die er gelon werden schin 

An der lieben frawen min. 
^ Des muosz er sterben offenbar. 

Das sag ich dir für war. 

Auch wart, wie dir das gefalle, 

Dir Tnd deinen gesellen alle, 

Miisz er sterben sicherlich 
10 Eines boszen todes iesierUoh« 

Der meysler sprach mit gnlten sitlen: 

Herre, haben! guten fridenf 

Ich hoff, das cw suu ich hab 

Verdienet den tott, der edel linab, 

An ewr frawen, [das] gUubel nurt. 

Das suUent ir erfaren schier. 

Wir würdent an im nie gewar 

SoUcber ding;, wenn er ist gar 

In grossen züchten bey vnsa erzogen. 

Vntugent hat er ye geflohen, 

Dei- wcyszo edel Itiiab jung vnd klug, 

Alier weyszheit hat er genug. 

Das er [aber itzunt] gelich schweigt einem stümen. 

Das meynet, die zeyt ist noch nil kfimen, 

Das er getüre sagen 

Vnd seinen [groszenj gebresten klagen. 

Ich warne euch in gantzen trewen, 

Dottent Ir in, es würt euch rewen. 

Nit glauben! ewr frawen sage, 
^ Vnd nit enhorent auch ir klag! 

Mi volget eines weybes rat 



1, Er. S. hait he laiMa. 8. Du vnd sjiie» 9< MimmoI ater- 
httL 11. »p*fekli, 19. Sprach b. IS* uwer a. icht IS» ganU 
md g. 19. allen a. Sl. vu lu fM. 89. hau <r gnag. 24* macht» 
17* guteii. SS. gerOwen. 99. cogtejrbet eyneiv SO. enhoral nit er 
grotM. 
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VON OES HEUOI WEinBIli; II 

So bald vQd also tratte, 
Wmn alle rott attUe 
[Die] aini zu nichle nfitze! 

WoHent ir ewr fraweii gehören, 
^ [Vor warej sie mag eucä wol betören 

Mit leyt vnd mit vagemacfa. 

Also einem ritter einest geschacb, 

Der hat ein getrewcs huadeleia; 

Dem nam er da$ leben sein 
>• In seynen some gar vnbetracht. * 

CDaz hatte ayne franwe vor gemaebtj 

Das nach gar schier zu hant 

Der riUer wol belaiit, 

Do er sein hünd hett erschlagen 
>^ Vnnachult» das mäst er Idagen. 

Der keyser sprach: Meysler, du 

Solt mir sagen die bezeicbnung nuo. 

Das Wik ich gerne hören von dir; 

Dye geschieht soft» sagen mir! 
»• Der meysler sprach: |IIerre,l wollent irs hören, 

So heysseiU euren sün her wider iieren 

Ynd leget in gefangen, 

Vntz meyn rede sey ergangen. 

So IT gehören! dy rede meyn, 
»* Was ir dami thuont, du losz ich sein. 

Vnd thund [dan] morgen an dem tag 

Mit euren sün, was euch behag. 

Der keyser wolle den meyster hören 

Vnd hiesz fsye synea soiie herwidder foren 

Vnd wydderj in in den kercker legen, 

Das er sich nit knnd geregen, 



3. joch. 4. eyne. 6. Vnd brengen ju lc)t vnd grosz vngemacb* 
7. eyns mals. 12. ? Dar. aber «u. 14. Daz. 15. Vnsc huldi^lich 
dtl begunde. 17. Daz bi/-eicben saltu mir saj^eti nü. 18. Da. 20. er. 
Si.Mjqe rydde so heyssent her widiier lom V vvoni soae vnd. 25. üi4 
n. r« iiot 24. Wan er foUeo boret. 26. marn. . : 
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VON Wm SIEBBN MSISTKRir. 



Bisz die rede nt ende kerne, 

Das man in [dan] her wUler ansz neme. 

ßasz capittel satt von einem ritter^ der ein wn 
kMe^ tnd der heit dem «i»» drep ammen ge* 

dinget^ vnd wie von dem Ii nid e gingen, rnd wie 
ein slange kam^ vnd wie der wagen viel^ vnd 
der habich mwff den 9ia$^e» den kdni erweeUe^ 

vnder hunt den slangen erheyix. 

Ho spracb der meyster dein keyner zn: 

>• Herre, horcl meyn red mio! 

Es was eyns eyn ritter guot, 

Der waa reich vnd wolgemnoi 

^Der hett einigen saon, 

Der wart erzogen zart vml schon. 
>i Drige aunnen wolte der vater haben, 

Die do diendenl alle dem knaben 

Vnd seine wardent zu aller stund. 

Doch helle der herre einen jahe hünd 

Ynd einen talckeu werdelich, 
» Der tier fand man nit gelich. 

Was wildes der herr weil han. 

Des inoht dein falcken nit enlgan; 

Der hünt Ueff auch halde 

Yff felde vnd in den walde; 

Kein hunt künde ime geliehen^ 

Kein hasze künde ime entwichen. 

Nyt alleyn vnd das 

Der bunt dem herren lieb was, 

3. Hie saget der erste meyster dem keyser das byzeichen von 
dem kinde vnd daz da hatte dry ammen vnd von dem hundch'n vnd 
falcken die den slangc doten über dem kinde. 10. Myne rydde herre 
virnemL 12. riscli. M. also. 16. alle dry drcneten. 17. werten si» 
wole. 18. Audi h. d, ritter. 19. wejdclich. 20 wart nye gesehen. 
33. kundc. 23. der lyffe balde. ,34* ^efylde vnd yn walde. 36« ent-- 
•trieben. 37* vmme. 
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VON DSM SIEBEN JHEUJKBIL M 

Der hunt künde ander klugheyt vil, 

Herre, alsk ich euch [bo] sagen wil. 

Wann der rilter wolte 

Zu streit famj alsz er soite; 
5 Solre dem ritter denn gelingen, 

So ging <ier hunt vor im q>riogeii; 

Solle er aber Tiigelttek han. 

So liess der himt daa rosa nit gan, 

Bey dein schwantze er es zoch 
*o Yad alles wi4er heim floch. 

Dor nach kunt sich der ritter richten 

Wer auff er [sich] soUe f^flicbten. 

Dar viiib hell er den hunt besuuder 

hipb; das was auch nit ein wunder. 

Der falck dem ritter fiep wasz 

Sunderlich vmb das, 

Das ime aile zeyt gelang, 

Wann er noch einem reger schwang, 

Der mäste Ime ye werden 
— Ynd stiesa in zu der erden. 

Den reger auch nit allein 

Sunder allem wilpret gemein 

Kunde ime nicht entwichen, 

Wann in sein herre dar nach hiess strichen. 
•* Der ritler alles rang noch eren 

Mit stechen, brechen vnd tumteren 

Eines [nrnls] eyn tfimier soUe sein 

[Yn synem eygen stedelyn; 

Des wart rnnmcr man gewar,] 
• *» Vmb vil herren ikoment dar. ^ 

[Er] igttcher dor nach rang, 

Ohe Im werden mochte der dang. 

3. solde. 4. Vnd /.u str)de iüia wulue, 5. dan dem riller wol. 

9. zagel. 14. kein wunder. 16. Pwunder. 18. reyger. 21. reyg«r* 

a. feAlt. 23. alles. 24. d. n. fehlu 25. aUa sü. ihomey. 
30. VimL 32. dan. 
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54 VON DEN SIEBEN MEISTERN. 

Der rilter nit lange cnbeite; 

Zu deni türmer was im goch. 

Seio gesinde für im, alles Boeh, 

Sein eüch fraw mit ircn junckfravren 
* Woltent auch den tiirnicr schawen. 

Dye ammen mit dem kamer dollen 

Verligen solich ding mit w<^en. 

Die ammen Deisent den knaben liegen 

In. der wagen vnd hiesseat in schwigen; 
»• Sie HefTent zu (lern tnrnier gemeyno 

Ynd liessent das kint i%en allein. 

Bey im bleyb niman su der stund, 

Denne der faick vnd der [jage] hund. 

Des L>vartj ein boszcr slang gewar, 
>i Wey das kint macht er sich dar. 

Das kint wolt er getatet ban, 

Do muost der slaiiir abc lan. 

Des selben der laik war nam, 

Das der slang gesiichen kam. 

Br sing sein scbeilen, sein ge\ider er swang, 

Das es in der hnr^c erklang. 

Das erhörte zu derselben stund 

Des^ ritters jagehunt. 

Er für avff gar schneHikffch 
«» Vnd sach pald vmb sich. 

Das hündelein an den slangen lief! 

Vnd beysz im wmden, dy worent di^. 

Her wider vmb der bosae slang 

Det dem band mit beysszen trang, 
*» Er peysz dem bunt wunden ^dyelT vndj grossz. 

Das das blut auff die erden goss. 



i. lenger. 2. iach. 4. husxfrau^e. 6. vnd die kamroertzelden. 
7. Vertag d. sddeo* 9. wyegen. 15. By d. k. m. sie. 16. Sye 
woUe das kint. 17. Doeh so imitle sie «be la«. 18. Wan der 
Atel« das virnam. tt, da zu tioaL S«, «MlUGb. 28. yv,ßAU, die 
80. Sye htjat», St. der erden floM. 
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VON DSU Si£B£N MEUSTESN 



Das hundt'Iein doch sich werte 
Yod auch das Jüat eriierte, 

■ 

Den dangen er w tod eriiejut 
Vnd in auch gar tereysaz. 

* Auch geschach jaklaj zu IkiiiI, 
Das di(j wagen wart vmb gcwant. 
Do alang vnd hunl der vmb rangen 
Do wart die wa^^e vwb getnmgen. 
Sie bleyb sloii aufl dvn slollen 

4« Des sulleiU ir boren den vollen. 
Do der tumer eyn end man. 
Das gesind wider heim Icam; 
Zu dem kind die ammcn kanicnt 
Der wagen sie war nouient, 
Sie wnrdent gewar all lu hant, 
Daa die wage wart vmb gewant. 
Do sie das plut gestrewet sohent 
[Die ainmen zu eyn ander jähen:] 
Der bunt [der] hat daa Icind xerriaaaen 

*• Vnd vnaxer trosi hat er erbiaaxen. 
Daa mnoz kosten vnsser leben. 
Vnser herre wurl viisz dy schuld geben. 
Begrewffet er vnsa in aeinem aom, 
So hant wir alle den leip verlorn. 

*i ^e flöfaent alle die drige gemeine. 
Die muoler ging in engcgene. 
Die muoter sprach: Lont auch verstan, 
Ir ammen, wo woUent ir hin gon? 
Der frawen aniwArlent aie an atnnd: 
Ach zarte fraw, der Jagehunt 



1. y. dai hiiidftlb emerte. s. Der bunt den ilao^ doch er* 
htbi» s» Das« 7« dtr tlange vnd hont vinb hatten g^raagea. 6« Dar 
nnb die wyega traft 10. den /aiMr* 16. waa. 90* nnera harren 
Ihn whiwen. M. Das leben han wir eHe viriam. S5» dhi fiUk 
H> 9fnA lant mich rirelaa Ala aie ca gjng emgerf neb S8. Er dff 
aaunea wo woUcl er hjn» ta* a. er« 
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56 VON DEN SIEBEN HXISTEIIR. 

Hat vns brach in grosso nott; 

Ewrcn sun hat er geinssen lot. 

Das hant wir wol geschawet. 

Das blot leyt noch gestrewel. 
* Do die fravv die mere vemam, 

Von ir selber sie do kam, 

Sie viel vor iomer aaff die erden. 

Sie sprach: Wol rot sol traon werden. 

Ach, (las ich ye wart geboren! 
»0 Wie hau ich meyn kint [so jemerlichj veiiorea! 
.Do die frawe also schrey, 

Der berre kam von dem tümey. 

fir fragte [sie] bald der mere, 

Was ires gebresten were. 

Sie sprach: Herre, der grosses nolI 

Ynszer eininger sim der ist tot. 

Ewr lieber hunl lialt in erbisszen 

Vad auch gar zerissen. 

Der herre gelobete der frawen sein, 
*« Zu stund todt er das*himdeleln. 

Do wart die wag [erst] vmb gc^vant, 

Sinen lieben sün er lebent fant, 

Auch fand er den slangen do 

An der wagen Ugen no. 
*i Zu stund der rilter bekant das, 

Das der liund viischuldig was, 

Also sein fraw hat gesaget, - 

Vnd von dem hnnt hett gdilaget 

Der ritler schrey mit lauter slim 

Vnd auch mit t>rossein tri'ii'Hü: 

Das ich meinen lieben hunt hab getod. 
Des leydel mein herce grosse not. 

1. IbmfaL ^ hie al fmb, 6. Wo (?) siunt aie nm er a^ier 
quam. ?Ziio. 7* ameeM. 9. Vad aprach myn mag juinntr taü 
werden. l|. to ckgriicbaa. 14. «cl»7ca». 16. ünt/M, 17* Hebe« 
feMt, bjsaca* SO* Vtt, SS. Vnd er fast aaeb. da: aahe, $8« htHjMt. 
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Nu muosz ich gar verderben 
Vnd vor [grossem] leyd sterben. 
Das ich nieyncr frtwen gelasbet lian. 

Dt's bin ich meines huri(U*s worden an. 
5 Älir gcschech wol oder vve, 

Meiner fraven gelaub ich nimmer me. 

Do sprach der meyster togentlich 

Hcrre [keyscr^, hand ir [i\o] verslandin mich? 

Der keyser sprach: [Ja] wol, meyster mein, 
»« Han ich verstanden dy rede dein. 

Der meyster sprach royt gttoten Sitten: 

[Herre], woltent ir haben giioten friden, 

So nit enhorcnl ewr frawen sag 

Vnd euch nit kerent an ire klage 
*^ Das ir euren sfin totcnt nicht! 

Anders, herre, euch geschieht, 

Also dem ritlcr mit seinem hünt. 

Do sprach der keisser mit seinem münd: 

Die rede han ich verstanden eben: 
*• Hein sdn sot lenger leben. 

Do sprach der meyster in jiutcnj trewen: 

[Herre, daz sal uch hernach nit ruwen.j 

Yrleip [da] der meyster nam 

[Vnd] zu seinen gesellen er wider kam. 
•* Do die fraw des war! gewar, 

Vngiaubeu stalt sie aber dar, 

Do sie gehörte sagen das, 

Das der sfln noch lebendig was. 

Ir vngelült wart maniffer ley. 
30 Mit lauter stim sie aber schrcy, 

Her dann sie vor het geton. 

Sie enwolt ntt abe Ion, 



6. HynsM wibe» 9. h«r. 10* Wmh. Ii. clugem. i«. 
kart Mb.' iS. D. i* fM^ endodct. 18. uu, S6. Vabadm. SO* 
gdMrde» 



88 
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Sie wolt den edelcn knaben vber 

Vber ein [je] tot babeu. 

We mir, wei mir! sie «Ues rief. 

Der kayser balde zao ir lieff. 
4 Er sprach: Fiaw, sag mir 

Balde, was gebristet dir? 

Sie sprach: Herre, da will leben ton, 

Der mir gfrossz schmoctieyt bot gelon? 

Dor vml) suUu sehen, 
»» Dar dir wurl bescheben, 

[Ais ejus mals eypn keyser geschack,] 

Also er ynd mmaig mensch [ane] steh 

Mit einem wilden eberschwin 

Vnd mit einem armen hirtelin. 

Der herre sprach: Ich pil dich. 

Der bete da gfewere mich! 

Sie spradi: Es hilfTet doch nit mein sagen, . 

Ifoch meui bette, noch mein clagen. 

Ich gab euch gestern einen rol, 
*• Dor nach ir wenig getkon hat. 

Noch wil ich euch ein anderen rot geben. 

Volget mir! Es km\\)l euch eben. 

Der herre sprach: Fraw [mynj, das duol 

Ich wil dir gerne hören an. 
«s Do sprach sie aber vnd fimt an sinad 

Einen falschen mürdigen fiint. 

Boszer fund [der] knnd sie vil; 

Ir boszen llst was sonder ail. 

Byn schone rede seit sie aber dar* 
> Der herre nam der rede war. 



i. junge«. /Mft« S. W. fv. m.. 6. gevrirt 10. Das. iS^htf' 
ser. 16. Das bysaicliea das laste boren mich. 17* doch feklt, clSr 
gm: sifan. 18. ader. 20. Dem er nit gefolfet. 91* Daeb wtt ich 
nch noch Ojmen gebin. ss. erdem. 25. fiie-spraehvad. 2i* hosen 
Micbcn. 28. hoeer lisle. 29. wejdelkhe. SO. lyddt nam dar 
keyser. 
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Wie ein keyser zu Borne wa$ vnd wie er einen 
Mchonen äiergaitten hetie^ dar ifm ginf ein ebet" 
Mchweyn^ 9md er gar tni ieutes eriotet keüf md 

in zu letzte ein hirtt ersach. 

i [ffye Büffet dem kepser die key9erpme 

Daz byspH von dem wylden eber swi/n.J 

Hcrrc, ich sa^ euch, das 

Eynes [maUJ ein richer keyszer was, 

Der hett einen schonen walt, 
»• Der lipHch was vnd wol gestall, 

Das nü alle dy weit zart 

Es was ein schöner dier garte. 

Dar in gieng ein eberschwin, 

Das mocht nit grewlicher gesein, 
• 5 Vnd grünender, denn ein laub, ej> was. 

Herre mein, vernement dasl 

Der eber was starck vnd wild, 

Wenn er sach eines menschen bild. 

Das mcnsüh brocht er in grosse not, 

[Wen he begreyff, den hie he doH] 

Mit seinen langen scharpCTen zennen; 

Das kunt in nieman entwenen. 

Der erber scluii) grosz vnlalcn 

Vnd tet den leuten grossen schaden. 
*i Wer zu im in die diergarten kam. 

Gar balde er im das leben nam. 

Das was denn keysztr also leyl, 

Das der eber also [sere] slreyt 

Gegen allen leuten grimicklich. 
9o Der keysszer gebot durch alles sin rieh, 

[Were zu dem ewer qweme 



1 — 4 /Mi* 10* lehon. 11. em a. d. wemt 14* gruwelicbir 
ait 15. grjtm grynmcgar das das was. 17* Das «war •«vyn» 
18. ei. II. t/Ml, IS. stalte groMca ciilhadsB* 95* dao. S6. Wy«>- 
S7* dem» 
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VON DEN SIKBKN NKJSTERN. 



Viid yia (laz lebüii neme, 

Dem Wolde er syn docbler geben, 

Ob sie en qweme eben, 

Vnd naeb synem dode alles sin rieh.] 
* Das gebot der keyszer offenlich. 

Des getorste sich iiietuaii vnderwindea 

Oder dar zu [sieb also] verbinden, 

Der so kane moeht wcsen. 

Vor dcMii [wikliU; eher kund niuiaii geneszen. 
*o £yn armer schelTcr in dem land was. 

Do der geborte sagen das, 

Er gedocbl : ' Knndestu geringen, 

Das dir mocht g^olingen 

An dem grewiichen orbersckwin, 
>i .Du mästet ymer dcsler seliger sin. 

Du vnd alle dein erben, 

Kandestu den eher verderben. 

Sein hertze im also riet: 

Wer nit waget der gewunnen weh nit 

Dar nach alzu hant 

Er sich des dinges vnder want. 

Da er kam zu dem eher dar. 

Der eher nam des hinten war, 

[Zornyglich lieffe em der cwer entgeyn] 
*5 Des hirten angst die wart grossz, 

Do der eher gegen im dosz, 

Do der eher gegen im kum. 

[Do] der hirte das vemani. 

Das der eher gegen im kam, 

Der hirte was nit zu lasz, 

Balde er auff einen bawm sasz. 

Mit seinem knimben Stabe 



15. woMe^ 19. gewTonet. a./rA/r. 90- «Ma i», 91. Das dinge» 
9t sieb. SS. de« birtea wart gewsr. 8S* was ait cleyn. t$ — 17 
fekU. Sl. Zu ejrm bafim er floch vnd dar uff sai» 
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Sasz er hoch vnd sacb er «hc. 
Der eher an den bawm sich macbt«, 
Wenn er hell des birtcn achte, 

*Wio er im soll werden 
* Vnd [jne] bringen auil die erden. 

Er gab denne bawm mangen bov 

Mit seinen scharpfTen gebisszen zo. 

Do der hirte das bcfanl, 

Das der bawm wolt fallen zu hant, 
I* Schone oppel slundeni vff den bawm. 

Des hett der hirtte gcnomen gawm. 

Ei slug die optfel mit seinem Stabe, 

Das ir ein teil üleiil lier »be. 

Do der eber wart der oppffel gewar, 
*i Seinen hawen Vnd nagen begab er gar. 

Der oppffel er gar girlich asz. 

Der hirte steig her abe ye pasz, 

Der eber begunde vast sadcn, 

Der oppffel hat er sich vber laden, 
<o Das er müst nider ligen. 

Do bekunde der lurle her ab sligen, 

Er krawete den eber auif den rucken - 

Mit seine« stab, das was sein glucke. 

Dan noch bleip der hirte sitsen 
*i. Vir dem bawmu mit gulleu witzen. 

Zu bunt der eber do cnlschlieff, 

Auch der hirte im nit vif rieif. 

Der hirte mit dem messer sein 

Krstaeb das \\M eber Schwein. 
^ Do hielt im der kcyser stette 

Sine wort, die er vor redt. 



1. Er sasz Ii. v. s. berabe. h un der. 6. dem haiiiii macheo(?) 
haüwe. 7. bysz gczauwc 8. da« der arme hirl«. 13. den appel- 
baum. 14. der eppcl wart 16.gar/%Alt. fras». 18. ▼./eAft. J7.Der 
hirte em «weh» S8. Wan er socfa lus da«. 39. Vnd e. 51. Tttd 
ijne Torrede. 
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VeX DEM SIEBEN MEISTEMT. 



Der hirl ein reicher herre wart, 

Vnd des keyszers tocbter 2art 

Wart [da] dem hirtcn [xu wybe] gegeben, 

Wann- er lieft gewaget sein leben. 
* Herre, liaslu verstanden mich? 

Do sprach der herre: [Fraflwo], io ich, 

Do sprach die fraw aber dar: 

Herre, nim meyn rede basz war! 

[Hie leyt sie usz die keyseryii 
>« Daz byzeichen von dem ewer fwyttj 

Dye fraw sprach: Lieber herre meyii, 

Der eber beteufet den gewalt dcyn, 

i)yr uymau wider sloii enkan. 

Auir ertrich kein starcker man^ 

Wer wider dich ihr begerl^ 

Der ist des tödes, wiltu, gewert 

Auch wart nie kein keyser so reich, 

Der dir mochte weszen geleich« 

Der hirte bezeichent deinen suon; 
*• Der ringet yetze noch deiner krön 

Mit dem slabe seiner bclroo^enhcyt. 

Volgel ir im, es würl euch leyt, 

Ynd geschieht luchj also dem eber geschacb» 

Den der arm^ hirte ersach 

-Mit seinen falschen fundcn. 

Dar vmb Wh euch das künden, 

Das ir ewr eren sint behut. 

Ach zarter herre, das ist euch guot. 

Do sprach der herre zw seiner frawen, 

Sineni suon bcguiui er vast trogen. 

Er sprach aber mit zorne: 

[Sicher er musz sterben morne.] 



1. da xum riehen fa«rren. 6. keyser. 12. die. 1$. Der aye^ 
mant kan widder«tan. 1$. ichk b. SO. icBunt 91, tynem stabe deiv 
M. cntacb. t7» jn uwem eren sit. 18« lieber« 30. Vod eyiieiii 
Mne falle dnSwen. 
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Dy fraw sprach: Herre, des losz nit abef 

Es isi zu mol eyn betrogen koab. 

Hilff im do von, das rot ich. 

Herre, so tust« wiszücb. 
i Der herre [uIkt] nii ionger enlliesz, 

Seinen suon er aber bencken biesz. 

Der knab [der] wart ausss gefiirl, 

Grosazer iomer wart aber do gespurt. 

[Der ander meyster zcu dem keyser qwam, 
»• Dez rydde der ha-re auch timamj 

Der ander meyater daa vemanif 

Gar schnei er geriten kam. 

Sein iiaiii was genant alsus: 

Der weysze meysler LenltUus. 
is Dem Volk reyt er hin gegen efoi} 
. In sack pald der knab rehie. 

Er sach in an vnd s»;h\veijT 

Mit seinem haubet er im neig-, 

Also ob er spreeh: Gedeack mein! 
M Ich bedarff nu, meyster, der hilff dein. 

Das pfert er mit dem sporen nam, 

Fiür dy bürg er schier kam. 

Er biesz sieb balde in lan, 

Alzo aacb der erste hat getam 
9» Er kam auch schier alsii hant, 

Do er der hohen keyser fanl. 

Er gräste in vnd viel [nydder] v£f sine knie. 

Der keyszer sprach: Pistu hie?' 

Das mösz [dich] kosten dein leben. 
5» Du klunest mir gar eben. 

Du hast verkeret den saon mein^ 

Du vnd die gesellen dein. 

Er ist mir her heym kernen 

1. Iieyteryii. 8. vnd leil wartaldo. 12. soeiliglicb* 15. (bkfke 
r. e entgheyn. 16. Gar balde tach yo. SO. aber der. Sl. den. 
SI5> ••fdUt, 36. synen harren deiu 88* meister was dustS« 
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Ynd ist worden zu einem ^»iuineii. 

Ir han in geleret bossJieyl, 

Das mflsz euch allen werden leyL 
' Er wolt mein frawen betwnngren han, 
* Das sie seinen willen hei geton. 

Das muoz er vad ir verderben 

Ynd nitlsset schemlicb slerben. 

Do sprach der neyster nut sItten: 

Herre, lont euch bitten! 
*o Ich ho(r, das der eüei kuub 

Den todo nichl verschuldet hah, 

[Wan] wir wurdent an im nie gewar 

Soliches dinges, wann er Ist [gantz vnd] gar 

Erzogen bey vnsz in erbericeyU 
*i Er floch auch alle bossheyl 

Alle zeyt, do er bey vnsjB was. 

Do bey, herre, so weysz ich das. 

Das er das ding «it hat getan. 

Dottent ir in [dan] \il hoszen wan, 

Herre, es wfird euch berewen. 

Des warn ich [iuch] in [guten] trewen» 

Ewr frawen shi> fflaubel nicht! 

Andres, herre, euch gesclticiit, 

Also einest einem [riehen] ritter geschaeh, 
*^ Dem wider für grosss [sroaeheil vnd] vngemacli. 

YnschuldeckUili von der ii a\\ <'n sein 

Muste er leyden [schände vud] grosse pein 

Ynd^darzn grosse schmoobeyt; 

Das macht seiner- frawen kundckeyt. 

5« Der kcyser sprach: Nuo sag mir, 

Das wii ich gern hören von dir! 

t 

4. gedroDgeo. 6. ?De8. 7. eyna icbentlichen dodei. 9. vnd 
Iieyter habt gudeo frydclen. 14. In crberkeit vnd leuchten by vns er- 
sageii Was bose «rat hait er aU geflogeo. 16. Da er da Iie) me by. 
33. engleybet. 24 e^iismals. 38- auch. 30. Da sprach der lwy«er 
meiste no. 31. by^eicbea wU ich born« 
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Der meyster 8|^ck: WoÜei ir hQfe% 
So heifisent ewren m lier wider keren 
Vnd legen in getogea« 

BiiJz rneyri rede sey ergangen 
& Vnd ir gehöret das bey zeicheQ nun. ' 

Wai ir [jm} dem tund, <lis l«ss idi nn. 

Der keysser Mm her wider flmm, 

Seinen sun, vnd wolt den meyster hören. 

[Dar viiib biesse he her widder furn.j 

Den sfiui mw wider sa kereker fori«. 

Do der neysler das [gesach vnd] eiiiorte» 

Do gab er dem keyser dis«ea rOt, 

Der hie noch ges^chriben slat. 

fDi» ^ytptf «0» il0ni iiffteR, 

Die erit mii» ^radU i» #re«« ^gäiBtLl 

In einer stat was neseflaen 

Ein rittcr v^^A venuessenf 

Der wasz alt vnd reich. 

An dem land was nil sein gelick. 

Der ket ein aekones junges weip, 

Die was im lieber, wann sein leip. 

Alle nacht den rtUer nit verdross» 

Sein kaussx er selber karte beiokkifii 

Den sittssel ir vnder sein kankle lakte» 
«> Der frawcn hclt er grosse achte. 

In der slat ein gewoiiheyt wass, 

Herre, vemeineirt [eben] das, 

Bin gloeke lent man obendes in kant; 

Wen man [dan] nach der glocken fand 
3o Dem gosz man ein boszes bad 

Nacktes gen in der stat» 

Vnd kam in [al] solicke not, 

1. §il er es wollet. 2. fom. S.ltitaa Icg^ 4,"VbI» r. «. 
▼pUeflgungen. 5. fthk. % widdar fkm h«r yo* $. Dan* M. 899 
mm ivdl wUUer, tl. karte. 19. In. SO. junges adieaea» M. d«. 
M.Diff.fndersynbtdbletr. SS.Daa«Eyba. 30, Mfiklafc SL/M» 
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Im were weger gewessen der tot; 
Br wer arm «der reidi gebortn, 
Er inuost sein 

Des ritters weip einen anderen gewaa 
& [YüJ lieber, wann iren elichen man, 

Wim der ritter der was all 

Ynd an natnrficlien hitien kally 
- [YndJ das der frawen nit kund geschehen, 

AI20 sie gern het gesehen. 
>• Die slttMel alle nacht aie mo nam 

Ynd Madich la dem hoff an» kam 

Vnd zu irem holen ging, 

Der was ein frischer jungeling. 

Mit dem treib sie der miane spil 
*i Lange seit dick vnd vil. 

Zn einem mol das aie maclila, 

[Daz] der richler erwachte, 

Do er sein fraw nit bey im vant, 

Do stand er anff all an hant» 
»• Offenn fant er sein eigen hansi. 

Das beslosz er [zu , die fraw was daüsz. 

An sein venster er do sasz. 

Der filier was des nit an lasi, 

Das er eben war neme 
»» Seiner frawen, wann [daz] sie lieme. 

Do der schimppff [also] ein ende nam, 

Dy firawe heimtteh geschlichen ham. 

Do sie das tor beslossaen ftinli 

Do crschrack sie gar zu hant. 
^ Alzo sie hat vemäinen, 

Das sie nit knnde ein kümen. 



a. wel, S* dm. «. ^fM, 7* dem Mtucrüchem gelüsten. 
tO. MilitM dam maii. ii. hate. lt«2a ermebnlaK tS» da. 1$. Dob 
tS. gar oA. 16. da daa gedachte. ir.fllMra» Sl. haldi. S«.g»> 
■nna. SS. hna. aa.aL 80. Die fMufia h«^ biWa. ff. meehli^ 
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Docil klopfte 8i» MmMk 

Vad sprach: Liti da, iMife, rnkki 

Der ritter sprach der frawen zu: 
Da kämest nit her ein so fnio. 
* 0n kuA dein tmr M mar feiirodie% 
Das sol miOB wordaa an dir garoeim. 

Du hast von mir dicke geslichen, 
So ich entfiUir, von mir gewickeni 
Ynd Idsl »1 eioe« aadem fngtngML 
[Dei imialD wcfdan foftwigfm.] 
Des muostu werden geschant, 
Die Wächter werden kuinen zu hant. 
Do spradi die fraw g«r kmdejoldiek: 
De dheet kiely kerre« niolif 
•* Das ich note tet. 

Ich bin in trewen sieUe 

Altseit an dir gfeweiient 

Des lasz mich genieaaM vad ge a e aica , 

[Lieber] herre, rio ich lag bey dir, 
M Do kam meiner muoter magt zu mir, 
Vad brockl.Biir die atare, 
Daa aiela aieiar kteaf were, 

Viid hiessz mich bald vff stpn 
Ynd schnellicklich zu ir goa« 
Do aland ich aaff keiadick 
[Vad giag V« dir gar keyaAck], 
Das ich nil wolt wecken dich, 
[Vnd forcbte, ich niocht dich erschreckenj 
ia dMaea aasaiea aMen 
9« Yadi daa kk beMk na atrefta. 



1. gar Uodigtidi. S. Dii frauwe. 4. Her jnae mt ticber du. 
e. a. d. fikb, f. lewiehM. g. Da ich sllff dynen weg getUciiaa* 
tl. Du aalt it. toHCH. IS. Dar a. d. f. g. bUdiglicb. 14. War 
nak aihc»tu herr«. 45. vngerne. 17. Vnd lasse mich der geoissen. 
18. Vad du mir widder die dore uf tlissen. 24. endeüch 7:11 myaar 
tnatar. 35. gar aubciück. ij. kh darfte dkdi Ajt erwackea. 
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Dor vmb sleich ick also ▼<» dir. 
Bs ist nÜ «Mleni) das glaab mirf ... 
. Mein mooter ist also kmclt 

Ich forchte, sie sterbe ytze zu liaat* 
> Des loss mich ein, hem^^^ 
B man die glochmi leuHe nao. 
Der ritter sprach: Ich wil didi nit ein iossen. 

Du liiuost [dusz] belibija an der strosszea, 
Da vnreiaes weip, du bosie iiaul, 
*« Biss das glocl^o xnart gelanite. 
Dy fraw sprach: Das wäre 
Gar ein herte mcre; 
Kerne ich dcu wechteren m die hant, 
So werdent wir md vniicr frownd geieliaflt. 
[Ach lieber] herre, lasz mich efai durch §oll 
Nil lasz VHS/, werden der leul spotl 
Der ritter rieil ir aber zu: 
Duso Solln beliben nno. 

« 

Du hast dem trew vnd ee gebrochen; 

«• Das iiiuosz an dir werden geroclicii. 

Die Wächter sulleui dirs [woi] eiolrencken. 
. Da wurst ymer dar an fodencken. 

Do sprach dy fraw : Ee idh anff trdatt 

Also geschanl werde, 
*i Ich vnd [alle] die frewade mein, 

Hag es vber ein nit weger sein, 

Ich wil mir lieher Inon don lol, 

Ee wir aHe kument in not. 

Sie sprach: Du soll, mein, herre, gedencken! 
^ Ich wU mich in dem brännen ertrencken. 

Gegen dem bmnnen lielf sie an hant, 

Einen grosssen stein sie dd fant 

5. iigel Tiid ist lu ttig. 4. besorfje. y. fehlt, 5. Dar vmb. 7. w. 
fe/iä, 8. uflf d. 10. \sn t. ii>. nach. 20. nu werden. 24- woldf 
ifverden. %6, dan nit anders gc&iu. 27. So wil ich mir selber ifi 
dfin. .39. KfeUi. 30« desem. 32. »ucbr vod« 
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Vnd warff [en] ui den briwMn MT. 
Der ritter xn ömi htmwe «um Keff, 

Siaer frawen wolt er zu hilff kuiueit. 
Das bat sie gar bald vernumeo. 
s Gesiiohen in das Juam m kam. 
Der tflr aie [gar] bald war naai, 

Audi sie das nit MTflrossz. 
Die tür sie gar wol beslosst» 
Do der rilter dtf wart gcwar 
Er kamen für seinen Im dar. 

Er sprach; Ich noch husszc gou 

Alhie vor der tiirc [ich] ston. 

Die fraw apraek: IKho also ai, 

Du alter lecker, wo piatn mo 

Gewese»? Das las/, wissen mich! 

Sie sprach m im alles: Pfui dicht 

Geatai zv anderen weiben, 

Lecker y vnd boschcyl treiben? 

Das imiosz werden gerochen. 
*o Du hast dein ec gebrochen: 

Das nittOM dein cre kosten« 

Was hat dir am mir gebrosten? 

Der ritter sprach der Irawen zu: 

Ffraw mein, was sagest nuo? 

Dn soU mich bald ein Ion: , 

Mein trew ich nit gebroeben han. 

Ich hin ein werder ritler guoll 

Vnd bau mich aUe zeyi behut 

Vor vnrechtan wehen, 
^ Die mich zuo sehenden [mochten] machen, 

Solich (Wng gewan ich nie sin: 

Der vmb solt du mich losszen in. 

2. balde zu husz. 3* hiisz (rauwen. 4. Sie hatte balde das, 
10. die t. aldar. \l. Vnd s. I. nach tue us/, hvn. 13. ein. 14. nuo 
fehU, 16. im no jj. 23. svner. 24. sagcslii. 26. nje. 3S« vre^e 
bdiut. 39. aUoHcbeo. 33* fraüwc lasse mich. 
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Keine ich den wadNer in dy bnU, 
So Uli ich ymer me gesehni 

Die fraw sprach [heymlichl: Gedencket ir des, 

Das du mich zigen, du weist wol wes? 
^ Des Braoftn vor der t«re etoa; 

Ihn ich dir valvewe solt Im gelo». 

Gange hyn dein Strossen! 

Ich wil dich nit ein losszen. 

Das hsstu wol vBid> mich verschalt 
>• Ich wir dir nuaer aMre holt. 

Der ritter sprach: Wie oder wo 

Uaa ich das vorschuU also? 

Ich bin darch dich her vsx behamoat 

Darch deinen aUs vnd Mniea, 
•> Das tiu ichl erlrunckesl 

Ynd in dem brunnen versunckest. 

Ich wolt dir [widder] aasss geho M fe a ha». 

Des soltn mich geaiesssen km. 

Auch safife ich dir were mere, 
90 Po ich dynnc wasz vnd du hausse were» 

Wann der glocken aeyt were kvnen) 

Ich hell dich hin ein geatera. 

Ffravv, der Irew lasz mich gemessen, 

Ynd iosz mich die ture wider vff sKssseal 
^ Sie sprach: Her ein machta aü kvaieii, 

Solt es ailch ymer Maiea. 

Za stund man dv trUx keri an zoch. 

Der ritier dar vmb nie gemt floch, 

pa man gelat halte die glocken, 

Da muoste sich der ritler hodLen.] 

Dar noch in kurUeu stunden 



1. komme. 3. dir auch- 5. Dar vmb, $, Gang iMlde btawijg 
ich yvW dich nit in lau. 7* F«r. 10. enwcrdea. m. fehle. 12. m»m 
13. dorch dich her m&t hjn komen. 19. vor wäre die. 90. da ymm» 
22. werlich yn genomen. 24* mir widder die dore «C 2S* kaaata. 
86. mir das an ende. 28. herre ^lyeat da floch. 
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TO* MM sntHN ■npimr. 71 

Die wadNflr dm riMer fmätm* 
Sie wollen in him weg Airen. 

Do das die fraw wart hören, 

Sie rieff dem wachler ImuI zu: 
A Horenl neyn dige mol 

Br iiaC mir grosse leiden getfMm, 

Das ich ym lang verlraj^cn han. 

£r liat seitt ee dioke gisbrociiun: 

Das iol MMu weiden geroeben. 

Ffbrent hyn [weg] den alten achaick 

Vnd kestiget im sein balck, 

Vod laut in Icyden wider nwot. 

Das ist seiner [armen] aele gvol. 

Er hat es wol verselnill vmb mich, 
»• Also ir doch sehent offenlich. 

Der ritler wart gefurt enweg 

Ifileiifüoh vnd] jemeriieh dnreli den treg, 

Vnd in einen icereker wart geiaht, 

Do lag er ynne volle die nacht. 
>• Do disz [diej leut veraoment, 

Anif den tag sie alle koroent 

Es nam die ieut alle wunder 

An dem riUer besunder. 

Von den ieulen der ritter [da] leit 

Gross« laster vnd schmocheit 

Vnd attch [al] solliche not, 

Im wer weger geweszen der tot. 

Herre, also wurt euch geschehen, 

Woltem ir euch nit versehen. 

Nit glaubet eors weibes sage! 

Es wurd euch anders berewen cynen tag, 

1. fsr^tt tparn. 4. «len wecbWm. S. Er myn clagen höret. 
S* sin ee diclia hat. ^ latt an eme njt Tnaerocheo. 12. lydea. 
IS. «mI. ia.ln evnen kercker wart er. 19. y. feMt. 3S. Von dam 
«riMrn «Mnnab 20. v aamh ao. SO. aa^hmbt. Sl« riwan andaia ejm 
dar dag«, 

Digitized by Google 



n TOM iwif SHHN »Eiinnfr« 

Ynd ^schiebt .euch, fiiao den riller g«el 

Der vniischuU leyd wider muol. 
Der keyser sprach gar vitvef»igt: 
Meyster, dein rol [mif] wol bekegk, 
* Mein suon leben sol durch dich 
Disea tag sic^ierlich, 
Man sol in nit henclie«.. 

Dein rede ich yiner gedencken. 
Der nieysler danck dem keyser vasi- 
10 Auf sein pferde er sieh saUle. 
Von dem keyser er vriopt nam, 
Zu seinen gesellen er do kam, 
[Ueym za synen gesellen. 
Das ding was nlt sür snellen]. 

Düz capitiel sagt wie em 9U0» semem i>ater 
sein haubt abe slu^e imd es 9om dem iMrf» xu 

dem vemter warff in ein grübe. 

[Ute dranwet aber die heyaerpi, 

Daz der sone nach halte da-:^ leben »jfuj 
so Do die fraw des wart gewar« 

Do wart sie aber trawrio gar, 

Das der suon noch lehle, 

Ir hertze in levde schwebte. 

Si leyt an sich grosz vngemach, 
•* Laut schrey sie alles: Ach! 

Mit kleglichem weinen: 

Trostes hab ich keinen. 

Ach, das ich [ie] wart geboren I 

Alle trew han ich verloren, 
^ Ynd ye meynes vater thocbter wartt 

i. geschach. 1. Der da Ic^t mcbiiUigllrh icit vad wngnamh* i* ^ 
bagat 5f sal IdlM«. 8. fPeiaar. wft leb g^denckaa» iO» ra*>* 
la. vddder, IS— 17 fM. 91. Dm der mm nach Icbai. %M»tm» 
rig wart iic abor dar. SS, Uü ckygpikbaai wigrnaa* aS^ hds 
tebray lie alles acb. 
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TON HBN SIgBBII UimiUf. TS 

[TrAwe hau jch no viriarn] 

An meiiien henren, das ist mir barl. 

Mein leyden, wenn sol ichs clagen, 

Dem es auch zu borUen ge? 
^ Gross vberlast muoss ich Yertragen. 

Das tut mciiiL'üi hci'lzeii [werliclij we. 

Do der keyser das veraaui) 

Er erschrack der mere. 

Zu der Irawen er do kam, 

Vud fragte sie, was ir were« 

Er spradi: Zarte liraw aieiiii 

Lass dehi trawren [no] farenl 

Hastu iiep die ere deio. 

Deine sinne solftu bewsren. 
i5 Sie sprach: Henre, nie weip gewaa 

Leu man lieber, wann ich dich. 

Dor vmb ich nit geliden kan. 

Das nieman nie mnot an mich. 

Das hat dein son mir leider getan. 
*o Wiltu [em] das vertragen? 

Ein betrübt weip mnostu [an mir] han« 

Ffiir war, ich dir das sag. 

Auch forchte ich, das dir wider iar 

Schade, das solla inden, 

Also einem ritter, das nim war, 

Geschach mit seinen kinden. 

Der keyser sprach: Nno sag nur, 

Vnd nit [jn] mach es lang, 

Ich wil gern hören von dir 
So Wie im misszelang. 

fjße die keiß9erpn tfat dlcssMen von item 
sone der aynen toater dot.J 

3. lieben hürrcn zart. 5. en wcysz ich nit weme clagen« 8. Sere 
erschragk he. 9. bakle, 10. Er. 15 Hcrrc sprach sie. ■18. jemaot 
me. 19. Dee baip fa. d. s. m. leide. Schande. 30. dem ritter 
njsselang. 
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▼OM MM tnunnr «Bistsair. 



Mu sprach: Uerre, ich sag dir» 

Zu Rone wi9 gesessen 

Sin riKer, iler gtr rieh was. 

Des lieber was er vermessen, 
i Dem was woi mit hoffieren. 

Des üebei was er ein legen; 

Stheohen, brechen md tumieren 

Liesz er nit vnder wegen. 

Dem stoltzen ritter misselang, 
*• Das im dt» gut ging abe; 

Dea hell er manige [leydigen] gedang» 

Wie im wnrd ander habe. 

Er sprach seinem suon zu: 

Ich mnoai vor lejde sterben. 

Lieber suen, [no] rot mir nn, 

Ee ich zu mol verderben. 

Yerkauff ich nun das erbe mein, 

Das Yber winde! ir ymer mere, 

Dn vnd alle Unde meyn,' 
*• So verlierent wir vnszer erc. 

Der SHOn antwurt [emj zu hant: 

Vnsser erbe du ntt verkaaffen soll. 

Wes wollenl mir geleben? 

Hettent wir nit, wir wurdent geschant 
*s Ein anderen rot wil ich dir geben, 

Wie du soU emeren, 

Vnd grifft sere vmfo «Hefa, 

Das du genug gewest zu zeren. 

Der yatter sprach: Gut ist dein rat, 
^ Den da mir hast geben. 



1, Lieber herrespradi sie ich sagen uch da?;. 4.l!bc8. 6- degcn.. 
9. selben. 17. Vnd ^irlieuffen jch daz. 18. virwyndet er nummer». 
19. auch die geswister dyn. 25. Wir worden anders aile gcsthant, 
}4. Vnd norde vnser laster manigfalt. 25. Du salt gedenckeo da« 
raden ich« 36* W)c du dich andeis mochtest« 27* g^'yS auch faste» 
iE» habtt* 
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Der keyser ein tyrn vol goldes bat, 
Des kunt vosx gar eben. 
Des keyfizer aam was alsof. 
Den namen ich eudi «eniie» 
* Keyszer Octavianü«. 

Do bey aulient ir in erkennen. 
Kunden wir in den tOm kämen. 

Der Vater zu cieiiic sun sprach, 

Des gewunnent wir ymer gros^^en frumen 
>• Ynd verschwindet [vns auch] vnsaer vngenißfa. 

Des goldes wolle! wir mit vqsz tragen, 

Das ist alles vnszer gefug; 

Dar an snllenl wir nit versagen. 

So gewonnen! wir [aaeh] su eren genuog. 
*^ Der sun was [auchj der rede firo. 

£r sprach: lieher valer meyn. 

Dem ding soitu taon also; 

Ich wil dir auch beholffen sein. 

Dor nach do es [daj nacht wart, 
— Bereitschaff sie sn in noment, 

Sic bereittent sich all vff dy lart, 

Sie zu dem turne koment, ^ 

Sie noment goMes vnd silhers vil, 

Dar vff hattoit sie gepannen, 
»* Der Satz was grosser sunder äü. ' 

Bald scheiden |>iej von dannen. 

Do hob der ritCer aber an 

Köstlich zu hoffieren, 

Er was der erste alles vff der ban, 

Zn stechen vnd [sn] Inmieren. 

Dem [da] der turn was befolhent 



X Der. ?kttmt 4« wtt ich uch bie ncoacn* 5* Vad bl eue » 
^ 4klee itllcl it. weldaa» iS. w«re wol yont. IS. aaren» SSiGe- 
■•yMaft» St« Va b. s« a« v. d« ivart . Sf . 2m ikm tbania eis da 
^■MM«» SS. gddbt Twi fadai. gfepanaoi. 15. schals* S7« flaf» 
S9. deo h. 
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W Von »B» mm niiTEnr. 

Der wart gewar alza hant, 

Das im des goldes was gestoien. 

Den tum er sulnrochen fant 

Zum keyaxer er bald liefF 
* Vnd seilte im leyde mere, 

Er klagte iemerliech vnd rieff, 

Das der tum sebrochen were. 

Der keyszer sprach mit vngetiilt: 

Den schaden mnostu keren. 
*• Haata ymrieren mir meyn gok, 

Das gillestir bey meinen cren. 

Der huter fand ein fänt, 

Das er gefangen ward va stmid, 

Obe der diep in kerne, 

Das er im das leben neme. 

Einen kessel nam er» des was grosss; 

Snellickliehe er in bedeekte. 

Das [det] er alles vmb das, 
. Das der diep dar inne klebte, 

Seit er dem goki gefere was. 

Das er im nit engin^. 

Der ritter zert £gar] kosüick; 

Das [gut] entwert nit lang. 

Das golt zeigen gar knrtzHek, 

bo wart im aber [gar] bang. 

Seinen snon er abör m im nanl. 

In den tum sie komenl. 

Der vater zu dem loche ein kam. 

Des goldes weit er romen. 

Er in den kessel zu stfind. 

Das er nit künde wencken. 

Das tet er sinem sun kunt; 

5. ein leydege. IS. Ob der dytpil widdar*4|wcmSk i^Vuir 
gifbaigeD worde au hanC 15* Vad'jma. IS. der. 17. Miklilivh 
t. den. 19. er den' djrep gefinga. SU. Dem disba er gelerda. ti**^ 
J4« ?acg^ vif^iog g. uielUeb* S9* tarnen« Sl« geweaclMM» 
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TON DIU SIEBRN MSISTEBN. Vf" 

1 - ' 

Sie wurdent in ieide gedencken. 
Der veter la dem mm sprach, 
Do er ia dem keesel leg: 

Gtossz ist nu vnszer vngemach. 
s Das ick ye gelebto diessen tagt 

Das ich [no] nta anff [deser] erden 

Werden zu grossen schänden, 

Mein kind, gelestert werden, 

Das hao ich [m»] wol Terstandea 

Slach mir abe das haiibt bald, 

Lieber sun, das pit ich dich, 

Hemelich es (auch] behalde, 

Das niemant erkenne mich. 

So bleibent ir io eren alle, 

Du vnd anch dy geschwistre dein. 

Obe dir das nnn gevalde 

So volge, suon, dem rotte mein. 

Der sän zu vater sprach zu sluni: 

Vatter, dein ret der ist gut 

D« hast erdochl einen guUen fund. 

Also vnsz allen not tut. 

Der suon dem vater abe sing 

Das haubet, er beitet nit lang; 

Der das willighch vertrug, 
ss Dem suon was gar bang. 

Bald er [do] von dannen scheid, 

Zu sinen geschwisteren er bald kam. 

Das had)! liess er do ügen nicht, 

Wann er es hemelich mit im nam 

Vnd begrub das hemelich an ein ende. 

Wann es was [em] ein schwere bürde. 

Dar zn was er gar behende, 

l)&$ sein niemant gewar wurd. 



4. mjn. 5. gelebt han. IS. jcmant no. 16. gefalle. 18. «am» 
3S. enbeit. 24. vatir daz virdrüg. SO. M. 33. jemant 
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VON MM SIKBBW MBISTERV, 



Do die Wächter wurdent gewar, 
Wie dis2 ding ^gangen wts, 
Do wurdent sie betrd!»et gar, 
Vnd kleglich klaprent sy das. 
i [Dar nach] der turn huoUer in dem tum inun^ 
Den ritter er in dem kessel fiemt 
One haiij}t, das in wunder nam. 
Der ritter was im vnbekannt 
Der hotter tat dem -keysKer Ininl [die mere] * 
10 Vnd seit im die mere, 

Wie er gevangen htt zu stunt 

Einen, der on liaubt were. 

Nieman den ritter künde erkennen. 

Das nam den keyser wunder. 

Einen namen kond nieman genennen, 

Das wunder ui besunder. 

Der keyszer sprach : Man sol nit losszen^ 

Man sol in sleiifen durch dy stat, 

Durch aUe gassnen md dnrek stroassen, 

Wann er hat vnsz gi osz g^iX ^eschi^ 

In welchen hausz ir denn hört 

Denn toten [sie] weinen vnd Idagen, ' 

Das hansz ir zu stund auff stört. 

Dar an suUet ir nit verzagen. 

Das hausz [das] ist gewesie« sein. 

Sein gesind snUent ir vohen [vnd int keyns wencken], 

Das ist auch der wilie mein, 

Vnd sullent sie [alle] zu gnlgen hoben. 

Der huter do ntt lenger liess, 

Er tbet, das der keyszer wolle. 

2. «laz. 4. Kleygelichen clageten. 5. den. 6. Eynen heubllosco. 
7. Daa selbe en gros/., lü. JMc, 15. erkenocn kont. 14. Nach 
sjnen namen genennen. 15. Das nam sie grosse wonder. 16. Der 
keyscr sprach man sol nyt lassen. 17- Mau sal en besunder. 18. Sle}f- 
fen dorch die ganlze stal. 19. a. fe/tlt. 20. eyn gjosz geschat. 
il. welches h. i. d. gehört. 23. seihe bus/. zu. slont er uff storC 
27» ganU. 28. henekeo. SO. •& »yn herre hiesse. 
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VON wm mBun muBimu 



AUes, das der ikeyaer lueiiy 
Du tet er, «Iso er Jille. 
De «e für des tor komenl 

Mit dem tulea, deo sie furtent, 

^ Eye gross geschrey si de vemonent 
In dem henss, elso sie wol bortent. 
Der sun der merckle balde, wie 
Bas disz ding im horle läge. 
Byn wunde hieg er in sein kniei 

i« Einen grossen langen tieffen slag, 
Das [em] das blut dor ausz lloss, 
Die scbweslem binl schrienti 
Wann ir iomer der wassx gross» 
Das hei sie gar noch berwen. 

•s Die diener koment in das hanss» 
Do die lent in werent [vnd schrflen], 
Das sie sie woltcnt füren her ausZ| 
Sie begunden vigenUicb geboren. 
Do spra^ der sun gar kundelieh» 
Vnd fant einen klujrcn fiuU: 
Ir berren, icb lian geiiawen niiob. 
Mein Schwester weinenl der wunden» 
[Mir alczu we da von ist gescheen 
An der grossen wondenj 

*^ Also ir selber [woQ .mugent sehen» 
Welte gel, wer sie mir yerbnndenl 
Do sie die grosaz wimdeu sohen^ 
Sie glaubetent siner rede also. 
Wol an, gon wir vnszeren weg 
CJ^er red was der suon gar fro) 



1. fehlt» 5. dic'dore. 5. do fehlt, 7. bruder ])rufi\c. 8. das 
d. gar harte was. 9. hlewe. 12. geswisler müsicu alle clage. l3•^ nd 
i. 1. daz. 14. gar Jehit. beruwcn. 17. ^'nd noldeii sie. i8- fvnllkli 
gebaren. 19. kondiglich. 22. De/, wevncn m^ue geswistere da/, ich 
bjn wont. 26. Ach wer 8. m. gcboüdciu 39* vosern wegk wir 
^aa. Da w«6 der »ooe der r^tkic fro. 
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^ , TON DEX SIKBKlf JISISTEiW. 

Vnd sleiffent den ritter durch dea trc^l 

Danaoch was er Ynbekant 

[Jemerlich dorch den dregk.] 

Dar noch hingen sie in zu hanl. 
& Do blep er hangen lang zeyt, 

Der hieg in dar nach abe« 

Vnd tet manch begraben sit 

[Nachtes yn eynem grabe]. 

Henre, hastu verstanden nuch^ 
«• Also die keyszerine zu dem herren sprach. 

Der keyszer sprach: Fraw, io ich. 

Dem ritter gesach grossz vngemaeh. 

[Hie leget sye em mz daz byzeichen von dem rittet. 

Dem wart syn liebes ende bitter J 

Dye fraw sprach: Verstandt mich ebent 

Lostu deinen sftn [no] leben, 

Grosser wurt dy schände dein, 

CDas pruff du an der rede meyn) 

Denn des rittersz schand was, 
«o (Herre, nun verslestu das) 

Dem sin snn sin haubet abe sing; 

Wann dein snn kan boszheit genug. 

Wiltü im (lasz verhangen, 

In grossze not wirt er dich brengen. 

Br glt dir auch smeUch Ion. 

Er tut dir, also des ritters sun. 

Dy fraw was dem knaben gram, 

Do mit sie den keyser vber kam, 

Das er sinen snon hies hencken. 

1. Den rylter slaufiltea sie hin wegk. 4. Auch hingen sie en da 
£11. 6. sone hiebe sin nit abe, 7. Er hefte en wol begraben. 10. A. 
fehlt. 12. wydder fbre. ?ge«chach. 15. lierre virstcstu eben. i^,fefdu 
20. Dem svn sone da« heubt abe slug. 21. Herre myn Tirstestu 
dax. 22. Dju ßone kan aller. 23. syns willen hengen. 24. Er dut 
dir als dez rytter« ion. 25. In grosse noit wirt he dich brengen. 
26. Er gibt dir alsolichen lone. 27. den keyser iiberqwam. 28. Dax 
er syaen sone hiesz aber hencken. 39. Wan sie was dem koaben gram. 
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M 



Br mochl aber ail eatvettd^en« 

Er spnick: F^nt man dm bossewiehtl 

Mir anders schade von im geschieht, 
' Vnd brecht mich za schnndeii. 
< BAesse ich en kbtrn^ er dede mir, 

Als der sone synem valer det. 

Man sal en hencken schyr.] 

Das ban ich wol verslanden* 

Fforeiit in ansz, das ist meyn rat 

Ziini driUen mol der kuab wart 

Auas gefuret mit [groaaero] sohalie. 

Des wurden! betrübet alle 

Die leutc, vnd schruwetit geÜch 

Des icnaben lot iemerlicb, 
>s [Das des keyaers aene 00 weydelich 

No iHüsz lidcn den schenüicheii doitj 

Wie des key$zer$ aiiia Djßßcletiamm aber wart zu 

g^f^ ^ Ckaiho der dritte 
meyUer von dem galge» erledigte f dm er des 

iages mt emtturbe. 

[Hie qwam der dritte meist er Kat/io; 

Der machte den f an rttd daz foleke flrej 

I>er dritte meyster Temam das. 

Sein nam Katho geheysszen was. 

Also balde er dy sach vernam, 

Gar endlich er grftten Icam. 

Er sprach den Icuten allen zu: 

War vonb farent ir den knaben nno? 

Er hat des todes nit Terschult, 

Also ir all wcueu vvollenl. 



1« In ermc hortzen vnd gcdenckcn. 3. Ich ban no wol vlrstan- 
3en. 4. Mir anders schände von fme gescluclit. 8. Kr hrcclifc mich 
*u schänden. 12. fehlt. 15. schriiwon alle glich. 14. Ach der je- 
merlichen noiu 17 — 30. fM, %i> Rom, des *ept saget cix^. 38« 
Uhu, furt. 30. wolt. 
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VOM OEV SISA£V JUÜ6TBRN. 



Ich wil im heut das leben sem 
FrislBB dsn Utibcn hMTOD incia. 
Der knab in an sacli ymi sweig, 

Mit dem haubet er im neig, 
i Alsxo er spreok: Geäeoak meyi! 
Ich darf wol der lulff dein. 

Gegen der purg reit [der] meyster Katho, 

Des worent die lewte alle fro. . 

Das pfert er nit den iporen iiain, 
«• Zu der hurgr er balde kam, 

Ynd sucht den Lkeyser] alle £u hant, 

Do er woll wesl, das er in fimt, 

Ynd grusle in, also er müglich solte. 

Seines grusscs der keyszers nit enwolte. 

Katbo der viel tuff seine Iwie, 

Do sprach der keysier: Bistu hie? 

Das muosz kosten dein leben. 

Das verstand auch gar eben! 

Käthe sprach: Verdiennet han idi, 
*o Herre, das [er] soltent mich 

Wirdicküch enpfohen miOi 

Ynd geben [mir} grosz schaU; dar sn. 

Der keyszer sprach: ßey meiner kroneni 

Ich wil dir dar noch Ionen, 

Alsso da verdienet hast vmb mich. 

Des lones wurl verdrisscn dich. 

Katho sprach: Uerre mein, 

Was sol denn mein Ion sein? 

Der keyser sprach: Du muost verderben. 

Du vnd deine gesellen sterben. 

Meinen snn hant ir geleret^ 

Da vnd deinen hant in verkert. 

Er ist mir her heim kümen 

S. taclT en an. 6. nii. 9. ram. 12. Da e. wol w. wo. 14. key- 
•er. 15. i\el nydder. 28. myn iooe no. 30. Daz Ist dya tone du 
müst 51. virkerL S2. dyn gesellen h« u bosaheic geiert. 
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Ynd worden 2U einem sluniei. 

Ir band in gdml boraheyt, 

Dm müss encli «Heu werden leyl, 

Die hat er auch geayget 
i Ynd an meyner fniwen erieyget, 

Dar Tmb er [nodi] beut sterben nrnosz; 

Des mag im nieman machen bufiz. 

LAucb, liatbo, aaXia sieber ayn, 

Da alirbest mil den gesellen dynj 
»• Kalho sprach: Herre, lont abe! 

Vnscbuldig ist der edel knab. 

Got der alle ding [weil vermag. 

Der weysz, das nocli kurnel der lag, 

Das eur sun [vil] mcr reden i&an, 
Ii Dann in diessem lanl kein weyszer man. 

Auch sagen! mir, wer hat gesehen 

Das ewr fravven sey geschehen, 

Also sie euch [,henre,l geelaget bat 

Nit glaubet ir, das ist mein rat, 

Ir werdent anders betrogen, 

Wann sie euch bat gelogen. 

Herre, wisseat, das mt boszers ist, 

Denn eines verlossen weybes iist. 

Ir suUent den knaben leben bin. 

Wenn er des dniges nit bat getan. 

Dotent ir in, es wurd eurh rowen. 

Des [vorj warn ich euch im trewen 

Ynd wii es fnr war seben; 

Euch würt anders geschehen, 

Also einem man, der was reich, 

Den betrog sein weip sphedeleicb. 

Ymb ein atzel sie in brocble. 

Dar vtah er in ieyd gcdociite. 

4. isi JchU. 4. wol. !4. riddes. 19. En gleybt er nit. 21* halt 
ucb. aa. gerüwen. 27. ia guten. 2^ vor uch das jeben. 31. firaOwe 
S^* 33. em gar. 
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I 



Der keyszer sprach: Sag^ mir zu hant, 

Seit das dir ist gar wol bekannt, 

Das die frawen Immlif wIm, 

Wie geschacb denne den etaelin? 
i Der meystcr sprach: WoUent ir daz hören. 

So iieyasent emrea mum her wider lieren. 

Lenger der keymer [da] nit eatMeaz, 

Seinen sun er her widtr [jn] füren hiesz, 

In den kercker her wider iuini. 
>• Do Katho der meyster das Temam, 

Do sprach er: Henre [mein], mi horent [mich] zool 

Ein beyzeichen wil ich [dir] sagen nuo. 

[Hie aefft der meiiler Katho 

Ba$ ly«sl«A«ft «on der «f Mbi ArJ 
>s Er sprach: Herre meyn, horent michl 

Eines was ein burger, der waz reich. 

In einer stat er gesessen was. 

Dem wider fnr eins moies das. 

Ein atzel hat der selbe man, 
>o Keinen vogel er nie lieber gcwan. 

Den lert» er in kvrtsen tagen, 

Das sie im alle ding kand sagen. 

Was in hausz vnd hoff geschach, 

Das die atzel anders sach, 

Das tet sie irem herren kmde, 

Wann er kam all do xn stund.' 

Auch hat der burger ein junges weip, 

Das was im lieber , denne sein leip. 

Dy fraw hei des maniies kein achte, 
^ Nach einem anderen bulen sie trachte; 

Den selben sie vii lieber gewao, 

Denn iren elichen man. 

Dar vmb, das ir nit kund geschehen; 

a. gar /Uft. 4. dem. i. fbra. 0. hcb tl. aMia/«lUr. iS- so* 
,i8. widflfffuor 1«. das. SS* dem biiw da gctchach. S8« Dia w* L L 
waa. so. b. /dUr. Sl. bttieo. SS. Oai er TOa deM, all«ib • 
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Also sie gern het geseken, 
Wann ir herlke vnd [die er] siiiao 

Skundent ir noch der minne. 

[Vnd] wann die Iraw das veraam, 
^ Das ir [elich] man tmn haute ansz kam 

Vnd vber feit seit wandeln. 

So sant sie [balde] noch einem andern. 

Der irlfcunt muot machen 

Mit [gar] hoffeliehen Sachen. 
*• Des diiigts dy alzel war nam. 

Also balde, also ir herre kam, 

Sie Idaffete dem henren altes das» 

Was die weil geschehen was, 

Vnd liesz den herren das verston, 
I) Wie die iravv hett geton. 

Do gewann die fraw, also man tut. 

Einen bossen lew mnot 

Der man stroIHe sie vnd schalt. 

Die atsel des gar dicke entgalt. 

Die fraw sprach: Dy atael löget 

Mein lieber man, sie dich betrüget 

Wiltü glauben der atzein dein, 

So mag iKein firid f nder vnsz gesein. 

Der man sprach: Glanb mir. 

Der atzein glaub ich bas, wan dir. 

Sic saget nit anders, denn sie iioret, 

Der vmb sie mich nit betöret 

« 

Dar noch der burger ftir [oss] zu hanl 

Noch kauffmannschatz in fremde lant. 
5o Do des die fraw wart gewar, 
Ir botten sant sie [aber] dar 
Zn Iren buoleni das er kerne* 



3. süsser. 6. u. -indem. 7. dem. 8* mut konde gemachen. 
10. ding d. a. da virnam. 12. clagete. 15. Das. 16. da zu stunt. 
17. lumunt. 19. ofitc. 26. iun nit anders sagen. SO* die fimilire 
des. 31. £)iiea. i2. jrme. 
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Die botlschaflt wtt in $mth geaeme. 
Des obendee der jungeling kam, 

Die fraw sein alles war nam, 

So er kam, das sie aulf slosx 
i Die Iure, des sie ia idl veidrou. 

Dar jungeling des nü eaffieSB» 

Er tet, das in sein Iniole hiess. 

Also balde, aUz es [da] nadit wart» 

(Er bereyto sich uff die wt] 
t« FAir die tflre Iohii er allekie, 

Das tor ging gegen im mß eine. 

Sie sprach: Herein gang bald du! 

Ilieinan mag vnsa geaehen na. 

Er sprach: Die alzel forcht ich, 
>i Das sie vns schade, horei sie mich. 

Do sprach die firaw aber dar: 

Die atael wiirC sein nit gewar. 

Mache es kurtz! Heimlich her in gaagt 

Das wil ich dir ymcr sagen dang. 
M In das havss der knabe ging, 

Die firaw Iki [gar] frolich entpfing. 

Sie entpfing in gar frolich. 

Do sprach er: kh forchte mich» 

Wurl meyn dy ataei [no] gewar; 

Sie wurd vnsa aber melden gar. 

Die wort horte die atzel nuo. 

Sie i^rach: Bistn [mi] aber da? 

Das wil ich meinem herrea Uagen 

Vnd allen [den] 1< uten sagen. 
^ Mein herre ist mit dir vberladen, 

Wann da tust im grossen schaden 

An der jungen frawen sein. 

Du lebest mit ir, also wer sie dein. 

S. gar vfoh 4. Da e. k. sie da. S. fM, 6. da. AI. em vM 
■aga/nc 15. beclage. 17. dyn. 18. HejmUrh da her« iS. ?INa. 
91* bttvfrafiwe i. gutlkb» SS* er g. kmB0kk* as» aMldsn abaik 
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Ich sich dich nC| ich hör dich, 

Ich Sßg es mehie« hemn sicherMch. 

Der knab stund vnd was verzagt. 
Er sprach: Dis£ haii ich £vorJ gesaget 
^ Sy ist mein worden gewar, 
Sie wurt vnsz lesler aber dar. 
Sie sprach: Liisz dein forchte farenl 
Ich wil vns bede wol wewaren» 
Dasz die alzel farhas mfisz sweigen. 

>• Wir snllent gan an das pette lig«n. 
• Der knab iiit vnder wegen liesz^ 
Er tet, das in die frawe hiesas. 
Per knabe woU das wagen. 
Dy nach sie wey ein ander logent. 

1^ Die keilerin rieff da zu hant: 

Gegen tag die fraw lant einen fant. 
Sie sprach: Liehe metz, [no] gang 
Viid sucli ein leiler, dy [daj sige lang! 
Do lang all vff das Uch 
Der atzehi zn iren vageaMchl 
Do sprach die ake maget: 
Mir auch das wol behaget 
Ein lange leitler sie do nomenti 
Vff ^as fach sie komenl, 
Ein grossz loch sie dar in brachen 
[Ynd] an der atzein sie sich gerochen* 
Yif die alzebi sie wasser gvssenty 
Der zu woren sie nit verdrossen, 
Ynd noment kyszel vnd steine, 

^ Die nit worent zu kleine, 

Ynd wnrffent auff dy atsei lasle. 



1. n. fehlt, 6. lestem. 7. Hie fraüfve s. 1. die, 8. von 
^ß^temBerc pueh 4, 10. 10. wollen gen. 15. es. i4. By eyn an- 
#np sie da lagen. 15. Der iielneryn ryefF sie «u stont. 19. Die da 
kaada gelangen vff. 22. daz aacb. 2S* nam. 24. da t^wam. i6. ya 
4hl dach liab 
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Dy nacht dy aliel kai kein male» 

Sie he(t die nacht kein gekicke, 

Die stein fiellent auf iren rücken, 

Zerbrochen wurdent ir gelidor 
s Sie wende es were ein vngewiter. 

Die atzel leyt grosse not, 

Sie was geworffen [bis] aaff den tot 

Die fraw vnd maget her [widder] abe aligen» 

Iii den dingen sie alles swigen. 
*• Der knab scheid danaen fur^ . 

Noch im sie tetent die tore m. 

Dar noch der rehtc wurdt kam, 

Siner atzcin er war nam. 

Er sprach: Atiel, sag mir, 
i* Wie hat es gegangen dirf 

Die atael sprach: Herre, ich sage, 

Dar nach ich dir meyn leyden Jüag. 

Dein fraw hat aber geton, 

Also ich dir mer gesaget han. 

Herre mein, du soU sie strofien. 

Sie hat bey einem andern geschloiTen. 

Dy atzel sagte alles das, 

Wid das ding ergangen was. 

Die atael seile dem herren me: 

Lieber herre, mir ist we. 

Heint hat mir das vnge>viter 

Zerbrochen alle meyne ghder 

Vnd ist mir gar we beschehen, 

Also du an mir wol mobtest sehen; 

Wann die kyszel vnd der regen 

Hant meyn hemt dise nacht gepflegea. 



%, grotz TogladL S« die fyln er uff den. 4. alle er glydder. 
6* m fM» e. grofs Tngemach Tod. 9. Za, 10. fruo. 11. dadca 
^ sie. 12. Wirt. 16. da« wil ich uch sagen. 17. Vnd myn grosses 
Ijrdon dagCD. 19. uch* S3. Wie. 25. Herre sprach sie. 29 lKrreaa 
lair wol magst, SCraa«: gcalao* 5i*Haat hjat dcse nacht ?ff mick 
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Die fraw sprach: Die atzel luget. 

Mit irem claffen sie dich traget . 

Ein schone naohl ist es gewesen heini 

Seite ich nit sein der atzein feint^ 
* Die vnsz also verwerren kau 

Mich vnd meinen .Heben man? 

Der man sprach: Fravv, glaub mir, 

Der atzen glaub ich hasz, denn dir. 

Mein freunt wil ich sagen nno, 

Ohe die atsel liege oder du. 

Sin nochgeburen frogte er der mere. 

Was weters die nacht geweszen wefre* 

Sie sprocbent aHe: In dieszem Jare 

Wurt nie nacht so schon vnd so clar, > 
>^ Also die selbe nacht was; 

FAir war [so] solto wissen das. 

Do gedochte er in seinem muote: 

Das getut der atzein nymer gutt 

Balde er zu seiner firawen lieff 

Ynd ir IroHchen [zu] rieff. 

£r sprach: £rfaren han ich nuo. 

Die atzel luget, war basto. 

Die leule hant mir gesaget für wore^ 

Das die nacht wer schon vnd ciore.. 
as Sie sprach: Na maohtu wol veraton^ 

Die sie mir vnrecht hat geton, 

Vnd mich die atzel hat belogen 

Vnd auch dich hat betrogen 

Vnd bat [zusehen vns] gemacht grosszen tnfrideit 

Von ir han ich[s zu] vil geliden. 

Meinen gutten lewmüt hat sie mir gennmen, 

An meyn ere mag ich nymer me kum^i 

j i I II , 

1. Irauwe kam Tnd sprach sie. 2. Sie claffet sie dich betrüget, 
fingen. 14. Nye schöner nacht so luter vnd clare». i7* Der herre 
gedachta». 31. E. sp. fMt. 84. nye n. so luter Tsd.. 26. Das idi 
aaeh cyn biddarb wJp bin.. S2.. kan. me fckh, 

4** 
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Ynd 1i«t ato gelogen aiif nfieh. 

Das rieh an ir! das bitt ich dich. 

Der #irl sprach der aUela au: 

Atself war vnb iDgestn auo? 
* Dic Icut hant mir geseyt fur war. 

Die nacht were schon vnd dar? 

Die atzel sprach: Ich kan Bit tiegeiii 

Herre meiii, ich dich nil Iriegen. 

Was ich sag, das ist Lcschehcn, 

Yad hab esz gehört vnd gesehen. 

Do spradi der wirt mit grossen sotbo: 

Atzelf dehi glauben haslo Yorioren. 

Ich han dich in der lugen funden; 

Das sol dich rewen ia kurtzea stunden* 
is Den lenten glanb ich bassi wann dhr. 

Du hast zu dicke gelogen mir. 

Das sol dich in trewen 

In dieser stund herewea. 

Die atzel [da] das hanbl veriosi; 

Des wart des wcybcs frewde grosz. 

Zu dem manne die fraw sprach: 

Nu lebent wir nit mit vngemach» 

Seit wir der atzein rint worden on^ 

Das [hait] vns beden not geton. 
»i Dor nach nit vber lang 

Der Wirt die leitter [da] tat 
^ Lenen an dem tach. 

Er gedocht, es meynet sache. 
' ' StiUe er dor zu sweig. 
So Die leiter er balde änff Steg, 

Das er wolt sehen, 



f. Sie. also fekk, Sage atsel war nnb lugesta. 6. Daz die 
nacht was. 8. bdryegen. 10. Daz has ich. 12. leben. iS. uff. 
14. beräwen i. dicier. 16. Wan du hast dick 23. Die wile wir 
sin der ätxela'ao. 35. Aber dar nach ku h^nt. 28. das iat api 
teltssam* 19* da Bin^ Si> Waat e. m da beaabaa. 
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Was do were beMteheB* 
Das lock faat er [da] zu hant, 

Dor bey wasser, kesszel vnd sant 

Do er für das loch [daj kam« 
^ Aldo zü hant er das vemam. 

Das die atzel nit hat gelogen. 

Das in sein weip hat betrogen. 

Do ward im die worheit kant 

Sein alzel klagte er zu stund. 

Er sprach: Verloren han ich die atzei meyn; 

Des muosz ich ynior trawrig sein 

Hütte auff diszen leidigen tag« 

An ir aller meyn trost lag. 

Des geschehe mir wol oder we, 
*^ Meiner frawen glaub ich nymer mer. 

Auch 'beltet er [da] lenger niet» 

Von der frawen er sich schiet. 

Herre, hand ir verstanden mich? 

Der keyszer sprach: Katho« Jo ich. 
»• Katho, du hast mir gesagel 

Eyn beyzeichen, das mir wol behaget. 

Die fraw mocbi woi ein trugerin sein. 

Das tie tei dotten das etzelein« 

Katho sprach: Herre, also wirt euch geschehen^ 

Weitet ir nit für euch sagen? 

Der keyszer sprach zu Katho: 

Der rot gefettet mir wol also. 

Hotte wil ich den stion meyn * 

Lon leben durch den willicn dein. 

Katho sprach: Das ist gar gnt» 

Ist es anders 9 das ir das tut 

Yrlop mcyster Katho nani 

Zu seinen gesellen er [hyn] wider kam« 



7. Vnd. 8. Aldo. 15. engleyben. ?mc. 17. syncr. 25. Herre 
woU er nit vor uch sehen« SO. herre das ist uch gut 51* es. 
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9i yfon wm wmtn wmnM, 

JNkt eapHid $mij wie der hauffmam ify mixel 
vsszer der hoffiigen nam vnd ir den halsz n»i 
freie f wann dae w$p 4n dar zu bracht. 

[Hie claget die keyterjfn er leyt, 

r 

i Dax der wn nU lag deU gereißJJ 
Do dis die keyszerinn wart gewar, 

Der mer crschrack sie aber dar. 

Sie sprach: Ach diser gössen not, 

Das ieh nit lengest bin gestorben tot! 
>• Mir leider [bie] wider fert 

Grosz iomer, das ist mir beschert 

Ach [daz] mich der tot nit nam, 

Be ich her zu lande lutm ) 

Do dem keyszer das wart kunt, 

Zu der frawen lieÜ er zu stund. 

Er sprach: Fraw, was ist dir nuo. 

Das also laut weinestu? 

Sie sprach: Ich mag wol traurig sein, 

Das du furderst den sün dein. 

Dem vberlast, den er mir hat getooi 

Das wiltfi vngerochen lan, 

Vnd hast sicher gesprochen, 

Es Süll werden gerochen. 

Das mag mir nit gedeihen. 

Dar vmb mag ich nit sweigen. 

Der keyszer sprach: Fravv, höre mich! 

Noch deinem willen leb ich 

Vnd wil auch tuen, 6m dir bebagt. 

Der nieyster einer hat mir gesagt, 
3o Der meynes süns meystcr was, 

Ein beyzeichen geleich was das; 

1 — 5. soUÜ weiter vorm stekeih 6. dit fehlt, 8* dieicr jemer* 
liehen« 11. smacheyt die Ist mir Wim em. 14. Das wart dem keyser 
balde kont. 19. virhengesl dem tone. SO. Die Mhande vnd smachejl 
die. 22. hastu doch gesworn md g. 35. muss ich waff schryhea* 
S8« 9MQh fehlt, 50. Yoderwyier. Si* das mir ÜMt glich wta* 
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Dar vab lie» idi den ste «eyn 

Leben durch den willen sein. 

Des meysters loss ieh in gemesazen; 

Des losz dich, fniw« nil irerdriesiieD. 
s Dy fraw zu dem keysser sprach: 

Das ist mir eyn sunder vngemach. 

Wiltu seine meyster hören, 

Sicherlich [sie] illch hetoren, 

Also eins eyn keyser [betrogen wart 
>o Von sieben andern meistern}; das was im hart.' 

Den seihen keysser sicherlich 

Dy nieyster beCmgen schedelich. 

Der keyszer sprach; Fraw, sag mir! 

[Daz byzeichcn hören ich gern von dirj 
>s Sie sprach: Was hilflPel, das ich dir sage? 

Es hilffbt nit oder auch mein clagfe. 

Des han ich grossze sorg für dich, 

Herre, vil me, wenn für mich. 

Eine gatte lere wll ich dir geben. 

Wütn mir volgcn, es kümct dir eben. 

Es wurd dir noch kumen, 

Herre, n grosssen frdmen. 

Der keysser sprach: Fraw, jo ich. 

Die beyzeich geni höre icli. 
*i Do sprach die fraw dem herren zu 

Herre, höre meyn beyseichen nuo, 
' Das ich dir hie wil sagen. 

Das Solln in deinem hertzen tragen. 

[üie »agel die ke^ur^fn. etf» kern 
, 9« Kgn lyxficsAen reu tMeii tmOem mei$iemj' 

Sieben meyster sn Rome [eyns] waren. 

Die [da] weyszlich kundent geboren. 

5. herren. 6* besonder. 9- Also eyns mals, 16. Myn schrybcii 
mjB ruften vnd auch. 17« Dar vmb. 18. Vil me herre dan. 30. der 
fDlgen vnd dar nach leben. 91. So wirt es dir dar nach. SS.groiMm 
ailta md. SS. Hör« herre mjoe lydde. 27* hie/eAft. . . 
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In der seUimi meysCer haitf 

Stuadcnt des keyszers leut vnd iant. 
Was sie tetlenl, das wur g<eloii| 
Vnd was sie Kessienl, das war gelon* 
^ Der selbe keyszer teil keine tot 
One der sieben meyster rot. 
Do die meyster das gesebent, 
[Daz alle ding dorcli sie geschahen,] 
Sie woreni girig auff iren schätz. 
*• CDei fiinden sie eynen bösen iiüMts.] 
Do von dem keysser leyd beschacii, 
Sie macbtcnt, das er nit gosacb. 
So er ausawendig der piirge was. 
Mit grossen zeber sie macbtent das. 
»5 Do der keyszer nit künde gesehen, 

-Er gedocbte: Wie ist dir bescbeben? 

Auff die meyster bett er keynen won, 

Er wusle [auchj nit, wer es nuu het geton» 

Das tettent die meyster [als] vmb das, 
10 Das sie iren [bösen] gebalt dester bass 

Kundent getrciben vnd iren vbennuot 

Vnd sammeltent do mit grosse guol. 

Sie stundent noch bossen inndeui 

Wie sie das laut bcUwiingen. 

Sunderlich fundei sie einen funt. 

Sie tetent allen leuten knnd 

Vnd entbuten den leuten, 

Sie kundent der stern krafil betauten. 

Do das die leut in den land vemomeni 

Mit grossem gut sie [zu en] komen. 
. Gutes gewunnent sie in kurtzen stunden, 



' 5« endet. 9« gjer erdynschen. 14. fiUi, ?soaber« iS-tm^ 
aSb bcHeo datier. Si. Vnd hmnäm gctrvbea. SS* geiaaieii grmMi. 
Si, beswyngen kottdeft. SS. Vnd eidrecblea eynen euaderKcben ÜMt 
a7' eilen. SS. wole dfeynM bedfiden. SS« landen. Sl. Sie gewe» 
Ben gnidee. . 



Digitized by Google 



.VON DEM äl£fi£N MKiSTERM^ M 

Das sie es kiinie behalten kuuiieii, - ' 
Ir gut w«« grosz sunder aal, 
Sie lebelent noch kes hertsen waL 
Der keyszer eins fmals] zu tische sas, 
^ Mit seiner frawen [Iraog] vml asz; 
Dq begimd er trawren vnil weinen. 
Die finw gedeelrt: Was nag das nekieii? 
Sie sprach: Herre» £noj j>ai4 mir, 
[Myne] lieber lierre» waa wiret 4iir? 
Er sprach: Daa mm ieh [dir] sagen, 
Mein vngemach muosz ich [dir] clagen. 
Ich weysz nit» wie mir ist geseehen« 
Einen stick mag ich nift gesehen 
Ausszwendig" der purge nieyn; 
*i Solte ich denn nitt trawrig sein? 

Innewendig der pnrg [ich] wol gesehen 
Alles, das do mag geschehen. 
Die fravv sprach: Ich rot dir in [guten] trewen, 
Volge mirl das sol dich nil gerewen» 
Einen gutten rot wil ich dir geben, 
Volgestu dem, es kumet dir eben. 
Sie sprach: Sieben meyster hant dtfs laut. 
Die sint dir, herre, wal erkant. 
Den soUu Ion werden kunt, 
* Das sie SU dir kument zu stönt. 

Die sieben meister, herre, hant dich 

Geblendet, das dünckel mich. 

Fündestu [dan], das si<» dich hant geblendet, 

Sie mässzenl sterben vnd [werden] gesehendet. 

Dor vmb, herre, [so] volg mir! 

So die meyster kument zu dir, 

So soltn in deinen gebresten sagen 

1. da?:. 2. grosz gut was sunder. 4> über. 6« truriglicbea 
wcynen. 8. »um berrciu 12. ge«cheen. IS. stich kas. 15. dar 
, '^'Mb. 23. bekant. 24. dun kon. 25. kommen ja kortzer. 26* sei- 
bao. 29. So müssen sie. 3J. werren. 
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d6 VON DEN SIEBEN MSISTBRIT. 

t 

Vnd (lein grossz vngfemach da gen, 

Das sie dir dar zu [guden] rot g^ben^ 

Also lieb in sige ir leben. 

[Do] die meyster die botscbafft vernomen, 
i Zu dem lieyszer [siej bald koment. 

Sie spraahenl: Herre, sagenl vns zn hmm, 

War vmb haben! ir noch mn gesanl? 

Do sprach der keysser: Horent luicbl • 

Einen gebresten hab ich: 
>• Aosszwendig der purg leb nit gesehen ; 

Ich weyssz nit wie mir ist geschehen. 

Ir düncket euch gar weyse sein; 

Das lossent an mir werden schein. 

Mein ßresiht sullent ir mir fwidder] geben, 
*^ £5 kostet anders ear [aller] leben. 

Sie sprachen!; Das sinte herte mere. 

Herre, das ist vnsz zu schwere. 

Gar niisszlich das zu tund ist. 

Des gebet [vns] sehen tag firistl 
— In den selben zeben tagen 

Wollent wir euch [wol] wider, sagen) 

Ob wir euch heiiffen konnent» 

Also wbr euch wol [zu helllbn] gunnent. 

Der keyszer sprach; Mir wol gefeilet, 
*i Das ir euch dar zn [bereyt vnd] stellet. 

Kfinnent ir mir [dan] nit gehen rot» 

Ewr leben in meiner hend stot. 

Die meyster do nit lang bittent, 

Zu Stande sie sich eweg berdtteot 

Vnd suchtent rot in dem lande 

Bey anderen meystem; das was in schände. 

Sie gerieltent vaste wandefai 

i,, djnea groiaen gebrechai. S. dlca 9j das« 11. Vad w« 
w. n. da ay. 15. «ollM er an mir lasm werden. 10» n. >Uli^ 
SS. 4eppdi £. 97. Das Uhm er alle virlom halt S8.. Icngar 
enbyddin. S9> bjn weg r^ddan» si* wandani. 
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Von einer '8t«t m dar andern, 

Ob sie solich meyster icht funden, 

Die iD dar zu gerouen kandeD. 

In ein stat sie dar noeh koment, 
* Do sie fremde ding vemoment. 

Sie Sebent kind spUen mit ein. 

Die worent alle jong [vnd] clein« 

Den selbLn nieysleren heü ein fraw nocb; 

Zu den meysteren was ir gock. 
*• Sie bat sie, das sie sieb bereitten 

Vnd sie ires Irawmes beschieden. 

Sie sprach: Meynes tKawmes bescbeydent mick 

Ymb das golt, das pit lob eacb. 

Das erborte der knabcn <^iner, 
>* Eyn junger vnd ein deiner. 

Der knab riefl der frawen su: 

Dein golt soltu bebalten nuo! 

Ich wil dir deinen trawm bescheiden. 

Do beguntent die meyster beittent, 

Das sie dye worbeit do gesebent, 

Ob die ding [auch] also beschehent. 

Die fraw dy seit dem knaben den trawm, 

Des nomenl aneh die meyster govm. 

Sie sprach: Mir trawnite, do ich slieiF, 

Das ein schöner brüne tieiT 

Sprunge mitten in den graben meyn. 

1^9S was ein eluges brunnelein. 

Das Wasser, dar aussz dem bruaen flosz, 

Den garten mitten wol begoss. 
^ Do sprach der knab seuberlicb: 

Ffraw, du soll werden rieh. 

Gang byn an des brunnen stat, 

4. da. n. fM, 5* Dir jnae die ultuem mtn, 6» kiadwgiii. 
8>iieb«o. a. Ol. 10. er beytten. 15. gelt das bitten ucb ich. iS* gar. 
i9. ayn aie megriter beyden. SS. dem Imabea tagete. 28. ?das üs* 
39. Qii eya. 

5 

Digitized by Google 



I 




[Als dir da gedreynt Ut.} 

Grab in vnd lo disz nit verdrissen, 
Wann du wurst sein geniessen, 
Vnd wart soKcImii schals do finden, 
» Der dir gut [ist] vnd deinen Unden. 
Dy fraw lenger nit eniiesz, 
Sie tet, das sie der kiiab hiesz. 
Also bold also ein grub, 
Balde m stand sie wo! benng. 

10 Des goldes sie also vil fanl, 
Das ir alle ir sorge verswant. 
Das die fraw das goll« gesach, 

Grosz frewd irem hertzen do tleschacb. 
Zu dem knaben lieff sie balde 

11 Die gntte iiraw die aide» 

Vnd wolt im [ancb] geben von dem golde. 
Des goldes der knab nit enwolde. 
Er sprach: Fraw, ich pit dich, 
Gang heim vnd piti got ftnr miehl 
» Do die meyster das gesehen!, 
Die ding, die do gcschohent, 
Sie Sössen von den pferden abe 
Vnd sprochent: Sag vns, lieber knabe, 
Wie ist der namen dein? 
Das du selig müst sein! 
£r sprach: Mein namen ist also: 
Ich heiss Meriliamts. 

Die meyster sprochent: Gesehen hant wir, 
Das [da] grosse weyszheit ist bey dir. 
Wisss, lieber Merlein, 
Wbr dnrffen wol der hiUf dein. 



2. lasse rlichs. 3. wirdest. 1. c!o fefilt. 6. da. 8. b. sie da 
ynne grüp. 9. Zu 8tunt sie da wol besup. Clouhe 1457. 1441. 
Pz. 171, 25. Livländ. rdmchr, 5. TrisU 25. Passwn. 12. 14- 10- also 
fil &ie da. 11. In VotX/.ev wylo aIcKu hant 13, Da. g^/ehlt, 26* al« 
«ua. 27. Merl^aus. 29* yn. 30. M^rljo» 
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Do spracb der kaah gar weysiüdk: 

JUmt ifie sack verboren midit 

Sie spracbenl: Die iach soltu verstoß. 

Einen grosszen herreo [zum keyser] wir kan. 

Der enweysss ait, wie iai sey geaohehe»; 

Aasswendig seiaer borg kau er Ott gesehen. 

Also er innwendig- wol tut; 

Dor vmb ist ioi betrübt sein miiot 

Kottdest» dor aa [ras] rot gekea^ 

Der dem keyszer kerne eben. 

Vnd Hassest dich des nit verdriesszen. 

Du sollest sein gar wol gemessen. 

Do spracb der kaab knadekficb: 

Ick wil im belflPen sieheriicb. 
>^ Den knaben sie balde zu in noiuen, 

Zu dem keyser sie balde kone». 

Die meister in wol [sa mude] gedo€kle% 

Den knaben sie mit in brochten. 

Sie sprodient; Herre, sint frolich! 

Der knab soU enck helifea sickeriich. 

Das nam den keysser wonder. 

Wie der knab \vas so jung besunder. 

Der keyser spracb: Sag mir, [liebes] kneblein, 

Sol ich in dir [aachj sicker sein? 

Kanstn mich aiaeheB gesini? 

Der knab sprach: Jo, herre, zu stand. 

Zu ewr kanier ii* mit mir gont 

Vnd bey mir do ein weile slont, 

So wU ich each gvtten rot geben, 
*• Der euch soi küiiicn eben. • 

Do sie zu der kameru kernen, 

4. nacbiigen. 6. d«r burgi». 7. der burga düt g. betnibflit 
hL 11» Des loldeita Tmmer woL i3.DerkDabe sprach ja kwüldi» 
ig* vor den Imjtmt tie brachten. 19- sit no. SS. Die wile der hnaba 
wae jung. S4. an. 36« her ja so. S7. IaDebk.im.iii.get« Sg* 
fihit» 39. geben ejn gulea ral. ^fikk, 31> foxi» dje» 

5* 
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Des knsib begunde des beUes romea 
Vnd sprach des keysiers knecfaten sa: 
Kere yvah das pete balde inio! 

Seltzem ding so\ hic beschehen, 
i Also ir alle [hie] sulleot sehen. 

Do das peCte wart vmb g^ewant, 

Einen brünen sohent sie zu hant, 

Der het sieben fliessender roren. 

Herre, den rol loss ich euch hören: 
>• Also lang der hrflnen do sCot, 

Euch cur gcbrestü [her] nit abe got. 

Do der keyser den bninnen gesacb, - 

Zum linaben er balde sprach; 

Sag du mir, weisser knabe, 

Wie kviii ich des brunen abe 

Mit den siben roren? 

Den rot losz mich borenl 

Der [wyse] Imab sprach: H^rre, volg mir, 

So werdent des brunen leidig ir. 
*• Do sprach der keyszer; Mein [lieber] Merilin> 

Ich T0lg,gem dem rot defai. 

Do sprach der selbe kmdie: 

Lossen!, herre, slohent die höbet abe 

Den sieben meyster, das rot ich; 

50 yerdirbet der bmne sicherlich, 

« 

Vnd werdent wider denn gesunt, 

Wann das geschieht zu der selben stund. 

51 hant euch enr gesteht gennnen» 
Das sie iren n&ta vnd frnmen 

[Oester] bas 'geschickent in den land; 
Das sint sie wer aller schand. 



1* ?Oer. geryet d. b. ramen. 5* Herrt« b, >M» 8> hatte wol 
sieben rofik 9* O« macht maa wondar ipmtb 10. alda« 14. mir 
nU lieber. 19* er des bornes led^ icbjer, SO* Mirljn. SS. wyse* 
95* slaf aa. 94* mcystern. 95.virget 36.gesebeik 97« also ist ge- 
achaan, 80^ dem. 51. Des sint ajre wert aller aehande^ 
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Oewminen hut [sie sch) edr sfaiiclile 
Mit Kober ynd anders nichte. 
Do slug man den uieystern ir liaubel alie^ 
Also geroUen hett der knabe. 
^ Do das ifeschacb, dar nach zu hanl 

Der brünnc mit den [sieben] roren verswant 
Der noch der keyser nit eotbeitleti 
Zoo Velde er sich berelttet. 

Do gesach der keyszer Frölich, 
«o Do wart sein berU {jm} firewdenricb. 

Merilin bey dem keyser bleib, 

Sinen lebelagrii er do vertreib. 

Der keyser hctt sein grosse ahte, 

Ahse Merilin einen herren er machte. 
•» Herre, haslu verstanden mich? 

Principiaiius sprach: Fraw, io ich. 

Mir das bey zeich wol behaget, 

Fraw, das da mir hast gesaget 

Sie sprach: Ich wil dich wisszen Ion, 

Wie dn mein rede solt verston. 

Herre nieyn, na soUa boren t 

Den brunnen mit den sieben zoren 

Betefitet den sän den schalck dein 

Ynd auch die sieben meyster dein; 
•* Sie sint alle wider dich, 

Wie sie dich bringen vmb dein rieb. 

Da erkanst ir nymer werden an, 

Die weile sie das leben han. 

Wiltu nu in ercn bleiben 
^ Ynd dein zeit mit frawen vertreiben, - 

1. Genommen. S. Balde. 4« Den lelbeii rad gab der cleyne. 
7« sie langer nit enbidden. 8* aie von stuot rjdden. 11. Meriys. 
II. alda. 14. Mirljn eyn groifen hem. 16. Der Iicyser Poncianus. 
17. Alt du mir hait gesaget 18. Daa lelbe byaeiefaen mir auch 
wol behaget 19. Da apraeh die kejfierin. 21. Denselben rad aaltn, 
t%. Der b, m. d. a. rom. SS. achatgk den aone. 94. ajn. 96« be- 
trjegen. 99* hj. 90. freyden. 



Digitized by Google 



W9M ran «BBBN MUSTBUI. 



So hmz sie alle [balde] henckea 
[Tnd er keynen lasse al>e wencken! 

So blibestu daii jn gudeiii fryddenj 

Vnd hast sein auch zu vil geliden. 
i Do diem rede also ^achelieii, 

Der keyser hicsz seinen sün aber hoben 

[Vnd an eyn galgen henckea. 

Der knab konde nü fewencken.] 

Man fürt in atutz, als« aber ee; 
10 Das tet manigen menscben we. 

weinent vnd acfarient alle gleich 

Jiing ynd all^ arm Tnd reich, 

Mer, dann sie vor hettent geton, 

Do sie in seheai also auas gon 

Mit des keyszors dieneren allen. 

Keinem menschen mocht das wol gefallen. 

In dem kam meister Malderach, 

(Sie schrient alle: Ach Tnd ach!) 

Der der virede meyster was. 

Also bald, also er veruam das v 

Vnd die mere geborte. 

Das man seinen [Jungen] herrea anssi forte, 

Zu stund reit er nuo engegene 

CVnd] den leuten allen gemeyne. 
*i Wie die anderen hetteh gelon. 

Das wolt er nitt vnder wegen Ion. 

Der knabe 89k in an vnd sweig 

Mit dem haubt er im naig, 

Also ob er sprech: Gedencken meyn! 

Ich darir wol der hüffe dein. 

Malderach das pfert mit den sporen nam, 

Gar bald er für den keyszer kam. 

4. Want du hast sin 7.u. 6- fahen. 9. aber usz als ee. 12 . J. a. 

16. menschen fehlt. 17. de?, k. in. Maldrach. 18. alles. 25. t^a 

reyt. 29. ob feAU. 30. bedArff ao woU $1« dem felät. nnu 32. Bald 
er SU der bürge. 
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Er grusle den keyszor herlich, 

Also wo! vnd tiagenilich, 

Vnd fiel nider aiiff sein kaie. 

Der keyszer sprach: Pistu hie? 
^ So höre mich gab gar ebenl 

Verioreo lia«in dein leben 

▼nd auch die gesellen dein, 

Des sullent ir alle sicher sein» 

Wann ir banl (mirj meynen ann verkert 

Vnd banC'in ynkagent gelerL 

Er ist mir her heim kumen 

Ynd ist worden an einen atömen, 

Vnd wol meyn firaw betrogen kan. 

Das sie seinen willen hei geton. 
>^ Ir hant alle eor trew gebrochen; 

CDaa mfiaz an euch werden gerochen]. 

Malderach sprach: [Lieber] hcrro gut, 

Lant fareu euren zornigen muoti 

Ich faan euck ye daa beste geton. 
»• Das snllent ir mich geniessen Ion, 

Das eur sun tut [ytzuntj geleich einem stümen, 

[Dax mackt die aift iai nach nil koninieny] 

Das er euch geturre sagen 

Vnd seinen [grossen] gebesten clagen. 

Das sol sich [aber] kttrIsUck geborefii 

Das ir in werdent [rydden] koren, 

Das er weyszer rede kan, 

Denn in disaen landen kein weysser mann« 

Er bat des todes nit versckult, 
5* Sicher also ir wenen woll. 

Eur fraw hat in belogen 

Vnd enck [anck] dar ni betrogen: 

Yolgel ir der frawea, das wirt euch rewen, 

4. Da sprach der kcyscr. 5. gab ß/iä. 10. bosxlicit ril. 12. ist 
J'e/iü. 13. er Wolde. i(>. sol hutle werden. 23,. cath /eiUt, 2/. me 
TirafiffUger riddea, 33» dem w^be et» 
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Des warn ich euch in trewen, 
Vnd wart euch hynden nodl geschehen, 
Das snllenl ir selber wol gesehen, 
AIsz einem ritter mit seiner frawen. 
. ^ Dar vmb [so] lont euch schawenl 
Principianas sprach: [No] sag mirl 
Das bevzeichen höre ich fferne von dir. 
Den meyster sprach; Went irs deua hören, 
So he^rasent euren suon her wider kerenl 

«• Principianus do nit enhessz, 

Seinen sün [er] her wider füren hiesz. 
In den kercker er wider kam. 
Do Malderaeh das vemam, 
Dem keyser gab er di essen rot, 

>i Also her noch geschrieben slot. 
Sehl rede im gar wol gezam, 
Der keyser ir wol war nam. 
[Maldraeh $ogei dem kefß$er daz biezeMin 
Von dem bösen wibe, 

*o Die den phaffen woU haben su 
. St9 flranmten numnee IpbeJ 
Eines warf einem ritler gerotlen, 
Also eiir frewd auch tollen, • 
Das er em nemo ein fraw cluog. 
Wann er holt [doch] gutes gennog. 
Sin frcwnd in vber kament, 
£yn junge fraw si zu in noment, 
Ynd Hessen! sie den ritter sehen» 
Ob im kein lüst [da von] niocht geschehen. 

9« Do er [daz junge wip an sach, zu stunt 
Wart em syn hertze vnd muot entzunt, 



1. Ich «?a;^es uch ;d guten. 2. hynnach. 3. Herre da« soll er 
fynticn vnci an sehen. 5- stnüwen. 7. vvil ich horn von. 8. ?Der. 
Maldrach 9. rriynen jungen hcin bpr widder forn. 10. Poncianu» 
do ienger nit. 12. der son. 16. der keyser virnam. 17. Als dem 
in«itter wol gezam. 33* fruude uch auch. 34* fraw fehU* jung. 
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Vnd wart da] die junckfrauw loben. 
Zn stmii rie sie Im gaben, 

Dy junckfraw erlich zu lialten 

Von der ritter dem alten. 
& Sie was drew jor bey dem alten man, 

Das sie kindes [gebort] nie gewan, 

Wann der man wassz alt 

Vnd an nalmrlicben bitzen kall, 

Das der fraw nit kmid gesebeben. 

Also sie gerne hell gesehen. 

Eines tages stund sie anff gar fnio 

Vnd [ging zu] der kircben zu. 

Die muolcr ir [da] engegen ging, 

Die tochter sie gar wol entpfing. 

Die muoter sprack: Tocbter, sag mir nno, 

VVor wiltu also [fruo]? 

Auch sag mir, tocbter mey^ 

Wie get es dir mil dem manne dein? 

Die lochlcr sprach: Mein mm liget 
•0 Nachtes bey mir vnd schwiget 

Recbt also ein beUzm stock. 

Ich woU, das er wer ein bock, 

Vnd auch denn were 

Ferro vber mer. ■ 
«1 Wie wol in gern varen lont* 

Wann einen anderen buolen muosz ich hau. 

Der mir kann geben frew vnd wunne 

Vnd auch mich getrosten kunne. 

Die üiuolcr sprach i Liebe tochter mein, 
^ Was mannes soi das selbe sein? 

Die tocbter antwurt verwegenllch: 

Einen frischen" pfaffen wil [haben] ich. 

Die muoter was der rede vnfro; 

2. em das wjp. S. wart gehtlden. 4. dem gudeo nuui* 0* dem 
jungea wibe. 14. grutte rad eophing. 17* Vnd sage mir auch UelM» 
SS. auch fehlt» 25* Ich wolden werUch gera. 26. jungen« 28. der 
nkh. wol. SO. seltM feAit, 31. ef* vnwegelicfa» 
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Zu der tochter sprach sie also: 

Tochter, dein ere soltu bewaren. 

Du solt die borheil lossea vare». 

Den sol tiKui, als ich hm gelon. 
& Sollicher diag de gedochte nie. 

Also lang also ich noch ie 

Was bey dem vatter dein. 

Liebes [kint, iulgc dem rade mynt 

Die] tochter sprach: [Muter gar] vngelich 
>• Was vmb dich vnd [vmb] mich, 

Do du meyuen vaUer nemo 

Vnd TOtt erste sn im kerne, 

Do was er jung vnd fHsch 

Vnd zabelte asz ein sloluer lisch. 
>i Grossen dinst du von im bette 

[Dez] nachtes an dem bette, 

Das ich [alles] von dem alten uit enban. 

Dar vmb wU ich zuom pfaifen gan. 

Do sprach die mooter: Sag mir, 
»• Ist denn der pfaiFe lieber dir, 

Denn ein ritter oder ein knechte? 

Das dnncket mich*, tochter, vnrecht. 

Muoler, das wil ich dir sagen 

Vnd meinen gebresten klagen. 
>i Der ritter macht mich [licht] «i standen 

Oder der knecht in den landen, 

Wann sint sie gar vnderscbwigen. 

Dar vmb ist der pfaffe versehwigen. 

[Gen ich nn by den phalTen ligen, 

So muüsz er den mont zu dun vnd swigen.] 

Do sprach die muoler: Höre mich, 

Alte man sind wunderlich. 



3. dorheit. 4. bösen wollen saltu lan. 5. engcdede ich nye» 
iO. Ist es vmb. 14. aU. 15. trost. 24. Mynen gebrcslen wil ich 
dir. 25. schänden. 26. allen. 37« »ie sint gar raforswegen. 
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Uore für wor, was ich dir sageal 
Alt man koneal [nichtes] nil ▼ertrafea« 

Deinen allen man versuch du vor! 

Das du wisszest, wie der gebor, 
i Da du im einen widerdriemt 

Wo er [das] den vngeroehen Hess 

Ynd dir in gütlich vetruge 

Ynd dich weder schulte noch singe. 

So basto willen einen anderen man, 
» Ohe du nit wilt abc Ion. 

Do sprach die tocfater: Weysz michl 

Meinen alten man wil versuchen ich. 

Die muoter sprach: In seinem garten 

Hat er einen schonen hawm vnd zarten. 

Den er vnmossxen liep hat. 

Den haubc al)I Das ist niein ral. 

■ 

Wann er denn kuuiet von dem jagen, 

Vnd thtt denn, also ich dir sagen, 

Vnd mach ausz dem bawm ein fedrt 
ao Setze in da m\ Das ist geliiur. 

Vertreit [he] dir das tngenlicb. 

So nim den pfaflten frolich! 

Du i>prach die lochter: Muoter meyn,. 

Vnd tuen nach dem rot deinl 
as Lenger enbeitet sie do nit, 

Zu stund sie von der muoter schiet. 

Do das jung weip hoim liam, 

Der alt man in war nnm. 

Er sprach: Wo bislu ^gewesen] so lange? 

1. vor was. 3. salin vorsuchen. 4. ^vas 5. du fehU, 7. das 
g. Tirtriige. 8- dar vnib nit 8. oder. 9. magst a ilan nemen. 10. Vnd 
den pliaiTen ncincn dan. 14. bnuin eyoea zarten. 17. denn fehlt, 
18. So saliü dun also dir i9. lasse es dir werden sure. 20. Vs« 
dem baiiiTic mach ein eyn gut fure Das das besunder gross sy V ad 
setze dün ilyiieii nldeii maii dnr by. 22. kuiilicli ufF mich. 34* Ich 
»yl dun. 29. «ie da nit enbiddeo. 2&.sicli roa einander schieddca» 
28. ritter. 
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Noch dir ist mir gcweszen trange. 

Sie sprach: [Henre)] wissze das» 

Das icli [als] pey me3rner maoter was. 

Der riller nit lenger enb eilet, 
s Zu gagen er sich bereitet. 

Do er eweg zu veide kam, 

Die fraw palde ein ax nam, 

In den garten sie do liefT, 

Dem gartener balde zu ir rieff, 
>• Sie sprach: Wir sulient hoHz holen, 

Dis wir machenl fewr vnd holen. 

[Da sie kamen jn den garten, 

Die fraflwe hegunde des baämes warten.] 

Sie lasz boltx her vnd dar, 
"* Bey dem bawm, das ist wer. 

Do sprach sie dem gartener zu: 

Hawe abe dieszen bawm dn!- 

Er sprach: Fraw, ich entor, 

Ich forchte, meyn herre werde sein gewar* 
*o Sunderiich er in lieb hat. 

Den lont slon! Das ist mein rat. 

Do tett die fraw, alsz ein knabe, 

Vnd bieg den bawm selber abe, 

Vnd trug das holtz zu dem garten tsb 

AUes heim in ir fansz. 

Sie ahte sein nit, wart es ir saür, 

Sie leyt an ein grosz für, 

[Vnd] der noch alzu hant 

Der ritter kam zu hanss gerant. 

Die fraw im engegen ging, 



!• hange. 4. Dar nach der ritter nit lange hejrle^ 5. lagen» 
0* hjnweg. 8. balde* 9. site. il. Das wir fiier macbca. 15. macht» 
aie sich dar. 17. den . böten. 48. In triiweB frawe. ?eutar. 80. Be- 
annder er den hanm. 91. Dar vnib lasi en. 93. Von afiuit bieh« 
aie den bäum abe. SS. ein. SO» aehtes ntt wart et er woU 97. gut. 
99* herre k. s. halb. 



Digitized by 



TON BEH SUMM MBUTHIII» 



109 



Gar gütlich sie in entpfiiig. 

Einen stuol sie zu dem fiire ratite. 

Sie sprach : [Lieber] herre, sitze [dar vlT] vnd raste 

Ynd werme dich bey des Teures glutel 
^ Sitze nider, herre! Du pist müde. 

Do der ritter ein weOo gesasz, 

Do daulilc in ulles yt' ^J^s vad basz, 

Wie das feur seines bowoies were. 

Do fragt er den gartner der mere; 

Er apraeh: Gartener, lieber knecht, 

Duncket mich recht oder vnrechl? 

Ich hau mit geruche vernummen, 

[Das] meines grosazen bawmea aey in das fe«ur knmen. 

Der knecbt apraeb: Ich sag euch von nuner fraweUi 
>^ Sie hat in selber abe gehuwcn. 

Also balde, [also] sie der knechte nannte, 

Zn atnnd sie [em] das bekanle. 

Sie sprach: Herre, glaubet mir, 

Das feur han ich genjachel dir, 
» *• Vnd han dir es durch gut ton. 

Das ich den bawm abe gehawen kan« 

Der ritter sein frawca au sach, 

Gar zorniglich er zu ir sprach: 

Uastn mir meinen bawm abe gebawen? 

Des entdarflfk du dich nimmer frewen. 

[Gar] vaste begunde er sie schelten. 

Er sprach: Du muost sein zwor entgelten. 

Do sprach sies NH znme Tber nucbt 

Lieber herre, das bit ich dich. 
^ Ich han es durch dein bestes gethon, 

Des soltu mich gemessen Ion. 



1. Vnd en gar gütlich. 2. hy das fucr. 7. v. b* fehlt, 9. d. m. 
/e/ät, 11. vnrecbt oder recht, lö.gudenb. ja das fuer «y. 14« das 
myn frauwen. 13. Vwern lieben bäum bait selber. i7*Vff. i8.nija • 
lieber nan gle>be. 20. et allee dorcb gut gedan. 95« Mka« S7*des 
mufttii» 39. maDB. SOi diri alle» Jn bauen* 
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Sie auch [an] bub vnd weinete^ 

Gar lülzel sie es ftiuinete. 

Der ritter sprach: Fraw, du solt swigen. 

Meinen sorn wil ich losasen beliben. 
» Des anderen tages, [da es] fhie wart. 

Sie bereitte sich aber auf die fart. 

Zu der kircbe wolt sie gon, 

AulT gat gedingt avff galen won. 

Die muoler ir aber en^egeiie ging, 
10 Die tochter sie frolieh enpfing. 

Sie sprach: Muoter, meynen man han ich 

Versuchet, also du heysse mich. 

Alle ding hat er mir [gütlich] vertragen, 

pftecht} also ich dir hie sagen. 
>* Do er wolte seinen zorn bcscheinen, 

Do hub ich an zu weinen, 

Seinen zorh liesss er baldC) 

Mehl Heber man, der Me. 

Nuon muosz ich den pfafTen han. 

Matter, ich [en] kan nü abe km. 

Dy mnoter was der rede irnfro. 

Zu der loehler sprach sie also: . 

Liebe tochter, höre niichl 

Alte man sint wnnderlicb. 
»* Ffur wor ich dir das sagen, 

Sie kunent es nit verdragen. 

Yersnche in bass, das rotte ich dir, 

Noch ein mol, des volge mir, 

Mit einem anderen wider driesszcn! 
3« Wo er das vngerochen liessze, 

[Vnd dir den gntlich virträge, 

Vnd dich dar vmb nit rcyffle ader sluge,] 

So mochtestu denn sicherlich 

f. Wjc; 9» Da sprach der rilter du. 4* ligen. 10. gruste «d. 
IS« lerte. 14» nO« 16. fmg ich so. 18. leydeger. 19. iwil. 21. 
36. nlchtfls nit SS« dea /M. SO. a. /eAft, widerdrieiss li«M* 
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Einen pfaffen nemen ym miofe. 
Do sprach die tochter: Ich enmag 

NU lenger beitten einen tag. 
Ich mag nit gebeiten also lange, 
^ [Wan] noch dem ptalTen ist mir trang. 
Do sprach die miioter gar gatlicli: 
Liebe tochtcr, ich pit dich 
Durch got vnd auch den vatter dein, 
Volge noch eins dem rot meyn! 
Muotcr, das tuon ich vngeren, 
So ich des pialfen also lang enberen. 
Sag an wie ich vcrsnchen sol 
Meinen allen mann noch einmol. 
Do sprach die inuoter altzu stund: 
Dein man hat einen lieben hund, 
Das ist ein deines [soberlichs] hundelin, 
Das htttet altzeit des beWes seht. 
[Daz selbe] das tolte vor seinem angesichil 
So wisse, das Im leyd gesdHcht 
Vertreit er dir das, tochter, dan 
So hast einen torehten man, 
So hab denn mit dem pfafTen, 
Ohe dir es fuge, xn schaffenl 
Do sprach die tochter: Mnoter meyn, 
«» Ich inuoz Velgen dem rotte dein. 
LdifTcr sie do nit enbeilet, 
Zn scheiden sie sich bereitet. 
Do das jung weip heim kam, 
Der alte man ir war iiam. 
Kr sprach: Wo pistu gewesen so lang? 
Noch dir ist mir gewesen trang. 
Sie sprach: Herre, wisse das! 

1. Den pliafTen ncmen iunlich uff. 4. kan. 5. bange. ll.Sal. 
13. (lax er sich smüllc. 14. antvvorl er d. m. r.u. 17. hudet als. 
31. hastu. 26. enbidden. 27* stont sie sich von eyn scbiddeo. 
St* so bange. 
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Bey miener rouoter ich alle« waaz« 

Do was der ritler geswigen, 
Do mit liessz er die rede ligcn. 
Dar noch in der selben nacbl 

^ Des ritlers bette was gemacht 
[Gar] köstlich, [als es soldej 
Also er der ritter haben wolt. 
Do es bereit was zu stuni, 
VIT das bete sprang der hunt. 

1« Do nam in dy fraw bey den beinen. 
Des ritters hunt den dekien, 
Vnd shig in vaste wider die wan{, 
Das [das] himdeleiu starii zu hant. 
Do das der ritter alles sacb, 

»4 Zu seiner frawen er zornlich sprach: 
Ach, du boszes snodes weip^ 
Was vntugent hat dein herli vnd leip? 
War vmh hastn den hunt erslahen? 
£s wart dir nimmer also vertragen. 

«» Do sprach sie: Lieber herre mein, 
Das du selig muisest seini 
Der bunt vnszer bette hat 
Beschisszen mit seinem vnflat» 
Nu bleibet das bette vnbeschissen 

•* Vnd die sidin kullern vnlzerrisszen. 
Do sprach der ritter: Den hunt ich het 
Yil lieber, denn das bette. 
Do hub sie an zu weinen 
[Vnd sprach: Was ich gut meynen,] 

^ Vnd gar durch [gut] hatte getbon, 
Das wiltu [no] alles für vbel han* 
' Sy sprach: Lieber herre mein, 



i« Dn kth by mjMr moter all«. 7*M* 10* dem baja. if» aUo 
eXeyn. 19* Si bitterlich Tinb. 14. also. 17* groiser vndogent hdk 
dyn lip^ 24« fnsuriiMii: vnbetcbiMcn. aS.boMen. SO. herre* SOJMib» 
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Loss mit mir dein zanme frey! 

Do sie sich alzo roffe vnd slu^, 

Der ritter ir das auch vertrug. 

Des anderen Ugeu sie inm erbeittet» 
* Zu der kirchen sie sich bereutet. 

[Zu der kirchen wolde sie gan 

Yff gude gedinge vnd vff gnden wan.] 

Die inuoler ir aber cngegen ging, 

Die. tocüter sie froUch eupüag. 

Sie sprach: Wissxest, muoler mein. 

Das dn seiig tnflszest senil 

Nechlen, [daj versucht ich 

Meinen man, also du heisse mich. 

Das hat er mir gütlich vertragen« 

Es ist also, [als] ich dir sagen. 

Do er seinen zom wolle hescheineni 

Do hub ich an zu weinen; 

Seinen zom licsz er baltie, 

Mein leider man der aide. 
M Nu muosz ich den pfaffen hau, 

Des wil ich iiit abo lan. 

Die luuoter was der rede vnfro, 

Do die tochter sprach also. 

Sie sprach: Tochter, höre michl 

Alte man sint wunderlich. 

Ffur war ich dir das sage. 

Sie kunnenl die lenge nH Tertragen. 

Yersuoch in ab, das hitt ich dich. 

Zum dritten mol, das rou ich, 
^^ Vnd tu im noch ein smocheyt. 

Die iii ruüge vnd im sey leit! 

Wo er [dir] das [dan] vertrüg 

1. tyii, 4. lum •rhoile« 5. Bit sie «ich da l>crc>te. 9. gruilä 
vnd. iO. liebe. S5.Die alten, »g. ?aber. ce beide andere dSk red^ 
icb, Ii. liit iA dich» SO. e)u groeae. Sl* eae nrilmfe' vod ij 
em leit. 
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Vid dich niit «Mlug, 
Wiltft denne nit abe Im, 

So mahtu denne den pfaffen ban. 

Do sprach die locbter: Miioler meiii, 
i Das wer mir gar ein groaae peia» 

Sott ich des pfaflfea so lange enbefeii| 

Den ich hett so recht geren. 

Ich mag Bit beitcn so lange, 

iWaal] noch dem pfaffen ist mir trange. 
>• Do spradi die mooter gelrewiich: 

[Myn] liebe tochter, ich bit dich, 

Yolge noch eins dem rotte mein. 

Durch mich vnd den [frommen] yatter Mnf 

Gedenck, das ich dich [swerlich] han gezogen 
>s Vnd [daz] du mein brüste hast gesogen 

Vnd dein gebrni mir sare wart! 

Dor an gedenclf, tochter lartl 

Muoler, du wÜt nil enberen, 

Ich muo>z dich deiner Ibeöe} geweren. 
>• Sage mhr, wie ich versuchen sol 

Mehlen man an dem drillen moL 

Do sprach die muoter alzu hanh 

Tochter, dir ist wol bekant, 

[Das da] biss annntag sol ehi geseHednfll sein 

Do heim in dem hausze dein, 

Do sullent vil guter leute hin iiummen; 

Das [han] ich [auch] wol vemnmmen. 

Dein man hat sie geladen alle; 

Ich glaube, das es dir wol gevaile. 
^« Ich vnd auch der vater dein 

[Wir] auch dar an geladen sein. 



1. Daz er d. n. schulde acler sluge. 2. So magstu dan gar liun- 
lich. 3. Ejnen pliaileu nemen sycberlich. 5- myncm hertzeu. 6. len- 
ger. 7- hette ich also gern. 9- bange. 10. gar gutlich. 14. eraa- 
gen* 31. Mynen maiui dem alten zulle. 23. i»t dir niC. S4. wjrrt- 
•cbafit. 39. dirs. 
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Demen mier wlirt nan olieniui letieiif 
Aich, das Bum in mif erfetsen, 

So setzet man gegen deinem vater dick 
Vir einen sesasel koslUcL 
^ Wann denn die lent aint gesaeaanen 
Vber lisch vntl wollcnt essen 
Ynd auff dem tisch atot tuoi vnd wein 
Vnd waa do bey aol mägfieii aein, 
Guldin trinckbasz, kosser spise, 
[Als] nocii ritterlicher weyae» 
So aolttt Terweren vnd Tennachen 
Don slussel in das dischlachcn, 
[Yod] wann aie aint an denn hcstca Q&szen^ 
So aolta aprechen, dir aey vergeaacen 
[Dyns messers, vnd lauff balde hynweg] 
Vnd zuch den tisch vmb in den dreck, 
Vnd aprich denn, ea aey dir leit» 
Vnd nim ea dann auff deinen eit. 
So dann das geschieht, 
Von achame aeinem faertaen wo geachicht, 
Vnd wnrt aick mit namen 
Des dinges [gar] sere schämen. 
Vertreyt er [dirj daa guotlich, 
So nym denn pfaffen lit>lichl 

■* Do wil ich [dich] nyiner hinderen an, 
Des adtu gntten giitien glanben hau. 
Do aprack die toehter: Mnoter mein, 
Ich lwvIj Inn noch dem roll dein. 
Lenger sie nit eobeitel 

^ Von -ein anderen aie aiek acheyttelent 



S. Das nan ea auch anage. dich djneni vaitor aatge j «. 
^ holMB itaia «il clerJk a. aolltik 7. hM vnd wyn» a* Alt da 
^. mogaiich aolde ayn* 9« dcyaifSu vnd ImtlN^ tpiae. it. Djan. 

dtm. la. vmb AM. ia.dann/Mft. 91. Er w« a. bit. aa.kiia- 
^ as. HL aa. Daa i^il ich dir g^laban aa. enbiddaa» 
Sl^ichiaaan. 
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Do die jangr fraw zu hansze kam. 
Der alte man ir faber]' tvar »am. 

Er sprach: Wo bistu ffcweszen so lange? 

Nach dir ist mir geweszen trange. 
9 Sie sprach: Herre, wisse das, 

Bey meiner maoter ich alles was. 

Do mit bleib die rede ligen. 

Furder rede wil ich geschwigen. 

Dor nach des nechsten suntag wart, 
»• Die leulte bereitlent sich auff die fart. 

Alle, die geladen worent, die iioinent, 

Des ritters wirischafft sie wor noment. 

[Sie kamen gerydden ynd gegangen,] 

Sie wurdenl alle frolich enlpfanpfen, 
>^ Alsz müglich was vnd wol gezam. 

Dor nach za hant sie waaser nam. 

Der ritter auch nit vorlasEl, 

Silier frawen vatter er obenain salzt, 

Ynd sein tochter [saste er em] engegen 
w AnlT dnen hoben stnol nit kleine. 

Dor noch koraent sie zu sassze, 

Ider man noch seiner messe, 

Beide man vnd [auch die] frawen; 

Der worent [da] vil zu schawen. 
»* Do sie alle worent gesesszen 

Yber tisch vnd soUent esseen, 

Noch gntter ritterlicher art 

Der tisch aldo bereit wart, 

Die trunckgeschirre worent köstlich, 

Von Silber vnd von golt rieh, 

Der tisch wart auch [gar] wol gestalt 



1. daz ^unge wip. 2. rvtter. 4. bnngp. 8. Furbas der man 
bcgnndc swigen. 9. da es soiifag. 1 2. virnamen. 14. erliche. 16. man. 
17. ealisse. 18. Synen s weher er abe» an sitzen hiesse. 25. waren 
alle. 27. Vnd der disrh bereyf warf. 23. Nach guter rytlerlicher 
«rL 29* dr^ockfas. 30. gulde vo.d von silber sierlicb* ' 
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Hit gnter npisze manigraU. 

Zart edeie spisze wart dar getragen, 

Die- rede ist wor vnd sageo. 

Do es an dem besten was, 
5 Do tet die luchler alles das, 

Was sie die rauoter ye gebiessz. 

Die tochter des nit vnderwegen iiesz, 

Sie ging vcrweren vnd vermachen 

Iren slussel in das tischlacben. 
*o Das tet sie alles heimHch« 

Dor nach sprach sie oflTenlleh. 

Do die leute frolich [by eyn] sosszen 

Vnd tnincken vnd osszen, 

Sie stund anlT von dem essen 
>5 Sie sprach: Mir ist mein messcr vergessen. 

Sie lieir enweg an der selben stunt, 

Recht also ein vnsinnig hunl, 

Vnd eilte balde iren weg. 

Das dischlachen sog sie in den dreg. 
«• Das vff dem tisch was gestanden, 

Das wart zebrochen vnd zeschanden. 

Do der ritter das gesach, 

Sinnem hertaen we von zomne geschacb. 

Do der tisch was also blosz, 
9i Des ritters schäme die wart grosz. 

Keinne zomne er doch gelich sich stalte, 

Der werte ritter der alte. 

Lenger man dor nit enbeitte, 
Ander speysze man do bereite, 
5o Vnd ander werbe sie nider sossent, 
Vnd mitteinander gütlich ossent. 

' 3. Es ist wäre vnd nit gelogen» 6* vorbas 'biesse. 15. gütlich 
mit einander asscn. 14. Da «uot sie uflF. 15. Vnd «. myiW mee- 
sers ban ich virgessen. 16- d. s. fehU, 17. Als eyn hake vor eynem 
hunt. 20. Was. 23. Das die apise uff der erden lag. SA.Vndd/t 
stunt spise blosTs. M.Keynem sorneer sich 'glich stalte^ t7. wyse. 
38. da. 30. Ander Acrbe sie da nydder. 31. fnmflieh mit eyander. 
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Sie wurdent wider (rolii^h 

Vod mit ein ander feweküielL 

Sie sosfent vad osient nut gutem finden. 

Dor nach sie gütlich von einander scheideo. 
i Iren riehen wirt sy lobctenl aUe 

Ynd ecbiden [von] dann mä groaeem aoliatte. 

Dor naeh der ritler ging an sein nie. 

Des anderen lages [gar] frue 

Sein fraw liesz er an dem bette liegen, 
>• Za der lurcJien ging er awigen.- 

Do er sein messe horte, 

Einen scherer er mit [em heyme] fnrte. 

Denn Sellien scherer spradi er sn: 

Scherer, kansla [wol] lossaen nno? 
•* Der scherer sprach: Ich pin ein man, 

Der wol scheren vnd losszen kan. 

Der ritter sprach: Da itumest mir [gar] ebsn; 

Da sott meiner frawen aoeh rot gdm. 

Der rilter ^'mg vor, der scherer noch. 

Zu seinem hausze was im gocb. 

Der riller vff die kamer iiei; 

Sein fraw lag dannoch vnd sliefT. 

Er sprach: [NoJ stand vir halde» 

Mein worl gar wol behalde! 

Sie sprach: Hme, was willn? 

Was sül ich vil? Es ist noch izixj fru. 

War ztt sol ich aufl stan, 

Oder war za willn mich kan? \ 

Der rilter sprach: Stand vff [vnd] los% 
^ An beden beinen an moszl 

Sie sprach: [Herre,] das tet mir in we, 

Wenne ich gelisz doch nieme. 

t 

S. Mit eyn aodcr da. ?gemellch. 5. assen vnd droncken. 
-4U dinaea. ?i€hideii. 5. lahcten ^ie. 7. ja. 11. cvn messe da ge- 
hoflt* 15* Dun tcberer. 30. dem h. w. en jocb. 34. uü beUalde. 
Miarama. 
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Ffiraw, du liait nur leid geloiii 
Das wil ich ntt vnger(>clien Ion. 

Du hast [mir] meinen [lieben] bawm habe gehaweOi 

Meinen bnnt dn tolest md Um mich» ichawen, 
s Vnd gestern YOr den gesten allen 

Dette du den tisch [vnd koste] vinb fallen^ 

Ynd Biechle nneli wa grossxen »chaadea. 

Hastu na mich verstanden? 

Sott ich dir des nie verhengen, 
>• Du mohtesl mich vmb mein cre brengeo. 

So muosk es tuen, aber vngeme; 

Der riller wolt es nit enberen. 

Er sprach: Meyster« du soll losszen 

Meiner frawen, ee du gost dein sirossenl 
•5 Losz ir abü das gcisz gut^ 

Das ir so getrange tut! 

Do die fraw das ^horte, 

Do ir worein zu losse geborte, 

Sie stund vff noto vnd liesz ein schrey, 
M Ir clage dy was mangerley. 

Sie roffet vnd sing sich 

Vnd wanl ir hende jemerlich. 

Sie sprach: Lieber herre mein, 

Erbarme dich vber dy frawe dein! 

Do sprach der herre gar drolle: 

Beschlossoi ist dir mein genode. 

Du hast mir vil %n leyde geton, 

Das wil ich nit vngerochen loa. 

Dor noch alUu hant 
^ Der scherer der frawen den arm [uff] banl. 

Mit seiner flietcmen er do slug« 



1. mir foyde hart. 4. Vnd myrnn hunt gedot niA UaMe midi 
m fdianwcB. S* den /M, 8. mich nfi wol 10. wiftet. Ii. sie 
daii is node ndtr gern. 16« bow blul. 16. abo bange. 18. Dat 
nbtr eyn. iO. Bode n& I. 9. /Mi, SS. rkteiv $1* Bdan he )r 
eyn loch älug. 
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Gar nole dy frair den slag vertnig; . 

[Der ritler sprach: Lasser abe daz bose bluf, 

Daz er also bange dut!] 

Das bittt gar vast [da] von ir flosz 
* [Eyn wyden plot« gross,] 

Das [blut] licii vast sein strosze. 

[Der ritter wolde sye nit bynden lassenj 

Bisz ir schone varbe wart plelch 

Vnd sie von dem slul entweich. 
^ ><» Do sprach der riUer dem scherer zu: 

Nu bint ir den arm na, 

Vnd auch nit lenger beitle, 

Den anderen arm auch zu losszen bereily 

Vnd losz ir ab das bosze blul» 
iS Das ir so gelrang tut! 

Do sprach sie: Lieber herre mein, 

Erbarm dich vber die franre dein! 

Ach der jemcriichen not ! * 

Willu mich Ion sterben toi? 
so Der riUer aber zo ir sprach: 

Grosse schände vnd vngemacfa, 

Fraw, hast mir geton. 

Das wil ich nü vngerochen Ion. 

[Solde ich dir dynes wyilens also virhengon, 
•5 Vinb !ip ere vnd gut wirdestu mich brengenj 

Den scherer üesz er nit lang^eiten, 

Den andern arm hiesz er [auch] bereiten. 

Der scherer [er] einen slag [dar inne] shig 

Mit seinem flietemen gar vngefng. 

Von ir das blnt rann vnd flosz, 

Der flusz wart weyt vnd grosz. 

Der ritter wolt [er] nit binden loszen. 

!• dae wip. Ii. Maysler den arm mIIu bjfsdim all« i%i L 
.iS. abo bange. |8. djescr. 2|. Gross leit acbande. SZ* hart» 
ze. leuer er knger nit Itite bejrden. Z9. tynar Hatent Sl. Ey» 
beekcn folle wai« 
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Das blut lieif balde seii strosszen. 
Wisse, das er bekante, 

Vnd sich ire schone varb [virjwantey 

Yiid sie was vor den also bleich, 
* Vnd sie von dem stnie weicb« 

Do sprach der riller dem losser zu: 

Meyster, bind ir den arm sul 

Do sprach der sa der frawen sein: 

Gang ligcn an das bete dein 
«• Vnd würl tuß-enthafn, das rot ich! 

Da das schier, vnd besszer dichl 

Do sie an das bete kam, 

Sie wart tngenlhafil vnd sam. 

Do die fraw hctt gelosszen, 
>i Der ritter ging sein Strossen 
, Zu seinen guten gesellen. 

Do er [hyn weg] kam vber die szwelle, 

Dy fraw der megede bald rieff. 

Die maget bald zn ir lieif. 
M Sie sprach: Gang [balde] noch der mnoter meyn^ 

Vnd sag ir, ich lig [hie] in grosszer pein, 

Vnd heissz sie bald kumen zu mirl 

Das hab ich enbotten ir. 

I)y maget lenger nit enliessz,. 
•4 Sie tct (las sie ir fraw liiussz. 

Do [no] die muoter die boUschafil veruam, 

Zn ir tochter sie balde kam. 

Die dochter hr seit alles das, 

Wie das ding ergangen was. 
^ Die muoter was der mere [gar] fro, 

Das der tochter gesehen was also. 

Die Hwoler sprach: Sag mir, tochter mein, 

1. byn. 2. Bis. 3. Daz. 4. worden allzu. 5. von dem stule 
lierabe. 6. lesser. 7> den arm er bjnde nü. 13. gedewig. 14, Dar 
vmb daz sie hatte. 19. endelich. SO. su. S5. die fraüvre. 27« der» 
. S8« taget er. 3i. gescbeen. ft^fdUt» 

6 
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Wie stot Ml der wille dein? 
Wfltu aber ein den pfiiffen Man 

Oder wiltiio abe loa? 
Dy tochter sprach: Ich wil loa farca 
s Den pCaffen vnd wü nefB ere beware«. 
Zu meiBem manne wil ieli mieb balten. 
Die iituuter sprach: Das niüsz got walten. 
Dis ist des fierden meyste» rat» 
Also der keyser geboret boL 

ItoM eapiitet smgt von einem aSien riher xitr 
JRome vnd von semer frawen, vnd warvmb in 
ämr rOter der hszen am hefßim mrmm^' miz ir 

getwant, 

mdracb epraeb dem fceyszer vai 
*i Herre, baot ir [mich] verstanden noo? 

Der keyszer sprach: Sich, jo ich. 
Ich ban wol verstanden dich. 
Einen ^ten rot faostn mir geben» 

Des soll nieiii süu huLc kbon, 
«0 Jkfeyster, durch die sag dein. 

Des soltn von mir sicber sein. 

Der meyster danckte dem keysser sere. 

Kr sprach : Herre , bewarcnt ewr ere 

Ynd habeiU ewrs sünes gnode, 
*^ [Vnd] nit volget ewrs weybes rodet 

Yolget ir in, es vrdrt euch rewen. 

Auff fpawen rot ist nit zu bawen. 

Mit dem der meyster vrlaup nam, 

Za sebien gesellen er wider kam. 

fIRe Wolde die'keyseryn vor gro8$em zom 

Ermi weg hegm famj 

da von. 5. virwarn. 9. als er wol. 10 — 13. fehle, gehört 
weker voran. fehlt, 19. Dar vmb myn sonc sai hüben leben» 

Maldrach« 22. Maldrach. 24. üwers sones habent gcnade. 26> uwer 
iraüwen. 27' ridde. 2ö* Meister maldrach dar nach yrlaup. 



Digitized by Google 



VON D£N ülLü^H M£töX£UOI, 



Do das vemam die kcyszerine, 
Sie tet, also sie inne hott sinne. 
In in kamer äe bald lieff, 
Vnd weinet degfüch vnd rieff« 

* Das dct sie alles vinb liaz, 
Das der sun £nacli] lebende was. 
Lenger er nit enbettet» 
Gar [balde] äe sich bereitet 
In tulzlich gewanl [gar] kostenlich. 

>0 In ir [aller] besten kleyder kleidt sie Siek 
Die dleoOT hiess sie xa ir leiten^ 
Schone pfert gar starcke meiden. 
Zu meinem vater wil ich reiten» 
Ich mag disz jomer nit me gelldea. 

>^ Gross schmoeheit bie mir wider lei^ 
Die meinem hertzea ist beschert. 
Diszer mere des keyszers diener vereoMan^ 
Za dem keyszer sie balde koment. ^ 
Sie sprechen: Wir haut yenramen, 

10 Dar vmb sint wir [her] zu dir kumeii, 
Ewren schaden wir wollent bewaren» 
Bwr. fraw wil von binnen farea» 

« 

Heim in ires vater lant, 

Das ist vnsz allen woi bekant. 
*i Sie hat sich vff die £urt bereit» 
Das ist vnss aUen fiir wer geseyt» 
Do der keyser das vcrnam, 
Zu seiner frawen er bald kam. 
Er sprach: Fraw, war wiltu? 
Das soltn mir sagen nno. 
Do aiUwurt die keyä^eiiuij [aijzu bant: 



1. hcrfur« alt lie nit* 7. ^ da. 9u iiBbrae g. g. kostper- 
lich. 10. sie deite. iS. roä*. 14* Want ich mag namiM gelyden. 
45* mir hie* 16» Das ist nyini. 18*. herren. SO. ach, 31. wollen 
fipjv ucb warn» as, Want uwer iHluwe dit Ittjttryn wil \9ym iMv 
SS. B^ßkk» 26^ worden Ml. SS. weit er. SO» balde sagan mir« . 
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* 

Heim ia meyncs vatter lant» 

Herre, dar wfl feren ich. 

0er haUent in grosszen trcn mich. 

Do sprach der keyszer: Frawe meyn, 
s Die farl sollu iossxen sein. 

Da 8oU nit [also] Ton mir faren. 

Vnszer beder eren soltu bewaren. 

Es were mir ein gesunder] grossie schände^ 

Wo man das seine in dem lande, 
!• Oder wo man horte die mere. 

Man wantf das dy schulde meyn were. 

Anch wonde ich, fraw, sicherlieb. 

Das dir iiienum lieber were, wann ich. 

Do antwort sie mit vngetult: 

Herre, es ist alles dein schult; 

Dar vmb wil ich faren meyn Strossen, 

Wann du wilt dich an die meyster losszeu. 

Der klugen rede sie furenl,* 

Do mit de dich betorent 

Das mag ich nit gesehen. 

Ich forchte, dir were geschehen, 

Also eins einem grosssen keysxer geschach» 

Grosse schände vnd vngeinach. 

Octauianus was er genant, 

Vnd was ein heire yher alle lant; 

Der kam roties halb in grosse not, 

Das er müsl sterben tot. 

Lebendig er begraben wart, 

Der rieh keyszer von hoher arl. 
5o Principianus sprach, der weysze man: 

Ffraw, wie gesehach dem keyszer dan, 

Der oclanianus wart genant? 

Das soliu mir sagen zu hant. 

1. Herre. 2, Dar wil no. 5. Du salt hie by mir sin. 9. es 
erfore. 10. Vnd Saz man horte die selbe. 11. gedecbte. 18. Die^. 
31. werde. ^. alles. 29. grosser. 50. Foaciaous» 32. was. 
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Bo sprach die fraw: Mehl ngen 

Hilfict nil, noch mein clagen, 
Das da nit volgest dem rotte meia. 
Der wart gross« der schade dehi, 
Principianus sprach: Fraw, [noj sag mir! 
Ich wil ^enme volgen dir. 
Sie sprach; Goten rott wfl ich dir geben* 
Volgesla mir, es kämmet mir eben. 
Ich wil dir sagen meinen muot, 
Yolge nil me den meyster, es ist dir gut 
Volge meinem rotl vnd mdner lere^ 
So behallestu gut viid cre. 
Principianus sprach: Libe travr meyn. 
Ich höre gern den rot dehL 
«* [Ich wyl gern dynen radt horn, 
Mag mir es anders von dir gebom.] 
Do gab sie dem keysser dissen rot» 

Also her noch ^roschriel)en stol, 
£NoJ| wissze, lieber berre, das 
Eines, ein romischer keysser was. 
Octanianus was er genant, 
Er was ein hcrre vber alle lant. 
Des selben keyszers syn vnd mnot 
Was, wie er gewänne gross gut 

*i Dar vi! stalte er alle sein funde. 
Wie das er gut gewunnen kundeu 
Solte er es auss einem stein han gegraben, 
Er weit ye goll vnd silber haben. 
Auch, herre, [so] soltu wisszen das, 

^ Das SU selben seyten [so] wu 



i. li^aerya. S. Enbeliltft nit adsr. 4* Des. 5* Ponchmni. 
6. wila g. «hcftB vnd folgen. 8. dem e. b. dir. 10. namme den mel- 
«tern. II. Mjnem rede lolgeu f s. Poneianiu. IS* die guten tydde. 
17. Hie gybt die heyicrjrn dem keytcr eyn hitieichea vnd iQrn fiiM 
•tait. SO* Des eynt cyn richer bejrser. SS. stunde. SS. fefrjfimen« 
SO. In den. 
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Ein kluger man, der liiesi «Isos: 

Meister Vir^illius. 

Der was zm mole ein Jcluger man. 

« 

Die weit nie Uoger meyster gewan. 

i Wunderlich ding künde er [vil] gemachen 

Mit govckelen vnd mit letzeu saclien. 

Br WM [flndi] ein meyfller der selben konsl. 

Die hattent [auch] sein die Romer gnnst. 

Die Romer alles zu rot gingen, 

Dm sie aile Itnt knndent beitwingen 

Vnd vnler sich moehtent gelringen, 

Das in dar an mocht gelingen. 

VirgUUiim sie gutiich boten, 

Das er in dar z« wolt rolen. 
•* Yirgillius beitel lenger nil, 

Den Römern er dar zu [beide] riett. 

Gar balde er sioli [da] betrachte 

Einen grossen turn er [cn] machte; 

Der was weit vnd dar zu boeh> 

Das er sich in die woicken noch; 

Der selbe turn was auch mnt. 

Meister Yirgiüiis erdocht den lunt. 

In den tum er madien fiessi 

Schone bilde er dor ein' hawen hiesig 
*^ Also manig bilde scheinberlich, 

Also vii kunig worent vff erlrich. 

Hegen ydem lant er ein bilde fcerte* 

Das selbe pilde die kunst er lerte, 

Das an dem Iriide wart bekant, 
9« Wann ein kunig oder ein lant 

Mit irem vffsalze were 

Wider die ^elen Römer, 

.1; Wyi äeth -Bimeii. 4. wemt e* saubeiy t, Ai. fremdeii« 7« «t^ 
%an. i. Bin. % da aHe. 11. da. 11. dcMer bas. 15. frimdichia. 
t^.lMiA* M. an dm. 9S. ejn. Ii« )iie. as» 41« kanga. S7*igit« 
ehaai 1* ajn bjlde er. SS. telben. 
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So lute das bilde das glockleia 

Selber mit dea henden BtAtL 

Ponffzig der Mite woren, 

Dy also kundent geboren, 
s Ynder dea was aierget keinf, 

Bs hett der selbe« g1od[en eins; 

Wann ir eines nu lute 

Sein glocideiAi das betute, 

Bas dy Römer bekanten das, 

Wann ein lanl wider sit' was. 

Wann dy Römer das vcrnoment, 

Sie balde zu samea koment 

Vnd bereiltenl sich als« banl 

Ynd furent vsz [yn] das selbe laut; 
>s Das selbe sie daa betvnmgett, 

Mit (rt walt zu dienste trungen. 

Sie i)eiwungen also alle liunigrichy 

Dy do worent Tff ertriefa. 

Keines landes worent sie enig, 
ao Es were in vnlerdenig. 

Auch worent drey kunig mit nameo, 

Dy kament eins xu samen« 

Den selben [dryen] vv as auch leit, 

Das sie sn dienst sein bereit 

Mustent den Homeren, wann sie w(rilent, 

Wann sie ir dicke engultent. 

Ir einer zu dem andern spracli: 

Dy Romer tunt vnsi gross vngemaoky 

Sic haut vnsz gar belwnngen 
5« Ynd vnter sich gelrungen. 



1. eyn. 3 — 4. ßhlt, 5. Der selben bnd« itat. 6* glocÜwlül» 
7. der bilde e. da. 12. Gar balde sie za cn kamen. iB.\maL M.Z» 
dinstc mit gewall sie es drongen. 17. drungen vi^MT tick ill SO 
l^onigrich. l8. Als. 19 eygeii /.emyg. 20- Wt« en allSft. SC Dar 
nach qwam eynsmals m samen. 22. Üry Uonyge mit naiiim. 94- «Ml^ 
Sien sin gerest. 25. Den Romern wye oSt. 26. Der Roner lie dicks* 
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]>en gromxen grewall wir woHent enbeitii« 

^^'lr sullen vilsz kuiilich wcren. 

Mit ha wen vnd mit stechen 

SuUent wir viisz gegen in reehen, 
< Mit sireiten slahen vnd [Mieh] seldeHm^ 

Das sie vnsz fher nach] mit gemache liesszen. 

Der ander sprach; Stritten vnd geschutse 

Ist vnsz denn gegen in kein nutze. 

Wir enmugent in nit wider ston^ 
10 Die wilc sie den turn mit den [sieben] bilden hon. 

Der selben rede worent [aoch] by 

Stoltzer Uager riHer drey. 

Dy sprachen den dreyen kuiiigcii zu; 

Was loncs wolt ir [vns] geben nu? 
>i Wir wollen den [ a e Mw ] tarn zerbrecheoi 

So mogent ir euch an in gerechen. 

Dy kmüg sprachen: Ir fdar] sagen soltent| 

Was ir dar vmb nemen woltent. 

Die [dry] ritter sprodient: Ir sullent vnsz geben 

Vier böten mit goldes, gemesszen eben; 

So wollent wir den tum vmb wenden 

Vnd wollent den römischen keysser sehenden. 

Die vier buten goldes dy knnig in gobent. 

Das wunder dy ritler voste loben. 

Das golt dy ritter mit in noment. 

Gen Rome sie do mit koment 

Dn wart das golt abe gehaben, 

Vnd nart vssz wendig Rome begraben 

Für vier porten sunderlich, 

Das golt wart begraben heimlich. 

Für yegliche porten dy buten mne, 
' - Sy worent grosz oder deine. 

1. Der grossen gewalt wolden wir gen enbora. 3. stryden. 

1. Wyr sollcnt 5. haflwen. 8. denn fehfr, 9. magen. 11, Dem 
selben radc. 12.1'liugL'r wrser. 17. ?(laz. 18. za loao hAben wol- 
let. 20. m. fekk, 24* worden. 97« Da. 31* der. 
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Dur noch sie gingfent in die stat 

Ynd komcn eben vff die pfaty 

Das in der keyszer engegen ging. 

Oclauianus sie tugentlich entpfing. 
) Er sprach zu in: {,NoJ saget miti 

Von was landes Inmem k? 

Oder war Tmb sind ir her küm'en? 

Ir sind fremde, han ich wol vernomen. 

Dy rllter sprochent: Lieber lierre» 

Ynsser lant feit von vnBz ferre. 

Wir sint dar vmb zu euch bekumeOi 

Durch dienst vnd ear fnimen« 

Gross tugent ist vnss von endi geseü. 

Dor vmb, übe euch [no] wol beheit| 
*i So wollen wir eur diener werden. 

Lieber, herre, wan yeman auff erden« 

Auch wissen, herrc, ein inere, 
Wo golt oder siiber begraben were; 
Dor zn wir guten rot geben knnden, 
Das es von vnsz wurd bald funden* 
Das kerne vnsz in dem sIofTe für. 
Herre^ nnn stot an ench die kur. 
Dar vmb ir vnsz [no] sagen sollentt 
Obe ir vnsz zu dienste haben woIlenL 
' *s Do sprach der keyszer: Wissent das. 
Ich wil ee versnchen basz. 
Ob eur rede wor sey, 
Die ir [mir] sagen alle drey. 
Auch sag ich euch offenbar, 
*• Erfind ich das er sagen war, 

So wil ich euch. sollichen Ion geben, 
* Das ir mit eren mflssent leben, 

3. den. 6. iit 8. w. feklL 10. das Ist Tut. 11. ta och her 
homgiai gerydden. 12. auch dorch fryddea* 16. h. fekU, daa je- 
Miti. 19. guden rait wir gegeben honiien. SO. wir das gut gar 
bald«. )!• vnterm. 36. en/M» 30. Fkdfii. Sl* alaolkhaii; 
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Do sprachen die riUer aber ee: 

Wir heischen lones nil me, 

WanO) was wir findent vnter der erden, 

Das lossenl ynsz halber werden. 

* Der keyszer sprach: Wol gefellet mir, 
Die rede volle bringet ir. 
Wol dan, lant vnsi bin an ganl 
Ffur werde diener wil ich euch ban. 
Der keyszer zu seiner frawen Sprach: 

*• So werde rittcr ich nie gesacb. 
Zu hant der tisch bereit wart 
Noch römischer keyszerlicher art. 
Den rittern tet man gpr gutlich 
Mit esszen vnd trincken [gar] voUeklicb. 

•s Do man zu hoffe [nA] hett gössen 
Vnd dar noch was ein weil gesessen, 
Die ritler worent ires gemütes frey. 
Zum keysxer sprochent sie alle drey, 
Vnd sprochent heimlich, nit mit schaHe: 
Herre, obe es euch gevulle, 
'Wir woiient all drey sloffent gon. 
Morgen frwe wollent wir euch wisssen Ion, 
Der eltest, der Tnder in ist, 
Sein frawm vnd sein grosser üst, 
Wo goJI vnd Silber leit begraben. 
Das muosz vnsz werden, das wir es haben. 
Der keyser sproch: Der rot ist gut. 
Das ir gesaget, das selbe tuontt 
Dy ritter gingent sloffen sn hant. 
Dem keysser was sein vlTsatse vnbekant 
Die rilter hattent ir guote ruoe 



S* Dan was guldra wir ünäeu vnäet erden. 4. aollet er r» 
lauen balp. 7. an vnd I. v. b. heymen. 9* Dem keyser Yras e. s. f. 
jach. 10. Die dry ritter gingen em naeb. 16» waa fiMt, 19. heyin- 
liehen alle. 20* uch no wol. %t. sal man. 23. vaa. S4. Synen 
draOm v. i. grossen. S8* er gesaget hait daa düt SO. er. 
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VnlBe an den andeni tagf fhioe. 

Ir din^ sie kundi^clich anvingcn, 

Zum keyszer sie aliü drey gingen. 

Der ehest sprach: flerre, wessenl frei 
s Mir hat heint getrawmet also: 

Vsszvveiidig einer porten sicherlich 

Ein hätte vol goldes [da] ieit, das weiss ich» 

Begraben tieff in der erden. 

Die sol vnsz, herre, sicher werden. 
>o Wir sülient heitnlich küinen dar. 

Des goldes sölient wir nemen war. 

Der heiser sprach: loh nit enion, 

Ich wil selber mit ench gon, 

Ich wil mit euch gan [vnd] besehen, 
>^ Obe das ding also beschehen. 

Gabegezuch sie mit in nomen. 

Ffür die ersten porten sie kernen. 

Sie grabent in, das go]t sie fundent 

Gar in knrtsen standen, 

Also sie es hettent das geleit. 

Sie hubent es autT mit starckeyt. 

Do das ding erging also, 

Dem keyszer wart sein hertze fro. 

Er gedochte: Das ist ein seh'g funL 
'S Das galt hiesz er tcylen zu stunt. 

Er gedochte: Es ist glucke vnd heiL 

Den ritteren gab er iren teil. 

Er sprach: Worhaiflig leuU seint ir. 

Got hat euch gesant zu mir, 
^ Also der keyszer betrogen wart 

Zu dem ersten mole anff der fart, 

Vnd des anderen tages aber dar 

i. Des andera dages fmo. 5. alle dry si«. 8> rnder. 10. war* 
^» 16. die dinge syn geachoea* 16. Grabe gezailwc. 20. Wan sie 
hMtf^n es dar gelacht. 8|« OM mit ganlMr iMcbt S$* dai(. S8« Der 
kejr$er. 31. dem/aAA. 
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Von dem anderen ritter; [des] nement wart 

Der keyszer auch betrogen wart 
Von dem anderen rilter zart. 
Wie die erste hat greihon, 

i Das wolt er nit vnderwesfen Ion. 
£r ging zu dem keyszer also zu. 
Uerre, tr suUent wessen fro. 
Mir hat heint getrawmet also: 
Ausszwendig der andera porten sichcriicli 

t« Ein bute vol goldes leyt, das weiss ich, 
Ynder der erden [da] begraben. 
Dy sullent wir suchen, das wir sy haben. 
Der keyszer ging mit den rittem dar 
Ynd sucbetent das, vnd noment sein wor. 

>s Gar in kürtzen stunilea 

Sie die anderen butte Innden. 
Do das ding auch geschach also, 
Der keyszer [der] wart aber fro. 
£r gedochte: Das ist glucke vnd heil, 
Den ritteren gab er auch iren teil 
Vnd sprach: WorhalTlig sind ir. 
Got hat euch gesant zu mir« 
Also der keyszer betrogen warl 
Von dem anderen ritter anflT dy fart 

*s Der dritte [ritterj nit lenger enbeitte, 
[Dez drytten dages er sich auch bereytej 
Er was cing vnd [auch] nit [zu] lasz» 
Ynd betröge den keyszer noch basz. 
Er sprach: Ich wil sloffen gon 
Ynd wil euch morgen wisszen loa • 
Meinen trawm sicherlich. 



koadiglioh wart dar gemst. 3. Dem andern ritlor des ail «> 
bratt 4- der« 5* der ander, 6« frSo« 7* Ynd apracb dem 
abo BÖ. 8.>Mle. iS. mit den ryttera gmg aldar. 16* M ^ai^ 
botten Tol guldee üe fundcn. 17« auch fM. 30* a. L/M* Sl*^ 
hafltige lote. 94. der. S8> Er. SO* maro frno» 
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Der keysier sprach gar togenOlch: 
Got geb, das dir trawm also, 

Das wir alle werdent fro. 
Got hat euch za mir gesant 
< Za guten standen in diss lanl. 

Der riller des morgens fruoe 

Sprach auch dem keyszer zu. 

Er sprach: Herre, sint frolichf 

Gute liiere [die] weisz ich 

Vor der dritten porten [düj leit 

Ein butte, dy ist grosz vnd weyt 

Vol goldes ist sie nft kleine, 

Vnd vor der Vierden porten auch eine 

Leyt begraben vnder der erden. 
>^ Sie mOssent vns bede werden. 

Es ist wor, was ich gesaget hau. 

Dar vmb, herre, knt vnsz ganl 

Ich wil eoch losszen sehen, 

Das mein sage iiiuosz geschehen. 

Do sprach der lieyszer irolich: 

Ich wU mit ench gon sicherlich. 

Graben gczurli sie mit in nomen, 

Ffur die dritten porten sie komen. 

Gar in [einer] kurtzen stunden 
*^ Ein [grosse] butte vol goldes sie funden. 

Sy koment auch balde dor noch, 

Ffur die fierde porten was in goch. 

In einer weilen kleine 

[DaJ fundent sie der buUen noch eine. 
^ Do das ding beschach also, 

Der keyszer wart der mere fro. 

Er sprach: Das ist glucke vnd heil. 

5. w. marn früo. 5. guter stunde. 6. Dieser. 7. a. fcftlt' 1 1. be^ 
graben g. 12. die en Ist 13. nach e. 14. Die ligen. 15* Die sollen 
^ns sicher. 16. das. 22. Grabe gezauwe. S7. waa SO wat. S&wyle» 
39. auch« 30. geschach, Sl« de» i^ndM* 
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Den ritteren gab er auch ircn teil. 

Er sprach: WorhatiUg lut<i sint ir. 

Gol bat euch gesanl zu mir. 

Nie gesacii ich euren geleichen 
* Vff mein trewc vß erlreichen. 

Was ir saget, das findet man. 

Dar vBib mein hertze euch gutes gan. 

Do sprachent die [dryc] ritler mit einem mitaid; 

Herre, vntze aufT diesze stund, 
lo Jeglichem [nit me danj eins getrawmet hat» 

Aber in der nacht, die nuon her gat» 

Sol vnszer ieglicher nemen war 

Eines trawmes, so hoiTen wir des zwar, 

Das wir snllent vnsz vnd dich 
is Goldes machen alle rieh. 

Der keysser sprach: (iot miisz euch geben 

Trawm, die vnsz komen eben. 

Do begnnden sie zu spotten an 

Den keyszer, also sie hettea geton. 
«• Sie koiiieiit des anderen tages fnioe 

Ynd sprochent dem keyszer frolich zu. 

Herre, wir haut gutta mere. 

Du machst, wiltn, [nach] deiner gere 

Werden ymer ewiglich 

Goldes aussz der mosszen rieh. 

Er sprach: Wie mag das beschehen? 

Sie sprochcnl: Wir hanl das gesehen, 

Einen tum alle drey. 

Das dq gar vil goldes sey 
^ Vttder des tnmes fondement, 

Do die bilde ane steint, / 

Das alle pferde vnd [alle] wagen 

Zu Rome es mochten nit getragen. 

1. ab«r «r. 8. tu. 9« bin. Ii. dyeaer n* d. so da. tti 
fM» iS. also» 18* »palte han. 35. ofaer. t?^ in/Mt 3&> ^ 
also falle. S3. Nyt kooden g^uagan nach getragen. 
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Der kcysser sprach: Loat von der sage, 

Wann ich niemer das gewtgeo. 

Das ich breoh den turn 00 gut 

Mit den bilden, durch den behuoi 
^ Wir sint vor vigenUicbe haut. 

Do spracbent sie: Herre, tu vns bekant, 

Hastu vnsz [auch je] in der luge funden? 

Er sprach: Nuon zu aller stunde 

Hanl ir [mir] geseit dy worheit. 
«• Sie sprocbent: Wir nement es vff [den] eil, 

Das wir dir das goU woilent gewunnen 

Mit meysterlichen synnen, 

Das der tarn sol bester sten, 

Denn vor [her]; aber das uiuoss ergon 

Des nacbtes, das es it verneinen 

Das volck vnd wir vmb das gdt kernen. 

Der keyszer sprach: Gonl hin mit synnenl 

Morgen fruoe wil iob za euch kiunmen. 

Mit frewden gingent sie von dan 

Vnd [als] baldc, do die nach began, 

Do durch grubent sie des turnes grünt, 

Das er kunberiich stunt. 

Mit boltze sie in volstackten 

Vnd lielTeui euweg mit grossen [ylen]. 
*^ Do sie komen bey einer milen. 

Für dy stat worent geranl, 

Do sühen sie den turn enbrant 

Vnd korlicb dar nocb yaUen. 

Das gob grosse firewd in allen. 
^ Do nuüü das vulck war wart, 

Das der tum was vmb gkart, 

Do wart ein scbreyen vnd ein klagen 

5. fjrntlicher. 8. nevn zu allen stunden. 11. daz golt dir. ?gc- 
^UiOai. 13. fester sten. 16. vns daz gut oeme* 17. froinrnen. 
lOt nacht. 22. kumlichcn da gestunt. 23. belachlen. 24« in grossem. 
86. Vnd Ton der. 2h. kurUlicii. 30. gewar« 
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So [grosse], (las ts nit ist [uszj zu sageü 

Mochtcs keines menschen münt. . 

[Ztt dem keyser sprachen ne jed $tunt: 

Sage vns hslde, wie ist dis beslalt, 
* Daz der thorn ist also vmb gefall? 

Dez haUcn wyr grossen note vnd ere. 

Er sprach: Die falschen drogenere 

Mir sajBfelen, das man fynden solde 

In dem gründe so vil von gulde» 
*• Das alle pherde vnd wagen 

Zu Eome knme mochten geiiegen vnd getragen, 

Vnd daz sie mit so listigen synnen 

Wolten daz gut berusz gewynnen. 

Das der thorn an allen wan 
>s Ader der bilde keyns solde han 

Nach gewynnen keynen schaden. 

Sie sprachen: Dich hait über laden 

Dez goldes gyerheit also sere, 

Dar vmb wir alle gar vmb vnser ere 
»• Kernen syn vnd myssen virgan. 

Das sal von erste an dir no ane faii. 

Da gryffon sie en an zu stfini 

Ynd sie folten em synen mflnt] 

Mit gold vnd hiesszent in in der erden 
*i Lebendig [daj begraben werden. 

Dar noch^^in knrtsen tagen 

Ir vigende disz slat gelagen 

Mit so vigentlicher art, 

Das die stat zerstöret wart, 
^ Dar zu der keyszer vnd keyserine. 

[Sie sprach:] Herre, get tiuch it zu sinne 

Die Wort, die ich gesprochen han? 

Br sprach: Ich dich wol venton. 



8. M. feUi, 34. lisscn en jn die. S7* die »tat belafen. SO* Gib 
dem kejtcr sprach die. 51« ff/hL 
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Sie spradi: Witta ef denn beiynnen?' 

Deinen lip mit deinen fuiiiT sinnen 

Qer iura mit dem bilde ist 

Glieh, wann all weit du bist, 
* Hf iTe, so gciar [nyl] mit keinen [sachen 

Oder auch mit keynem] sciiaden 

Dein volck nieman yberladen. 

Das hat dein sun vil wolbekant, 

Das er kurtzlich £aoJ werde geschaBt, 
!• Daii er vber kommen hat 

Ifit seinen meystern diszen rat, 

Wie sie mit iren vaischen trüge 

Dich also verstoren mflgi 

Die du dich also lang lossest [ufT] haben. 
>i Mit rede bitten sich dich vnter graben 

[Vnd] deinen lejp, bisz vff einen sterben, 

[Bit] das sie dich zu mole verderben^ 

fVndl das sein sun behaltet das rieh. 

£r sprach: Ich sag dir sicherlich« 

Da hast nur gesaget ein byspO, 

Das ist, das ich nu volgen wil; 

Waim \mb den sie [daj werben, 

Der mnoaz noch hutte sterben. 

Do noon der ander tag began, 

Do biesz der keyszer sine man 

Den sun on alles beitten 

Hin zu dem galgen leitten. 

Die knechte totent es vfT der fart. 

Do des Tolck [dez] gewar wart, 

Do wart ein schreyen vnd jomersz not 

Vnder in, [als] vmb des knaben toi, 

Ynd mochtent es doch gewende nicht. 

Do kam geritten von geschieht 

%.Jfjn I« Ob des. 5. )m bildtn. 4.«Uie wik das du. iS*ftl- 
Khtn ryddcB bit tie^ iS* das. 18. V^JekU, dm tun. Sl« gut d am ■ 
ich folgen. SS. Sicher der mtuse maro. S7« H. fikb». 
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[Der fimflie meister dort her qwm 

Ynd friste dem keyser synen sone. 

Gar fro wart daz folck^ da es das vimaiii. 

Er friste en den dag gar schon. 

5 Hie (jwam der funffle meisterj 

Düz capiUel sagtf wie der tegszer Oct4mianus 
warf «Of» den Mamem enlagen pnd wie er gett 
gar liepp kett^ vnd dar tmb siugen sie im einen 
gülden Motz durch eemen kabx* 

lo |>er funfft meyster, do er dea ersacb. 

Das kind, wie wol es nit ensprach, 

Doch neige es im mit getult, 

Recht also ob er sprechen woU: 

Naon gedenck meyn, wann du wurst stan 

Vor meinem vater, wann ich gan 

Zu den tot zu dirre stund. 

Do sprach der meyster zu dirre stand: 

Eilent mit hn idt m bald! 

Ich hoff zu got, das ich behald ' 
M Von dem keyszer, das er lebendig bleib. 

00 rant er, was tsz sinme leib 

Er ymer mochte, bisz das er fant 

Den keyszer, vnd viel im zu hant 

Nider [uff syne knye] zu seinen fiisszen, 

»* Vnd wült ia zuchtlich grüiiszca. 

Do wart der keyszer zu im jehehen: 
Niemer mfisz dir gut beschehen 
Dir vnd deinen gesellen! 
pVenet er mich zu erlellen,] 
Also drey ritter mit iren roten 

6 — 9. /M , ffekßrt vMer «n mne frühere Mette und imterMek 
kler gtuu ungeteMeh de» Mto. IS. ^olde: wolda* flS. «. 16. bi 
den. 17« ar liebtti frimde. iS» to« Sl. w. er mocht 19« Bit dai 
er daa boheii bajser« 19* Vnd fj\m vor en. S6> jeheni SO» Ali dk 
d. r« n. gfOfsenL 
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Den tarn [m Rome] mit d«n MMen toten? 

Das got [dir] nu [also] dar, der meyster sprach. 

Wie 4lem tum do geschach. 

Das ist mir [ganls] Tflknnciig gar. 
* Eins das weysE ich wol für wor, 

Das ich nit verdienet han 

Die wort, die ir mir hant getan. 

Der keyszer sprach: Do lögest daran. 

Ich hau zu euch meinen s^n fetan 

Wol sprechende, der ein stüme ist aiiOi 

Ynd das noch bosier ist dar Z0| 

Mein weip wolt er han gesdiant. 

Der meyster antwort im zu hant: 

Das er ytzunt swiget stille, 
*^ Das ist sein eigen wille, 

Vnd seiner grossen weyszheit schuld, 

Das ir kurtzlich [wol] hören suU. 

Das Ir aoch sprechent, er habe entert, 

Hin sin des mich nit eniert, 
»• Das ein sollich weysszc ttian 

Sollich torheit solt began; 

Wann toont ir diesze vngenade 

¥on eures weibes rade, 

Das ir im nemen tund sein leben, 
•i So geschieht euch recht vnd eben. 

Also Ypocras von sinme mage 

Oallienc, der In dem tage 

Sines Sterbens wol gerochen wart. 

Do sprach der keyszer vff der fart: 

Das wil ich von dir hören gemne. 

Er sprach: Ich mag euch nit gelcrne, 

£e ich mochte zu deonc kümen. 



9. %\i fehlt. 10. ist eyo stomme nG. 17. -Als. 18. ir iprecheC 
er habe ucb. 19* mich des. SS* em solich. M^Miet tym SO>leh 
wil voa dir du» SS. Ader wai nag mir dv |dlfowmeD. 
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Oder was Mehle mleh geMmen 

Die rede, die weile der knab wert vergangen? 
Hanl ir keineriey verlaogeD 
Zu hören ein InslUch heyspil, 
5 So rieffenl her wider vff dicszein zil 
Denn aün, vnd Dement sein war. 
Wann ich denn gesagpet gar. 

So YTleilent denn in herlzcn eben, 

Obe er suUe sterben oder leben. 
1« Do hieax er, das man wider brechte 

Den sfin, vnd in einen kercker leite* 

Zu hant der meyster do, begant 

In diesser forme sn sprechen an. 

inXe saget der meUfer dem Meer dmt 
>5 ByspU von dem artzet YpocraeJ 

Ein verrümet artzol wasz 

Genanl mil namen [her] Ypocrasz» 

Der was so kunstenrichen 

Das im nieman künde geliciien. 
— Der hetle einer swesler snon 

Der [synl] war aller arUot krön. 

Galienus was er genant; 

In allen landen man niergenl [eynen] fsuit, 

Der an synnen wer so clug. 
*i Sein muot in zu artzenige trüge, 

Das er sollig was gelert 

Do Ypocras des inn wart, 

Do verporg er zu allen stunden 

Die knnsl vor im, wo er künde, 
9o Wann er das für sich salzte, 

Wo er die kunst gefaste, 

Das er stige vber in, 

1. E daa ich moctila su «nde komeii* 1. Der lydde ao imt 
der kaaba TirgaageiL 6» Den. 7» das» 8. kortaanu 10. der htj- 
Mr. il. siMwrker bracht. 16. ▼inneret 17. Ipocraa. Sl. wut 
»S* kaymc. SS. arisalhf. 96. Der ar ao Iblliglich wart gahurt» 
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Do Galienus wtrt verslon das, 

Seines öhems willen herr Ypocras, 

Do gab er sich aiiff die koMt bsss 

Vnd war so gwp dor vff gekeri^ ^ 
s Vütz er die kuust gar gelert, 

Das er ein YoUe kvineii artzot wasz. 

Das nmole sere kerr Ypocras. 

Nuon kam es nit vber lant, 

Das des kuniges suon wart kraiig 
«• Von Vngem, vnd santt im, knechte, 

Das er sich bald auflf mochte 

Ynd kerne baide auü der stund 

Vnd macht im seinen snon gesnnt 

Zum kunig brieff er lichte, 
Ii Vnd entscbuldigei sich der fart gerichtet 

Vnd sant seinen ncffen dar, 

Das er des kindes nemo war. 

Do er do für den kunig ging, 

Briich er in do enpfing 

Vnd haHe in doch besunder 

Dor vif ein giussz wunder, 

Das Ypocras nit kamen were. 

Do entschuldiget in sein ohem sere, 

Das er von nollichen dingen 
*i Die fort mochte nit volle bringen. 

Ynd hat. mich her gesant sich, 

Viul getrew goU wol, das ich 

Das kint euch sulle ermereu. 

Do bennget in mit den meren. 
^ Galienus zu dem binde ging. 



I. virstea. das fekU. 8. kontt je bat. 4— S./«Aft, 6. D«a mü- 
iN^fte im her jpocn» Do gap er iich uff kontt je bat Dta er m 
yuk dnig grotten hat. S. darnach nit ober lan^ 19* h. ftUt» 
t4. er drachle ynd. 20. da b. 91* Gar ey« g^rotaet. SS. Da« her. 
SS. er entere. 95. nit noehte. 98. Vcb das kbl «eile eraern» 
99. gDuget dem konige. 
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Do er den pulss Yitd eiider ding , 

Yad auch sein wasser de besacb, 

Za der kanige er do spradi: 

FfraWf mil wlob nfiBS ich jehen, 
* Ich mösz eur wasser auch besehen, 

Ynd des kuniges auch do hey, 

Vntxe ich erfare, wie die sucble sey. 

Des Kindes gantz erfaren sol. 

Sie sprach: Das gefeilet mir wol. 
10 [Die konygynne sprach: £s gefeilet mir wol.] 

Do er die wasser beide l>esach, 

Zu der kunige er heimlich sprach: 

NöQ musz ich wissien aach do bey, 

Wer des kindes valer sey. 
>i Sie sprach: Wer soll es anders sein, 

Denne der kunig der berre nein? 

Do antwärt er gericbte: 

Zvvor er ist sein vatter bey niuhte. 

Do die kunigine das geborte, 
M Sie sprach: Spricheslu disxe weite 

Mit hertzen, die du hast getan, 

Du must dein hobt verloren han. 

Br spraoh: Fraw, ich sag Ide, 

Der kunig wart sein Tater nie. 
*i Ich bin dar vnib nit kumen her, 

Ffraw, das ich meines babtes enber. 

leb wende gobe beb ollet ban. 

Die weile es ist alsus getan, 

So behalt euch got, ich wU von bynnen. 

Ir sulient einen anderen art20t gewynnen. 



1« Da gi«yÜF er em den polit s> kimjgTuift. 7. Mcbe. I* 1^ 
iaii Mdwn. 0. Ob ich em fcwide fgAMm wol. Ii. alk. 17« ^ 
er gar. 18. Dir konig ist Tirwar tb vatter niekle^ li> ft^vft 
90. Da sprach aia riddeilii. Sl. enela. sa. dar ▼■b bie laa. ISikl 
aagta uch aber bya. 95* byn auch. se. Daa ick dei keMblii 
sr.Dan da«i ick gab« vad loiie wolt eapkaa. 90. aa ao iit. S9*ke«i* 
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Do das geborl» dj konifine, 

Sy sprach: Meyster, das lont sin! 

Das ir nit alsuf von vas gont, 

Ich wfl euch mddeii mein not , 
* Die snllent ir in ewr hertze schiib( n 

Ynd heimlich losssen bey euch hieihen. 

Br sprach: Sini aller sorgen an! 

Do hub dy fraw zu sprechen an: 

Es kam der kunig zu einen zitten 

Von Burgunde geritten. 

Der was bey vnsz vb«r nacht 

Der hat mir das kint gemach. 

Er sprach: Habent aller sorge kein! 

Seit ich dy worfaeit weiss allein, 

So mach ich wol in kurtzer stunt 

Ewren sun frisch vnd gesunt 

Do weiss er so easzen pringen dor 

Rint fleysch vikI wasszer dar. 

Das asz vnd tranck der jungeling, 
*• Das er gesnntheyl do uon enpfing. 

Des wart der kunig fro do uon 

Ynd gai) dem meyster grosszen Ion, 

One das die kunigin im heimlich gab. 

Do nachte er sich her wider A 
*^ Vnd kam geritten wider heim. 

Do in ersach sein ohem, 

Do irogele in, abe er wer gesAnt. 

Do antwort er im zu siünt, 

Br sprach: Ja. Do firogete in Ypocras: 

Was tranck er oder asz? 

S. TOn TM tcbt gat 4. myaen rat 5. Den. 6. hy uch heym- 
U la i na blyboi. lo. bobemyen rydeiu 19* dl» hint nIt mir g^ 
«adtt. IS, M habt 14. Dia wyl«i 15. »«ag t w. L korHon 
» < iM de tt le. mach« au mala getaat 17. hieta. 19. Dcc. 
n» Dar an cai die fraawe atwb bcymlich. S4« w. /Mit. S7* ar 
ihrtelOBt S8. Ja aa. ta. Da fraget an abar har ypecm. SO«ar 
drangk* 
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Er ^rach: Rint flemdi vnd wattier olar* 
Do aprack er: So weyis ich iwor. 

Das er den frawen bascharl ist. 

Galienus sprach: Den ist, ala dem ist. 
i Zu bant do ving iierr Ypocraa 

Gegen aeioeiii nefM groeasen hass» 

Vnd ^^edocliiü in allen noUen, 

Das er m wolt toten, 

Das er it atige vber in. 

Non wolt er in seinen garten bin 

Gon herr Ypocras an einem t^ge. 

Do gedocble [er]: RoiT deinem mage, 

Das er mit dir gang dar in. 

Do sy nuo gingent vast bin, 
Ii Do gedochte er an seinen has» 

Der vngetrew berr Ypoeras. 

Er spracb: leb smacke bie ein tont; 

Balde dich zu der erden bug 

Vnd zuche es mit der wnriaeln vsal 
*• Do tet es Galienns. 

Do das swnmet also gescbacb. 

Der nach er aber ein krut sacii; 

Das iiiesz er in vsz zucken. 

Do er sich wolle sn der erden backen, 
af Do zoeb er ans« sein scharpfes swerl 

Vnd erstach seinen veteren hinder wert. 

Der nach herr Ypocras wart kranck» 

Das er gewan die plnt aosiganki 

Den er leit mit grosser not, 
^ Yntze in begreiff der grime tot, 



2. vorwar. 3. cicr fraawen bastart. 4. I>a sprach er dem ht 
also em ist 6. Gejn dem. 9. nicht, lu. er cvns. i. §. g. gen. il.G. 
fehä. 13. ruffen dem. 13. ginge mit em. 14. I^er vnd. 15. balde 
an den alden. 17> rieben. i9. rejS. 21« geschach ako; sacb. 
39. crut. 2S. rucken. 24. dar zu woId« bttcken. 25* ejne. 26. ea. 
28. den, 29. balle er mit 50. Bis« 
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Vnd emnocte er vid leta geMlleB 
Des blotei iiits nit wstellen. 

Ein fasz gefuUet mit wasszur gar 

Das hiesz er for in iwingeii der. 
« Do HMD das in brachlei 

Ein krut er dar in lAhtc 

Vnd hiesz boren dar in 

Hondert loeher vff den sin, 

Das des selben wasszcrs vnde 
1« Dar ausz nit gefliesszen künde. 

Do Ueip das wassier dinne stan, 

Das ein Iropffe dar ausz nit ran, 

Vnd kam das von krutes kralU vnd machl» 

Das er belle dar in gelabt. 
*s Do sprach er wider sein man: 

Dar vsszer han ich vil getan, 

Vnd biilffel mich nü vmb ein bor. 

Do bey ich kiesszen magr fnr war» 

Das got nun gerochen wii han 

Den mort, den ich ban getan 

An meinem nefen; lebete nno« 

Der kunt aüu kutist liar zu, 

Das ich nun nü verdürbe 

Vnd AI lemeilich sifirbe. 
«5 Do kcrte er sich zu der want 

Vnd gab vff seinen geist zu hant. 
. Do sprach der meyster dem keyszer zu: 

Herre, hant ir vemumen nu, 

Das ich zu euch han gesachet? 
^ Iq^ sprach er, denn es mir wol behaget. 

Helte er seinen nefel losszen leben, 

Das wer im kumen eben, 

1. dar nach »yoe. gestyllen. 4. sich. 7. liwe bonie. II. dar 
jn. IS. Ton das. 15. er/«ilft. 19« Der buM«. 18* er pmftn ma. 
gel w. 19. wü gm^hen. tU lebet der. SS. wol aUe busee. 
M.ernMeb. S9. xn/^AIr. SO.wantmHi. 31. den nefen. $9«e;ai 
koininen eben« 
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Des eRhaMr im von goiM gtRielH 
Alle sein arlsnfgre nfolM. 

Ziiin kcyücr sprach er do gericht: 

Herre, vil wandcrs euoli f eMkioM, 
^ (H»e ir durch irort eure« welbes 

Eur kinl beraubet des leibes, 

Das euch moolile bey geston 

In nol, wie euch die treffe an. 

Do sprach der keysserSdi siobetüfA: 

Melii sdn so! biliicli leben durch dich. 

Der meysler sprach: Das stot.esch wd. 

Ich daneke ench, alsa ich bilNch wl, 

Das ir dureh das beyspfl mein 
Dem kiiu crene<liir woJlenl sein. 

Vnd nam vrlop vad schied von dann. 
Do sprach der keyaaer: kh bau getan 
lüne gnode nit vmb eur boyi^pil, 
Wann icii woi vveysz, das frawen yil - 
Miaffeiu dicJie Tnutaelich. 
" Ffar hyn, der herre beware dich! 

WTe Ypocras der artzot von Marne meinen vetern 
Galienum hynderweriigm erdttg^ mbo er tick 
nmch emem hrmtie buek^e^ das er im brechen 

solte. 

fifte 9iM dh kegseryn ^otse not, 

Vmb da» det Herren son nit wart geäotj 

die keyszerin wart gewar. 
Das den sfin aber dar 
Was geholfen von dem lode, 

» 7 

Do statt Sic sich in engslliche not 
Vnd gar vngehurlich Jeit, 

i. halflfe en alles von. 2. Syne grosse artsedy. 5. uwer kiat 
er beraubet dez libcs Durch die sage uwers wybe«. 7. doch mochte. 
9. heyser. 10. Mynen sone wil ich lassen. 14. Itindc no. IZ.aUem 
»mb. 19. V.gar. 20. Gang. 21-24. SO. i. i. /i*Ä, 
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Das zerrisszen wart ir kleyt, 
Vnd mit lautier styinne soiuney: 
We vnd ach vnd ymnar wey, 

Das ich ie dk6i kit bekanti 

^ Was frewd ist in uieins valerlaol 
Vnd ich hie so vU iomer pein 
Muos2 leiden durch den willen dmaf 
Do der keyszer das Ncrnarn, 
Sicher in die kamer er Juun 
» Vnd sprach: Liebe firaw nein, 

Bisz fro ynd loss dein trawren seil! 
Wie moch ich denn fro gesin, 
Seit ich eines Ironiges tochter bin» 
Vnd pin worden hie dein weyp, 

*i Vnd ist gesmehet bey dir mein leip, 
Vnd hast dicke mir verjehen, 
Mir suUe röche von dir*gesclieheiiy 
Vnd kam doch an den wercken nie, 
Do sprach der keyszer \sider sie: 

M Ich bin ein bekumbert man. 

Ich weiss, was ieh sol vohen an« 

Dn hast g^ossae nole, 

Wie ich meyn suii gellole; 

So sint die meyster do wiUer gar. 

s5 Nun enckan ich wisszen nit far war, 
Zu wem ich suile sein gewant 
Do sprach die keyszerine zu hant: 
Du glaubest den meystem has, denn mir. 
Das geschieht auch sicher, herre, dir, 

^ Also geschiK ii zu einem mol 

Einem kunig mit seinem marschalck. 



3. luir ymm» hcy. 4* qwam ja ikt lant 0, 8cbyer« 19- 90p' 
lj|.Dts. 16. mir dicke. I7.aar vinb. ig. kh doch qwam* ai*vii 
ym, i% stellett g^rotae node das ich Das ich myn kynt doda. 
Sf. nii wyiacD. 38. me. 89. De« so geMkicbt auch ifcber dir« 
SO« Als da. 

7» 



Digitized by Google 



Der keygier q^nieii: Nm liil ich 
Das du berichten welleal mich, 

Das mir die sach werde kuiit, 

Das ich roten tu zu stunt. 
^ Sie sprach: Ich tooii es dar Tiiib, das dir 

Deste gnädiger sint ym mir. 

Es war ein kunig von gewaH« 

Der was von gesächle vngestatt, 

Wann ime TerswoHmi was sein leip, 
^0 Das xa ime keiner hand weip 

Vor gruwel weite kamen, 

Dirre weit anch han genmnen 

Zum Rom das heilig gebein 

Sani Fetter vnd Paulus gemein, 
>s Vnd hat sich vff dy fart gemacht. 

Do er die mwe in einer nacht 

Hatt in einer schonen stat» 

Seinen marschalck er nrit ernste bat. 

Zu dem er sich mit treweii versach 
a« Vor den anderen vnd sprach: 

Suche ein weip, wie du macht, 

Die bey mur sIoflTe disze nacht. 

Er sprach: Nuo weisz man ferre vnd weÜ» 

Herre, das ir zerswoUen seit, 
>s Das kein weip zu «och ging, 

Die nit grosz gut dar vmb enpliug. 

Er sprach: Pin ich nit riebe gennog? 

So heysch, was sey ir gefugf 

Das gib ich ir noch irer begir, 

Heisch sie joch tausent gülden mir. 

Do der marschalck das gehörte, 

a. des berichtest. 4. dan dode yn so. 5. in 7« Hie seit die 
k^yseryn iaz byspil won dem kranchen gctwoln bonge, ejne eyn. 
8* gar yngeslalt. 9. lu s wollen. 10. Dar vmb beyner. Ii. groe»- 
woldc komen by synein lyp Der idbe boaig wolde. IS. VonBonMw 
i4. Sant Pauli». 18. da hat id. getrUwigbcit. Sl. mir wye d^ 
nag^. 28. was da. SO. aacb. si. erhörte. 
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Sein girbeyt in do beiorte, 

Das er ging zu seinem weib. 

Die WM kensdi ynd schon von Idbj 

Vnd sprach: Liebe fr«ir meiii, 
5 Willu, so mogent wir rieh sein. 

Wie? sprach sie, lo mich rerstanl 

Er sprach: Heyn herre der wil haa 

Zu dirre nacht ein schönes weip. 

Wann nu zers wollen ist sein leip, 

So mag man knme finde ein, 

Dy bey im sloffen wolle altehi. 

Das hat er mir geboten an, 

Well sie joch lansent gnlden han, 

Die soH ich ir alle geben, 
«s Nuon duncket mich, es kerne vnsz eben, 

Also ich ietsen han gedacht, 

Das du gest obends In der nacht 

Den weg zu im begundest 

Vnd dann vor tag vff stundest. 
«• So gingesta dar vnd danne. 

Das du von weiben vnd von mannen 

Niemer wurst an gesehen. 

So niohte vnss beden wol gescheheni 

Das vnsz wurd das grosz gut, 
•s Ynd werest vor schänden woi behuot 

Die firaw antwort im ni slunt: 

Vnd wer er denn gar wol gesunl, 

Doch solte mir vmb kein zeitlich gut 

Miemer kumen in meinen nmot, 
Sa Das ich dy sunde wolle began 

Von gol vnd dir, das Ios^l dar von! 

1. gyres hertee enbedortt«* 4. sprach sn ar. 6. Ali wie sprach 
«ie daz las. 7. der fe/Ut. 9. »tt iwollwi i»t em. II. Dia da. 14« «r 
auch. 15. vns das komcn eboi. 17. abcndes gingest by. 19- ^yd- 
der uff. ai. vnd m. 25. dan gescbeen. S4. GppM f^nck daa vi* 
also Wörde daz gut. 27. ne. «8« Jumfikfi* St. Vttb («Uta laisa 
dir dar von. ? des. 
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Br sprach: leb rag 4ir in trewen, 

Duslu es nil, es mirt dich rewen. 

Wann du bey mir niemar mc 

Gotten tag g^üt, also e. 
* Do er nit anders wolt nu, 

Do gab me iren willen dar su. 

Zum kvau§ er ging vnd sprach: 

Herrc, ich han noch ewrem gemach . 

Flunden gar ein schönes weip. 

Die wil strecken iren leip 

Bey euch, vnd wil, also ich ench sagen, 

Nit minner wann tauszent gülden haben. 

Auch hon ich ir dy wort geton. 

Das sie sol kumen vnd gon 
"4 Her vnd binnen bey der nacht. 

Das sie icht werde m mere bracht, 

Das die stat hie wurde vol. 
. Der kunig sprach: Er behajcret wol. 

Do nuon die nacht her zu kam, 
^ Sein frawe er bey der hende nam 

Vnd fürte sie zu dem bete wert, 

Also der kunig hat begerl, 

Vnd sloss die kamer noch im lu. 

Do der han krele nno, 
«5 Do klopfHe er vor der kamern an 

Vnd sprach: lierre mein,, suiient ir gan 

Losszen die firawen, also ir geredt han. 

Wann der t^ig do her gat, 

Das die fraw idrt werde geschant. 
So Der antwärt im sn hant: 

Sie get noch uiergeut, das sag ich dir, 

iS. mmt <iie gohan» 7* giAs wil don. it* Vad ifyt 

mgraner <tm» iS« wwarl^ i4> ko mum «tl riid hjn. iS* hsym»» 
47«* «ia dia lUit fd wände. 1«. jach t$ fgMltt mAt woi. 19* aOa 
fiU^,, 40. wm^ - Si,^eiii fiMt, S6. «o i^Iet er kNen gao. S7. 0h 
fr. a* i. g. hait: gat» 50* Der konjg a. da» 
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Wann sie gar wol behaget mir. 
Do muost er dannen scheiden. 
Yil kflm mochte er gd>eideii 
Ein shind, das er aber sprach, 
i Do er den tag auff brechen sach; 
Uerre, der tag ^icht an. 
Durch got naoa lont die frawea gan! 
Er sprach : War vmb ist dir so goch? 
Sie kommet noch nit vsz mekiem gemach. 
Gang hin Tnlze an den morgen fiiie 
Vud slusz die kamercn noch dir «n! 
Do wart der marschaltk trawrig gar 
Vnd ging in dem husze her vnd dar, 
Bisa das der tag ane fing. 
•$ Zu haut er für die kamercn ging 
Ynd sprach: Herre, es ist tag. 
Die fraw geschendet werden uMg, 

Wo ir lenger woUent beiden. 

Des iont sie von euch scheiden. 
•0 Er sprach: Sie ioi noch nit auS stan; 

Ich wil firewde mit ir han. 

Do wart er sich verleiden 

Ynd mocht auch lenger nit gebeyden, 

Ynd bat den kunig aere, 
ts Wann es aein hansafraw were, 

Das er sie Wesz von im gon, 

Ymb das sie bUb schänden an. 

Do wart dei: kvnig, zu im jehen: 

Du vff die vensier vnd toa» mich aebeoy 
Jo Obe die worheil also sie, 

Also du hast gesaget hie. 

Die rensler er do weit auiT tet; 

Do schein her in der lichte tag. 

3. Gar. 7. von ueh gan. 8. Der konig. iO. biU her aa» 
18. »eract. 19. Dar vmb last »ie. JO.««!. ai. wyl mt a«.gar 
•ere. 2ä. irauwe. SO. nt dorch got »7. Daa sie blieben. 
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VOer DEN SIEBEN MBiSTERW. 



Do er sach, d«8 «e bey im lagv 
Do sprach er wa dem marsehalck: 

Dü recht! I poszcr balgf, 

Das du hast dein biderbe weip 
< Mit wisszen^ vnd iren leip 

Lossest sehenden vmb so deine bad. 

Du enbleibest bey mir niemer tag, 

Bey tiiir noch in meinem rieh; 

Wann wo leb nnon begriffe dich, 
to So sag ich dir das eben, 

Es kostet dich dein leben. 

Do wart er fertig yff der fart,. 

Das man sein nicht nie sichtig wart. 

Do nam der kunig zu im das weip 

Vnd hielt in eren Iren leip. 

Dor nach er ein vesten nani 

Zu einem anderen marsehalck gewan 

Vnd sant do ein kreftig her 

Vnd belag Rome one wider wer, 

Also lang bisz sie im gemeine 

Sant Peter Paulus gepeine 

In seinen gewall wollen han getan, 

üete er sia für bas vngenotten Ion. 

Nfln hettent die Romer in der atat 
*^ Siben weysz meyster, also auch ir hat, 

Die die stat ausz hchtent gar. 

Nuon kam der rot zu vif gar dar, 

Vnd sprochent: Wasz sullent wir beginnen? 

Der stat was grosszen schaden gewimteOi 
^ Was die nit gebent ausz der haut 

t. Dm. S. Du bist eyn rachter bosewkbt Tiid schalgi S* Zu mir ge- 
lacht fad. 6* bacht 7» nümer dag nach nacbl. 8« ooeh fM* 0. ich 
dieb. IS» flaehtig. 13« me« 16* man. 18* dar nach* 19. bdagk 
da. f 0* daa die gemeriie* Sl. vnd aaot Paubit. SS« Tm woUaa 
han. SS, Ob. er von danne wolde gen. SS« manne alto er auclu 
S7* eil en dar. S8: wla loUcn wyr gewannen. S9> Die ilat wift* 
SO« Wo wir nit. 
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Den apo9te1 ia des kuniges lant. 

Do sprach der erste: ich wol Termag 

Die slat. T«r schaden einen tag 

Vnd Mch das gebeine behaHen. 
< Der ander sprach: Ich wol walten 

Der slat des anderen tages swar. 

Sas sprach elMr tu dem anderen gfar 

Vnd glaubetcnt in auch, alsz' dein suon 

Seinen sieben meysteren lial getuon. 
«• Do an der knntg dy slat berant, 

Der erste wcyszc man dem land 

Ymb ein friede warb zu stund. 

Do sprach sie gar weyszlieb sein nrnnt^ 

Das der kunig autT den tag 
•* Mit seinem herre Mille lag, 

Vnd gleich noch dieser sag 

Der yglicher an seinem tag. 

Do kAttk es an den sibcndcn man. 

Do koment die Iwrger sn im gan 

Vnd sprochenl: Meister, gebeit vnd rat! 

Der kun ig das gesworen bat, 

Das er diessen slat wU morgen han, 

Oder w mflssen alle vergan. 

Vnd lont vns viigelrost nil stoji, 
*^ Also ewr gesellen bant geibon. 

Er sprach: Sint aller sorgen ant 

Ein werck ich morgen gemachen iian, 

Das der iiunig one wer 

Fluchtig wurde mit seinem her. 
^ Des anderen tages dy stat zu hant 

Wart gar vientlich [da] berant. 



I» Die apposteln altzu liant. S. bewaren eynen. 4* das gebeyne 
5* wil wol. 7. eü. 8. gelabtes K a. also auch djnenu 9. dun. 
Ii« da dmi* 13.' Vnd fit so wisxlicli gar sin. i5. al sym bere. 
^17* Det en ylicher. 19. Dez qwameo. 20. Heber mebtet* gebet 
S^en riit 34. latl. 27. >^ol. 28. Das morne. 30. Rome« 



154 vM w« Mitni mmamu 

« 

Do wart der «eyiler de» bereltt, 
Vnd tet Ml einen wwulerttolien Ueil, 

Das was mit glcyssenden beder gar, 

Ynd dar in getrungen 
s Schellen, dy [da] laut tinngen, 

Wo er hin oder her trat, 

Vnd woren auch dor in gesaat 

Vü klorer spigel vaste, 

Die von der Minen giasle 

Gobent ein Widerschein, 

Wie dy mocbtent vallen drein. 

Auch het er awey newe schwort 

Gemacht asn l»eden seitten wert, 

Die im ausz seinem munde 
Ii Gingent zu derselben stunde, 

Dy auch von der selbes iunen giasle 

GHtzetent ausz der messe vaste, 

Vnd ging einen turn stan, 

Do in mochtent gesehen an 

Der hunig mit allem sinen her. 

Die begufidciU sich wegen hin vnd her. 

Do sprochent zürn kunig sein man: 

Herre, hant ir gesehen an 

Yff gime turn besonder 
«5 Das wunderlich wunder? 

£r sprach: £s ist ein wundergeschicht; 

Was es beteut das enweyss kk vML 

Sie sprochent: Herre, es ist Crist, 

Der der Ronjer gol ist, 

Der mit den s«^werten beydin 



1. Wnd wart der melsrer da bereit. 3. Was bcstcclict mit gljs- 
senden feddem zwar A!s (^e^ schönste fogel «war \ ad wart auch 
dar. 6. vnd. 7. gemaclit gesastp. 8. (\\e von der sonnen glaste. 
10. ereil. 11. Wo die machte. 16. selben fehlt, 17. da gar faste. 
18. er ging hoch uff. 21. Die fehü, bcgunde. 24. ^ene. 38. ivoa- 
derlicb. 37. «JT- U. IL feMt. 
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Von dem IM wU ichflyd«ni 
Obe er it len^r Meyhen lue. 

Do sprach der kunig wider stOi 
Also in des fiein vorckt IM: 
^ Saget nn« was ki ewr tnt? 

Sie sprachent: Hie ist nit anders aa 
Zu tund, denn dz wir bin gnn, 
Das er vns mitt uk netten 
Werd mit den swerte toteik 
«• Do wart iii allen zu ilieliende goch, 
Dem kunig von der anderea nocä, 
Des in doch kein not enwas* 
Do die Romer sohent das, 
Wie sie dy fluht genoineu, 
Baid si yn noch, komen» 
Ynd erslugenl den konig vnd ander vil, 
Das ir wenig bleyb an dem zil. 
Also wart der kunig zu den stunden 
Mit listen vherwunden. 

AAt capittel sagf^ wie ein kunig JRame helagj 
vnd wie er von Mome fluchtig wart mit seinem 
tolckf md wie $ein wlek erelagen wart rM de» 

Römern* 

I>o sprach zn hant die keyszerine 
Zum keyszer: Hant ir den syn 

Venmuicn, den ich lian gcsag? 

JOy 

...» sprach: Du hörst wbl, das ich sprach» 
Wie dem boszen marschalck geschach, 



1^ Vm von dem lybe. 2. wyr. 5. mir balde wai. 7. von 

h}nue. 8. nyt zu grossen. H. vor die, 13. gesahen. 15- hyn nach 
«e en qwamei). 17. da blcben der was nit vil. 18. der kunig /J-ä/?. 
19. Der konig mit, 20 — 23. fehlt. 26. geseyt. 28. er wan mirg 
v>ol beheic Sie ipracb du. bort woi das ich sprach. 39* mar* 
«chalg da. 
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Dem der kunig so wol g^clobete, 

Vnd in seiner irawen berobete 

Der ere, vnd wie er ' sie Terlon 

Durch seiner geitikeyt so grosz, 
i Ynd wie er wart zu schände 

Vnd geknben von dem lande. 

Zu gclicber wisse es iKr ergai 

Mit deinem sun, der do hat 

Grosz geiükeyt zu dem riebe, 
i» Vnd wie er verlrib vnd sehend dHeh. 

Das tu auch im in diszer frist, 

Die weil du sein gewallig bist! 

Also auch der kunig vff der seil 

Seinem vngetrewen marschaick let 
•5 Wiltu vber ein in toten mich nicht. 

So machlu in ausz deinem geriehl 

Ynd ausz dem lande verlreiben; 

So machtu mit frcvvden bleiben. 

Auch horesta wol, wie ich sprach* 
» Von einem kunig der Rome beleg, 

Wye der vff der selben fai t 

Von siben meysteren betrogen wart, 
• •• Vnd -wie er in den selben tagen 

Die stat verloren vnd wart erslegen^ 
*i Yud auch sein yplck zu derselben zeit« 

Also werdent auch dy meysler gar 

Betrigen dich, das wissz für war! 

Vnd dar zu losest betrigen dich, 

Vif das dein sun besitze das riebe. « 

1. Der dem» S. Wie er tyn fromea fraUwen. S. sich, 4. tp^ 
giherbeit, 5. getcbant C. vyrtreben ose 7« er. 9. gyeiheit 10. M 
te virCryhe* 11. Dar Tinb du «i* auch ako aik ' IS. er geweUff^ 
tS. Alt der konig su der stede« 14. marselialgk da dede* 15* 
fwUt> 16. doeb duQ gerieht 17* tob., 18. }n. S4. Wart flucMg 
mä dar an enlagcn. SS. V. al t. v. d. firist Vdn eyni eyaebca 
iMuniei litt, sa.dieh auch die tne;ster swar* S7* dkhfeMt* SS.fki' 
clugen aie dich* 
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Ztt hM flpniGh 4«r keyiier do: 
E got aieMenlir atof 

Er uiuüsz morgen ligen tot. 

Semen kneehiea er allen g«bot| 
» Das sie one alles mmtkm 

Soltenl den san morgen lieBcken. 

Do wart ein schreycn do zu mal 

Von deai volck vlier al^ 

Das des suoves tot venMu. 
*• Zu liant der sechst meyster kam. 

Den bat das voick weinen, 

Das er Itii wolt keffeln erscheiMn. 

Do neiget das Und dem meyster seyn, 

Recht als CS Sprech wider in: 
16 Gedenk mein^ so du wurst fiton 

Vor meinem .valier, wijpm idi gan» 

Also du wo! siehst in den loH; 

Der meyster die sporen bot 

Dem pfert, das er wol kam 

Zu keysser also yme gesam. 

[Bie der teste mehter sii dem k€$$er rant 

Vnd half dem sone von dodes bmU, 

Da worden die lüde alle fro, 

Das der meisler ylet also. 
•* Sie spiuchcii: Meister, ylel balde 

Zu keyser, daz uwer got walde! 

Der meisler hatte gude synne. 

He elopperl vor der bürge, man lisse en jnne. 

Von dem pherde er gar balde qwan 
So Vnd gyng vor den keyser als em woi gezamj 



1. so sprach. 2. Es gel ein. 5 gelygen. 1. da. 6. Synen 
sone Sölden henckeo. 7. aber eyns eyn gcschrcj über al. 8* allem 
folclic da Ml mal. 9. Zu hant der sestc meister qwam Da er de/. 
^'nigfMi lie^sers dot vunam. U. mit wevnen 12- syn bulflc wulde 
bescheynen. 13. der kaabe. 14- ab er sprut !ic ^cdcncke m^n Waa 
du HO wirdcst steo. 19. bald«. 20. em woi ^ezain. 
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Vnd fiei für ki vff die erde. 

Do sprach der ke3feier mit ▼mrerde: 

Dir muos/. meyner licp eiguii! 

Er sprach: Gok wcyMS, das ich iiit hm 
s Yuii) euch yiordieiiet wert, 

Die ich Ton euch han gehört 

Ich soU (lanck enpfohen do uon. 

Do sprach der keyszer: De lugst dar an, 

Idi gab euch ein wol flpmhent kfndy 
10 Das ist zum stftfnen worden shit.* 

Vnd das ist noch das beste daran; 

Er woll meyn weip geschendet hau. 

Des nmess er heut alerheii 

Vnd ir alle dor noch verderben, 
is Der meyster sprach: Herre, das er nie 

Nit sprichel oder ein atOme sie, 

Das ist mein glaobe nü, 

Wann das yetzent nit sprichet icht, 

Das ist im gut; das wisszent zwarl 
*• Also ir anch schier werdend gewart, 

Ob ir in anders loisseiit lehen, 

Das ir auch gelrubet also oben. 

Das er weip wolt geschendet han, 

Bur wiszheit ich das verban, 

Das Ii" sollichcs glaubenl Ir, 

Wann lotcnt ir in, so schcnt für, 

Euch geschieht, also ich euch sagen wll 

Von einem ritler, der so vil 

Sincm wib glaubet zu allen sluuden, 
}o Bisze das im wurdent gebunden 

Zu einem zagel sein bein 

3. nummer. 4. mt /eMl. 5. Nvt vinb ucli \irdlenct die boseu 
wort. 6. hie Iiahe. 7. Dan daz ich dantli wolcle cnphan. 9. cyn. 
10. cjn stoinuie kt wovden sint 11. ist nach cyn bosers. 13. itÄunC. 
16. Sprechet da/, er eyn stomme «y. 18. Dan. icht /cA/f. 20. 7» 
drj^en tagen wart «»cwar. 22. daz gicubct als eben. 25. uwer wip. 
34* virgan. 25. Boiichc narhcit. 36* gleubet mir. 50. da^ fuiUt* 
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W«rt gesl«tfret fem vad wü 

Vnd wart dar zu erhangen sit 

Der kunig sprach: Nw pE ich dich, 
» Das dtt des beridilest nieli, 

Das Ich stand aiieh erwer. 

£ur sän küni denn wider her, 

So sag ich nit, das wissseal Amt war, 

Wann so ieh endi ersalte gar. 
>• So meyn rede wer ergangen, 

So mochte er sein erhangen» 

So haben! denn mit im ewren gewaHl 

Do sant der keyscer noch im bald 

Viid hiesz in in den kcrcker legen. 
1^ Do hub er susz an zu reden; 

[Jiie «Ofel- 4sr mtkUv dmz glMmh fOM dlri«ii rif* 
fern, die «rmort wwdmj 

Ein key^zer bett bey iui gan 

Drey ritter, die er lip gewan, 

Vnd was m Romo in den tagen 

Ein alter ritter, von dem ich sagen. 

Der het genuinen ein schönes weip. 

Die im lip was, alss sein leqp. 

Die het einen lihten nmol 
»4 Vnd ein stinie susz vnd gut, 

Das sie niangen zu ir zwang 

Zu ir lieb, wann sie sang. 

Nun kam es von geschlchte also, 

Das sie an ein venster ho 

Sas, do sie dy ieut sach an 



1. Ejus jiherdcs r. über slcync. 5. dar nach lier hangen sit. 
1- Itcyser. 5. tlrs / 6. schände. 8- sagen /chs. 9. Ec. 10. Myn 
nddc so mochte er s\n ei hangen So dan myue r)dde synt virgangen. 
14>lan. 15. Da fyngc der meisler siuse 7ii rydden an. 21. ich uch. 
15. halte er so liej> als synen. 24. lichte synne rnd müt 37. so 
gar wol sang. 28« gescbacb« 29. e^nem. 



MO 



1 



Vnd Midi w ir •» der tCroMM gao. 

Do hob, sie an ewflieli n etiigfeti, 

Das die Icut grosszc lust do voa enpfingeiii 

Die iMrtßOl AU der fmwen iin. 
s Der edechte riehter vo» den drin 

Ging durch die selben strosszen hin 

Vnd hört sie singen vnd nam ir war, 

Vnd war in ir lieb so gar 

Gevangen, dat er m ir ging 
«• Vnd /AI reden mit ir ane fing, 

Vnd bat sie mit emstlicbem sin 

Gar sere Tnd» ir ayne» 

Vnd frogele, was aic iiaben woII| 

Das sie bey im slofTen solte / 

£in nacht Sie apraeh su im; 

Hnndert gidden ick dar vnb nyn. 

Er sprach: Die wil ich dir geben. 

^uon soUu auch mir sagen eben» 

Wann ich zn dir lowien sol? 
M Sie sprach: Das wfl ich warten wol. 

Wann es fuge vnd zit iiiao hiihen, 

Vnd wil auch selber dir das sagen» 

Der ritler genaget wol dar an 

Vnd nam vrlop vnd scheid von dan. 
»* In aller der weisze also dicszem geschach| 

Dem anderen riUer geschach dor noohy 

Vnd auch den dritten richerfieh. 

In allen von ein ander vnwisszlicb. 

Die fraw was vol boszer liste . 
5o Dag das nieman evttwiste* 

Vnd kam an Iren alten man 



1. vor er u(T vnd nydder gan Dan so hup sie so «us/.lich an 
So weit hohe ich B v^ri;-Uehen. Die durleilittn^ di^r fis. aus Rerltn ver- 
danke ich dem seeli^m <>hcr/>tMiothef.nr fVilkm nebst der Jr'^umilichin 
Vermittlung des lunn k<^rmhs Schöll in fFeitnew. 5. ?der eine riUö" 
von deo drien« 
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VON U&H SIEBEN MHiSJZBH. 

Vnd Sprach: Uerre, ich wü dir san 

Meinen heymUcben rot. 

Wilttt denn volgen mit der dot 

Yiid halten bcy dir heimlich, 

So mugen wir kurtzlich werden li«^» 

Wann wir des bedurffen woL 

Er sprach: Ich dir das volgen sol. 

Sie sprach: Des keysiM)rs riUer drey, 

Die do wonent bey vns bie, 

Werdenl zu mir wtndebi 

Ir einer noch dem anderen. Geschieht 

Weys2 ztt male gines nicht. 

Der bot mir y^H icher hnndert guldeni 

Das ich tct den willen sin, 

Ynd bey im leg dy nacht 

Bescbecb im, aUo ich han gedacht, 

Das mir gegeben wunl das ^rut 

Ynd bleyb doch vor in kusch behnt» 

Das dachte mich gross clugbeyt sein. 

Er sprach: Ich volge dem rat dein. 

Sie sprach; Ich han es «n gevangen. 

Ich wil den ersten ritter sagen. 

Das er zu im kumen sige l>erett« 

Zu mir, so die nacht her get, 

Vnd bringe, das er gelobet bat; 

Dem anderen sq dem hane erat, 

Dem dritten vmb die miternacht. 

So han ich den also gedacht, 

Das du bynder der toren sott ston, 

Mit seinem Schwerte von daiinen; 

Einer noch dem anderen kumet her i% 

Das du im bald hilfTest do bin. 

So mugent wir die giildcn han, . 

Doch ich ir aller vnschuldig stan. 

Br sprach: Ein yorcht in mir vff stot, 

Obe ich vollende diszc getot, 

7*» 



ftn Mir mmtf kbisterit. 

Dtf man slii ühte wurde gfonrar, 

Vnd wir dar vnib auch sturbent gar. 
Sie sprach: Du soU nH forchten dichl 
Seit ich sein vnder winde mich» 
So kam ich den Sachen 
Ein gut ende gemachen. 
Br sprach: Losx sie her int 
' Br aanic &f frawe hald de hnt 
Zu ersten rilter, das kemme, 
Vnd ir worl vernomme. 
Do luim er m ir do zn stund. 
Do sprach sie do: Hein lieber fttmit, 
Begerstu nieyner mynne, 
So kum in dem beginne 
In dieszer nacht, vnd bring mit dir 
Das gelt, das du host geloM mir! 
So mag dein will mit mir ergaa. 
Br sprach: Ich kum. Sie schied iron dan. 
Den anderen sie do komen bat 
Zu dem ersten hannc krat," 
Vnd breht das er gelbet hett, 
So mocht er kumen an ir bett, 
¥nd mit ir seinen wOlen han. 
Er sprach: Ich thuon. Sie sciieid vüu dan. 
Dem dritten, also sie bette gedaht» 
Hiesz sie kmnen zu milemacht 
Vnd die gülden mit ym hrengen; 
So woU sie im verhengeii 
Seins wiHens mit im noch seiner gir. 
Br sprach: Ich kfim. Vnd scheid von br. 
Do die nach her zu erriet. 
Der ritter also im beschied. 
'Do dy fraw kam dar, 
Do- stund sie vnd nam sein war, 
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Ynd frog«lA in noch den g«lden do, 
Obe er sie belle. Br sprach: lo. 

Do liesz sie bald zu ir gon. 

Do zuckete ein scliwert ir elich man 
s Ynd gab im einen sdHmdea siag. 

Das er tat vor im Ug. 

Gelich wisze also dem gesuhach, 

Aiszo geschach den andern zweyen der noch. 

Do sprach er in der selben standen, 
•« Wo nOn die ritter werden fimden 

Mit den keppern, das wisse lur war. 

Das wir dar vmb aUe gar 
' Mussent aneh verderben 

Vnd schemlich slerbcii. 

Wann das mag nit wol vergan. 

Man muosz sorge damooh han, 

Wo die Titter sint knmen. 

Sie sprach: Ich han noch an genumen. 

Ich getar es auch mit meyner list 
M Zq end bringen in Imrtaer frisl. 

Nnon hefte die fraw einen mag, 

Der der stat zu hutlende pflag. 

Des naob, do der vmb ging 

Sicher sy In sn nr gefing, 
«* Vnd zoch in bald mit ir hin in, 

Ynd sprach: Ach lieber uefe min. 

Ich mnosa db> klagen meyn not. 

Eine riller meyn nmn bot 

Seine worl, das er in erslug, 
io Das von des shiges vngefog 

Der ritler Ist gelegen tot. 

Nim weysz ich, wem ich diesze not 

Klagen mag, wann dir aileiat 

Der vns mit gairtnen treweä meyn. 
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Ward man des korppers im gtmur. 
So mftszenl wir watk Umhem par. 

t)as bit ich dich mit aller macht, 
Das sein korpper werde bracht, 
i Do er nil werde fvoden. 

Nu bekanle sie sich zu den stunde« 

Jene nit me, denn do eine 

Vnd anders nie von lieine. 

Er sprach: Sloss in in einen saek. 

• So wil ich UßBitm^ ohe ich mag-, 
Vnd wil in in das wasszer tragim. 
So weysz nieman von im zn sagen. 
Do wart erfrewet das bosse weip 
Vnd nani des einen ritters leip 

* Vnd »ab in im in einen sack. 
Do lieff er eines lauffes starok 
Vnd warir in in des wasszers gmnt 
Vnd kuiu hin wider alzu stund, 
Vnd sprach zu der mumen sein: 

»• Schenck mir ein von gnlteii wein« 
Wann ick enck han TOn Im erlosl. 
Vnd danckte sie im vnd was getrost 
Do dett sie, sie also koke ein weki, 
Vnd giii^r zu der kaneren ein, 
Do die toleii in logen, 
Vnd wart wunderlich klagen 
Vnd sprach: Uilff, goit, was ick gesekenl 
Wie sol vnsz ymerme geschehen? 
Den rilter, den du hast gelagtt 
Ins wasszer, der ist her wider iiraget 
Do der nefe das gesach. 
Zu sefaier niuomen er do sprach: 
Gib mirn vnd losz mich in sehen 
Ohe er weHe wider vff sinn. 



3. ?Det. 33< ?ti» a. s. 



VOS DEN SIEBEN lUUi^TEiUr. 



Vnd nam in auch in einen sack 
Den tnderen ritter, der aach do legi 
Den er wende der erele sein, 

Ynd lieflT balde zu dem was^zor hin, 
* Ynd bant in vast an einen stein 
Ymb seinen iMlai) der was nit deinem 
Ynd warff in Hi das wassser dieff| 
Das milte durch die stat lielT. 
Do dissa aber do gmtdiaob, 
• >• Zu seiner mnomea er do sprae^: 
Nun gib mir trincken gutten wein, 
Wann ich noch dem wiÜen dein 
Im geholffen bau der von« 
Do sprach sie: Got sey dein kNit 
*5 Ynd lett, also sie holte wein, 

Ynd ging aber zu der kameren ein, 
Ynd macht grosser not den^ e, 
Ynd sprocfa: We nrir yemerme, 
Was ich nun gesehen! 
Was sei mir yemerme gescbelien? 
Dirre Itumen ist aber her, 
Den du HurfTe in das mer. 
En wunder er aber gewan ' 
Ynd sprach: Wunder tunfei ist der nanl| 
Der disse ding volle bringen mag. 
Villi trug in verre in ein wall 
Ynd in aber in einen sack. 
Ein grossze fenren naofat bald 
Ynd warff den rilter do dar In, 
^» Ynd gintz er bey zeytte von dem feur liin. 
Do er stosszen wok, 
Do kam er ritter, der do soU 
Des morgens zu eintiii turn sein* 
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Do der gesach des feaers schein, 

Do steig er von äma wm Mar 

Vnd wermele sein heod viid aebi gMder, 

Wan in fror gar sere dar an. 

i Do sach der nele diszcn man 
Ynd sprach: Wer ptolo? Saf olirl 
Ein sprach: Ein ritter, sag ioh dir. 
Er sprach: Du macht der timcl .sein. 
Ich warif dich eins in das wassser hcya 

>• Vnd halt dir aageheiickel 
Ein stein vnd dich erlrenoket 
Vnd der nach zu mole verbrant 
Xüuon haslu aber deinea stanek 
Hie mit deinem pferde. 

1* Vnd warff in zu der erde 

Vnd verbrant sein pferde vnd auch in gar, 
Vnd nam do wider heim dy kar, 
Vnd seitt do der mnomen sn hanl. 
Wie er den ritlcr hell verbrant. 
Do gab sie im zu trinckoo zu lumt. • 
Do gedochie sie, es vrer für war 
Einer, der zu tiinier wolte dar^ 
Aua iiiocht nianig verdencken »ch, 
Die lotet alles lugeUcb, 
Das er weit sein gesdieheD* 
Das suHent ir eneh an mir vmtkem^ 
Das der nefTe on allen wan 
Was zo mole ein starcker man' 
Tnd von halben aynnen. 
^ Des getrost er disz begonnen. 
Nuon was nit lang dor noch, 
Das ein zweynng geschnch 
Zwischero dem rilier vnd der .frmreni 
So das er wart trawen, 
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Vnd sie an irea backen aliig, 

Das sie $• BOtte im verfhig'. 

Das sie hriite rnoibii began: 

0 du böser verfluchter man, 
^ Wilta mich auch ersMen hie, 

Also des keysers ritler drye? 

Do das den leutlen wart bekaat, 

Do viag man in md sie zu Imnl, 

Vnd wordeal finr den keysier bracht. 

Zu hant dy fraw kuutlich macht, 

Das er die helle erslahen toi 

Vrob drey hmdert gfulden rot, 

Die er do bey in lanl. 

Do die worbeit wor bekant, 
is Do sleyfliite man sie mit leyde su hant 

Yiiii hing sie dor nach betle äaut. 

Disz capittel mgt^ wie der gutte Dtfacletianm 
ober wart mm dem galgen erIo9i durch $eine$ 

me^siers rede willen, 

Do sprach der meysler ni hant 

Zuom kcyszfr: Herre, ist euch bekant 

Das byspil, das ich ban geseit? 

Jo, sprach er, wol, vif meinen eil. 

Sie das su mole ein bosse weip, 
«5 Das sie ires maues Ü^» 

Verriet vnd in doch helle brecht, 

Dor SU des er nH doch helle erdocht. 

Er sprach: Es ist zu forihten wol, 

Das euch geschech auch also, 
^ Obe ir durch dy wert des weibes 

Eur kind berobet des leibes. 

Der keyszer sprach: Iph sag dir eben. 

Er behallet hut durch dich sein leben. 

Do tlanckel er im vnd schied von dan, 

Vnd was der rede ein {roer man. 
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Do dis die rede do yenmä, 

. Do wart sie in irem hertzen gram 
Vnd lieff zuoni kcysszer mit groisscm grmu» 
Vad schrey mit einer liilef Mynait: 
Dm ich je gfoberen wert! 
Mir ist basz vtl diszer fart, 
Das ich mich seUier kXeiit 
Denn in lebe in diessem- notten» 
Der keyszer sprach: Lasz abe das leyl, ' 

• Vnd mach ein krcutzc für dich gereil, 
Vnd heilte ein weile in gotea wnnl 
Ich hoffy es sulle ein hende hm* 
Sic sprach: Das ende ist iiit uuot, 
Was es vnsz grosszen schaden tat. 
£r spFMh: Lofiz die fedenokai geinl 
Sie sprach: Wissient, herre mein, 
Euch wijid von eurem suon geschehen. 
Also einem kunig, das sullent ir sehen, 
Von seinem marschalck Iwschaeh. * 
Zu hant der keyszer zu fr sprack: 
In allen trewea pit ich dich, 
Das du des beweysest mick 
Sie sprach: Ohe ich nun sage dhr 
Wur, so glaubest doch nit mir. 
Wann morne der siehent meyster tuoi 
Vor dem tot sein behnot 
Dein snon, also die gesollen sein; 
Das machet meinem hertzen grosse pein« 
Wann so er wurt sprechen. 
Das wurt gar xerbroehen 
Dy lieb, die du hast zn mir, 
Wenn es so gar noch deiner gir 
Wart so lustiglich sein» 
Das dtt dem vergessest aMin« 
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Er sprach: Das mag ich nil gkahen, 
Das er mich mägc berauben 

Der lieb, so ich zu dir hau. 
Ich pruff es mit den wercfcen an* 
» Sie sprach: Dein lieb mir sagen tat» 

Also geliohnisso ali^o gut, 

Durch das du mögest gewarnet sein 

Vor künftigem schaden dein, 

Vor dem verWuchleii kinde, 

Der mich gcdcncko geswiiiüe 

Vorstoren durch die uiere hie. 

Do sprach der keyszer: Wie dem sie, 

Ich^pit dich, losz mich nit enberen. 

Sie sprach: ich tuen, ich sage es geren. 
>s Ein gar richer kunig was, 

Der in grojjszeii eren sasz, 

Der hett des alier schonst weip, 

Das ye gehatte manes lip. 

Die er in ein bürg beselilosz 
«« Durch ir schon, das sie vcrdrosz» 

Vnd trug er zu allen seilen 

Den slussel bcy seiner seilten. 

Das sie were wol Ueliul. 

In verren landen ein ritter gutt 
>i Trawmte an dem bette sin, 

Wie er sehe ein kunigin 

Schon vber alle frawen, 

Die er begerto zu schawen, 

Vnd bleip ir bild so in im stan, 
s« Wie er sie bette gesehen an, 

Das er helt wol bekant. 

Dar noch tly kuniginc zu hant 

Helle auch soUichen Irawm, 

Wie sie bette eins ritters govm. 
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Das blld mch so en^eDlieh 

In hr bleib so vestt'^lich, 

Das sie hatte für gewaiU 

Das sie auch bette wol crkant. 

Da aaste sie in iren muot. 

Das sie den selben Htler gfuol 

Wolte zu ireca buoleii hau, 

Denn das ir traw ging daran. 

Do der ritter nuon gesacfe. 

Den trawm er goUe verjach. 

Das er nieincr geruovven künde, 

Bisa er dy kunigine funde, 

Vnd satzte sich anff ein pfert au hant 

Vnd reit durch bürg vnd lant. 

Das er ruwe nie gewan, 

Vntse er von geschieht 1iam 

Zu der selben borg vnd stat, 

Do der kunig im halt 

Besiosszeri dy kunigin. 

Do bleip er lanng dor inne. 

Er ging eins tags von geschieht 

Vmb dio buro; vnd wusl doch nicht 

Von derselben inere. 

Das do dy kunigine were. 

Von der im getrawmet was. 

Dy fravv aucli von «rewüidieil sasÄ 

An ein vensicr, tio sie von won 

Die Ittte sach uff vnd nider gon. 

Der ritter der sach vber sich; 

Do ersacli er dy minniklich. 

Do erkante er sie hartte schier 

Von dem trawm, den er hotte von ir, 

Vnd wart von frewden vfT springen 

Vnd frulich von ir sinjEfcn. 

Zu hant die fraw iugte dar. 

Do sie des ritters wart gewar, 



VON 9Blf SKEMEtt MEimm; 

Do kafit sie in noch dem spor 

Von (!< III trawm, den sio Helte vor. 

Do iiatlc der hUcr kein raste, 

Vrob die bürg ging er vaste 

Vnd tilgte alles her vnd dar. 

Wo er mochlo neinen war, 

Wie er es. dar au brachte 

Vnd sich mit im ersprechte. 

Do liy travv das erkanf, 

Das sein hertze noch ir branlt, 

Einen briefle sie bald dichte 

Vad warfT in her abc yrerichte. 

Zu hant do er den briff golasz, 

Do verstand er, wie ir vrille was. 

Do wart er gar ein froer man, 

Hengst vnd baniesch er gewan, 

Vnd wart so woi hofieren 

Mit stechen vnd furnieren. 

Das sein nain vber all 

In des liuniges hoff erschall. 

Do hiesz in der kunig für in kumen 

Vnd spiacli lu im: Ich hun vernumeii 

Vil gutes, des soitu sein 

Bey mir in dem hole meyn. 

Er sprach: Das ist mir wol zu sinne, 

Ohe ich dem vriop gewünue, 

Das bey der bürg fach 

Mir ein herberg mach; 

Wann es mocht wol ergan, 

Das ir mich des aachles woUent han, 

So were ich Idtsel verre. 

Das ich nohc by euch were. 

Der kunig sprach: Wol ich dirs gan. 

Der ritter meysier do gewan 

Vnd hiesz den baw also ane fohen, 

Das ein want soite gon 
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Zu rüie an die bürg müre, 
Dts mocht ia beschirmen vor fore» 
Der ander baw solle sein 
Ürdelich vnd fein 
i Noch meysterlichcii listen, 
Also sie das wol wisten. 
Do des hauszes baw Aschach, 
Einen maürer er do besprach, 
Der im dy müre durchlocheie, 

10 So er listlicher mochlev 
Das er mochte m der fhiwen 
Gon vnd sie beschawen. 
Der meyster ^eiff dar zu hanl. 
Do er das loch hatt vollanl» 

is Do tott in der ritter zn stund, 
Das er es nicman telt kund» 
Do gieng er drein gar heimlich 
Vnd gmst sie gar znchtiklich. 
Do in die kunigin cfesach, 

M Mit wunder sie zu im sprach: 
Sag mir, mit weicher list 
Da SU mir her ein fcümen ist 
Er sprach: Die lieb, dich han 
Zu euch, die hat es zwar gethan, 

9i Das ich ein loch mir han gemacht, 
Dar ftir ich lang han gejacht, 
Vnd pin her kumen noch mein gir, 
Da& ich slofTen wil by dir, 
Wann da pist dy, das sag ich dir, 

9* Von der do ist getrawmet mir. 

Sie sprach: Losz abe! Das sol nit sein. 
Das ich an dem Herren meyn 
Solliche missetat müge began. 
Der ritter sprach: Taon irs daa 
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M mit willen tu bant, 

So wart disx schwert in euch verwant; 

Da forclite sie des todes pein 

Vnd let zu liaiU den willen sein. 
Do sein will was voUanti 
Do scheit er von tr all su hant* 
Do bedocht sich dy kunigin: 
Sagsz ich mm dein lierren uiiii, 
So mochte es vbel do crgon, 
Vnd koment drey vbci do von; 
Wann ich scheidete mich selber «war 
Vnd belrublo meinen Herren do gar 
Vnd ward der ritter tot ligen. 
Das alier beste ist geswigen. 
Do ginff der riUer ausa vnd ein, 
Alsz dick in darzu truog sein sin, 
Vnd bette seinen willen gar, 
Bisz das der kunig swar 



I^Iuon gab die sell)en kunigin 

Ime ein kostlich vlngerlein, 

Das ir der kunig vff der fart 

Gab, dü ijic im gomehell wart. 

Dem ritter do in allen Zeiten 

Zu türnieren vnd in streitten 

Gegeben wart im danck vnd«ere. 

Des hell in Hep der Kumg scre, 

Das er in macht alzu hant 

Sein marschalck vber alles sein lant 

Nnon woir zn einen seilen 

Der kunig jagen reiten. 

Do sant er zu dem marscbalck hin, 

Das er ritten wolle mit in 

Morgen mit im au jagen. 

Das wurt dem ritter wo! behagen. 

Do sie nin su velde komen. 



VON DEM SiEBKN MKICTKaV« 
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Do Iribon sie manigeu gomen. 
Do sie das lang getriben, 
Vir einem plon sie do pUben. 
Der kunig vnd der riHer ' 
* Satztent sich do nider. 
Der riUcr sloifen do begon. 
Do ivnrl der kunig sehen an 
An seiner bant dRs vingerlein, 
Das er gab der kunigin, 
*o Do sie erste zn im kam. 
Do der rilter das vemain, 
Do er von dem sloffe erwachte, 
Zu hant er sieb kranck machte, 
Ynd sprach m dem knnig: Herre nein, 
Mich hat bestanden ein pcio, 
Die ich dicke muosz liden. 
Ich muu£>z zu hausz riden. 
Der kunig im das wol gnnde. 
Zn hant der rilter zu der stunde 
Mit dem sporen kam zu hawsze wert 
Vnd lieff bald zu der kunigin 
Vnd sprach: Nement bald das vlngerlin, 
Das ir mir hant geben, 
Wann der kunig hat es eben 
*i Gesehen buU an meiner hant 
So er nfln kämmet all zu hant. 
So wurt er dor noeh frogen dich. 
Des h;ui ii h für wor gezawet mich« 
Das ir icht forcht wurdent han, 
^ Ohe euch der kunig spreehe «n. ' 
Der kunig do nit lang beite, 
Zw hawsze er sieber reille 
Vnd kam zu der kunigin 
Vnd sprach: Wo ist das vrogerlltty 
3* Das ich dir gegeben han? 

Sie sprach: Wie kumet euch das an, 
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Das ir ihir noch frogent imo? 

Do sprach der kunig^: Sich dar zuo, 
Das ich es sehe nun 7ai not, 
Oder du muosl dar vinli liegen tot. 

i Do slosra aio balde vIT ir sckraia 
Vnd zaigel im das vmgcilin. 
Do er das vingerlein ersaob. 
Mit einem wnndar er do sprach: 
Nu gesach ich nie so tpfelieh dhifer, 

(o Also dis vud das an {»uiiicm vinger 
Der marschaick bat, den icb bau. 
Ich hett einen boszen wann 
Gewonnen, sich) wider dick; 
Desz oiuosz ich schuldig geben mich. 

*s Dissen kunig den betrug 
Der bürge sterben genug; 
Wann er nit wolte an glauben sein, 
Das yeman mochte kuincn dar ein. 
Do sprach zu hant die kuniginn: 
Herre, lont euch nit wunder shl, 
Ohe zvvey ding gelichtet han; 
Das ir aber so hoszen wan 
Gewannen bant vff mich so eben, 
Dasz müsz euch got vergeben. 

»* Der ritler schier do er drahte, 
Das er ein wurtschafft mähte, 
Vnd sprach zOm knnig: Uerre mein. 
Mir ist ein liebe frewndein 
Von meinen landen kumen her. 

So Nuon han ich das in meyner ger, 
Geturste ich euch sein mnoten an, 
Das ir zn mir woltent gan 
Vnd sein an dem tisclie min. 
Bey mir vnd meiner frewndin. 
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. Das were eia grosse ere mir. 

Er sprach: Die. ere tuon ich dir 
Gerne vnd noch grosszcr war, 
Det frewen sich der HUer gar^ 
Vnd sloffe zu haut znom loch ein 
Vnd sprach zu der kunigin: 
Dum an CHT bestes gewant, 
Wann ir suilenl gon zu hanl 
Bey mir Jin dem tischen sin 
Vnd auch der kunig der hem min. 
Do wart sie Imlde iben: 
Dein wille sol geschehen. 
Do man nn essen weit, 
Do kam der kunig, also er solle, 
In des riltersz huszc zu bant. 
Seine fraw er de nu fant 
Do er die frawen ansach, 
Zu dem riller er do sprach: 
Wer mag dy schon frawe gesin? 
Er sprach: Es ist die frewndin min« 
Vnd Salle sie zu den zeilen 
An des kuniges seilten. 
Der iiunig hin vnd her do sach 
Vnd dicke in im sell>er sprach: 
Wie ist dy frawe ininicklich 
Meiner frawen so gar gelich! 
Der hurge sCercIce in aber trog, 
Das er dem rilter basz glolt, 
Wann er tetl den äugen sin. 
Do sprach zu hanl dy kunigin 
Zu kunig: Lieber herre min, 
Duont nun alles trawren hin, 
Vnd essent, das vnsz got hat geben! 
Do nuon der kunig eben 
Der frawen stime do vemam, 
Ein wunder grosz in in kam, 



VON DRN SIEBEN MEISTERlfi 



Vnd sprach ia im heimlich: 
Wie ist diesze frawc so gar gelich 
Der deinen mil allen Sachen! 
Wie kan sich disz ding gemachen? 

* Der bürge slerck das vber tro^, 
Do man gcssen hetlc genug, 

Do hat der ritter dy Icunigin, 
Das sie süng ein liedelin. 
Do sie zu siiipfcn nu bcgan, 
>• Der kmig noch grosser wunder gewan« 
Das er in im seiher sprach: 
Des dinges nie mo gelich heschach. 
Ich glob, OS sy die fraw min. 
Ye doch ich noch in zwcyfl'el bin, 
Seit ich dy slussel bey mir han. 
Susz betrog dy Iconigin den guUen man« 
Vnd geturst es sprechen nütt geriebt, 
Ohe sy es wcre oder nicht« 
Sunder er hat den marschalck sin, 

• Das man dy tohel huob hin. 

' Zu warlent ye doch gedocbt er su, 

Ohe die kunigin were do. 

Do sprach der ritter: llerre min, 

Leget all sorg hin? 
& Er sprach: Ich muosz zu der bürg gan, 

Do ich notUch zu schicken han. 

Do sprach xu im die kunigin: 

Ey, herre, geruchent frolich zu sin 

Mit vnsz , ist es cur gefug. 
« Dy kunigin haU trostes genug. 

Vnd bleiher bey vnss ein weilte! 

Der kunig sprach mit eile: 

Dunt bin den tisch gericht! 

Ich bleib hie bey nichte. 
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Do er was in dem weff noch, 

Dy kunigiu siofTe bald durch das loch. 

In ir kamcr sy schier kam 

Ynd ander kleyder an sich nam. 

Do der knnigr zn der bfirg ein ging, 

Lieplicli er sie vmbfing 

Vnd sprach: Frawe minicktich, 

Ich han gesnndet wider dich. 

Zum anderen mole sie sprach: Wie? 

Do spracli der kunig wider sie: 

Do han ich hüUe gessessen 

Mit meinem marachalck gessende, 

Bey im vnd der frewndin sin. 

Nuon han ich in den tagen min 

Nie gesehen so gar gelich 

Zwen menschen, also sie vnd dich, 

An ziichl, an sprech, an früme, 

Das ich in einem grimme 

Von dem rtUer geilel han, 

Das ich dich beide gesehen an. 

Sie sprach: Herre, sicherlich, 

Do hant ir sere ertzurnel mich. 

Nun wyssent ir wol, das nieman ist. 

Der her heim mag mil seinem Kst 

Mocht one durch dy lor. 

Die hanl ir auch verrigelt gar. 

Es kumenl dicke, das eygentUch 

Bin ding dem anderen ist gelich; 

Also ir leslc wol schonl das, 

Wie des riUers vingcriin was 

Dem euren also gar gelich. 

Do sprach der kunig: Sieherlieh, 

Ich han gesundet wider dich. 

Vcrzihe au(T mich, das bitte ich dich* 

Der ritler do den muot gewan. 

Das er woll vriop han, 



WH OBH »SMir HEISTERM. 

Vnd kam xti dem kunig vnd sprack ime: 

Min lieber herrc, mich nnon vtruam! 

Ich hau im nniot zu lant zu varen. 

Got müsn euch lang in eren sparen! 
9 Nuon bi'lt ick diek, wie vast iek kan. 

Villi) den dienst, den ich euch han gelan, 

Das Ir mich woHent gewcreii 

Eines dinges, iles ick sere beger. 

Do sprack die lieben frewndin min: 
»« Die ir ^eslor sohenl an, 

Mit der wil ich zu der kireben gan, 

Vnd wil sie nemen zu der ee. 

Nun bin euck mit ganizer fle» 

Das ir mir für alles guüt 

Vor dem volck dy ere tut 

Vnd siahet sie mkr in nun hmü. 
Des kan ick ere dorck alle lant. 
Er sprach: Vil h'ebt?r herre mein, 
Ich tun gern den willen dein. 
Der rilter de den lag verkuni 
Dem kuni^, der kam zu stund. 
Do iioff er zu der frawen sin 
Vnd hiessz sie zu der kircken kin 
Gan, der kunig solle sy Im dar slaken, 
»* Do solle sie vesle sich gehaben. 
Do koment zwecn ritler dar, 
Die auch wondenl das für wor. 
Das es were dy frewndin sm, 
Vnd furtent sie zu der kirclien hin. 
5o Do die frawü kam gegon, 
Do stund der priesler angelon 
Vnd sprack: Wer wil sie slaken dar? 
Do sprach der kunig: Das wil ich zwar. 
Vnd nam dy frawen bey der hant 
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VOK OBV SnBBV MBlSTEinr. 

Vnd sprach 2U ir all 01 haut: 

Du bist gelich der kunigin; 

Des sollu mir desler lieber sin, 

Vnd auch 9 das ich euch bede eben 

Hie zu rechter ee wil geben. 

Do tlisze rede wart vollanl, 

Do slug er sie im in die hant. 

Do gab der priester sie beide 

Noch furme der cristenheide. 

Do nuon diso ec also geschach, 

Der rittcr zum kunig sprach; 

Ach vil lieber herre mein, 

Das schiff haltet do vnd wartent meiRi 

Das zu land sol füren micli. 

Des bil ich euch dienstlich, 

Das ir mit mir wolient gan 

Vnd vor diszem volck ston 

Vnd meiner frawen wollenl sa^en, 

Das sie mich aller heilst wolle haben. 

Do tet der kunIg, das er begcret, 

Vnd ging do hin zuom schilF wert. 

Do vüigelc im noch ein grosse schar, 

Die vmb sin hinfart trawrent gar, 

Vnd auch besunder vmb das. 

Das in der ritler lieb was. 

Do der kunig kam do hin, 

Do sprach er zu der kunighH 

Vemement, frawe,. min rottl 

Vil gutes euch do uon vff stol; 

£wren elichcn man 

Den sint ir schuldig lieb zu han 

Vor allen mannen, dy nuon lebeil; 

Dy lere hat vnsz gol gegeben 

Des sultent ir treiv zu im han 

Vnd im sein gern vndertan. 

Also gab er dy zwey zusamen 



TO» DEN 8IBBB11 MBISTBmi; 

Ynd spncb: Na fieurent üi gottes namenl 
Der mtlsx euch eür schirmer sin, 

Wo ir ymer komeiU hin. 

Do neigeteilt sie dem kuaig beyde 

Ynd tellent, also in were gar leide» 

Das sie soltenl von im gan. 

Do stiesz der marner das schiff aij, 

Ynd iureiU do hin gar geswinde. 

Wann sie hellenl gut winde. 

Do stan der kunig viid lugelc im noch, 

Alle weile er das schiff sach, 

Yad reit do zu der bürg zu hant. 

Do er siner frawen nit enfant, 

Do wart er ein betrübe! man 

Ynd wart vmb vnd vmb 

In der bürge her vnd dar. 

Do er des locbs warl gewar, 

Do die frawc we vsss kunien. 

Also baUic er das Ii et vernumen, 

Do schrey er biUerliehcn sero 

Ynd sprach: Ach vnd ach ymer mere! 

Dem ieh so wol gctrawel han, 

Der hal vntrew mir getan 

Ynd hat betrübet meinen leip 

Ynd hal beraubet mir mein weip. 

Wie gar mochte ich ein wäre gcsin, 

Das ich nie den werten sin 

Gclaubl, denn meiner gesiebt! 

Do sprach dy keysorlne gcricht 

Zflm keyszer: Hanl ir verstanden das? 

Do sprach er: Jo, nie ding basz. 

Do sprach sie: Herre, nemen war. 

Wie der kunig gelaubte so gar 

Dem ritter seinem dienslman, 

Des er schand viid schaden gewan, 

Also geschieht auch euch, glaubet mir. 
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Dar vmb, das dca meyster ir 
Wollent so wo! getriuweii. 
Es wirf euch sicher geriuwen, 
Wann sie dich zu dicszcr zryt 
i Geschantenl geru vnd meinen Icip. 
Auch gelobestu in, das ich ieheti 
Me denn dein selbes aigen sehen. 
' Do wersl wol, wie mich hat gescbanl 
Dein sun, vnd wie die meyster gant 
Dar vir, das sie erwerben. 
Das er nit sQlle sterben, 
Vnd bist auch wol zu tbrcht dir, 
Das dy auch geschehen schier. 
Also dem kunig do beschach. 
Zu hant zn ir der keyser sprach: 
Du solt für wor wisszen das, 
Das ich gelaub meinen äugen basz, 
Denn in, das soitu sehen an. 
Er müsz morgen zum todc 
*o Do gebot er seinen knechten 

ZOm galgen, das auch do bescach. 
Do schrey das slat volck vnd sprach: 
Ach vnd ach der grosszen notf 
Des licyszcrs sün get in den tot. 

Ji*e gat der guU Djfochiumm aber xm dem 

galgen^ vnd wie der siehende meyster kome vnd 
m auch den tag erlediget. 

Do das der siebend meyster sacb, 
Zu den l<nechlen er do sprach: 
^ Eilent nit sere, lieben frewnti 
Ich hoff, ich wolle xu diszer stanl 
Ime die gnode erwerben, 
Das er nit süüe sterben. 
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Do der knab des wart j^^nwar, 
Do neigl er im mit dem höbet dar. 
Recht also ob er sprechen weite, 
Das er sein gcdcnckcn solle, 
* So der wurd vor sinem vallcr slon. 
Susi kam er für den koyszer gon 
Vnd neigte im ntder vif den fuosx 
Vnd seit im dienstiich irKu lititos. 
Do wart der keyszor mit gryiuen johcn: 
Dir sol nimmer gut beschehen! 
Gang hin von meinen aagen ston! 
Er sprach: W;\s hau ich, hcrre, jroionf 
Du sprach der keyszer allzu hant: 
Do hett ich dir zu deiner hant 
^ Mein kint xa teren vnd sieben getan, 
Der nun ein worl nit sprechen kan; 
Ynd das das hoste ist dar an, 
Er wolt mein weip geschendel han. 
Des muosK er holt sterben 

• Vnd ir niil nu venlcrhcn, 

W ann ers wol verdienet iiat. 
Do sprach der meyster vflf der fart: 
Herre, lont in butt leben f 
Ich wil iiKMfi zu plant geben, 

^ Das er morgen oue zil 

Wurf reden alles, das er wiK 
Der keysser sprach: Des gemtget mir. 
1)0 sprach clor meyster: Auch suUont ir 
In die worheit boren sagen. 

• Bwr frogen lenger Vfört er nit vertragen 
So got euch alles kriegen hin 
Zwuschen vnsz vnd der keyszcrin. 
Doch, wo ir in Uessenl sterben tot 
Noch der keyszerlne rot 
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\il wol euch denn ge«cli«beii mag, 

AUo einem riUer, der tot gelag, 

Do er sach seines wibes blut 

Do sprach der wol gemuot: 

Des beyspiU losz mich nil enberenl 

Der meysier sprach: Ich sag es gercn. 

Also lont leben euren sfin. 

Der keyszer sprach: ich wil e« luon, 

Vnib das byspil uit zu mol, 

Denn das er morgen reden sol, 

Als ir mir bant versprochen vnuerspart 

Do wart der sdn bracht vff der fart» 

Vnd wart in den kercker nil gelagt, 

Denn das man sein doch hell acht. 

Zu hanl der meyster do began 

Das byspil bald m sprechen an: 

Ein riller helle ein schönes wip, 

Die im lieb wz alsz sein lip^ 

Das er nil mochte von ir geseio 

Ein slunde, im geschehe grossKe pein, 

Vnd hellcnt sie zu einer zil 

Einen schimpflichen slrii 

Vmb einen wurfel, den sie fant. 

Niin lialt der riller in der hanl 

Ein mc&scr in den lilzcn, 

Do wart er sie mitten ritzen 

In irem minsten vinger ein, 

Das das blut ein wenig schein. 

Do der man das blut ersach, 

Do empfing, er so grossz vngemacii 

Vor leyd, als» ich euch sagen. 

Also wer er für den kopff geslagen, 

Vnd viel zy der erden uider hin. 

Do sprenget sie wasser vber in,. 

Das er wart vermundern sich. 

Do wart er :»eltcn vber sich 



VON l>£N SIEBEN MEISTERK. 

Vnd hi^z im kuiiiien dar vu no^ 
Wann er niüste sterben tot. 
Do die lulte das gesehen, 
Do wurden! sie all gohen^ 

Das sie den priesler brechlen dar 

Mit vnszrs lierren liclinaui zwar. 

Do wart so grossx der schmertz 

In des ritlers hertze, 

Das er seinen lol genaui. 

Do arm vnd rieh das vernam, 

Do wart grossz iomers nol 

In der stat vmb des rilters tot. 

Auch wart der Ira^ven clnjr so vil, 

Das ich für war das sprechen wil, 

Das sotich grosz vngemach 

Man noch wip nie g-eschacb. 

Sie mocht trosles nil gewinnen, 

Sie sprach: Was sol icli nün beginnen. 

Ich armes tröste loszes welp? 

Viul .slug vnd cralzot iren Icip 

Vnd sprach: Ach lieber gemahei meiUi 

Ich sol dein turteltaube sein, 

Das ich niemer gewnnen wil 

Trost vntz au mein endts zil. 

Do wart mit grosser wirdickeyt 

Der ritter in das grab geleyt 

Do vH die frawe vflf das grapp 

Vnd moch sie niemmi bringen ab 

In keiner weisze ge wenden,^ 

Ynd sprach, sie woU do enden 

Ir leben, vnd das sie nimer kerne 

Pannen, vntz der lol sie geneme. 

Do wollent sie trösten ir frewnt, 

Die fraw zu der selben stunt, 

Ynd sprachen: Fraw, es ist nil gut 

Seiner seien, das ir also (uot. 



iB$ VON DRV SItBEK NElSTKlUr. 

Es M Til besszer, dy weile fr leben, 

Das ir eur almuoszen geben 

Für sein sele vnd bettent für in, 

Wann ir blibet in solieher pin. 
i Sie sprach: Es isl vmb sunsl eur rat, 

Wann ich mich von diszer sivA 

Niemer nie gescbeiden, 

Wann d^rch mich in leide 

Er hie vor mir gegraben Icit. 
■0 Das >vil ich von euch, dz sweig. 

Do das ir frunt sohent an, 

Das sie nit anders wolte han, 

Do machten» sy ir by dem grab 

Ein hütte, vnd sehiedenl sie her ab, 
>s Vnd liessent bringen ir dar in, 

Das ir not durfRig soHe sin. 

Nuoii was do ein gewonheyt 

In dem lant vif geleit, 

Das wo ein diep gehangen wart, 
«o Das der fitzlum aiiff der fart 

Des laiides müsle reitten 

Dy nacht vnd auch die liten, 

Das er hutt dy gantze nacht 

Des (liebes, wann würd er liaiuien bracht 
*i So jsol der fitztum alzu bant 

Han verloren alles sein leben 

In des kuniges gnode geben. 

Nun gcschach vfl den selben tag, 

Do der riiter tot gelag 
9<» Vnd auch do was begangen. 

Das ein diep wart gehangen, 

Das noch des landes gewonheyt 

Des selben hachtes der fitztum reit 

Vnd des diebes wart. 
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Nün was es also hart 

Kall, das er des halt far, 

Es eiawerc deua, 4as er kome dar, 

Das er sich wennete inH ich^ 

Oder er erfnre z« nicht. 

Also schifT also er bckaute. 

Das ein feur braute 

In dem kircholT, do die fraw gehig. 

Eins reitlens er sich do verniagf 

Villi kam gar schier dar geraiU 

Ynd l&lopfite an der tur zu hant. 

Do frogete die fravre der mere. 

Wer do Iramen were. 

Er sprach: Hee vnd früm, 

Ich bins allein der fitztuni, 

Vnd leid also grossen frost. 

Wo mir nit wurde des fures Irost, 

So iniiste ich verderben 

Vnd von froste sterben. 

Sie sprach: EnUrttnen, ich forchte mich. 

Ob ieh her ein pueril liessz dich, 

Das du mir leyht würdest sagen, 

Das mir moch misse bagen. 

Er sprach: Ich glaulie euch sicherlich^ 

Übe ich toliag ein worl j^esprich, 

Das euch suilc misse hagen^ 

Ich weisz vnd ban auch boren sagen, 

Das ir sint ein selig weip, 

Vnd ir durch eures mannes leip 

Uie wollent eur leben enden, 

Vnd mag das niemaa geweaden, 

Do sprach die frawe blodecküek: 

So gang her ein vnd werme diobf 

Das dir mog werden basz! - 
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Dö er nun erwemet was» 

Do hub susz zu reden "wi: 
Gnedige fraw, ir sullent nit han 
Yervbel» das ich sprechen ein wort, 
s Sie sprach: So ich han gehört» 
So mag ich geantwurlen dir. 
Do sprach er aber zu ir: 
Gol bat euch grossz genod geton, 
Das ir sint schon vnd tugentsam 
10 Ynd sint jung vnd rieh ffcnug. 
Er wer vil besser eur gefug. 
Das ir werent in einem gemach 
Ynd dienfent eurem man dich 
Mit almuszen vnd gutem gebet, 
■s Wann das ir hie so gar verget. 
Do wart die frawe zu im jehen: 
Hett ich mich der wort versehen, 
Die du mir yelzent hast getan, 
Ich het dich nit ein gehm, 
s« Wann es ist wol wissenilicb, 
Das mein man, der durch mich 
Hat befunden diesszeu tot, 
Do er ein iropffen rot 
Gesach meines blnles an, 
*s Der von meinem vinger ran. 
Des wil ich durch die liebe sein 
Leiden 'sie des todes pein. 
Der fitstam von ir vrlop nam, 
Balde er zürn galgen kam. 
9« Do vernam er leide mere 
Vnd was in sorgen swero. 
Nu was er abe gehawen. 
Die weile er bey der frawen 
Was, das er sein nit entpfant. 
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. Do erscrack er ali zu hant, 
' Vnd wusK nit, was er solt gewinnen. 
Do wart er sieb iiesinnen, 

Das er wider vmb reit 

Zu der fraweu, vnd klagte in sein ieit, 

Wanne er globele sere, 

Das sie gar heilig wei^e, 

Do von, das sie so grosse not 

Saite vmb ires mannes tot, 

> Das sie doreh sein bnide 
So trostlich sterben woll. 
Ynd buob »Isus m reden au: 
Ach genedige fraw,-ich stan 
In gar grossem leide, 

> Das ich nit ims vernjciden. 

Ich muosz dar viub zu mole vergon 
Vnd in des todes forcht slon, 
Wann mir ein diep verstolen ist 
In diser kleinen kurizen Frist, 

0 Also ich bey euch muolwilUg was. 
Nuon weysz wDl eor genode, das 
Dar vmb mit seinem gut allen 

Ein vilzluuiü ist verfallen 

Dem kunig, vnd ist dar zu sein leben 

1 Ancb in sein genode geben. , 
Nun bin ich ein betrübt mnn 

Ynd weysz nit, was ich soi vohen an, 

Ynd kfim zu ewren gnoden^ 

Das ir mir sullent roden. 

Do antwurl im die fraw gereit : 

Dein leiden mir zu hertzcn get. 

Do sprach sie: Willu volgen mir, 

So wil ich scbier roten dir, 

Das dein leben vnd dein guot • 
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Alles Samen wuri beliDt. 

Er sprach: Des rotes ich beger, 

Vnd bin dar vmb kumen her, 

Vfid \vi! auch des ot-rnIliLr sein. 
* Do sprach die frawc wider in: 
Willa niicb zu frawen nemen? 
Er sprach: Wie mocht mir das gezemen, 

Wann ich bia arm , ir seil rieh ' 

Vnd hüs geboren dar zu, deir-iohy 

*• Das ir mich wolfent zu manez han? 
Sie sprach: Dar vmb ich dirs gan. 
Des wil ich niciiiau hnn, denn dich. 
Do sprach der fitzlum: So wil auch ich 
Niemer kein liebere gehan. 

•5 Do sprach die frawe: So «rriff' an, 
Sie sprach dar vtnb ich dirs gan 
Ynd gewinne her vsz mehien man, 
Der gestorben hie begraben wart, 
Vnd htnck in baldc aufl* der fart 
An des verstolen diebs stat, 
So mag deines dinges werden rat! 
Do leiltent sie beide hende an 
Vnd grubenl vsz den guUii nran. 
Do nam er sich eins grcmes an 

*^ Vnd sprach: Ach frawe, yener man 
Von dem goslem wart gericlit, 
Der hell zweyer zene nicht, 
Wann die wurdcnt in vsz geslahen, 
Do man in wolt vohen vnd haben. 
Nu lian ich des gar grosse war, 
Wurt man des an im gewar. 
Das er der zene nit enber, 
Man Sprech, das ers nit eid>er. 
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VON D£K SIEBEN MEISTEAir. 

Sie sprach: So nimc in den hant 
Ein stein, vnd slah im ausz zu hanl! 
Er sprach: Fniwc, wissent das, 
Do er lebivdas er wz 

* Ein also gut geselle mein, 

Des müst ich dich scheudig s^iii, 

Ob ich beging die misselal, 

Die weil er nil das leben hat.. . 

Do sprach die fraw wider in: 
« So tün ich auch dem wiUen din. 

Vnd shig in froUch für den munt. 

Das im die zene auszfielent zu slunii. 

Vnd sprach zu im: Nu hencke in hin! 

Br sprach: Ich noch in forchten bin, 
s Zu beneken in, wann wissz für war, 

Das der selbe dicp ofFenbar 

Niü hetlc siacr oren beide, 

Vnd zu allem leide 

Was an seinem liauble wunt. 

• Wo er nu wurde funden gesunt 

An seinem haubi vnd an seinen oren. 
So wttcd ick smocbeil boren. 
Man Sprech: Er en isl sein nicht 
Do sprach sie: Zucke gericht 

>^ Vnd macht in orlosz vnd wunil 
Do sprach er zu ir do zu sloni: 
Er was mir qrnr lieb hvy dem leben. 
Ich mag im l\einen wunden geben. 
Do wundete sie in mit irer banl, 
Vnd sneid im bede oren ab zu bant, 
Vnd sprach: Ich noch ein foreht han. 
Der diep, von dem was gcricht, 
Der hat beder geylen nicht. 
Funde man sie nttn dieszen ban, 

SS So were es alles vmb sünst getan, 
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Das bisse lier wer g1SSCll6ll6ll* 
Do wart sie aber zu im jehen: 
Solicheo gezagen sach ich nie. 
Doch ist gul, das man sieber sie, 

s Sint sie vnd kume darvon. 

Er sprach: Des suUent ir mich erlon, 
Wann ich weysz, ir wissen! es ancb. 
Das ein man isl gar ein gaucb, 
Der der geilen nit enhat. 

•0 Des wcre es mir ein inlssetat, 
, Das ich mich des vermessen sollet . 
Das ich sie im ab sneiden wolle. 
Sie sprach: So tim ichs durch dich g 
Was ich auch sag, das ist war* 

*i Do sneid sie vsz die geilen zwar 
Vnd warff sie auch den hnnden dar. 
Do slucketen sie vfT zu stund. 
Do sprach sie zu des riUers mund; 
Nun hencke den verloszen gebar 
Zu baut, vnd mach dirs nIt filr! 
Do leittent sie beide hendc an 
Vnd hingent \ff den guten man. 
Das kam auch dem fitzlum eben. 
Wann er behul sein gut vnd leben. 

ss Do das alles nuo geschachi 

Die frawe zu dem filzlum sprach: 
Niin han ich dich erlost ausz pein. 
Des soltu noch dem willen mein 
Morgen mit mir zu Kirchen gan. 

^ Er sprach: Ich euch gelobel han» 
Das ich genime niemer ander weip, 
Dy weile das lebet cur leip. 
Aber wer were der fluchte man. 
Der euch woll zu einem weip han? 
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Dich sollent sehenden alle wibel 

Dein erber man von liebe 

Kam, do er dich bUilen sadi. 

Dem hasta getan dy schände naob, 
* Das nün verdiciiii ein yglich man 

Deiner vntrew blib lidig stau, 

Ynd vor dir «ige wol bewarl. 

Des wort dir lenger nit gespart. 

Vnd zoch vsz zu der frawen nol 
10 Sein swert vnd stach die irawe tot* 

Do sprach der meyster do zu hant 

Zttan keyszar: Herre, ist euch bekant» 

Das ich han geredt nü? 

Er sprach: Ja vnd auch dar zu 
*s Sie wasz wol das bosze weyp,. 

Das ye bekant menschen leip, 

Vnd was auch wol , was ir gescbacb» 

Das sie der fiUtom also erstach. 

Höcht mir nu das gevallen, , 
»• Das ich meyn kint soll hören klallen. 

Das ir mir das kundent erwerben, 

So wolte ich dar noch froiich sterben, 

Also ir mir auch geredt hatt 

Do sprach der meyster vff der vart: 

Des ensuUent ir keinen zweyffel han. 

Vnd nam vrlop vnd schied von dan. 

JDüx eapiiiel 9e^tj wie herlichm tnd wie icko» 

die siben meyster den jungen herren JDjfacletia* 
mim vff ruffem$ mit ritierechafft pmd. mü her- 

ligkeffty vnd wie herltcheii sie zu dem heysser 

komeni. 

Zu hant die irieyster das vernomen, 
Mit dem suon sie komeni 

iS. ?b«tlab 
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Vnd woltenl in geleret han, 
Wie er woli gesprochen an, 
So er xa dem Teler kerne. 
Das es were im greneme. 
Er sprach: Haut aller sorgen keine! 
Do seilt er in gemeine: 
Ich han dy weyssbeyt selber wol, 
Vnd weyss wol wie idi reden sol. 
Do komon sie alle in einem iileyde, 
Mit herlicher sohonheyt, 
In einer processiöne 
Fnr den keyser schone. 
Do der suon den vater sach, 
Mit gniisx er m im sprach. 
So heriich vnd weidelicb. 
Do er zu dem valler sprechcndo wart, 
Do wart der keyszer vtr der fart 
Gar fro, das er woke bescheinde. 
Wann er von frewden wehide 
Vnd licl im vmb den halsz zu stund 
Vnd kuste in dick an seinen munt, 
Vnd wusle vor grosser hulde, 
Wie er geboren solte, 
Vnd hatte in gern gebelten 
Das er in wolte reden 
Zn im, des er das hett gehortt 
Er sprach: Ich sprich doling wort, 
Ir heysszent denne kunien dar in 
Fir ench zu haut die keyserin 
MÜ hrem kamer gesinde. 
Do saat er zu ir geswinde. 
Das sie balde kerne 
Vnd all do vememe 
Von seinem sOn fremde mere. 



VOM ABM msBum jomu». 
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Do ranckete sie Im vad her, 
Waim rie deo gmck Bit gerne let, 
Ynd mM doeh Intmea auff d^ fert 

Mit iren kamer zelden 
One alles wideraiietten. 
Do sie hin zn keysser ging, 
Do hiessz zu hant den jungelüig 
Sie alle stellen an ein zeile. 
Do gesehach in kurtzer weile. 
Do sprach der siin den valter wi* 
Sebent ir dort hin gan, 
Do (k> treitt eyn gnuie gewant? 
Do spraob der keysser: Jo so baut, . 
Das ist die aller liebste maget, 
Das sie vnder in allen habet; 
Das baut sie dicke verjeben. 
Do sprach der sOn: Nd saUeat k lehanl 
Heyssent entbidsszen iren leip, 
\V ann sie bat boszheit vil getriben 
Alle zeit| die weile er ist hüben 
An dienst bey der keyszerine, 
Wann sie mer was sein wann dein. 
Do man der warbeit wart gewar, 
Do wart der keyszer zornig gar, 
Vnd d|ks was wol nSgeUch, 
Ynd hiessz die knechte furdern sich 
Ynd den schalck verburimen 
Mit der keysperinne. 
Do sprach der san : Ir sdlenl nicht 
Sprechen vber sie gericht, 
Bitze ich gelautet die vngetat, 
Die sie mieh gezigen hat 
. Do sprach keysser: Ich stelle an dich. 
Wann du weisser bist, wann ich. 
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Do sprach der sun: kb sag dir, 
Das vrleil hören weder dich i|Ooh ndr. 
Wann ich gewisse, das sie hat 
Gelogen diesze misselat, 
s Der sie mich hat gezigen siecht, 
So solla tun des keysiers rechL 
Nun will ich^dich das wisszen lan, 
Dar YRib, das ich geswigen lian, 
Do du lesle sendest noch mh*, 

>• Also sie geroten hau dir, 

Do sohent die meysler vnd auch ich 
In dem gestimne kunstecklich, 
'Das wo ich gesprochen heti eyn wort, 
Das ich worden were ermort 
Eines scheiUlichen todes gar. 
Das ist mich auch des zihet an, 
Ich weite sie hesloffen han, 
Do iuget sie, das sag ich dir. 
Wann do sie mich noch ir begir 

*• Alles zock zu ir nider, 

Do fant sie durch hasz den M, 

Das sie mich belogen hat 

Do wart der keyszer ein zornig man 

Vnd sach die frawe slimbes an, 

Das al er in grosszen grimme spnuA:. 

Got gebe dir ewig vngemacb, 

Du snodest aller wibe! 

Mochtest du nit mit meinem leib 

Genug han ^nd mit dem rflifigan? 

*• Du wollest auch meinen gim han? 
Do sprach der keyszer träte: 
Du hast vierfeltig yerioren das leben. 
Wann du vtT bosxheyt bist gekart, 
Das du nit hast dein cre bewarl 

^ Ynd ttf dem kind geflissen dich, 
Das er mit dir versundet sich, 
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Vad haM suade vad schände Yff ia gekht 

Vnd hast das mreckt volbraoht, 

Vnd hast mit ieyssze dar vff gegangen, 

Das ich in solle han erhangen. 

Des ist eia vrleil auaas geaprodMiii 

Ea mto ao dir werden gerochen. 

Do sprach tlcr süii dem kcyszcr zu: 

Lieber valer, ich setze an euch nü, 

Das aie mich amider gezihei an, 

Das ich auch notte geton. 

Das ich han qfeftisszen mich, 

Das mir wurd von dir das rieh, 

Die wile du wereal in dem leben. 

Das soltQ von mir wisszen eben. 

Wo ich auch das helt getan, 

Das ich dar. vmb nil woU han 

Yen dem reich dich Terlriben. 

Du sollest doch, herre, sein beUben 

Von deines gemaches gepflegen, 

Vnd soll ich mich han verwegen» 

Das ich dz ricii hell berant 

Vnd die grericht hile vnd lant 

Hettestu luirs auch vIT gegeben. 

Das keysiertum bey deinem leben* 

Wie wol du mich wolleal loten lan, 

So \voU ich dir doch han getan, 

Also ein sün zu einer zeit 

Seinem vatter tet, der im durch neit 

Warff in das mer, der doch genaas 

Von gottes gnoden, der doch vergasz 

Seines valter vnertakeyt, 

Vnd lett im ere vnd seUclieyt 

Der keyszer sprach: Nuo pit idi dich, 

Losz das byspil hören mich 

Hie vor dem volcl^ vsas dem mOntl 

Do i^rach der sun za stund: 
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Vaner, ich tuon, das du wOt, 

Wann mich des nit heSUL 

Also wann ich dirsz gesaget lian, 

Das auch das rech sol denn ergan 

Zwischent mir vnd der keysserinne. 

Do sprach der keysxer: Das sol sUi. 

Des soltu keinen zweyfel han. 

Do Ving der sun zu sprechen an: 

Es was ein dcher ritter werf, 

Dem got hell einen sfln beschert^ 

Vir den LT hcrtze vrul sinne 

Hat geieit mit minne, 

Wann er was m preyse 

Schon vnd dar zu weysxe. 

Den sante er vssz in fremde laut 

Zu einem meyster im beiuint) 

Der in solt meren 

Ziehen Vnd woyssheyl leren. 

Du wart er schier kunslenrich, 

Pas man im nieman vant gelieb. 

Do er heim von schneien kam 

Vnd vaiter vnd mfiter das vemam, 

Do empfinget sie in mit cren gar. 

Das was auch intl sonder zwar» 

Wann in dem selben jore sie 

Hettenl in gesehen nie. 

Nu was nit lang der noch, 

Das ein wwiderding beschach, 

Do vatter vnd roOter sossent 

In iren sal vnd ossent, 

Do der sün do vor in ging, 

Das ein nachtegal ane fing, ' 

Die in *den sal geflogen was 

Vnd vir einem rick sasz, 

Vnd sang so recht sosssecUich, 

Das des gesanges nie geKch 
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Wart Ton MueheD me gehört, 

Do sprach der vater disze wort: 

Den hielt ich für einen weysxen man, 

Der dieszen gesang^kond yerstan 
^ Ynd mir den betfiten kwide. 

Do sprach der sun zu stunde: 

Das künde ich dir wol gesagen, 

Wolt es dir nit misnehagea. 

Br sprach: Ta mir den gesanok bekant, 
«• Das ich sehen mugc zu liatit, 

Was dar au sol triben mich, 

Das ich zume wider sich. 

Er sprach: So halt er gesungen nü, 

Das ich noch kämen sütl dar zu 

In reichtüm vnd in würdickeyt, 

Das dn soltest sein bereitt, 

Meinen hcndcn wasszer geben, 

Vnd auch meyn müter eben 

Mit einer swehelen dienen mir. 

Ob ich des wel hengen ir. 

Er sprach: Das solt du nit glauben eben. 

Das ich dir sulle wasser geben 

Vmb keine deine würdickeyt, 

Oder das dein mftter sey bereyt, 

Das sie dir sulle zu dienste stan. 

Das macht« pmffen wol dar an, 

Das er falsch gesnngen hat, 

Vnd das er dich verlogen hatt 

Do mit nam er den suu zu stfint 

Vnd warff in in des meres grünt, 

Vnd sprach mit spotte: Dort sol er vefgOBi 

Der die vogel kan verslon. 

Do treib das mere den jungen man 

Vntz er aoff eine insel kan, 
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Dor nach ein schiff er sichieffende Mdi. 
Schier er zu dem schiffman sprach. 

Das er durch gottes hulde 

Ime dannen helfen wolle. 
^ Do sach er in mit fleysse an, 

Vnd dnhte in sein ein edel man, 

Vnd fürte in lerrc mit im hyn. 

Do sie wa lande kumen sin, 

Do TerkanfiTele das kint, 
»• Der sunde hubesrhe jnnsreling, 

Einem harren, der in dem lande sai», 

Der ein herlzog was. 

Der gewan gar lieb den jnngreling 

Vnd befalh im alle seine ding, 
ii Die er wol betrahte 

Vnd sie wol voltebrahte. 



capittel $agi «o» emem kun^^ me ^ fmä 
wo er hm für oder reit^ so slngent alleweg dreff 
rappen nackf m$d er tunde sr iiiir ledig werden 

»• ITuo ging eyn not dem kunig an 

Des landes, dz er wolle han 

Mit allen herren einen rat, 

Die' er m ime kamen bat. 

Do der lierJxog wart gewar, 
is Do brahte er mit im dar 

Den knaben, den er weyss versach. 

Do dieze sammennng gescbaeh ^ 

Den herren, also in gebotlen wart, 

Do sprach der kunig vff der fart: 
9^ Ir herren, ir wil euch wisssen tan, 

War vmb ich euch bescndot han. 

Es siot kümeu gar kurtzlich 

Drey rappen her in mein riöh, 

Die mich irrent spotte vnd fni, 

Ich sloiTe, ich wach, oder was ich tu. 
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Beyde tag rnd mck dy wiclit, 

Wann sie haut grosserai bracht. 

Das ist mir ein grosse pein 

Zu koren vnd pey mir m sei«. 

Wer nftn were so fanslenrieby 

Das er künde berichten mich, 

Was ich do bey soll verston, 

Das sie mich also schrient ai 

Vnd auch das sie noch volgent rnnr, 

Vnd knndc mich nnch berauben ir. 

Das Ich sie nit me hört vnd sehe an. 

Dem wolte ick gar on allea waa 

Mein wolte ich gar 

Mein einigen tuchter geben 

Zu weib, vnd noch meinem leben 

Solle er gewaltii^tick 

Besitzen gar mein rieh. 

Do er die rede hette getan, 

Do mochte man finden keinen man. 

Der sn der selben sidnde 

Der frog bescheiden kiiiide, 

Wann sie die rappeii dar an zu vertriben 

Kundent oder iren schrey geschriben. 

Do sprach der knab zucktecklick 

Zu seinem Herren pfctorslecklich : 

Wolte der kunig sein wort 

Hallen, die ich han gebort, 

So woU ich tfin, das er begert. 

Do sprach der hertzog vnerfert: 

Getorste ick das gesagen für dich? 

Jo, sprack er, herre, frflick. 

Wann ich mich des pflichte. 

Do lisz der bertzog gericbte 

Den knnig dieselben yerslon. 
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Do sprach der kimig: Ob atten wm 
Hallt ich, das ich haa geseyt, 
Vnd ninien das vff meinen eiJ. 
Do brobte er im den kaaben dar. 

^ Des nam der kmig eben war, 
Vnd sprach xu im: Junger man, 
Kanstii Iiiich machen das verston, 
Das ich han geiroget hie? 
Jo, sprach er, herre, ich sag evch wie. 

10 Ir snilent wissen, wie im sie, 
Das die rappen alle dry 
Mil irem schreyen euch wonenl bey 
Vnd nach lliegent tag vnd nacht, 
Vnd wer vinb sie haben so grossen bracht, 

>^ Das sie euch alles schreyent an, 
Das man euch dz losz verston. 
Das snilent ir sicher wisszen tvur war 
Das eines in einem turn wor, 
Die rappen, die euch erschrecken, 

s» Wurdent ein junges vszbedcen. 
Des die mfiter nit entpflag, 
Do es in dem neste lug, 
Wann sie sein hette keine war 
Vnd SQchete allein ires iibes nar 
Vnd liesz das kinl verderben. 
Do mochte der vater nit sterben 
Lon von vngers not sem kint 
Vnd suchte im namng ymer sü, 
Vnd leid er selber liuno;ers ptiiii. 
Nun sprichet die muter, er sulfe sein 
Bey ir, wann sie mit leiden faht» 
Do sie es hett zu der erden brocht, 
Vnd wil den man vbcr kriegen. 
So sprichet er, es suUe fliegen 
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Uli im, wann er es eraefte, 
Do sie flieh yon im kerle, 

Vnd leitl dar rmb hüngersz pein. 
Des sulie es biilichcr bey im sein, 
s Des schreyenl sie euoh «lies tn 
t Vnd wollen! des ein vrteH 
Sie sprechen von eurcMii muiu. 
Dann fliegent sie bin zu stund. 
Der kunig sprach: So duncket midi, 
Das die müler inügelich 
Des kiiiiles sol enboren, 
Wann sie es utt woit erneren, 
Do es lag in bungers not, 
Do im der valer zn cssende bot, 
Der im sein leben brochte fürt, 
Vnd aucli das wip in der gepört 
Ir leiden so sere schelset, 
Des wart sie bas ersetzet, 
Do das kint das leben gewan. 

*• Des sol es biUicii hau der man. 
Das wll ich sprechen tat eyn recht. 
Do slugeiU die rappen den man siecht, 
Do das vrtcii also geschacb, 
Das man ir dar noch nit me sach. 

•s Do frogele der kunig all tn hant 
Dvu knaben, wie er were genant. 
Do anttwort er noch seiner ger: 
Mein nam ist Allexander. 
Er sprach: Hein kint, so hit ich dich, 

3o Das du nienian me, denn ich. 
Der zu vatter wollest han, 
Wann du mehier tochter man 
Wilt sein, vnd auch sellecklich 
Noch mir besüsen das kunighch. 
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Do IMp er für hu alles an 

Bey im vnd Word ein hubacher man 

Vnd hub au zu hoßeren, 

Zu fechten vnd turnicreii, 
i Yml wart vil atriten vnil veraton, 

Do er allea den sig ^cwan, 

Das nieman im was gelich 

In allen so kunstenricb, 

Vnd was anch nü so heimlicb, 
I« Es were im knnt vnd wisseklicb. 

Nvn was ein keyscr zu der zeit 

Siccus gemeret vere vnd weit, 

Das wdich man das was gemeH, 

Von ade! vnd hubscheyt, 
1^ Das er tugent wolt han, 

Der mäst in seinem iioffe stan. 

Do Aliexander des wart vemam» 

Schier er zurn künig kam 

Vnd sprach: Lieber vatter mein, 

Ich han gesetzet in meinem sin. 

Das ich gemne wolt kämen 

Zum keyszer, wann ich hau vernumen 

Das zucht vnd weyszheit bey im sy. 

Dar vmb wil ich im wonnen by. 
sS Hette ich es an dem willen dein. 

So wolt ich gernnc bey im sein. 

Do sprach er: Ist es dein geftig. 

So nim lulle vnd gutes genug. 

Also das mir sige zemelich 
So Vnd dir zu eren mügelich, 

Vnd zucht balde zu im hin. 

Do ducht micb das guUe gesin, 

Das du dein hochzeit wollest han. 

Er sprach: Herre, des mich enlan. 
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Das bit ich dich eniaefitltcliy 
Bitze goi her wider seadet mich. 
So wil ich denn mein hochtielt toon. 
Er sprach: So reil, mein lieber sunl 
i Got wol dich «elber bekytenl 
SusB wart er von im soheyden, 
Vnd Äoch mit ercn durch die lant, 
Also liiag^, vnlz er den keysier faul. 
Do er für den keysser ging, 

>• Erlich er in do entpfingr, 

Vnd kuste in zu derselben stünt 
Durch sein zuclit an seinen mmty 
Vnd firogete in gericht 
Dar noch noch seinem gesleehtei 
Vnd was werc sein (r,- werbe. 
Er sprach: Ich bin sun vnd erbe 
Des kumges von Egiplen lant 
Vnd pin her kumen in ewr hant^ 
Das wil icli sein ewr dienstman, 

*o Wann ich wil gehöret han 

Von ewr grossser tagende fntdil» 
Die man by euch finde 
Vnd auch by ewren gesinge. 
Er 8prac]i: Gnode ich su dir han. 
Das soltu auch für alle man 
Für bas nie zu allen ziten 
Zu tische mir für snideu. 
Des danckete er im snehtehUch 
^ Vnd wartet des ambaz flissegüch. 
Do wart ein kamer ime gegeben, 
Die im fugele gar eben. 
Do hielt er sich so tugentlich, 
Das in ritter vnd knechte gefidi 
Alle gar lieb gewunen. 
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Wann er was woi verstineD, 

Bat noch in kurties zeytlen 

Kam von brahel geriton 

Des kuniges sun mit eren. 
i Den woU der keysucer geweren 

Vnd liesz in an den ambal sein. 

Das er im dienen folte den wein« 

Des danckete er im zuchteglich. 

NOn mäslent in einer kameren sieb 
« Bey ein ander sein bede, 

Viid worent in aller weit nit zwene 

Gelicher an allen dingen, 

An beb, an sprodien, an sinf» 

Vnd an aller g et cfdik eyt; 
*' Das hat ktiii vnderscheyl 
, Der keyszer oder ein ander 

Danne, das Ainxander 

Was roscber vnd neebüger, 

Wunu iudig bin trechtiger. 
>• Nnn bette der keysser ein tocbter zart, 

Die Florenlin gebeyssien wart, 

■ 

Die seit ewigliche 
Besitzen noch im das riebe, 
Die was sehon vnd nunigiteb, , 
» «Cinles vnd genoden ricl^ 

Die (iom keyszer auch liep was, 
Vnd in einem besonderen sal sas, 
Der aach der keyaier bette gegdien 
Gesinde, das ir Ibgto eben. 
Die selbe junckfrawe tugentlieh 
Pflag zu sendet sunderbeb 
Dm keysser dn letile spisie 
Vnd telt das in der wisse, , 
Das er suU ein zeichen sein,^ 
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Das nieiuan were vl>er in 

An würdickeyt, an knnsle. 

Wann er denn seiner ffiösle 

Hau do mit gonüg getan, 

Das sage ich euch oa argen was, 

So wart sie AUexander tragen. 

Also wir gehant gchorel sagen, 

Wider zu dem megetin. 

Des wart sie ban genod sin 

Vnd durch sein schonheyt 

Vnd durch sein manlicli zuchtikeyt. 

Nun kam es eins von geschickte, 

Das AUexander was nichte 

Bey dem tisch, do der kunig asz. 

Do was Ludewitr des nit lasz 

Vnd verwesete setnes gesellen sbit. 

Do der keymr nn was sat 

Der spisze, der nn was gesant, 

Do .saut er sie wider vmb zu haut 

Mit Ludewig seinen dienner. 

Wenn er wende on wer. 

Es were Ludewig vor noch nach. 

Die selbe junckfrawe uie gcsach. 

Do geborte ein er blodeckfich 

Vnd grust sie mehligiioh. 

Do pruffotc (lio junckfrawe sicher das, 

Das es nit AUexander was, 

Vnd sprach: Sag mir one schaae, 

Were sey dein vater ^nd dein nine. 

Er spracli: Junckfruw miniglich, 

Ich bin genant Ludewig. 

Mehl vater sey euch wol bekant, 

Bin kunig vber Jherusalcfln das hni 

Vnd pin auch, also ich vor euch stan. 

Meines herren des keyssera dienstmaa« 

Do wünschet sie im heyles irll. 
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Do scheyt er von ir auff dem ziL 

Die weile er na vmb was 

Vnd der keysser m» yad asi, 

Do was nieman für in, 

Der dem keyser brechte den win, 

Dann das AUezander lel das. 

Do er pnüTet, das Lndewig nil do was. 

Also er im aurli hcUe gf lan, 

Des es gepmifet nie kein man, 

Do man gass nit vber lang, 

Do wart Lndewif alszo kranoh, 

Das er sich zu bette Iahte, 

Allexander sich do machte 

Zo im md apraeh: Geselle meyn, 

Sage mir deyn sucImI dein« 

Ynd wie sie dich sey kumen an. 

Br sprach: Das kan ich nit verslon. 

Do wart Allemader jehen: 

Ich weysz wol, wie dir ist geschehen. 

Do du hutte zu der junckfrawen ging, ' 

Ein lieh du XU ir gefinge 

Von hr wunder schonheyt, 

Do von dein hertze smertzen lieit, 

Das auch dy wore sach ist, 

Das du so kranck wordenn bist. 

Er sprach*. lidier geselle meyn, 

Alle dy nieyster, dy leben sein, 

Die kundent nit hass gesaget han» 

Wie es sey ymh mich getan; 

Wann erbringet mir kranckheyt 

Ynd dor zu lodes bitlerkeyl. 

Er sprach: Nun hab guten mutt 

Ich wil es alles nadien guot, 

Daü du blihcn soll gesunt. 

Do ging er iu die stat zu stuut 

Vnd kaufete Ton sohwr kunsle^ 
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Das es Ladewig nit enwüSte 
Eid kostlich tuch von sieben elem 
Wol durch selzel mit edelem gesleio^ 
, Ynd schände du für Ludewig zu hant 
Der junckfnnMii selber in die hant. 
Do das dy junckiraw ane sach, 
Zu AUexander sie do sprach: 
Wie hsnd ir fanden das sol eben? 
Oder war vmb Iianl ir mich geben, 
$eit er mich nie wann eins gesach? 
Zu Allexander sie do sprach: 
Er ist eins riehen knniges kint 
Von Jberusalem, do mau vil fint 
Von den vnd bessern dingen. 
Das er mich aber hiess pringen 
Euch, d'ds sullcnl ir wissen zwar, 
Das kume von cwr minc dar, 
Von der er sich isl vntz vff den tott 
HelllTet ir im nil In diesser not, 
' So inuosz er sichcilKli vciiraii. 
Des lont in vngelrost nit sloni 
NOn sol nieman glauben han, 
Bas Allexander diss bette -getan, 
Helle er nit gewust vor hin, 
^ Das sie zu weihe solte werden im 
Im zu elichem wibe 
Von geluckes schibe, 
Wann er wol vor kund gesehen 
Vil ding, die dor noch soUent geschehen* 
9* Do spraeh sie: Gibst dn mhr den rat 
Das ich wolle bringen disze tat, 
Das ich veriurc mein erc? 
Dustn der rede icht mere, 
Dfar geschieht nit girtea dar Ton. 
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Do nam er vrlop tiuI sckiet von dm. 

Des anderen tages er aber ging- 
Sunder Ludewig vnd kauffete eyn ding» 
Das Uwöroet also Iure was, 
s Vnd brockte der junckfirawea das, 
Also obe irs Liidewig hell iresanf. 
Do sie das nam, do wart zu hant 
Sie siuTlzen vnd sprach togenüick 
Zu Allexander: Das wundert nicli, 

>• Das du mich hast gesehen an 
Dicker, dann er bat getan. 
Das du das nie bast gedacht, 
Das du mir ye icht bettest bracht. 
Do sprach er: Junckfraw minicklicb, 

ift Das ding nie mir geburt sich, 
Also es mir ist geton. 
Wer nun einen frunt wil han. 
Der sol im tun getrewlich. 

^ Des bit ich euch fleissiglich, 
Das irs an euch nit lassl stan, 
Das ich vergang der jung man. 
Do sprach sie: Wann ich van 
Kein antwort dir geben kan. 
Do die red von ir gesehach, 

*i Mit vrlop er von ir brach 
Vnd ging in gutem mfit 
Vnd kaufile aber von seinem gut 
Ein cleinet also gar kostlich, 
Das nie kein man sach des glich, 
Vnd schencket ir das aller dar. 
Von selns gesellen iregen swar. 
Do sie das sach ye mer vnd basz, 
Das es also kostlich was, 
Do sprach sie lu im alsu hant: 
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Das die wile es ist also gewant, 

So müsz ich seia erbarmen mich, 

Das er icht siefbe so jemerlich. 

Do sie die wort im hett geton, 

Do \> art er gar ein fiurer man, 

Vnd ging zu seinem gesellen gut 

Vnd spraoii: Hfd> einen guten mAt, 

Wann ich dir das han erworben, 

Do von du woltest sein gestorben, 

Za wenden dir dein hertze leyt. 

Do von soltu sein genieyt; 

So machtu zu ir komen. 

Do er die rede Uet vemomen, 

Do wart er zu der selben stund 

Von aller seiner sndit gesunt 

Do kam er wider in der anderen nacht 

Zu ir, also er helt gedocht, 

Vnd slieff bey dem megetin, 

Vnd wart so gar dy sele sin 

Mit ir sele verstricket 

Vnd mit lieb so gar verwicket. 

Das der selben lieb glich 

Wenig was in keinem rieh« 

Nün ging er also dicke dar, 

Das es dy ritter wurden gewar. 

Die des keyszers sott entpfingen. . 

Die würden gewar der dingen, 

Das er sie hett besIolTen. 

Des woltent sie in stroffen, 

Vnd tetent ir wappen an, 

Vnd woltent in erslagen han. 

Do Allexander des wart gewar, 

Do ging er mit den seinen dar, 

Vnd woltent in nit notten ton. 

Also schier das gesohent an, 

Dy sein frewnde woren. 
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Do wurdent sy sich voren, 
Vnd Uesszetit in gon m vnd in, 
Wann in trang dar zu sein sin. 
Susi niusl er in besorgen, 
i Das im was gar verborgen, 
Vnd wAst dar vrab harte kleyn, 
Das doch die jtmckfirawe wnat aUein. 

Bisz captttel sagt von dem getrewen Allejcander, 
f)nd wie vrlop van dem ke^fszer nam^ vnd ym 
Mg^tj das ün sein vaiier ie$i was. 

Mv kam Allexander mere« < 

Das sein vatter gestorben were, 

Der knnig von Egiptcn lant 

Do er das tet Ludewig bekt^iU 
>i Ynd auch fraw Florentincn, 

Do httob sich ein grinen 

Vnd klage von in beyden, 

Das er solle von in scheyden. 

Do ging er xöm keyszer mit der kröne 
M Vnd sprach: Vit lieber faerre min schone. 

Mir sint leide mcre kumen, 

Das meyn vater habe genumen 

Sein ende, vnd muosz zu lande keren. 

Woltem hrs aber nit enberen, 
'»* So woll ich ee das rieh lan, 

£e ich ewren vngunsl woll han. 

Do sprach er: Lieber frünt mein. 

Von deiner hinfart ich trawrig bin, 

Wann ich niemau lialle, wann dich, 
^ Der so gelrewUch meynele mich. 

Doch wil ich nit hynderen dich« 

Reit heim, vnd gbt behut dichl 

Gebristet keynes guten dir, 

Das solttt han noch deiner gir. 

Des dancket er Im vnd scheid von dann. 
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Des wart in schrigen manige inan^ 
Dy iiit mochten gelossen dts^ 
Wann er allen lieb was. 
Doch hat nieinan £rrosser pia, 
Den Ludewig vnd Fioreotin. 
Die riltenl mit im lange wile, 
Also ich lasz, wol sieben mile. 
Do er vrlop von in nam, 
Ir yegUcbes do in jomer kom, 
Das sie wol bescheintent, 
Wann sie gar heysse weinelent. 
Do sprach Florentin die reine 
Zu Ladewig aUeine: 
Dn hast wol sacbe sicberlicb, 
Das du weinest billcrlich. 
Wann wisse, bette er gelon, 
Du werest worden nie mein man. 
Wann er kauffle von seiner kasHe^ 
Bas du dar vmb wenig wüste, 

0 Drey kieynet gar kostlich 

Yttd 'Schenckt mir die für dich, 
Vnd hat auch dicke in grosszer not 
Dieb bewarl filr den tott. 
Das macbtu nun wol scbrigen, 

1 Das er von vnsz niflsz riden. 

Er spraeb: Bs ist seit, idh m0sz dervon, 
Wann ich mich lang vcrsümct han. 

. Ir suilent friden alten* 
Doch sag ich dir, Ludewig, für war, 

• Min stai on allen zwifel gar. 
Es ist me dann tier jar, 
Da ... « ginte des kuniges Idnt 
Von bpanien bei vor vnd sint 
Grosz ileysz dar zu gehabt, 
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Das er kerne an min stat, 
Also ich bey miaem herrea was. 
Wie nün der Teraumet das. 
Das geritten bin von hynnen, 
i So würt er hasz vH dich gewinnen. 
Das sage ich dir oifeabar» 
Dar vmb nim mit iloysse war 
Dein vnd aach der stoen, 
Ich mein irawo Florenlinen, 
Wann wie er das in keiner frist 
Erfert, das da ir bule bist, 
Vnd das du sloffest auch bey ir, 
So rüget er dich, des sich zu mir| 
Zürn Iceyszer vmb die selbe not. 

>s So müst dor vmb ligen tot. 

Do sprach er: Lieber geselle min. 

Ich wil do uor geworent sein. 

Ntt bit ich dich eins dinges dich, 

Das dtt das gewerest mich, 

Vnd nemcsl von mir das vingcrlia, 

Ynd trag es an dem vinger diu; 

Wann ich liebers nit enhan, 

Das du mir gedenckest dar an. 

Er sprach: Ich nym es gernae von dir. 

Des soltu glauben mir, 

Das Ich hett vergesssenn din, 

Ohe ich nit hette das vingerlin. 

Do ging es an ein schcydeu, 

Do wart leiden in beiden, 

99 Vnd vielent im vmb den halss le stnnl, 
Vnd kusten dicke an seinen munt, 
Vnd ritten sie heim vnd schieden von dan. 
Do Guido hett vermimen das, 
Das Allexander dannen was, 

** Do kam er baldc gerillen dar, 

Ynd bat den keyszer mit fleysso do gar 



Digrtized by Google 



TON DEN SIKBEN MEISTERM. 



215 



Vmb des Allexander slat. 

Do tei der keysser, was er bat(. 

Do Sprech der narschalck wider In, 

Er 9oH by Ludewig sin. 
s Do mürmeU Ludewig wider. 

Des warl im Guido sider 

Yngniist, vnd trug im hass, 

Also sich wol erschcinte das, 

Ynd wart Guido eins des keyszers man^ 

Wann ers vor gemne liette geton, 

Vnd wart vast vff in sporen, 

Bisz er für w or wart hören, 

Wie Alexander gescbafiet iiatty 

Das er bey jr sloffen wart, 
■s Vnd bat mit ir vff gelatit, 

Das er in hctt zu der junckfrawcn bracht 

Nu geschach dar noch in kurtcen lagen, 

Das der lieysier vU wart sagen 

Ton Alexanders! wisiheit 

Vnd seins wandels zuchtikeyt. 

Des enmochi Guido nicht verswigen. 

Er sprach: Ey benre, laut das ligen, 

Vnd machet nit zu rflmelicb, 

Wann er hatt verraten sich. 
•> Do sprach der keysier: Wie mag das sin? 

Do sprach er: Er hat dy tochter din 

Mit gobe roll dar zu bracht, 

Das sie besloffet alle nacht 

Ludewig, wann er sein begert. 

Des wart Guido sere erfert, 

Vnd sprach: Herrc, ir sulUiit swigen, 

Vnd es auch bey euch bUben. 

Er hiesz tudewig für in kernen, 

Vnd sprach: Ich han vemonen, 
*4 Ist das also mit worheit, 

Du müst dar vmb vff meinen eyt 
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Dem schemlichen tolt enphan, 
Deo ye gelitten hat kein man. 
Er sprach: Herre, sagen! mfr, wie? 
Do sprach Guido: AlMe * 

i Will ichs vor meinem herren sagen, 
Das du vor manigen tagen 
Sein tochter best enteret gar« 
Vnd sloffest bey ir yemer dar. 
Vnd das es sey dy worheyt, 

10 Die ich von dir han gesdl» 
Des wil loh dich wisssen lan. 
Ich wil mit (campfT dich bestaii. 
Do sprach er vnerschroclienlich: 
Ich wii do vor beschinneB mich, 

BS Vnd wit dir in dein tene slan 
Die luegen, die du hast getan. 
Do seytt der keyszor in die zeyt. 
Wann sie soltent han den stroyt 
Do ging Ludewig do noch 

so Zu der juncklrawen vnd sprach: 
Ach hertxe liebe frewndin mein» 
Ich rodsB ein kint des todes sein. 
Das Alexander mir hat geseit, 
Das vinde ich nü dy worheyt^ 
Wann Guido hat geruget mich . 
Vor deinem vater herlegllch 
Das ich dich han enteret. 
Das ist \S mich gekeret 
Der koysser mit grymikeyt; 

9» Vnd eyn zeichen deir worheit 
So wil Gaido mit mir streiten, 
Vnd kan ich nü vermeiden. 
Wann ich das verpflichtet han. 
Nu weistu wo! ene wan. 
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Das nieman sterck^r ist, wann er, 

Vssz genomen Alexander, 

So bin ich swach liebes gar; 

Des mta Ich ägen tollet für war» 
i Sie sprach zu im: Volg mirl 

GuUcn rat gib ich dir. 

Gang hyn zum vater meya 

Vnd sag im, 4aa & luiiiien sein 

Brieffe von deinem lande, 
»• Wie das dein valer in bände 

Des grymen todes sie g^l, 

Vnd heger deiner gegenwertüieyL 

Des soltu fleyssiglich piUen in. 

Das er dich losse zu in bin, 

'Das er auch alreche dy aeyt, 

Dy gesellt ist vll den sHeit, 

Das du kümcöt dan vnd dir. 

So henget dirs, das wisse für war. 

So soltn In gezitten 
' Zn Alexander reitten, 

Vnd hii in, das er streyt für dich. 

Das tut er gern d«irch dich vnd mahf 

Wan er dicli in manger not 

Bich hat hesehfamt fnr den tot 
*^ Auch ist er dir so gar glich, 

Das nieman euch, dann ich, 

Hab enr zweyer ^tenieheyt 

Sqsz wurt gewandelt dür dein ieyt, 

Vnd bliben wir in eren; 
9« Des soltu an im keren. 

Br sprach: Dax ist ein guUer rat, 

Do ging er vff der selben fart 

Zum keyszer, vnd tet alsz sie ym riet. 

Do verseit es im der keysier nit, 
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Ynd eriengel ym die teil;» 

Alsz sie soUen kempfen sit, 

Das er in dem zyten 

Hin vnd wkler ber mocbl lilea* 

Mit vrlob sdiieil «r von dm« 

Vnd nam sich eines riten an, 

Das er nii rüwele tag vnd naeht, 

Vnti er die rey«se bei velbmlit 

Do er zu Alexander lc«n, 

Do er sein kuntl do vernam, 

Do wart er ein firoer man, 

Vnd liel im gern wol gettn. 

Do sprach Ludewig zu der stunt: 

0 Allejiander meyn lieber frM» 

Mein sterben vnd nein leben 

bt In dein hant gegeben. 

Wann alsz du letzt worimst mich ■ 

Das liat leider ergittgen sich; 

Waa Gnido hat gemget nleb 

Vor dem keyaier hertegfieb, 

Das ich sein tochler hab geschanl, 

Vnd iat es mir sA&o gewanl. 

Das lob mte mit im aMtteo, 

Das mag des nit vermeiden. 

Nu ist er stercker vil, dan ich; 

Dar vmb wolt ieb bitten dieb, 

Daa du mir woHeat by gestan, 

Alsz du dicke hast geton. 

Wann wurt mir nit die hilffe dein, 

So mnois tot der vmb sein. 

Das bat aneii Florentbie nrir 

Gerotten, das ich kome zu dir, 

Do sprach er zu im zehant: 

Weyas yeman, das dn Mat hergermil, 

Dann sie? Das sag mir! 

Do iq^rach er: Nein, auch sage ich dir 
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JD«0 ich also von dem keyser solner 
Also mii* Florentiiic riett, 
Das ich mich des soU n^w^ an« 
kh xa meineai valor gw, 
Bor tu groasor hraMlwyl wore 
Vnd begcrt jiieyn sehen sere* 
Sit bin ich 2tt dir geffüton 
Vnd hmn mich tag vnd ueht gelile% 
ViitK ich dich fiinden han. 
Auch heU sie mir kunC getan. 
Das wir sind oinandor güoh, 
Daa nioMm kerne dich fir «ich» 
Do mocht LI nit enhalten sich. 
Er muost weinen jeinerlich, 
Wann in ducht, er beti te viL 
Do sprach er so in an dem ml: 
Ludewig gesell, hab glitten muotl 
Es soll noch alles werden gyet. 
Ynd hrogtfl in auch vmh die aeyl^ 
Wann geschehen seit der sireyt. 
Do nannt er im den lag gereitf 
Do recht er im die tag weyde^ 
Vnd sprach: Wo ieh mieh vermeide, 
Das ich nit ze haut ausz reyl. 
So versewme ich dort den streyk, 
Alao geschehen soft der atreyt* 
Nn sag ich dnr an dieaier friat, 
Wie meyn ding gelegen ist. 
Ich seit morgen au kirchea gan 
lüt der frawen, die ich hae. 
Von der ich )iie ein kunig bin; 
Dar vnib die herren alle liie sin. 
Wo ich nn hie heilte. 
So kimpt ea dir ae leiti 
So ui'dg icli ee rieh vnd weip, 
fie ich Uisz doitea deinen leip. 
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Nun wil ich in den streit gon, 
\m\ soUii für mich ze kirchen gon, 
Vnd dy bocbzeyt für mich han. 
Wann da dann zn bell leist dficb, 
s So thn mir aneh getniw«Hefi! 
Do reitt er baldc zu keyszer hin 
Ynd liesz in konnig ftnr in ain. 
Wann wir bede aäid ao gleich. 
Des süllu morgen verweszen mich! 

10 Do wenden die Herren mit einander, 
Das er were AUexander, 
Vnd wart mit ir zu der klreken gan, 
Vnd sein hochzit mit ir han. 
Do mau in zu bett bracht, 

)S Bin bloss scbwert er lach 
Zwischen in rkd sie sehMit, 
Das sie berört nie sein haut; 
Dar vmb sie auch besunder 
Hatte ein micbel wunder. 

M Do nu Alexander tint 

Für den keyszer an Lüdewigs stait. 
Das auch den keyscer dach sein, 
Do sprach er: Lieber herre mein, 
Ich wil mein trew hallen 5 

*i Das han ich got Ion walten 
Heins vater, der do Iii kranck. 
Do seitte im der keyszer danok. 
Do sin die junckfraw wart ^ewar, 
Do wart ir hertze erfrewet gur 

9» Vnd santt noch ym keimheh. 
Do er kam, do firewete sie sieb, 
Vnd fiel im vmb den halsz ze stund, 
Vnd kost in gütlich an seinen qiunt, 
Vnd firogete noch Lndewig ze hani 
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Do maelit er ir täe ding bekant, 
Vnd nam vrlop, vud soliied you dm. 
Nun enwaz nirfeii fnw vad mu^ 
Sie glMibleii alle iiolMrlioh, 
Das er were Ludcwig eigentlich, 
One Fiorentine aHeine; 
Also gar gUch er im scheine« 
Do oft kam des tagcs zyt, 
Das man solt han den strit, 
Do det er vor dem keyszer dyse worty 
' Alexander, das Guido hört: 
Herre, besser valscher man 
Hat mich gelogen an, 
Das er mich zyhet sunder wan, 
Ich sol ewr tochter bescUoffen han; 

Vnd wil in des mit meiaer iiant 

Vor euch bewiszen alzu hant 

Vnd nemen das vff meinen eyt, 

Do sprach Guido zu im gereit: 

Du lugest do an vnredlich. 

Also ein bosewicht schemlicb. 

Do wurden ;Bie zu samen ritten, 

Das sie gar hertte wart erstritten 

Vir ein ander, wo sie mochten han, 

Vnd wart menlich slag vnd sach getan, 

Vnd fechten do den gantaen tag, 

Das doch zu ktzl vnder lag 

Guido, wann er strauchte nider;. 

Dem auch Aliexander sider 

Sein hauht selber abe slug 

Vnd es zu der junckfrawen trug. 

Do brochte sie, es dem valer dar, 

Vnd sprach: Vater, nym war, 

Hie ist das haubt, der mich hat 

Verlogen durch sein missetat. 

Do der keyszer het vernomen 
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Den sig, do liysz er fiir sich komen 
AUexauiter, den kunen man, 
Vnd ironde Lndewig an im han, 
Vnd sprach: Lieber Ladewig, 
Gult hestü gewonnen den sig, 
. Vnd vmb meyner tochter ere 
Vnd mir gevochten sere; 
Das sol ich yemer ewiglich 
Dich heb hau wunderlich. 
Br spradi: Ir anUent glaiil>en han, 
Das got lot keinen man, 
Der sich gentzlich an in lat, 
Als er mir zeiget hat. 
Do imt er den keysser sere. 
Das es sein ifille were, 
Das er heim ritt einen gang, 
Wann sein vater leg noch kräng, 
Vnd mflst von im ritten ee zyt. 
Das er nit ensumpte de» slrit. 
Do dett der keyszer sein gir, 
Vnd hiesz in wider komen schier. 
So wolt er in* beWnden tan, 
Das er im were ein lieber man. 
Also nam er vrlop do zehant 
Vnd reitt wider in sein kmt. 
Alsz Lndewig do ersacb, 
Gar frewntUch er zu im sprach: 
Ach iieber frewnt, nfi sag mir, 
Wie kat es ergangen dir? 
Vnd wie siel es dort mit meinen Sachen? 
Fr sprach: Du soit dich bald vff machen 
Vnd wider ifim keyszer gon, 
Vnd diene im alsz dn ror hast geton, 
Vitd enhab für basz keyn not, 
Wann dein vient der ist dott. 
Do wart er ein froer man, 
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Vnd dandie im Mre, ynd scfaM ran dan, 

Do die nacht an ving, 
FroMch er «i bette giag, 
AHexander sn seinem weibe. 

^ Do dastet er ir noch dem leib 

Vnd drucket sie mit lust 

Sn feines hertsen brOst, 

¥ndl vmj^ es tttdofs mit ir sn^ 

Dann sin geselle ht'tt ^elan. 

Do wart die junckfraw zu im jehen: 

Sy lieb, wie ist dir beschehen. 

Das du dein swert nit hast gelsht 

Zwuschen vnsz al diesze nacht, 

Do dtt mich also gar versmechtest 

Vnd mir nie gemechtest 

Vnd auch mich nie gorurest an? 

AUexander sich versan, 

Das sein geselle Ludewig 

Im hell trewe in der zeit 
«0 Bf sprach: Liebe frawe mein, 

Das tett ich nit in argem sin. 

Wann ich wott pmlTen dich, * 

Ob du lieb bettest mich. 

Do Ving sie einen boszen sin, 

Vnd gedocht: Es get im niemer hyn. 

Das er das getnrste triben. 

Es sol nit vngerochen biibtu. 

Zu hant ir liebe sie want 

Yff einen rilter, den sie kant. 
^ Sie gedochten bede zu notten, 

Wie sie den kunig mochten totten, 

Vnd fanden einen boszen funt, 

Vnd machten ein giffi ze stand, 

Ynd gobet zu trincken im do von, 
SS Das er sterben soUt dar an. 

Das in ein andersx wert bekart, 
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Das er rmtßaAf! imt. ^ 

Do tribent gemeiiiüch 

Die Ittte von dem königlich^ 

Vnd wollen nit zu konig hen 

t Einen vssetzigcn man. 

ßisz capittel seittj wie der key^zer $iarppf vnd 
wie Ludewig des heuert i^ektmr nam^ vmdlatde^ 

wig an ires votier st($t heyser wart* 

Mt kam es zu dez selben nott, 

«o Das dort gelag der keyszer tot, 

Ynd daz Lodewig vff der vart 

Sein tochter nam vnd keyszer wart, 

Do er in «rrosszen eren sasz, 

Vnd bede konij^ vnd keyser was, 

Wann er lielt in siner hant 

Von todes wt gr ii auch seins vater lant 

Do Allexander hort dy mere, 

Wie das er keyszer were, 

Vnd hett dar zu sein konjgrich, 
^ M Do gedockt er: Ach got, zu wem sol ick 

Bas keren, dann zürn man, 

Dem ich trewe han getan, 

Das ick mein leben für in stracfale? 

Heimlich er sich vff machte 
»» Mit seinem Stabe vnd clopiTelin, 

Ynd macht sich zum keyszer byn, 

Vnd wart so gar ein versckmeckter man 

Vor des k^^ysers hoITe ^lan, 

Vnder den selben scharen, 
^ Die auch vssetzig woren. 

Do der keyszer zu tische sasz, 

Allexander wogele das, 

Ynd kloptHe zu der pprlen an, 

S. ?u p 
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Vnd bat einen des keyszers mm, 

Das er durch gotes liulde 

Dem keyszer sagen wolde« 

Das do were ein armer man, 

Der gerne gnode woll han, 

Ob sie im mocht werden, 

Das er vff der erden 

Vor im moeht esssen sein brot 

Durch Allexander vad durch got 

Do sprach dar man: Nun wondert mich, 

Das disz muot bevilet dioh, 

Das du weitest far in gan. 

Bey im sitzen manig edel man, 

Den wurde allen wider stan 

Die speysze,'so sie dich sehen an. 

Doch wil \d\ sein g-eweren dich, 

Wann du durch got bittest mich. 

Do ging er zum keyszer bin, 

Vnd seit im allen dieszen sin, 

Vnd besunder, wie er bat daz brot 

Durch Allexander vnd durch got. 

Do das von werten zu werten 

Der keyszer von Im gehörte«, 

Vnd besunder der im wart genant, 

Allexander, do hiesz er zn bant. 

Der keyszer für in gon den man, 

Vnd liesz in dem uubs voi iüi han, 

Vnd santle im zu die spisze sein, 

Vnd bol do noch vmb den weyn 

Vmb des keyszer galden napif. 

Den samt er im auch schier hinab 

Mit dem alier besten wein 

Durch Allexander den frewnt sein. 

Der keyszer in gewerte 

Der bett, die er begerte. 

Do er vssz getranck den weyn, ^ 
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Do leit er dM viogerMi 

In den selben gülden napfT, 

Den im der keyszer selber gab, 

Do sie geflellen woren 
> Vor etlichen joren, 

Ynd bat man im brecht dar. 

Do er des viageriiiis wirt gewar, 

Do was es im wol iMkanl. 

Do erschrack er zu hant 
>• Ynd gedocbt in der selben oott, 

Das AUexander were tott, 

Oder das selb yingeriin 

Müst im gestolenn sein. 

Das er im hett gegeben« 
I » Do gebolt er im bey dem leben, 

Das man in niergen Uesz gen. 

Do nu das esszen as getlion, 

Do nam in der keysxer bey der hanC, 

Ynd fort In vff ein ende %u kmt, 
»• Vnd sprach: Lieber frewnt mcyn, 

Wie ist dir worden das vingerün? 

Do sprach er: Ilerre, band ir sein i>ekttnd? 

Do sprach der keysser zu der sCosmI: 

Jo, wann es ist gewcszen mein, 
*i Vnd ich gab es dem geseUen mein. 

Dem konig in Eggten lant. 

Der AUexander ist genanl. 

Do sprach er: Herre, das ist wor. 

Dem irs gobent, der saat es euch zwor. 

Wann ich Allexander bin. 

Do wart er mit hertzen pin 

Sein leit so erbermlich clageu, 

Das des nü ist in sagen. 

Do frogele er in der ome. 
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Wie in die sticht an komm were. 

Do sprach er: Lieber herrc min, 

Dar vmb ir zwuschent der kanigin 

Vnd euch letllent efai hlnasiea «wert, 

Do >vard ich ir so gar vnwert. 

Das sie einen anderen heb gewan. 

Die bant bede Mamen getan, 

Das sie ertracht hau den ski, 

Das ich vsselzig worden bin, 

Alsz sie vfl mich hcUe geiaht, 

Vnd hant ndcii vmb mein rieb bracht 

Do gewM in seinem hertsen 

Der keyszer leides schmertzen, 

Vnd wart ein betrupter man, 

Ynd enwast was su Tohen an, 

Vnd hiesz im arlzot liomen dar, 

Das sie alle ncmen war, 

Das sie im geheilten das, 

Das mochten sie ymer dester bas2. 

Do sie besohent diszen man, 

Do pruffete alle sie dar aa, 

Das im nit zn heiffen were* 

Do ersduraclE der keyszer sere. 

Do noch er besehen tett 

Von gutten leutten grosz gebett, 

Vnd wart sich selber ane tasten 

Mit betten vnd mit vasten, 

Vnd zu geben miltecklich 

Sehl ahnüszen gewiiligligen, 

Das in got schier tröste 

Vnd seinen irtwiUc erlöste 

Von der grossen suchte, 

Die im tett seins weibes pflichte. 

Nu was do nocb hi einer nacht 

Allexander in einer andacht, 

Das er dy gotes stymme erhört, 
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Die seit im diesze wort: 

Der keyszer hett funff kiad. 

Die im alle lieb sind« 

Wil er die dotten mit seiner bant 
» Vnd dich waschen in dem blut zu baut, 

So wurt gewandelt dir dein leip 

In reinikeyt an derselben zeyt. 

Do Allexander das yemam, 

Ein gedano- in in kam. 
10 £r sprach: Es ist iiil mögelich, 

Das yeman sull doten durch miek 

Sein kinder vnd mir helfen von pein; 

Des wil ich es losszen sein. 

Do noch der keysi&er mit gebeU 
is Mit innekeyt zu got dett 

Für Allexander seinen freivnl, 

Do wart im ein styme kund. 

Allexander weysz doch wol, 

Wie man im helfen soL 
»• Do kam der kcyszei zu im gon 

Vnd hub also zu sprechen an: 

0 Allexander, lieber frunt, 

liir ist von gott worden kund, 

Das du weist die weysze wol, 
•i Wie man dir helfien sol, 

Vnd hast mir do von nit gesaget. 

Das mir billich missehaget, 

Vnd hett auch nit glaubet dir, 

Das du sollest verswigen mir. 

Er sprach: Lont euch nit wonder han, 

Das ich euch das verswigen han, 

Wann das ding ist vnmuglich * 

Ze tnnde sicherlich durch mich. 

Seit Ir es nu wisszen wellet, 

So sag ich es euch, nit daz irs tiiua soiieat. 

Ich han von got verstanden, 
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Woltenl ir mit ewren henien 
£wr funü kind alle erslahen 
Vnd woltent mich wefickea daa 
In irem blal^ so ward ich rein« 
Das ist mir zu ihun nit ze kleyn, 
Vnd woU es nitt muüten an. 
Dar vmb ich auch geawigen hau. 
^Do si^rach der keyaaer xu im gerichf: 
Du best kein Zuversicht 
Zu mir vnd best zweyfel dar an. 
Ich soll dy Inii nit toten laUi 

4 

Das da soltest werden f eaint. 

Das soltu wisszen von meinem münt: 

Hett ich fonif za den ich ha«. 

Ich aolt sie selber alle erilan, 

Das die sücht liessze dicb. 

Das niachtu giaul)en sicherlich, 

Za sliind er ane ving, 

Do die fraw ni kirchen ging 

Mit allen ireiii gesinde, 

Do macht er sich geswiode» 

Do die kindelin logen. 

Do wurden sie von im erslagen, 

Vnd Ving ir Mut in ein vas, 

Vnd hrocht AUexander das, 

Vnd wusch in dar vasz zu sloid. 

Do wart er frisch vnd gesmi. 

Das er in kante eigentlich. 

Do loht er got von hymelrich. 

Na enwast niemen von der not, 

Das die kinder woren tot, 

Das auch er vntz an den mitag 

Des anderen tages verborgen leg, 

Das sein nieman wert gewar; 

Das was auch ein wonder o^ar. 

Do sprach der zu AUexander hin: 



TOI hbn rann nsignM. 

Ntt dacht mich wol guU «in, 

liai du von mir wollest gon 

Dryc uiiie, vnd woltest midi Ion verslon. 

Das du zu mir woUeA kmneu. 

Alsz balde ich des het Y«momeii, 

So woU ich bereiUen mich 

Ynd erlich daiiii eutpäoliea dteh, 

Vnd sollest btiiwii dam bey mir, 

Bisz ich wol versehe dir. 

Von dannea er bald schiel 

Mit volck, alsz im der lieyszer riet, 

Vnd fiesz in wiaaie« alsa hanl^ 

Das er wer komen in sein lant, 

Vnd wolt zu im komen» 

Do er das hei vemoaM, 

Do enpfing er in aait wirdikeyt. 

Auch was die keyszerin bereyt, 

Vnd enpling in auch zu derselben zit 

Do so ertich, das vor noch aü 

Nie kein man enpfongen wart, 

Alsz er zu derselben vart, 

Vnd fürten in hin zu dem pailast, 

Do des keysien wonong was. 

Do tlie tafel was bereit, 

Do wart mit grosszer wirdikeyi 

Genomen teer über fast^ 

Vnd wart wirdfeküch gesetzt 

Zw u sehen den keyszer vrid diu key serin 

Durch dy grosse irew sin. 

Do dett sy im zu der stunde, 

Was sie trosles künde, 

Ynd sneid im das mit der haut. 

Do das der keysier aach zu hanl, 

Do sprach er: Übe Ftoreulbi, 

Ich frew mich in dem liertzen myn, 

Das du frcwatschafft in ereygesl 
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VimI ym frewd vnd irost emigost 

Do sprach sie: Lieber herrc mein, 

Ir [lant auch sach tro zu seM, 

Wmo ir durch bitff vnd rat 
i Das keyaxerläm vm Im Ml. 

Do hub er zu sprechen an: 

Sehe da lesl hyniie man» 

Der do vssetaig waa, 

Der dem inibisz vor vm asz? 
*• Des antwort do dem keyszcr sie: 

Keiaeii arme« man geaacli iok aie. 

Do sprach der keysser lo au sload: 

Wie ist rui vnszei über iiund 

Das gut verhiert eia selig man, 

Vad mochl kein gesoalheil haa» 

Da dollest daan mit deiner haiM 

Dein kint, vnd waschest in ze hant 

In der salhen ktndea bhit. 

Wie wer dir dmn an mät? 
— WoUcstn in der sticht lan, 

Oder wollest diesen inori begant 

Sie sprach: Das ein h«rt gasdicht; 

Doch soltli wissen, ich Kesss nicht» 

Ich (loKc sie, wer ir nncli so vil. 

Für war ich das sagen wil, 

Vnd sage dir, war vmb das geaehee. 

Wanne wo er tott gelcge, 

So mochl er komen nieiner wider. 

Wer aber gelegen nider 

Vnsser ktnd von todes sacken, 

So mochten wir doch wo] andre machen, 

Wann wir bede die jugent han* 

Do hub der keysser susz au sprechen an: 

Nu sag ich dir: Der tor vnsz as, 
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Das das Allexaader was 

Vnd mochl kein gesunlheit han, 

Ich hett dann 4iBzm moH getan, 

Vnd in gewescbaii als« huA 
' In dem blul mit naiMT iiaat. 

Des han ich disze g-etal geton, 

Vnd ist er rein worden do von« 

Alsx er bey vnss sitiet bie. 

Do standen die ammen nobe do by, 
»0 Vnd horten alle disze wort, 

Wie die bind werent ermorl. 

Do lieffm sie mit grosser not, 

Vnd luglen, ob sie weren tot. 

Do fundcn sie sy springen 
>5 Vnd alle ürolicb singen« 

Do wart ir berln in firewden neb. 

Also das was gar imigclich. 

Do liefTend sie wider vmti ze stund 

Vnd deten es dem keysner knnd, 
*i Dem Yolck vnd aneb der keysserin, 

Vnd AUexaiider dem IVewiid sin. 

Do lieffent sie mü eine ander dar 

Do sie djss wende» wurden gewar< 

Do lebeten fraw vnd man 

Got, der die gnodc hett geton. 

Süss lobelen sie in knrtzer wile 

Manige zyt on leiden pile. 

Do liessz i\<'v kcybzcr by eiuaiKier 

Sein husz gcsinde vnd reit mit Allexander 
30 Ferre in Egipten lanl 

Vnd satste in wider in zebant 

In sein kunifrrich 

Gar gewaUigUcb. 

Dar nocb der ritter wart Terbranl, 

5* Der die fraw hett geschant, 

Vnd wart do noch ein slosz gemacht^ 
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Dor in die fraw wart gelacht, 

Dor \sz sie niemer sali komeo» 

Bin ne ir ende helft ytmoamf 

Ynd wart sie des geniessien loiiy 
i Das ir vater hette geton, 

Allexander lugentUdit 

Ynd das er von ir hett das rieh. 

Dar zu, wanne er seilte das, 

Das diesze ding bescheren was 
>• Dor noch der keysser ateu hank 

Slug* im sein swesler all an die hanl^ 

Das sie sein fraw soll sein. 

Do wart im gewandelt sein pein. 

Do nuo besass Allexander geweUiklich 
Ii Das selbe lionigrieh, 

Do zoch der keyszcr alzu hai^ 

All wider in sein lant. 

¥Fie AUesander der kanig Sgipte» semem 
vater vnd semer nMer enbot ^ er wolt bey in 
tfber nacht ligen fmd sem^ md wie im seifi «a#er 
i0a«f er vff df kmiß imitei fmd ##m wm ^ i er hat' 

tet im d^ zwehei. ^ 

]>o nn in eren magnigfalt 

Allexander sasz mit gewalt, 
ti Do gedocht er zu den zeitten, 

Das er wolt reitten 

Zürn vattez vnd niQter sin, 

Vnd machte sich vff dy strosszen hin. 

Do er nohet kam in das lant, 
So Do liesz er wisszen sie zu hant, 

• ■ » 

Das von Egipten kam geriten 
Der konig, vnd wolt nit vermiden, 
Er wolt denn imbis bey im han. 

so* ?1. II« w. 17. trateiv 
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.Do wurden sie gar fro do von, 
Das soUicb berren wolten bey in leren^ 
Die sin eigfen tfenerfn wereii. 
Sie wüsten aber lutze! das, 
Das der konig ir kint was. 
Wann sie wonen, er wer versoncken 
Ynd in dem mere erfranclGen« 
Do der konig so!t komen, 
Vfld es der ritter het vernomen, 
Do sass er bald vff sein pfert 
Vnd reit gen dem kotiig wert. 
Do er in sach, do steig er wider 
Von dem pferde gen der erden nider 
Vnd enpling in golltch, als« er kund, 
Do hub in vff zu dci selben stund 
Der konig vff mit seiner hant 
Vnd biesz in vff ston zu bant 
Vnd ritten mit im sn der purg Lyn. 
Do nu gesach die muter sin, 
Do kniete sie für in vff dy erden 
Vnd enpfing den kunig werden* 
^ kab er sie vW ingcniHck 
Vnd vmb ving sie frewndich. 
Do wart sie m im jeben: 
Wie mocht vnsK grosser ere bescbeben. 
Das ein so hochwirdig man 
Wolt denn iinbis by vnsz han? 
Do man esssen wolt gon 
Do wart der Tatter fnr in ston 

Vnd wolt im Wasser hau gegeben. 
Do stund sein inuoter aach do neben 
Vnd batt dem konig wart gewar. 
Do wart er in seniem hertsen jeben: 
Nun ist der gesano^ geschehen, 
Den do sang zü einem mal 
Den in diessen sal dy naeWgal, 
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Das valer \nd müier bdde 
Sölten sein gorede 

Mit wasszer geben, sweMeii pringen 

Zu meinen henden, wolt ich es hengen. 
Do hiesz er seinen kaecht zu hanti 
Das er aicli des gieevM vnterwintp 
Vnd im dienele, A er sott. 
Wann er es von in nit haben wolt. 
Do sprach der riUer: 0 herre mein» 
Wie wol wir lies nit wirdig sein^ 
Dts wir den dienst Volbringen? 
W'olt es cur gnode tieiigen, 
Das es mocht nü ergom 
Wann wir des ere mfiigent han» 
s Do sprach er: Zwore ich henge es nktiti 
Mein hertz gar do wider gicht^ 
Wann ich das alter selie an. 
Des sol ich euch geniesszen lott. 
Do er nu zum tisch ging, 
• Der konig sie alle bede ving, 
Ir ygliches nait einer hant, 
Vnd setzte sie liy sich slm iNnt. 
Des mochten sie nit vber ge&n, 
Vnd sasz er mitten vnler 
i Vnd zeyget ii ere, wie er kundi 
Vnd frewd zu der selben stund. 
Do das esszcn wart voüant, 
Do wart der konig ala hnal 
Sie in ein kamer leytcn 
^ Vnd kund nit lenger bellen, 
Vnd froget sy: Hant ir kein kint 
In der seit gebäht sind. 
Als is Sit bey einander gesesaaen hatit 
Jo, sprach der ritter vff der fart, 
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Wir ht Uen eins, das starb zu haa^ 
Do das dem konig wart iieioait^ 
Do wolt «r wistien die mere, 
Wie es gestorben were, 
i Vnd ob im yemaii hett getoii. 
Do wart dar lüier froge haa 
Den konig, wie er so swinde 
Frogct noch dem kiiide. 
Er sprach: Es kompt von sacken, 

*• ir suUent nirs kvnilick maolien» 
Wie dem kinde sey goscheiiett. 
Vnd wurd ich anders wo erspehen. 
Das es nit also were, 
Ir mösten der vmb verderben 

I* Vnd jemerlich sterbend 
Do wurden sie ervert gar, 
Vnd vielem für in nider dar, 
Vnd betten in mit jomeras pin, 
Das er in wolt genedig sein. 

w Do hub er sie vff vnd sprach: 
Sagent mir selber die geeehiekll 
Sagent wer vnd velent nickt! 
Wann vind ich, das es nit also en ii 
So mussent ir sterben one frist, 
Wann ick sein rede ban gelioit, 
Das ir in selber sollrat han getot. 
Wo das wurt für gericht bracht. 
So werdent ir bede dar vmb belacht 
Do kernen sie zu grossem leide 
Vnd ficleiU für in aber beide. 
Do hiesz der konig vtT ston 
In gnode; do sprach der riter an: 
Vns fielt gM ein kind beschert, 
Das was vnsz wert vnd liep. 
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\wt Mir suvBir mumm. 

Das hört siogea k dieczein sid 
Zn einem mal ein nachligal. 

Do beschiel er mir den gesang also, 
Er solt komen^also ho 
In reicbtüra vnd wunückeyk, 
Das ich es sott sein gefneit, 
Das ich im soll wasszer geben 
Vnd sein inüter solt auch geleben. 
Das sie die zwebel haben soll, 
Ob er vns beden das bengen wolt 
Do wart ich in zorne entbrant 
Vnd wariT in in das tnere zu hant. 
Do wart er su im Jehen: 
Were dem sune die ere beschehen, 
Des soltent ir euch geiiewel han. 
Ir hant vbel an im geton. 
Der nympt sich grosszer torheit an, 
Der got gedencket wider slon. 
Auch sprach der konig zu der stund: 
Ir sullent wisszen, Ueben frfinty 
Das ich das leint geweszen bint, 
Das ir also wurlleut hyn, 
Vnd das mich got behalten iiat 
Durch sein barmberlzigitey tat, 
Vnd bat mich an diesze ere bracht. 
Do wurden sie sere erschrackt^ 
Vnd ieient für in vflT die erde, 



Vnd hub sie alle sorge lan. 
Er wolt sie zu frunde han, 
Vnd tett in sein gnode kunt, 
Vnd knst nr ygliches an seinen münt. 
Do wurdent sie lieb erscheinen 
Vnd heyde vor frewden weyneo. 
Do sprach er; Uabent gnlan mütl 
Es sol noc|i alles werden gut. 



Ir suUent an dem releli meyn 
Herre vnd frawe aein 

Vnd sullenl alle sorge lan, 
Die weüo ir das leben han. 
s Do finii er sy in sein rioli 
Vnd hielt sy bede wordehliefa, 

Dy weyle in gol das leben 
Gerücht von gnodca aui gehen. 

JOin capütel seit, wie des kej^zerg su» JD$fOcl€' 
lAmift dem heffsxer em esempel eeüte^ fmd me 
der keyszer ein vrteil gab vber d^ teyszerinUf 
vnd iren ntffigan mit einander tferkument. 

Do sprach des keys7.ers sun zu hant 

Zum keyszer: Ist dir nu bekant, 
>s Vatter« das leh hap gesaget? 

Jo, spraeh er, wann mirs w«l behaget 

Do sprach der sun: Nu sage ich dir, 

Wie wol daz gegeben mir 

Got hat manige weysadieyt 
— Vnd dar zu manige wordikeyt 

Doch hett ich dich niemer verschaUen, 

Soll ich ioch des richs walten, 

So hett ich dich hi eren gehan, 

Also auch disz hett geton 

Dem vatler vnd auch der muter 8ill| 

Iht doch in leidigUcher pin 

In das mere geworfen wart 

Do sprach der keyszer vff der vart: 

Sän, du hast mich gelart 
s« Vnd mein hertx zu frewdeft gekart 

Ich wil dir das reich vff gebe« 

Vnd wil ich nu in rewen leben, 

Wanne ich an sere aiten 

Vnd mag nüch kawm enthnken. 
SS Do sprach er; Lieber vater mein, 
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Ako annag es idt gwelii. 
Du folt Mtes reidM waken * 

Vnd bey dir behalten 
Ynd 8ol ich zikaUen zeütn 
Bdrge mid iant bereitteil 
Vnd aHe dingf Tmichten 
Vnd alle kriege Süchten 
Vnd sol dir vnterdenig 8«in 
In mole nocb dem wüten dein. 
Do diesze rede also wasz o ( ton, 
Do sprach der sün den vater an, 
Das er von seinen sacben 
Bin f erlebt Mesa «aehen. 
Das geschach on alles Leiten. 
Do wart man gerichl leiUen 
Mit eime ylen geswinde, 
Dy keysierin vnd ir presinde, 
Die do trügent franen gewant. 
Do liies2 der sün dy ein 211 bant 
Do yor dem volck entblosscen gar, 
Do wart vor meniglich offciibar, 
Das es was ein starcker man. 
Do hob der snn su spreehen an: 
Disxer schaick vnd mfllgon 
Der hat boszheyt vil ß^eton 
Bey memem valer jar vnd tag, 
Das er bey der keyszerin lag. 
Do pmffete ehi ygVck bider man, 
Ob er Sülle das leben han. 
Der noch wart begynnen 
Zu sagen von der keysEorinne, 
Wie sie in alles ane vacht, 
Das er sich hett zu ir geiaht 
Kacket an ir bete, 
Vnd mit ir n seWcken hetto, 
Das er doch notte hett geton, 



VON MW sttMN wMimnv, 



Wie ly do kasi g«o im gewsm« ^ 
Vnd seich in ¥1» den l^eyiier 

Er wolt sie geleslert han, 

Vnd helle mit im gelragen 
• Das er in weit geteU ban. 

Do wart aie olTenberliek jel^D, 

Das es ir leider were beschehen^ 

Ynd bal gnode; dy wari ir nicht 

Do wart aie vealigüch gealrickt 
■• An eins pTerdea- sagel fnr war, 

Vnd wart gehencket dor noch zehant 

Vnd zu lel2t gar verbrant. 

Do wart der achalok aneh iwaaB gealefft 

Vnd vber atock vnd alem gesweyfft, 
<i Vnd wart auch nil vermitlen, 

Er wart Uu akncken geaauien 

Vnd für dy buni geatrewet 

Des vrteils wart erfrewet 

Alle, die es worenl sehen; 
M Dy aprochent: In ist rechl geaokehen. 

Dor noch alariie der keyaser Frtneipiaii 

Vnd richele Dyaclelian 

Sein sun noch im manig jor; 

Vnd aein neyater, dy er fnr wor 
>s Holt bey im lang zyt, 

Die in lerten vor vnd sit, 

Daa er wisze vnd riche wart, , 

Wann aie worenl vff in gekarl, 

Daa aie betten vor aller nett 
So Für in gegangen in den tott. 

Dea woren aie behOt vnd behende 

Vntz an ira liepa ende. 

Hye endet sich das gedichte 

Der sieben meysler gehchte. 
SS Amen. Amen. 
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Hab ich juch wol gesohriben, 

Sb hab ieh dy weil mill vor triben. 

Das püch gcjschribcn isi an samtag vor Pai Sonntag 
nach vnsers hcm gepurt Mbu Griati tauieat vier 
» tandert bonj jar. 
Hie bat das pncli ein end. 
Göll vnsz sein genod send. 
Dar zu ochesen vnd rinder 
Vnd ein schone frawen on Und. 
»• Amen. 



VI. 

FÜNF WORTE DES HERRN. 

Ana der Tfibinger hfL M. c. 257, vom jähr 146S* 
Als Schreiber nennt sich Jacob Otlingen von Jiesingen, 
Cautor in Sulgen. 

Tnser her spricht .v. wort 

In der wiszhait, die behebent den hört 

Da$ erti 'w&ri, 
Hab Hisel hat heb, 

So wirst nit betriebt. 

Red nit nil, so wirst nit gefangen. 

Hat irit 

Bis gern alleiii, so enpfachsl du dien haiSgen gaisL 

Das fierd, 

Duo der zit ire recht, so muost nit wider rechen. 

Das fl'inft. 

Was du lieber hast denn gel, das laut dich« 
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REIMSPRCCHE. 

1d einer ausgäbe des codex auf der Tubinger aoi<- 
versiatsblbliotfaek cNornb. 148& foi. U. a. stehe» 
auf der letsten selte folgende reine. 

Ich bmoder maos Ion 
Das Ich nit hon. 

2. 

Aiii lieb vnd nit mer 
Ist aUen frowen ain er. 



VIIL 

Ana der Tübinger ha. M. e. 3S. Vgl. Wackernagela 

leseb. 1027. 1071. Lessings werke Xl^ ö68. 

i. 

Uus. Kin alt belcz an leiifs, 

Bin alt scbeweren an menfSy 
Ein schenn fraw an Hb, 
£in iar marck ann dieb. 
Bin kirmefs ann betler:^ 
Bafs sein gar selcxame mere. 

2. 

Ich stirb, vnd weifs nicht wem; 

Ich uar, ünd weyfs nicht wu hin; 
*i Mich wundert, dafs ich so frolich bin* 
Dafs ich hab, dafs mag ich nicht; 
Bafs ich mach, dafs hab ich nicht. 
Herczenn lip, uergifs mein nicht! 

31. ? betlere. 34. ?weiiii. 38. ?mag. 
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]0NN£LIE1>. 

Von einem papierbl. XV. jh. An den decke! der 
werke Joh. von Bromyard, Bibl. üniv. Tab. G. f. 456' 
angeklebt. Das buch gehörte den Augustiner einsied- 
lern in Gmünd. Die seiien sind niclit abgeaetsl. 

O edle frücht ob balsam5 ry5, 

Du nerst vnd kücksi mein lierts allein. 

Für al5, das lebt, gib ich dir bry^ 

In aller schön polieret rain 

Ist dein geperd. 

Ich way5 vff erd 

Kala schertz, der mir mer frddea bringe. 

Allain ich ring 
• i In sollicher huot, 

Nach dir, meia edier virolgemuot. 

Ganls ewencklichen in stetter trvir, 
Mein kayserin, be^er jch dein. 

Ich naig mich für dich vff die knie, 
so Lau5 U5 meins hertzen senende pein! 
Nit ker dich, fraur, 
Anik klaflfer krav, 
Der nit dir vil der vutrw kart. 
Er treibt ynd wart 
Mit falscher huot, 
' Ob er xerbrech denn wolgemuot 

Fflr Silber, gold vnd reychenn schats 

Liebst du mir, fraw, oii alle ina5.. ' ^ 

Nit ker dich, fraw, an5 claffers schwatz, 
Wann ich wol stets bin uff der stravs. 
Mit hertz vnd denck 
On falsche kleaoh 

16. Hartzler» s, 198«* S«. 
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Schafft ftl5 dein wolgestalter leib, 
Das ich mich schreyb 

In sollicher huot 

Nach dir, mein edler wolgciouot. 

* Warni du mir böelhsl ain fruntlich worl, 

Dar für ich lieb nil kayser wer. 

AI5 kören ist mir dan zerstört, 

Verschwnndenn ist meins hertzann schwer; 

Wann ich wai^ tiosi, 
>• Das du mich hast 

Die recht on alles nussewendt, 

Bi5 an mein end 

Das gleych auch thuol 

Dein «»die art blie wolgeiauot. 

iS Ich hiivn verpflicht in graw wey5 rot 
Mich wiliich on abelon, 
Die mir dein siesser mund gepott, 
Ynd will jn sietter kofißMUlg stSTO, 
Fraw, mir geling, 
Mich nit Terdring 
Kain vngetwer claffers mann. 
Auch, hail, heb an! 
Es wer yelz guot, 
Ee das verdurb der wolgemuot. 



SPRUGE 

Vüii einem b&cherdeekel un KMNI, in meinem besitze* 

Auf erden ist kein besser list, 
Den wer seiner zungen her ist. 
u Viel wissen vnd wenig sagen, 
Nicht antworten auff alle fragen. 
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SALVE REGINA. 

Aus der papierbandschrift der Tubinger univer- 
sitätsbibliotbek (M. d. 123. ol. 1489) in klein octav, ge- 
schrieben 1496 and 1497. Das buchy welches frnlier der 
Hainrich Lincklit, später der Hillaria Hagln, ferner den 
Jesuiten in Ellwangen gehörte, enthält eine Sammlung 
von gebeten und betrachtungen. Die Zeilen bei dem 
Salve regina, welches ich daraus mittheile, sind nicht 
abgesetst« Anfang der hs«: Et was ain wirdiger Babst 
da der sterben sollt da fragt er seinen Cspplan« Schlafs: 
Ztto den frewden bellff vnns der aller bockst vnd bailigisster 
Criitus Jhs von ewig zuo ewt^, Gebenecle^ t vnd gelopt sey 
got Amen. 1497. über ähnliche glosseoiieder vgl. Mo- 
nes quellen und forscii. 1, 109 ff. 

bi.tib. Das Salue Regina folget hienachyvnd hey yed- 
Kchem wart besattiuUr zwm ver$ ieuitch dmnäber 
gemacht nach dem tesi gar lieplich vnd andach' 
tig zu spreche» va» der muter goties. 

Salue 

Gcgrussest seyslu, aller enngel fraw, 
Der Clären golbait süsser taw! 

Regina 

Kunigin der armen cristenhait, 
*i Nymm von vnns sünd vnd alles laid! 

Mater 

Ain ruuler gnaden vnd liostes vol, 
Trost vnns, alls wir dir getrawen wol. 

SÜBerlcordle 

*► Der barmherczigkait ain schrein, 
Lasz vnnser ennd dir beuolhen seini 

Das leben, daz du hast getragen, 
Wol vana gnAdigklichen ralt sagen! 
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246 SAtVS RKAINA. 

Sussigkaü, der wir begern, 

Well vniis dein liebs kind gewerea! 

Et spes nosfra 
s Vod vnnser koffniing an dir ieyU. 
u. ts. Lass ez vnns gentessen alle seiti 

Bis gegrüsset, du schone morgenrölt, 
Kamm vnns zuo billff in aller nou! 

Zuo dir schreyen wir zuo allen stunden: 
Bitt, das vnns dein kind durch sein wunnden 

Exules filii Eue 
Eilende kinder Eue der alllen ■ 
>* Wolle ewigklich behallten. 

Ad te mspiramus 
Zuo dir aeünftzen wir fmo vnd spat: 
Envirb vnns applas aller missetat! 

Gemenfes 

>o Klagend bUt wir fleissigklichen von dir: 
Yerachmah nit, junckfraw, vnnser begkrd! 

Ei ßetUeB 
Vnd wainend ruoffen wir dich an: 
Lasz vnns dein gnad durjch billff veratanl 

hae laerimarum tcUe 
In disem ziherenden jamertal 
Ynnser guolhait ist ciain vnd schmal, 

£jra ergo 
Eya danunb still vnns den zom, 
9« Der vnns von Adam ist antr< born. 

Aduocata nostra 
bitsb. Vnnser fürsprecherin, verlasz vnns nitl 
Sih anir vnns am jüngsten gericMI 

Ad nos conuerte 
Zuo vnns ker sy an vnnserm enndt 
Die veind def seien von vnns wenndf 
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6ALVB RBCimA. 

Et Jumn 
Vnd Jesom, des du mittler bist, 
Erbilt, daz Tnns nit schad acm HsÜ 

ßenediehm fiructm vmtrU tui 
Die gi segnelen frucht deins leibs so min 

Allen Sündern grosz vnnd claia 

MokU pott hoc exühm ü$tende 
Zaig vnns barabertzig seini 

So müg wir mit dir kumen ein, 

0 «temens 
0 millte niQOter, in sein reich 
Vnd mit dir leben ewigkleichl 

O Pia 

0 do gföttige kaiserin der eren, 

Des wir von gantzem bertzen begern. 

O dtelcls 

0 sfisse manndelruot, 

Hallt vnns alUzeit in deiner huoll 

Maria 

Junckfraw rain ob allen irawen, 
Erwirb vnns, daz wir werden schawen, 
Da muoter goltes vnd raine maid. 
Mit dir die ballig driaalttigkait! 
Amen. 

1496 Jn die sancte OUlie per me M. S. 



BERICHTIGUNGEN UND ZUSÄTZE. 



4, i9. tjiu M. 
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